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SEHR GEEHRTE AKTIONARINNEN

UND AKTIONARE,

Im Jahr 2007 hat EADS wichtige Mafinahmen ergriffen, um
Herausforderungen und Risiken zu begegnen. Gleichzeitig
haben wir wirtschaftliche und technologische Exzellenz
unter Beweis gestellt, indem wir Chancen wahrgenommen
und in Verkaufserfolge verwandelt haben. 2007 war in der
Tat dank eines giinstigen Marktes und der Stirke unserer
Produkte ein Rekordabsatzjahr. Dennoch bleibt viel zu tun,
um die EADS wieder finanziell zu stirken.

Das Finanzergebnis 2007 ist nicht zufriedenstellend - es litt
stark unter den Verlusten bei der A380 aufgrund von
Verzégerungen, den Kosten fiir die Neueinfithrung der
A350 XWSB, der Riickstellung bei der A400M aufgrund der
Verzogerung bei der Entwicklung und der
Umstrukturierungsriickstellung fiir das Power8-Programm.
Dariiber hinaus haben die Schwiche des US-Dollars und die
Erwartung eines Abschwungs den Kurs der EADS-Aktie
belastet.

Die Geschiftsleitung hat auf mehreren Wegen auf diese
Herausforderungen reagiert:

Zunichst einmal wurden Auftrige in Rekordhshe
verzeichnet: Airbus verzeichnete 1.341 Nettoauftrige und die
Fluggesellschaften quittierten die Konkurrenzfihigkeit der
A350 XWB mit 290 festen Bestellungen. Eurocopter erzielte
mit 802 bestellten Hubschraubern ebenfalls einen neuen
Rekord. Und schlieSlich wurde Astrium mit Auftrigen tiber
acht Telekommunikationssatelliten zum ersten Mal
Marktfiihrer.

Dieses Rekordvolumen von insgesamt € 339,5 Mrd. sollte
uns in den nichsten Jahren selbst in einem schwierigeren
Markt Luft verschaffen. Dariiber hinaus erwarten wir
weitere positive Impulse aufgrund der Tatsache, dass wir von
der U.S. Air Force - mit Northrop Grumman - ausgewihlt
wurden, um den KC-45 Tanker zu liefern.

Zweitens sichern wir uns laufend gegen die beispiellose
Schwiche des US-Dollars ab. Der abgesicherte Teil unseres
Risikos ist zwar zurtickgegangen - hauptsichlich aufgrund der
zahlreichen Auftriige und des sehr langfristigen Auftragsbuchs,
insbesondere beim A350, er bietet uns jedoch tiber die
nichsten Jahre Schutz und verschafft uns Zeit zu reagieren.
Leider stellt die Schwiiche des Dollars ein anhaltendes Risiko
dar, gegen das Hedging alleine nicht ausreicht. Dieses Umfeld
hat bei Programmen wie der A380 und der A350 zu einem
neuen Phinomen gefiihrt: Frithe Vertrige im Fertigungsplan
erleiden Verluste entlang der quartalsweisen Entwicklung des
Dollarkurses. Folglich entwickeln wir GegenmafSnahmen, die
tiber unser Power8-Kosteneinsparungs- und Umstrukturie-
rungsprogramm hinausgehen. Dies bedeutet unweigerlich
drastische Mafénahmen und wir miissen insbesondere unsere
Kostenbasis weiter am Dollar ausrichten, um weniger anfillig
gegeniiber Kursschwankungen zu werden.

Drittens profitiert die Geschiftsleitung von den
Umstrukturierungs- und Kosteneinsparungsprogrammen.

Eurocopter, Verteidigung und Sicherheit und Astrium haben
alle erheblich zum operativen Ergebnis beigetragen. Aufgrund
der starken Auftragslage erwarten wir ein weiteres profitables
Wachstum. Die bestehenden Airbus-Programme sind
weiterhin erfolgreich und das Power8-Programm lieferte 2007
gute erste Ergebnisse. Dies fiihrte zu einer soliden
Performance beim freien Cashflow und einer beispiellosen
Netto-Cash-Position in Héhe von € 7 Mrd.: eine
Kapitalerhshung ist derzeit nicht vorgesehen.

Und schliefSlich initiierte Louis Gallois die Entwicklung von
Vision 2020, um einen klaren Flugplan fiir die nichsten Jahre
zu bekommen. Alle Geschiftsbereiche und Stabsabteilungen
werden zur Umsetzung von Vision 2020 beitragen. Dies gilt
auch fiir Corporate Finance. Die im Jahr 2007 von mir
eingefiihrte Finance Improvement Initiative rationalisiert und
integriert den Finanzbereich tiber die Geschiftsbereiche
hinweg. Mein Finance Leadership Team und ich bemiihen uns
um Verbesserungen des Finanzprozesses, Transparenz,
Effizienz und die Weitergabe von Best Practices. Unser
Schwerpunkt liegt insbesondere auf der gemeinsamen
Nutzung von Ressourcen. Wir befassen uns auferdem mit
Anreizsystemen, um Ehrgeiz und Wertschépfung zu férdern,
und achten verstirkt auf die effiziente Nutzung unserer
Anlagen. Wir miissen unsere Vision so bald wie méglich
umsetzen. Wir miissen die nicht aus dem Airbus-Programm
stammenden Ertrige steigern, unser Dienstleistungsangebot
erweitern und die Globalisierung in unseren Geschiftsbetrieb
integrieren. Ein proaktives Portfoliomanagement durch
selektive Kiufe und mégliche VerdufSerungen von nicht zum
Kernbereich geh6renden oder nicht strategischen Anlagen
wird die Vision-Ziele weiter unterstiitzen.

Angesichts der Cash-Performance der Gruppe und trotz des
verzeichneten Reinverlustes wird das Management Board der
Jahreshauptversammlung eine Dividende von 12 Cent pro
Aktie vorschlagen. Das Board erkennt zwar die turbulenten
makrodkonomischen Bedingungen und das aktuelle
Kapitalmarktumfeld an, es mochte jedoch die Bedeutung der
Loyalitdt der Aktiondre anerkennen und diese belohnen, und
die Geschiftsleitung mdchte ithre Zuversicht in die kurz- und
mittelfristigen Aussichten von EADS zum Ausdruck bringen.
Wir rechnen damit, dass fiir das gesamte Jahr 2008 die

Bedingungen fiir eine substanzielle Dividende erfiillt werden.

Mit freundlichen Griiflen,

Hans Peter Ring
Chief Financial Officer
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Die European Aeronautic Defence and Space Company EADS N.V. (die ,,Gesellschaft* oder ,,EADS“
und zusammen mit ihren Tochtergesellschaften der ,,Konzern) ist eine niederlindische Gesellschaft,
die in Frankreich, Deutschland und Spanien bérsennotiert ist. Vor diesem Hintergrund werden

die einschligigen Vorschriften zur Information der Offentlichkeit und zum Schutz der Anleger sowie
die von der Gesellschaft gegentiber Wertpapier- und Kapitalmarktbehérden eingegangenen
Verpflichtungen in diesem Registrierungsdokument (das ,,Registrierungsdokument®) erliutert.

Dieses Registrierungsdokument wurde gemif3 Anlage 1 der EU-Verordnung 809/2004,

in englischer Sprache erstellt und von der zustindigen niederlindischen Finanzmarktbehorde
Autoriteit Financiéle Markten (die ,,AFM*“) in Anwendung des Gesetzes Wet op het financieel
toezicht (in der geinderten Fassung) gemif Richtlinie 2003/71/EU am 24. April 2008
genehmigt. Das Registrierungsdokument besteht aus zwei Teilen, die zusammen gelesen werden
miissen: (i) diesem Dokument mit dem Titel ,,Finanzbericht und Corporate Governance* -
(Registrierungsdokument Teil 1) und (ii) dem Dokument mit dem Titel ,,Geschiftsverlauf,
Rechtliche Struktur und Unternehmensverantwortung® - (Registrierungsdokument Teil 2).
Dieses Registrierungsdokument kann zur Unterstiitzung einer Finanztransaktion und

als Bestandteil eines Prospektes gemifs Richtlinie 2003/71/EU nur dann verwendet werden,
wenn es durch eine von der AFM genehmigte Wertpapierbeschreibung und

eine Zusammenfassung erginzt wird.

Ubersetzung zu Informationszwecken. Rechtlich bindend ist ausschliefSlich die englische Version.
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Die EADS unterliegt einer Retbe von Risiken und Ungewissheiten, die die finanzielle Leistungsfabigkeit beeintrichtigen kinnen.

Die Geschiftsentwicklung, die Vermagens- oder Ertragslage der EADS konnten durch die nachstebend beschriebenen Risiken in wesentlichem Mafse
nachteilig beeinflusst werden. Daber ist die EADS nicht nur diesen Risiken ausgesetzt. Weitere Risiken, die der EADS derzeit nicht bekannt sind oder
die derzeit von der EADS als nicht wesentlich betrachtet werden, konnten ebenfalls negativen Einfluss auf en Geschftsbetrieb der EADS haben.

1. Finanzmarktrisiken

WECHSELKURSRISIKO

Ein betrichtlicher Teil der Ertrige der EADS lauten auf US-
Dollar, wihrend ein erheblicher Anteil der Kosten in Euro und
zu einem geringeren Teil in Pfund Sterling anfillt. Folglich wiren
die Gewinne der EADS in dem Ausmaf3, in dem die EADS es
unterlisst, sich gegen dieses Ungleichgewicht zwischen
Fremdwihrungen durch Finanzinstrumente abzusichern, von den
Schwankungen des Wechselkurses zwischen dem US-Dollar und
diesen Wihrungen abhingig. Die EADS verfolgt daher zur
Handhabung und Minimierung dieses Risikos eine Strategie zur
Absicherung von Wechselkursrisiken. Um den Wechselkurs, zu
dem US-Dollar-Erlése (hauptsichlich bei Airbus und im
kommerziellen Satellitengeschiift generiert) in Euro oder britische
Pfund umgerechnet werden, zu sichern, verwaltet die EADS ein
langfristiges Kurssicherungs-Portfolio. Die Feststellung, ob und
wann sich das Wechselkursrisiko der EADS tatsichlich
verwirklicht, ist duf8erst komplex, insbesondere im Hinblick auf
die Maglichkeit unvorhersehbarer Ertragsinderungen aufgrund
von Auftragsstornierungen oder -verschiebungen. Dariiber hinaus
trigt die EADS das Risiko der Nichterfiillung durch ihre
Kurssicherungsgeschiftspartner, da ein wesentlicher Teil des
Fremdwihrungsrisikos der EADS tiber vertragliche
Vereinbarungen mit Dritten abgesichert ist. Es kann nicht
zugesichert werden, dass die Wechselkurssicherungsstrategie der
EADS die Gesellschaft vollig vor wesentlichen
Wechselkursinderungen zwischen dem US-Dollar und dem Euro
bzw. dem britischen Pfund schiitzt und dass solche Anderungen
keinen Einfluss auf die Ertragslage und die Vermogenslage haben.

Die konsolidierten Erlose, Kosten, Aktiva und Passiva, die auf
andere Withrungen als den Euro lauten, werden zum Zweck der

ABSATZFINANZIERUNGSRISIKO

Erstellung des Jahresabschlusses in Euro konvertiert. Die EADS-
Strategie zur Absicherung des Wechselkursrisikos zielt darauf ab,
den Cashflow des Unternehmens und weitestgehend das Ergebnis
vor Zinsen und Steuern, Goodwill-Wertminderungen und
auflerordentlichen Posten (,,EBIT*“) abzusichern. Verinderungen
des Wertes dieser Wihrungen in Bezug zum Euro haben
Auswirkungen auf den Euro-Wert der durch die EADS
ausgewiesenen Umsatzerlse, Kosten, Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten und, in geringerem Maf3e, des EBIT".

Wechselkursschwankungen bei den Wihrungen, aufler dem
US-Dollar, in welchen der Grofdteil der betrieblichen
Aufwendungen der EADS anfillt (hauptsichlich der Euro),
konnen den Wettbewerb zwischen der EADS und ihren
Konkurrenten, deren Kosten in anderen Wihrungen entstehen,
verzerren. Dies trifft insbesondere auf Wechselkursschwankungen
gegentiber dem US-Dollar zu, da die Preise vieler Produkte der
EADS und ihrer Konkurrenten (z.B. im Ristungsexportmarkt) in
US-Dollar ausgewiesen werden. Die Konkurrenzfihigkeit der
EADS kénnte in jenem Umfang beeintrichtigt werden, in dem die
Hauptwihrungen der EADS gegeniiber den Hauptwihrungen
ihrer Konkurrenten an Wert gewinnen.

Eine Darstellung der Wechselkurssicherungspolitik der EADS
finden Sie im Abschnitt ,,1.1.4.3 EBIT" Leistung nach
Geschiftsbereich - Kurssicherungsauswirkungen auf EBI
Eine Zusammenfassung dartiber, wie
Wechselkurssicherungstransaktionen von der EADS
buchhalterisch erfasst werden, findet sich in ,,1.1.3.7 Bilanzierung
gesicherter Transaktionen im Jahresabschluss®.

(L

Zur Unterstiitzung der Verkiufe (im Hinblick auf
Verkehrsflugzeuge in erster Linie durch Airbus und ATR)
konnte sich die EADS entschliefden, mit ihren Kunden eine

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, Goodwill-Wertminderungen und auRerordentlichen Posten.
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Finanzierung durchzufthren. Als Folge davon hilt die EADS
ein bedeutendes Portfolio von Leasing- und anderen
Finanzierungsvereinbarungen mit Fluglinien. Das Risiko aus
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RISIKOFAKTOREN

den Absatzfinanzierungsaktivititen der EADS kann in zwei
Kategorien eingeteilt werden: (i) Kreditrisiken, die die Fihigkeit
eines Kunden, seinen Verpflichtungen aus einer
Finanzierungsvereinbarung nachzukommen, betreffen, und

(i) das Risiko betreffend den Wert eines Flugzeugs, das sich
primir auf einen unerwarteten Verfall des kiinftigen Wertes des
Flugzeugs bezieht. Zu den Mafinahmen, die EADS zur
Reduzierung dieses Risikos ergriffen hat, zihlen optimierte
Finanzierungs- und Vertragsstrukturen, eine breite Streuung tiber
eine Vielzahl an Flugzeugen und Kunden, Bonititsanalysen der
finanzierenden Geschiftspartner, Riickstellungen fiir das Kredit-
und das Vermdgenswertrisiko und der Transfer von Risiken auf
Dritte. Es kann nicht zugesichert werden, dass diese Mafinahmen
die EADS véllig vor Zahlungsausfillen ihrer Kunden oder vor
wesentlichen Minderungen des Wiederverkaufswerts der
finanzierten Flugzeuge schiitzen.

Die Absatzfinanzierungsvereinbarungen setzen die EADS dem
Risiko beziiglich des Flugzeugwerts aus, da die EADS
Sicherungsrechte an den Flugzeugen zu dem Zweck behilt, die
Erfiillung der finanziellen Verpflichtungen von Kunden
gegentiber der EADS zu sichern, und da die EADS einen Teil des
Marktwertes bestimmter Flugzeuge wihrend einer bestimmten
Zeitdauer nach der Lieferung an den Kunden garantiert. Unter
schlechten Marktbedingungen kénnte der Markt fiir gebrauchte
Flugzeuge illiquide werden und der Marktwert von gebrauchten
Flugzeugen wesentlich unter die prognostizierten Werte sinken.
Im Falle des Zahlungsausfalls eines Kunden zu einer Zeit, in der
der Marktwert fiir gebrauchte Flugzeuge unerwartet gefallen ist,
wire die EADS dem Risiko in Hohe der Differenz zwischen dem
ausstehenden Kredit und dem gefallenen Marktwert des
Flugzeugs ohne Nebenkosten (wie Wartungs- und
Wiedervermarktungskosten usw.) ausgesetzt. Ahnlich verhilt es
sich, wenn ein unerwarteter Verfall des Marktwertes fiir ein
Flugzeug mit dem Ausiibungsfenster einer Sachwertgarantie
(»AVG*) hinsichtlich dieses Flugzeugs zusammentfiele. In diesem

KREDITRISIKO VON GESCHAFTSPARTNERN
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Fall wire die EADS dem Risiko ausgesetzt, die Differenz
zwischen dem Marktwert eines solchen Flugzeugs und dem
AVG-Betrag zu verlieren. Es kann keine Zusicherung dartiber
abgegeben werden, dass die von der EADS vorgenommenen
Riickstellungen fiir die Deckung dieser potenziellen Verluste
ausreichend sind. Uber den Bereich Airbus Asset Management
oder als Ergebnis friiherer Finanzierungstransaktionen ist die
EADS Eigenttimer gebrauchter Flugzeuge, wodurch sie
unmittelbar dem Risiko der Schwankung des Marktwerts dieser
gebrauchten Flugzeuge ausgesetzt ist.

Schliefdlich hat die EADS auch diverse ausstehende
Deckungsverpflichtungen, um die Finanzierung des
Auftragsbestands von Airbus und ATR abzusichern. Wenngleich
aufgrund fritherer Erfahrungen kaum anzunehmen ist, dass alle
geplanten Finanzierungen tatsichlich durchgefiihrt werden, so
kann eine Verschlechterung der Bedingungen an den
Kreditmirkten doch dazu fiihren, dass die Summe, die fiir
externe Finanzierungen der Flugzeugkiufe fiir die Kunden zur
Verfligung steht, abnimmyt, sodass sie die
Deckungsverpflichtungen der EADS erhéhen. Vor allem kénnten
die anhaltenden, durch die Subprime-Krise in den USA
ausgeldsten Marktstorungen die Lage verschlechtern, was dazu
fiihren konnte, dass verschiedene mogliche Kreditquellen fiir die
Finanzierung von Flugzeugkiufen wegfallen. In dem MafSe, wie
die Kunden der EADS sich an den Konzern wenden, um Liicken
zu schliefen, konnte das Absatzfinanzierungsrisiko der EADS in
Abhingigkeit von dem mit den Kunden getroffenen Abmachen
erheblich steigen. Trotz der von der EADS eingeleiteten
Mafinahmen zur Vermeidung von Risiken in Zusammenhang mit
den oben beschriebenen Absatzfinanzierungsgeschiften wird die
EADS weiterhin dem Ausfallrisiko der Kunden bzw. dem Risiko
eines erheblichen Wertverlusts der finanzierten Flugzeuge auf
dem Wiederverkaufsmarkt ausgesetzt sein, was sich negativ auf
ihre kiinftige Vermdgens- und Ertragslage auswirken konnte.

Die EADS ist dem Kreditrisiko in dem Mafle ausgesetzt, wie ihre
Geschiftspartner fiir Finanzinstrumente, wie etwa
Absicherungsinstrumente und Barkapital, ihre vertraglichen
Verpflichtungen nicht erfiillen. Der Konzern hat Richtlinien zur
Vermeidung der Konzentration und zur Begrenzung von

Kreditrisiken eingefiihrt.

Bargeschifte und derivative Finanztransaktionen werden mit einer
groflen Zahl von Finanzinstituten weltweit abgeschlossen,
allerdings nur, wenn diese strengen Qualititskriterien in Bezug auf
die Bonitit gerecht werden. Die EADS hat ein Kreditlimitsystem
etabliert, um das Kreditrisiko aktiv zu steuern und zu begrenzen.
Hierbei werden den Vertragspartnern Kreditlinienobergrenzen fiir
Finanztransaktionen zugeordnet, die zumindest auf Basis der

Einschitzung der Kreditwiirdigkeit seitens Standard & Poor’s,
Moody’s und Fitch Ratings beruhen. Die entsprechenden
Grenzwerte werden regelmiif$ig tiberwacht und aktualisiert, es kann
jedoch nicht zugesichert werden, dass die EADS nicht trotz dieser
Grenzen und einer Streuung der Geschiftspartner den Gewinn aus
bestimmten Derivaten oder Baranlagen einbiif3t, wenn ein
systemische Zunahme der durch die US-Subprime-Krise
ausgeldsten Marktstorungen eintritt.

Da Kreditrisiken von Geschiftspartnern auch im Zusammenhang
mit der Absatzfinanzierung entstehen konnen, sieht die allgemeine
Geschiftspolitik der EADS vor, Finanzierungen fiir Kunden durch
Strukturen zu ermdglichen, die bestimmte Anforderungen an die

Kreditwiirdigkeit erfiillen. Siehe ,,1.1.7.4 Absatzfinanzierung®.
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Die EADS hilt verschiedene Kapitalbeteiligungen aus
geschiftlichen oder strategischen Griinden, wobet sich die
zugrunde liegenden geschiftlichen Erwigungen tiber den
Anlagezeitraum verdndern konnen. Kapitalbeteiligungen
werden entweder nach der Equity-Methode (assoziierte
Unternehmen), wenn die EADS iiber erheblichen Einfluss
verfiigt, oder zum Zeitwert bilanziert. Wenn der Zeitwert
nicht verfiigbar ist, wird die Beteiligung zu
Anschaffungskosten bilanziert.

Die Hauptinvestition der EADS in ein verbundenes
Unternehmen ist Dassault Aviation. Der Nettovermdgenswert
dieser Beteiligung belief sich zum 31. Dezember 2007 auf

€ 2,1 Mrd. Die EADS schitzt, dass sich das Risiko
unerwarteter wesentlich nachteiliger Anderungen im Wert von
Dassault Aviation (abgesehen von der Konjunkturabhingigkeit
von Firmenjets) sowie aller tibrigen Beteiligungen an

2. Geschiftsbezogene Risiken

assoziierten Unternehmen in Grenzen hilt. Da die
Beteiligungen an Unternehmen, die nicht assoziierte
Unternehmen sind, nur einen Bruchteil der Vermdgenswerte
der EADS ausmachen, hilt die EADS das Risiko negativer
Verinderungen des Zeitwertes oder von Wertminderungen
dieser Beteiligungen fiir unwesentlich.

Die von der EADS gehaltenen eigenen Anteile werden nicht als
Kapitalbeteiligungen angesehen. Ferner wird davon
ausgegangen, dass die eigenen Anteile keinem Risiko ausgesetzt
sind, da jegliche Anderung des Werts der eigenen Anteile nur
dann direkt im Eigenkapital verbucht wird, wenn sie am Markt
verduflert werden. Das Konzernergebnis wird dabei nie
beeinflusst. Eigene Aktien werden hauptsichlich gehalten, um
das Risiko einer Verwisserung auszugleichen, das durch Pline
fur Mitarbeiterbeteiligung und die Ausiibung von
Aktienoptionen durch Mitarbeiter verursacht wird.

KONJUNKTURABHANGIGKEIT DES FLUGZEUGMARKTES

Im Jahr 2007 entfielen etwa zwei Drittel der
Konzernumsatzerlose der EADS auf die kombinierten
Umsatzerlse von Airbus und ATR. In der Vergangenheit war
der Mark fiir Verkehrsflugzeuge zyklischen Schwankungen
unterworfen, die zum Teil auf Verinderungen der
Passagiernachfrage nach Flugreisen zuriickzufiihren sind,
welche hauptsichlich durch das Wirtschaftswachstum oder das
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (,, BIP“) angetrieben
wird. Allerdings spielen andere Faktoren ebenfalls eine
wichtige Rolle fiir die Ermittlung des Verkehrsflugzeugmarkts,
wie zum Beispiel (i) das Durchschnittsalter und die technische
Veralterung der Flugzeugflotten im Verhiltnis zu neuen
Flugzeugmodellen, (ii) die Anzahl und Charakteristika von
Flugzeugen, die aus dem Verkehr gezogen wurden, um eventuell
spiter wieder eingesetzt zu werden, (iii) Passagierlastfaktoren,
(iv) die Preispolitik der Fluggesellschaften, (v) das finanzielle
Wohl der Fluggesellschaften, (vi) Deregulierungen und

(vil) Umweltauflagen, die sich auf die Flugindustrie auswirken.
Die EADS geht davon aus, dass sich der Markt fiir
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Verkehrsflugzeuge weiterhin zyklisch entwickeln wird und dass
kiinftige riickliufige Wirtschaftstrends in der Zukunft negative
Auswirkungen auf ihre Ertrags- und Finanzlage haben kénnen.

Derzeit geht die EADS davon aus, dass die Lieferung von
Verkehrsflugzeugen in den Jahren 2011-2012 ein
Konjunkturhoch erreicht und in den Folgejahren ruckliufig
sein wird. Allerdings konnten Verinderungen des
wirtschaftlichen Umfelds oder der Finanzlage der
Luftfahrtindustrie dazu fiihren, dass die Kunden Auftrige oder
anderweitige vertragliche Verbindlichkeiten stornieren oder auf
einen spiteren Termin verschieben, dem die EADS
gegebenenfalls zustimmt. Zudem kénnte die Liquidation oder
der Konkurs von Fluggesellschaften zur Stornierung
vorhandener Auftrige fihren. Sollten solche Ereignisse
eintreten, so kénnte der Umsatz der EADS dadurch erheblich
gemindert werden, was sich entsprechend auf die Gewinne
auswirkt.
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AUSWIRKUNGEN VON TERRORISMUS, EPIDEMIEN UND KATASTROPHENEREIGNISSEN AUF

DEN FLUGZEUGMARKT

Wie die Terroranschlige in New York und Madrid und die
Verbreitung des SARS-Virus (Severe Acute Respiratory
Syndrome - ,Schweres Akutes Atemwegssyndrom®) und der
Vogelgrippe gezeigt haben, konnen Terrorismus und Epidemien
die Wahrnehmung von Flugsicherheit und -komfort durch die
Offentlichkeit negativ beeinflussen, was in der Folge die
Nachfrage nach Flugreisen und Verkehrsflugzeugen verringern
kann. Wenn in einer bestimmten Region Kriege ausbrechen,
kann dies gleichfalls die Flugbereitschaft der Offentlichkeit
beeintrichtigen. Dartiber hinaus haben grofiere Flugzeugunfille
negative Auswirkungen auf die Wahrnehmung der
Offentlichkeit sowie der Regulierungsbehérden im Hinblick
auf die Sicherheit einer bestimmten Klasse von Flugzeugen,

deren Design oder auf die Fluglinie. Als Konsequenz von
Terror, Epidemien und anderen Katastrophen kénnte eine
Fluggesellschaft mit plétzlich riickliufiger Flugreisenachfrage
konfrontiert sein und sich gezwungen sehen, teure
SicherheitsmafSnahmen einzuleiten. Aufgrund solcher
Ereignisse und dem daraus resultierenden negativen Einfluss
auf die Luftfahrtindustrie insgesamt oder auf bestimmte
Fluggesellschaften kénnte die EADS unter einer riickliufigen
Nachfrage nach allen oder bestimmten Typen ihrer Flugzeuge
zu leiden haben und die Kunden der EADS konnten die
Auslieferung neuer Flugzeuge verschieben oder Auftrige
stornieren.

ABHANGIGKEIT VON AUSGABEN DER OFFENTLICHEN HAND UND BESTIMMTEN MARKTEN

In jedem einzelnen Markt sind die Ausgaben der offentlichen
Hand (einschlieSlich Verteidigungsausgaben) abhingig von
einem komplexen Mix geopolitischer Erwigungen und
Haushaltszwinge. Die Ausgaben der 6ffentlichen Hand kénnen
von Jahr zu Jahr und von Land zu Land erheblichen
Schwankungen unterliegen. Ungiinstige wirtschaftliche und
politische Bedingungen wie auch riickliufige konjunkturelle
Entwicklungen in den Mirkten, in denen die EADS titig ist,
konnten die Ausgaben der 6ffentlichen Hand verringern und
einen negativen Einfluss auf ihre kiinftige Betriebsereignisse
und ihre Finanzlage haben.

In den Fillen, in denen mehrere Linder gemeinsam
Beschaffungsvertrige fiir Verteidigungs- oder andere -giiter
abschliefen, konnten sich wirtschaftliche, politische oder
Haushaltsbeschrinkungen in jedem einzelnen dieser Linder
negativ auf die Moglichkeiten der EADS auswirken, solche

Vertrige abzuschlieflen oder auszuftiihren. Im Jahr 2008 wird
beispielsweise erwartet, dass die Europdische
Raumfahrtbehérde die Haushalts- und Finanzierungs-
schwerpunkte fiir 2010 und dariiber hinaus festlegt, was sich
in erheblichem Umfang auf die Geschiftstitigkeit der EADS

Astrium auswirken konnte.

Ein betrichtlicher Anteil des Auftragsbestands der EADS
(einschliefllich Airbus) konzentriert sich zudem auf bestimmte
Regionen oder Linder, einschlieSlich der USA, China, Indien
und der Vereinigten Arabischen Emirate. Ungiinstige
wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen wie auch
allgemein riickliufige Wirtschaftsentwicklungen in diesen
Lindern oder Regionen konnen sich negativ auf die kiinftigen
Geschiftsergebnisse und die Finanzlage der EADS und Airbus

auswirken.

ENTSTEHUNG VON PUBLIC-PRIVATE PARTNERSHIPS UND PRIVATEN

FINANZIERUNGSINITIATIVEN

Im Verteidigungsbereich verlangen Kunden, insbesondere aus
GrofSbritannien, zunehmend nach Angeboten und schliefSen
Vertrige ab nach Modellen, die als Public-Private Partnerships
(,PPPs*) oder als Private Finance Initiatives (,,PFIs*) bekannt
sind. PPPs und PFIs unterscheiden sich grundlegend von den

traditionellen Verkiufen von Verteidigungsgiitern, da sie oft
nachstehende Elemente enthalten:

e Umfassende Wartungsdienstleistungen wihrend der
Lebensdauer des Guts;

e Dauerhafte Eigentiimerschaft und Finanzierung des Guts
durch Dritte, wie z.B. den Lieferanten;
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e Verpflichtung zur Einhaltung spezieller
Kundenanforderungen in Bezug auf die 6ffentlichen
Haushalte oder staatliche Beschaffungsrichtlinien; und

e Bedingungen, die es dem Dienstleister gestatten, fiir
ungenutzte Kapazititen andere Kunden zu finden.

Die EADS beteiligt sich beispielsweise tiber Paradigm mit
Skynet 5 und den zugehorigen Telekommunikations-
dienstleistungen an PPP- und PFI-Vertrigen und ist an weiteren
PFI-Angeboten, wie dem Airtanker-(FSTA) Projekt, beteiligt.
Die Komplexitit von PFIs besteht u.a. in der Zuordnung von
Risiken und deren zeitlicher Koordinierung zwischen den
verschiedenen Parteien tiber die Laufzeit des Projekts.

WETTBEWERB UND MARKTZUGANG

3l Verzeichnis | 2

Es konnen keine Zusicherungen dartiber gegeben werden, in
welchem Umfang die EADS sich effizient und effektiv (1) um
kiinftige PFI- oder PPP-Programme bewerben wird, (ii) die
vertragsgemifl vereinbarten Dienstleistungen handhaben wird,
(iii) die Anschaffung von Einrichtungen und die dazugehérigen
Wartungsdienstleistungen finanzieren wird und (iv) die
Vermarktung von Uberkapazititen in Angriff nehmen wird.
Ferner kann die EADS wihrend der langen Laufzeit von PPP-
und PFI-Programmen mit unvorhergesehenen politischen,
rechtlichen, Haushalts- oder Wettbewerbsrisiken konfrontiert
sein.

Die meisten Geschiftsaktivititen der EADS sind einem starken
Wettbewerb ausgesetzt, und besonders Airbus war von einem
abwirts gerichteten Preisdruck aufgrund dieses Wettbewerbs
betroffen. Die EADS ist der Auffassung, dass einige der
Ursachen fiir diesen Preiswettbewerb durch
Umstrukturierungen in der Luftfahrt- und
Verteidigungsindustrie entschirft wurden. Dennoch hatten
einige Kunden stirkere Druckmittel, um den Wettbewerb in
Bezug auf zahlreiche Punkte voranzutreiben, wozu die
Preisgestaltung und die Zahlungsbedingungen gehdren. Es
kann nicht garantiert werden, dass der Wettbewerb nicht
zunimmt, vor allem im Zusammenhang mit einem kiinftig
linger anhaltenden wirtschaftlichen Abschwung,.

VERFUGBARKEIT STAATLICHER ZUSCHUSSE

Des Weiteren werden bei der Auftragsvergabe fiir zahlreiche
Luft- und Raumfahrt- sowie Verteidigungsprodukte implizit
oder explizit Unternehmen aus dem eigenen Land bevorzugt.
Wenngleich die EADS eine multinationale
Unternehmensvereinigung ist, was zur Erweiterung des
heimischen Marktes beitrigt, kann sie sich in bestimmten
Landern, vor allem auf3erhalb Europas, fir bestimmte Produkte
in einer schlechteren Wettbewerbsposition befinden als die
heimischen Vertragspartner. Aufgrund der strategischen
Bedeutung und politischen Sensibilitit, die der Raumfahrt-
und Verteidigungsindustrie beigemessen wird, werden
politische Erwigungen bei der Auswahl einer Vielzahl von
Produkten fiir die absehbare Zukunft eine Rolle spielen.

Seit 1992 haben die EU und die USA auf der Grundlage eines
Abkommens gearbeitet, das die Bedingungen von finanziellen
Zuwendungen festlegt, die die Regierungen den zivilen
Flugzeugherstellern gewihren kénnen. Die USA haben jedoch
Ende 2004 einseitig den Riicktritt von diesem Abkommen
erklirt, was moglicherweise dazu gefiihrt hat, dass die USA und
die EU gegeneinander formal Anspriiche vor der
Welthandelsorganisation (, WTO) geltend machen. Wenngleich
beide Seiten zum Ausdruck gebracht haben, dass sie eine
Verhandlungslosung bevorzugen, welche gleiche
Wettbewerbsbedingungen gewihrleistet, wenn es um die
Forderung kiinftiger Entwicklungen auf dem Gebiet der Luftfahrt
geht, sind sie doch noch weit davon entfernt, eine Einigung tiber
zentrale Themen zu erzielen. Die Vertragsbedingungen eines
neuen Abkommens oder das Ergebnis des formalen WTO-
Verfahrens konnte den Zugang der EADS zu Risikokapitalanlagen
fiir Grof3projekte einschrinken oder zu einem fiir die EADS
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nachteiligen Ungleichgewicht beim Zugang zu staatlichen
Zuschiissen im Vergleich zu ihrer US-Konkurrenz fiihren.

In fritheren Jahren haben die EADS und ihre Hauptwettbewerber
jeweils unterschiedliche Arten von staatlichen Zuwendungen fiir
die Produktforschung und -entwicklung erhalten. Beispielsweise
hat die EADS von verschiedenen staatlichen Behérden
riickzahlbare Finanzierungen im Zusammenhang mit dem
Verkehrsflugzeugprogramm A380 erhalten und befindet sich in
Verhandlung mit verschiedenen Lindern der EU beziiglich der
Finanzierung fiir die Entwicklung des
Verkehrsflugzeugprogramms A350 XWB. Dennoch kann in
keiner Weise garantiert werden, dass staatliche Finanzierungen
weiterhin fiir diese und andere Projekte in Zukunft zur
Verfligung stehen, was teilweise auf das oben genannte Verfahren
zuriickzufiihren ist.
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TECHNOLOGISCH FORTSCHRITTLICHE PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN

Die EADS bietet ihren Kunden hiufig technologisch
fortschrittliche Produkte und Dienstleistungen an, deren
Entwicklung und Herstellung eine komplexe Angelegenheit
sein und umfassende Integrations- und
Koordinierungsmafinahmen entlang der Zulieferkette
erforderlich machen kann. Die meisten Produkte der EADS
miissen zudem unter anspruchsvollen Betriebsbedingungen
betrieben werden. Auch wenn die EADS der Auffassung ist,
dass sie hoch entwickelte Verfahren fiir die Entwicklung,
Herstellung und Erprobung einsetzt, kann keine Garantie daftr
tibernommen werden, dass die Produkte oder Dienstleistungen
der EADS erfolgreich entwickelt, produziert oder eingesetzt
werden oder dass sie in der beabsichtigten Weise entwickelt
oder angewandt werden.

Bestimmte von der EADS abgeschlossene Vertrige sehen vor,
dass die EADS auf einen Teil des erwarteten Gewinns
verzichtet, dass Minderungen akzeptiert werden missen, dass
eine Ersatzlieferung erfolgt oder andere Produkte geliefert bzw.
andere Dienstleistungen erbracht werden oder dass die Preise
fir kiinftige Lieferungen gegeniiber denselben Kunden
gemindert werden, wenn die Produkte nicht rechtzeitig
geliefert werden oder mangelhaft sind. Es kann nicht
zugesichert werden, dass keine Vertragsstrafen oder
Vertragskiindigungen ausgesprochen werden, wenn die EADS
Liefertermine oder sonstige vertragliche
Leistungsanforderungen nicht einhilt.

Zum Beispiel haben sich bestimmte Kunden infolge der
Produktionsschwierigkeiten der EADS im Jahr 2006 im
Zusammenhang mit dem Programm A380 entschlossen, ihre
Auftrige fiir das Frachtflugzeug A380 zu stornieren. 2007 hat
die EADS Lieferverzug fiir ihr A400M-Programm angekiindigt.
In beiden Geschiftsjahren wurde das EBIT* der EADS davon
negativ beeinflusst, was teilweise auf Vertragsstrafen
zurlickzufthren ist, die aufgrund von Lieferverzug an
bestimmte Kunden zu zahlen waren oder zu zahlen sind.
Wegen ausfiihrlicherer Informationen dazu siehe , 1.1
Erlduterungen und Analyse der Vermogens- und Ertragslage -
Uberblick - Bedeutende Programme und Restrukturierungs-

entwicklungen 2006 und 2007“.

Es kann nicht gewihrleistet werden, dass in Zukunft nicht
dhnliche Probleme wie bei der Entwicklung der A380 und der
A400M auftreten werden. Neben allen Kosten im
Zusammenhang mit Produktgewihrleistungsanspriichen, der
Vertragserfiillung oder geforderten Abhilfemafinahmen konnen
solche Probleme Kostensteigerungen oder Einkommensverluste
- insbesondere aufgrund von Vertragskiindigungen - zur Folge
haben, die sich negativ auf die kiinftige Vermogens- und
Ertragslage der EADS auswirken konnten. Alle kiinftigen
Probleme kénnen sich dartiber hinaus nachteilig auf die
Reputation der EADS und damit auf die Wettbewerbsposition
der Produkte der EADS auswirken.

WICHTIGE FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSPROGRAMME

Das geschiftliche Umfeld in vielen der Hauptgeschiftsfelder
der EADS ist durch umfangreiche Forschungs- und
Entwicklungskosten gekennzeichnet, die betrichtliche
Vorausinvestitionen erfordern. Die Businesspline, die diesen
Investitionen zu Grunde liegen, gehen hiufig von langen
Riickzahlungsfristen aus, bis sich diese Investitionen ausgezahlt
haben und setzen eine bestimmtes Renditeniveau iiber die
Vertragslaufzeit an, um die Anfangsinvestition zu rechtfertigen.
Es kann keine Zusicherung gegeben werden, dass die diesen
Geschiftsplinen zu Grunde liegenden wirtschaftlichen,
technischen und marktbezogenen Annahmen erfiillt werden
und daher die angestrebte Amortisierung oder die angestrebten
Renditen tatsichlich erzielt werden. Die EADS erwartet fiir
die Zukunft, dass die Forschungs- und Entwicklungskosten des
Konzerns im Zusammenhang mit dem Anlaufen neuer

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.

Programme in allen Geschiftsbereichen, vor allem beziiglich

der Entwicklung des A350 XWB, erheblich steigen diirften.

Die erfolgreiche Entwicklung neuer Programme ist auch von
der Fihigkeit der EADS abhingig, Luft- und
Raumfahrtingenieure und andere Fachleute mit den dem
spezifischen Bedarf entsprechenden technischen Fihigkeiten
und Erfahrungen zu gewinnen und zu halten. Die Nachfrage
nach solchen Ingenieuren kann oftmals grofSer als das Angebot
am Markt sein, was zu intensivem Wettbewerb um qualifizierte
Fachkrifte fiihrt. Es kann nicht zugesichert werden, dass die
EADS das erforderliche Personal anwirbt und an sich bindet,
um ihre Geschifte mit Erfolg voranzubringen.

Ein Fachkriftemangel oder eine Zunahme der
Personalfluktuation bei der EADS kénnte die Vermdgens- und
Ertragslage der EADS in Zukunft ungiinstig beeinflussen.
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3l Verzeichnis |l 2

Die EADS hat die Umsetzung eines umfassenden
Kostenreduzierungs- und Umstrukturierungsprogramms bei
Airbus mit der Bezeichnung ,,Power8“ bekannt gegeben. Dieses
Programm befasst sich mit allen Aspekten des Unternehmens,
um es zu straffen, besser zu integrieren und um die Effizienz
und Produktivitit zu steigern. Als Teil von Power8 ist das
Management von Airbus bestrebt, Mafinahmen zu deutlicher
Kostenreduzierung und Generierung von Cash umzusetzen mit
dem Ziel, ab 2010 Beitrige in Hohe von € 2,1 Mrd. zum EBIT”
und weitere € 5 Mrd. kumulativen Cashflow fiir den Zeitraum
von 2007 bis 2010 zu erzielen. Ein grofler Teil der
Kosteneinsparungen wird durch die Reduzierung des
Personalbestands von Airbus um 10.000 Mitarbeiter erwartet
(wobei befristete Vertrige und Subunternehmer vor Ort etwa
50% dieser Reduzierung ausmachen).

Diese angenommenen Kosteneinsparungen beruhen allerdings
auf vorldufigen Schitzungen, und die tatsichlichen
Einsparungen kénnten davon erheblich abweichen. Dies vor
allem deshalb, weil die Kostensenkungsmafinahmen bei der
EADS von den aktuellen Bedingungen ausgehen und kiinftige
Kostensteigerungen, die sich aus Verdnderungen in der
Industrie oder in den Betriebsabliufen ergeben konnten, nicht
berticksichtigt werden. Das schliefSt neue Geschiftsentwick-
lungen, Gehalts- und Preissteigerungen oder sonstige Faktoren
ein. Wenn es der EADS nicht gelingt, die geplanten
Kostensenkungsmafinahmen erfolgreich umzusetzen oder diese
Anstrengungen moglicherweise nicht das erwartete Kostenein-
sparungsniveau erbringen, dann kénnte dies negative
Auswirkungen auf die kiinftige Vermdgens- und Ertragslage

der EADS haben.
Neben dem Risiko, die vorhergesehene Hohe der

Kosteneinsparungen aus Power8 nicht zu erreichen, kann die
Implementierung sogar héhere Kosten verursachen als

PRODUKTIONSSTEIGERUNG

vorhergesehen. Dies hingt vom Ausgang der derzeitigen
Verhandlungen mit den Arbeitnehmer- und anderen Vertretern
ab. Es konnte auf vielen Ebenen interne Widerstinde gegen die
vielfdltigen Umstrukturierungs- und Kostensenkungs-
mafinahmen geben, die im Rahmen von Power8 geplant sind,
oder auch gegen Veriuflerungen von Produktionsstandorten
durch Airbus und das Outsourcing zusitzlicher Arbeiten an
Partner, mit denen das Risiko geteilt wird.
Umstrukturierungen, SchliefSungen und Verkiufe von
Standorten wie auch der Abbau von Arbeitsplitzen
beeintrichtigen gleichfalls die Arbeitgeber-Arbeitnehmer-
Beziehungen der EADS und ihr Verhiltnis zur Offentlichkeit
und haben in der Vergangenheit und konnten auch kiinftig zu
Arbeitsniederlegungen und/oder Demonstrationen fiihren.
Wenn sich diese Arbeitsniederlegungen und/oder
Demonstrationen linger hinziehen, oder falls die Einfithrungs-
kosten fiir Power8 nach solchen Verhandlungen hoher ausfallen
als angenommen, dann konnte dies negative Auswirkungen auf

die zukiinftige Vermdgens- und Ertragslage der EADS haben.

Und schliefdlich kénnte es sein, dass die EADS die
Gewinnerwartungen aus den Standortverkiufen bei Airbus
nicht voll erfiillt. Verkiufe oder Unternehmensabspaltungen
konnen zu lingerfristigen finanziellen Engagements in den
verduflerten Geschiftsbereichen fiihren, etwa aufgrund von
Garantieleistungen oder anderen finanziellen Vereinbarungen
nach einer solchen Transaktion. Sie konnten auch dazu fiihren,
dass zum Zeitpunkt der SchliefSung oder davor Wertminde-
rungsaufwendungen verbucht werden, was sich ungiinstig auf
die kunftige Ertragslage der EADS auswirken wiirde. Zudem
konnte es sein, dass die Partner, mit denen das Risiko in den
ausgelagerten Geschiftsbereichen geteilt wird, nicht den
erwarteten Erfolg verzeichnen.

Aufgrund der groflen Zahl neuer Flugzeugauftrige in den
letzten Jahren hat die EADS die Produktion beschleunigt, um
die vereinbarten Lieferzeitpline fiir diese neuen Flugzeuge, vor
allem bei Airbus und Eurocopter, einzuhalten. Da die
Produktionskapazitit nahezu ausgelastet ist, wird die Fihigkeit
der EADS, ihre Produktionsrate weiter zu steigern, von einer
Vielzahl von Faktoren abhingen, wozu die Umsetzung interner
Leistungspline, die Verfiigbarkeit von Rohstoffen und Teilen
(wie Aluminium, Titan und Verbundstoffe) sowie Fachkriften,

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, Goodwill-Wertminderungen und auRerordentlichen Posten.
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die Umwandlung von Rohstoffen in Teile und Baugruppen und
die Vertragserfiillung durch die Zulieferer und
Subunternehmer und insbesondere die Zulieferer von Buyer-
Furnished Equipment zihlen. Sollte ein Teil oder alle diese
Faktoren nicht erfiillt werden, konnten méglicherweise
Lieferverpflichtungen nicht eingehalten werden, und je nach
der Dauer des Lieferverzugs konnten sich daraus zusitzliche
Kosten, eine neue Planung fiir den Kunden oder die
Stornierung der Auftrige ergeben.
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Neben den oben genannten Risikofaktoren ist die EADS kiinftig
folgenden programmspezifischen Risiken ausgesetzt (wenngleich
diese Auflistung nicht den Anspruch erhebt, eine erschopfende

Darstellung zu geben, zeigt sie doch die aktuellen Risiken auf,
die aus Sicht der Geschiftsleitung wesentlich sind):

o A380-Programm. Im Zusammenhang mit dem A380-
Programm und nach den 2006 angekiindigten
Lieferverzégerungen steht die EADS den folgenden

zentralen Herausforderungen gegentiber: (i) Management der
hohen Belastung in der Zulieferkette als Ergebnis des steilen

Produktionsanstiegs in den kommenden Jahren,

(ii) Vermeidung von Produktionsunterbrechungen infolge
der Implementierung von Power8, insbesondere in Bezug
auf die Beziehungen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmern, und (iii) Einfithrung und erfolgreiche
Implementierung eines neuen digitalen Mock-up fiir die
kiinftige Produktion der A380. Die Fihigkeit der EADS,
diese Herausforderungen erfolgreich zu meistern, wird bei
der Gewihrleistung der reibungslosen Produktion der
Flugzeuge der ,,2. Welle*, d.b. der Flugzeuge, die nach den

ersten 25 produziert werden, entscheidend sein;

o A350-XWB-Programm. Im Zusammenhang mit dem
A350-XWB-Programm steht die EADS den folgenden
zentralen Herausforderungen gegeniiber: (i) Erreichen der
technischen Leistungsziele zu Beginn der detaillierten
Definitionsphase, (i) Gewihrleistung des Einsatzes der
entscheidenden Fachkrifte, z.B. im Hinblick auf die
Beanspruchung und Entwicklung von Verbundstoffen,

(i1i) Sicherstellung der Erfiillung periodisch wiederkehrender

Kostenziele, (iv) Sicherstellung, dass die neue

PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

Industrieorganisation im Ergebnis von Power8 die
Entwicklung tatsichlich unterstiitzt, (v) Gewihrleistung der
Leistung der Partner, mit denen das Risiko geteilt wird, auch
an den Standorten, die durch Airbus verduflert werden
sollen, und (vi) Sicherstellung der Auswahl eines zweiten
Triebwerks.;

e A400M-Programm. Im Zusammenhang mit dem Programm
A400M steht die EADS den folgenden zentralen
Herausforderungen gegentiber: (i) Einhaltung des
tiberarbeiteten Entwicklungs- und Lieferzeitplans, da das
Triebwerk sowie bestimmte Systeme und Elemente des
Flugwerks weiterentwickelt und getestet werden, was alles
in allem ein sehr anpruchsvolles Programm bis zum Erstflug
und der anschlieflenden Auslieferung des Flugzeugs
umfasst, (ii) Management eines Flugtestprogramms, das sich
wesentlich von dem Programm fiir Verkehrsflugzeuge
unterscheidet, und (iii) Sicherstellung, dass das Flugzeug fuir
den Handel zugelassen wird und auch eine Reihe von
militirischen Anforderungen erfiillt, die den Kunden des
Programms unter allen rechtlichen Rahmenbedingungen
gerecht werden; und

e NH90-Programm. Im Zusammenhang mit dem Programm
NHO0 steht die EADS den folgenden zentralen
Herausforderungen gegentiber: (i) Einhaltung des Zeitplans
fir die Entwicklung und der Kostenziele der laufenden
Entwicklungsprogramme fiir die verschiedenen Modelle,
und (i) Management des steilen industriellen Hochlaufs
und der damit zusammenhingenden Belastungen in der
Zulieferkette;

Die EADS ist an verschiedenen Pensionsplinen sowohl fiir die

Fithrungskrifte als auch die Mitarbeiter beteiligt, von denen

einige eine Unterdeckung aufweisen. Weitere Informationen zu

diesen Plinen, siehe ,1.1 Erlduterungen und Analyse der
Vermogens- und Ertragslage“ und ,, Anhang zum
Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 22 b:
Pensionsriickstellungen®. Obwohl die EADS in ihrer Bilanz
eine Riickstellung fiir ihren Anteil an der Unterdeckung,

basierend auf den aktuellen Schitzungen, berticksichtigt hat,
besteht keine Gewihr, dass diese Schitzungen in Zukunft nicht
nach oben korrigiert werden, wodurch die EADS in
Zusammenhang mit solchen Pensionsplinen weitere
Riickstellungen vornehmen miisste. Im Gegenzug hitten diese
zusitzlichen Riickstellungen einen negativen Effekt auf das
Eigenkapital (abztiglich latenter Steuern) der EADS, was sich
negativ auf die zukiinftige Finanzlage auswirken kénnte.
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ABHANGIGKEIT VON JOINT VENTURES UND MINDERHEITSBETEILIGUNGEN

Die EADS erzielt einen wesentlichen Anteil ihrer
Umsatzerldse iiber verschiedene Konsortien, Joint Ventures
und Kapitalbeteiligungen. Zu diesen Konsortien, Joint
Ventures und Kapitalbeteiligungen zihlen in erster Linie:

e die Konsortien von Eurofighter und AirTanker;

e drei wichtige Joint Ventures: MBDA, ATR und Atlas
Electronik;

e Mehrheitsbeteiligung: Dornier GmbH; und

e Beteiligungen an assoziierten Unternehmen: Dassault
Aviation.

Die Vereinbarung von Partnerschaften und Allianzen mit
anderen Marktteilnehmern gehort zur Gesamtstrategie der
EADS, wobei der Umsatzanteil, der aus Konsortien, Joint
Ventures und Kapitalbeteiligungen erzielt wird, in den
kommenden Jahren steigen konnte. Diese Strategie kann zu
gegebener Zeit zu Anderungen der Organisationsstruktur oder
einer Neuordnung der Mehrheitsverhiltnisse an den
derzeitigen Joint Ventures der EADS fiihren.

In den Konsortien und Joint Ventures, an denen die EADS
beteiligt ist, und bei den Kapitalbeteiligungen, die sie hilt, iibt

PRODUKTHAFTUNG UND GARANTIEFALLE

die EADS unterschiedliche und sich indernde
Kontrollbefugnisse aus. Zwar strebt die EADS ausschliefflich
Beteiligungen an Unternehmen an, bei denen ihre Interessen
mit denen ihrer Partner im Einklang stehen, jedoch besteht bei
gemeinsam gefiihrten Unternehmen, vor allem bei solchen
Unternehmen, bei denen wichtige Entscheidungen die
einstimmige Zustimmung aller Mitglieder erfordern und bei
denen der Ausstieg nur unter erschwerten Bedingungen
moglich ist, stets das Risiko von Meinungsverschiedenheiten
oder einer Pattsituation. Die anderen Parteien in diesen
Unternehmen konnen gleichzeitig Wettbewerber der EADS
sein, weshalb ihre Interessen von denen der EADS
moglicherweise abweichen.

Des Weiteren verfiigt die EADS im Vergleich zu
Unternehmen, in denen sie Mehrheitsgesellschafter ist oder an
der Fithrung des Tagesgeschifts beteiligt ist, bei solchen
Gesellschaften, bei denen die EADS nur ein
Minderheitsgesellschafter ist, nur {iber einen eingeschrinkten
Zugang zu den Geschiftsbiichern und Aufzeichnungen dieser
Gesellschaften und infolgedessen nur iiber eine begrenzte
Kenntnis von deren Geschiftstitigkeit und Ertragslage.

Die EADS konzipiert, entwickelt und produziert eine Reihe
hochst anspruchsvoller Produkte mit einem hohen Einzelwert,
insbesondere zivile und militirische Flugzeuge sowie
Ausrtistung fiir die Raumfahrt. Sollte eines dieser Produkte
nicht bestimmungsgemif$ funktionieren, unterliegt die EADS
dem entsprechenden Produkthaftungs- und

GEISTIGES EIGENTUM

Gewihrleistungsrisiko. Wenngleich die EADS der Auffassung
ist, dass ihre Versicherungsprogramme sie angemessen vor
Haftungsanspriichen schiitzt, kann nicht zugesichert werden,
dass kiinftig keine Forderungen entstehen oder die
Versicherungsdeckung ausreichend ist.

Die EADS stitzt sich auf Patente, Copyrights, Handelsmarken
und gewerbliche Vorschriften sowie Vereinbarungen mit
Mitarbeitern, Kunden, Zulieferern und anderen Parteien, um
die Rechte am geistigen Eigentum der in ihrem
Geschiftsbetrieb eingesetzten Technologien und Produkte zu
schiitzen. Ungeachtet dieser Anstrengungen zum Schutze der
Rechte am geistigen Eigentum kénnten simtliche

16 EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007

Eigentumsrechte der EADS entweder direkt oder indirekt in
Frage gestellt, au8er Kraft gesetzt oder umgangen werden.
Dariiber hinaus schiitzen die Gesetze bestimmter Linder die
Eigentumsrechte der EADS nicht im gleichen Mafle wie die
Gesetze in Europa und in den USA. Daher kénnte die EADS in
bestimmten Rechtsordnungen auflerstande sein, ihre
unternehmenseigenen Technologien adiquat gegen die
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unbefugte Nutzung oder Vervielfiltigung durch Dritte zu
schiitzen, was sich nachteilig auf ihre Wettbewerbsposition
auswirken konnte.

Zudem koénnten gegen die EADS strittige Forderungen wegen
Verletzung der Rechte am geistigen Eigentum Dritter geltend
gemacht werden, auch wenn die EADS davon ausgeht, dass sie
die Urheberrechte Dritter rechtmiflig einhilt.

Solche Forderungen kénnten die Reputation der EADS
beeintrichtigen, Kosten verursachen und sie daran hindern,
bestimmte Produkte oder Dienstleistungen anzubieten.

3. | Rechtliche Risiken

3l Verzeichnis |l 2

Alle Forderungen oder Rechtsstreitigkeiten in diesem Bereich
konnten unabhingig davon, ob die EADS daraus letztendlich
als obsiegende oder unterliegende Partei hervorgeht,
zeitaufwendig und kostspielig sein, die Reputation der EADS
beschidigen oder sie zwingen, Lizenzvertrige abzuschliefSen.
Es konnte sein, dass die EADS nicht in der Lage ist, solche
Lizenzvertrige zu annehmbaren Bedingungen abzuschlieflen.
Wenn eine Forderung wegen einer Rechtsverletzung
erfolgreich durchgesetzt wurde, kénnte gegebenenfalls eine
vorliufige Verfiigung gegen die EADS erlassen werden, die
weiteren Schaden verursacht.

EXPORTKONTROLLEN UND SONSTIGE REGULIERUNGSINSTRUMENTE

Der Exportmarkt ist fiir die EADS von erheblicher Bedeutung.
Dariiber hinaus werden zahlreiche der von der EADS fiir
militirische Einsitze entwickelten und gefertigten Produkte als
Gegenstand nationaler strategischer Interessen eingestuft.
Infolgedessen kann der Export derartiger Produkte aufSerhalb
der EADS-Stammmirkte eingeschrinkt oder Restriktionen und
Exportkontrollen unterworfen werden. Dies gilt insbesondere
fiir Grof8britannien, Frankreich, Deutschland und Spanien, wo
der Schwerpunkt der Geschiftstitigkeit der EADS im
Verteidigungsbereich liegt, sowie fiir andere Linder, in denen
Lieferanten ansissig sind, insbesondere die USA. Es kann nicht
ausgeschlossen werden, dass (i) die Exportkontrollen, denen die
EADS unterliegt, weiter verschirft werden, dass (ii) neue
Generationen von EADS-Produkten ebenfalls ihnlichen oder
noch strengeren Kontrollen unterworfen sein werden oder dass
(iii) geopolitische Faktoren die Erteilung von
Ausfuhrgenehmigungen fiir einen oder mehrere Kunden

verhindern oder die Fihigkeit der EADS zur Erfillung

bereits unterzeichneter Vertrige beschrinken werden. Ein
eingeschrinkter Zugang zu den Exportmirkten fiir militirische
Produkte konnte sich in erheblicher Weise negativ auf die
Geschiftstitigkeit, Vermdgens- und Ertragslage der EADS

auswirken.

Die EADS unterliegt ferner einer Vielzahl anderer staatlicher
Vorschriften, die sich nachteilig auf die Geschiftstitigkeit und
Finanzlage auswirken kénnen, unter anderem Vorschriften im
Hinblick auf den Umweltschutz, den Einsatz ihrer Produkte,
Arbeitsmethoden und Ubereinkiinfte mit auslindischen
Behorden. Des Weiteren konnte die Fihigkeit der EADS, neue
Produkte zu vermarkten und neue Mirkte zu erschliefden, von
der rechtzeitigen Erteilung behérdlicher Bescheinigungen und
Genehmigungen abhingen.

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 17


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

RISIKOFAKTOREN

4. | Industrie- und Umweltrisiken

4. Industrie- und Umweltrisiken

In Anbetracht des Umfangs ihrer Geschiftstitigkeit und des
Spektrums an Industriebranchen, in denen sie titig ist,
unterliegt die EADS strengen Umwelt-, Gesundheits- und
Sicherheitsvorschriften in einer Reihe von Rechtsordnungen
weltweit. Daher wendet die EADS erhebliche Mittel fiir
Investitionen und sonstige Betriebskosten auf und rechnet
damit, dies auch in Zukunft zu tun, um die zunehmend
komplexen Gesetze und Rechtsvorschriften im Hinblick auf
den Umweltschutz und die Férderung der
Arbeitnehmersicherheit und -gesundheit einzuhalten, wozu
auch die Kosten fiir die Privention, Kontrolle, Beseitigung oder
Reduzierung von Emissionen in die Umwelt, der Freisetzung
von Schadstoffen in die Atmosphire, der Ableitung von
Fliissigkeiten in den Boden und in das Grundwasser und der
Entsorgung und Wiederaufbereitung von Abfillen zihlen.
Dariiber hinaus kénnten neue Gesetze und Rechtsvorschriften,
die Festlegung strengerer Lizenzanforderungen, die immer
striktere Durchsetzung oder neue Auslegungen der
vorhandenen Gesetze und Rechtsvorschriften dazu fiihren, dass
die EADS kiinftig steigenden Investitions- und Betriebskosten
ausgesetzt ist, was sich negativ auf ihre Vermdgens- und
Ertragslage auswirken konnte.

Wenn die EADS diese Umwelt-, Gesundheits- und
Sicherheitsgesetze und -vorschriften nicht einhilt, so kénnten
aufgrund entsprechender Sdumnisse BufSgelder oder
Strafmafinahmen verhingt werden, auch wenn sich die
Einflussfaktoren der Kontrolle der EADS entziehen. Die
Regulierungsbehdrden konnten von der EADS verlangen,
Untersuchungen durchzufiihren und KorrekturmafSnahmen
einzuleiten, Geschiftsbereiche einzuschrinken oder Anlagen
oder Einrichtungen zeitweilig zu schlieflen, unter anderem, um
die damit einhergehenden Risiken zu vermeiden. Im Falle eines
Industrieunfalls oder eines anderen ernsthaften Zwischenfalls
kénnten die Mitarbeiter, Kunden oder andere Drittparteien
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gegebenenfalls Forderungen wegen Personen-, Vermdgens- oder
Umweltschiden (einschliefSlich Schiden an den natiirlichen
Ressourcen) geltend machen. Es ist moglich, dass diese
potenziellen Verbindlichkeiten nicht immer durch die
Versicherung gedeckt sind oder dass sie nur zum Teil gedeckt
sind. Die Pflicht zur Schadensregulierung konnte sich negativ
auf die Vermogens- und Ertragslage der EADS auswirken.

Auflerdem miissen die vielfiltigen Produkte, die die EADS
herstellt und vertreibt, den mafSgeblichen Umwelt-,
Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften in den
Rechtsordnungen der Linder entsprechen, in denen sie titig ist.
Obwohl die EADS bestrebt ist zu gewéhrleisten, dass ihre
Produkte hochsten Qualitdtsstandards gerecht werden, kénnten
die zunehmend strengen und komplexen Gesetze und
Rechtsvorschriften, neue wissenschaftliche Erkenntnisse, die
Lieferung mangelhafter Produkte oder ein Sdumnis bei der
Ubermittlung oder Bereitstellung der erforderlichen
Informationen an die Regulierungsbehorden oder andere
Stellen die EADS zwingen, ihre Produkte anzupassen, neu zu
konzipieren, weiter zu entwickeln, nachzertifizieren zu lassen
und/oder vom Markt zu nehmen. Die mangelhaften Produkte
kénnten beschlagnahmt werden und die EADS koénnte
verwaltungs-, zivil- oder strafrechtlich in die Haftung
genommen werden. Im Falle eines Unfalls oder eines anderen
ernsthaften Zwischenfalls, bei dem eines ihrer Produkte
beteiligt ist, konnte die EADS aufgefordert werden,
Ermittlungen durchzufiihren und Korrekturmafinahmen
einzuleiten. Auch die Mitarbeiter und Kunden der EADS und
sonstige Dritte kénnten Forderungen wegen Personen-,
Vermogens- oder Umweltschidden (einschliefflich Schiden an
den natiirlichen Ressourcen) geltend machen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte , Teil 2/2.3
Umweltschutz”.
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1.1 Erlduterungen und Analyse der Vermdgens-

und Ertragslage

111 VORABINFORMATION

Zusditzlich zu den bistorischen Informationen enthdlt dieses
Dokument auch Aussagen iiber die Zukunft. Die Aussagen iiber
die Zukunft sind allgemein durch Worte wie ,,erwarten”,
Jschdtzen®, ,,gedenken®, ,planen®, ,sagen voraus®,
Jprognostizieren®, ,werden”, ,meinen”, ,sollten”, , konnten oder
Abwandlungen dieser Worter, oder durch die Darlegung einer
Strategie gekennzeichnet. Diese Aussagen bezieben sich auf die
kiinftigen Erwartungen, Entwicklungen und Geschifisstrategien
der EADS und begriinden sich auf Analysen oder Voraussagen
iiber kiinftige Ergebmnisse und Schétzungen von Betrigen, die
derzeit noch nicht festleghar sind. Diese Aussagen iiber die
Zulunft stellen lediglich die Sichtweise der EADS zu dem
Zeitpunkt dar, zu dem sie gemacht wurden, und die EADS lebnt
jede Verpflichtung zur Aktualisierung dieser Zukunftsaussagen
ab, ausgenommen, wo dies gesetzlich erforderlich ist. Die in
diesem Dokument gemachten Aussagen iiber die Zukunft
enthalten bekannte und unbekannte Risiken, Unsicherbeiten und
andere Faktoren, aufgrund derer die tatsichlichen kiinftigen

Wechselkursinformationen

Ereignisse, Entwicklungen und Erfolge von den bier
vorausgesagten wesentlich abweichen konnen. Zu diesen Faktoren
ziblen Anderungen der allgemeinen Wirtschafts- und
Geschifissituation, der Wechselkurse sowie Faktoren, die im
Abschnitt ,Risikofaktoren oben beschrieben sind.

Die folgenden Erlduterungen und Analysen sind abgeleitet aus
den gepriiften Konzernabschliissen der EADS fiir die zum

31. Dezember 2007, 2006 und 2005 endenden Geschiftsjahre
(zusammen als ,,die Jahresabschliisse“ bezeichnet) in dieses
Dokument mit einbezogen sind, und sollten zusammen mit
diesen gelesen werden. Die Jahresabschliisse wurden aufgestellt
in Ubereinstimmung mit den vom International Accounting
Standards Board herausgegebenen International Financial
Reporting Standards (,JIFRS*) soweit diese von der
Europiischen Union tibernommen wurden, und mit Abschnitt
neun des zweiten Buches des Niederlindischen Biirgerlichen
Gesetzbuches.

Die in diesem Dokument prisentierten Finanzinformationen sind in Euro, US-Dollar oder britischem Pfund angegeben. Die
nachstehende Tabelle bietet fiir die angegebenen Zeitrdume bestimmte Informationen beztiglich des Wechselkurses zwischen dem
Euro und dem US-Dollar sowie dem britischen Pfund, die unter Verwendung der offiziellen Wechselkurse der Europiischen

Zentralbank ermittelt wurden:

Durchschnitt Ende der Periode
Geschiftsjahresende zum €/US$ €/£ €/US$ €/£
31. Dezember 2005 1.2441 0,6838 11797 0,6853
31. Dezember 2006 1,2556 0,6817 13170 0,6715
31. Dezember 2007 13702 0,6842 14721 0,7334

Bewertung

Die EADS wird derzeit von Moody*s Investor Service mit Al mit stabilem Ausblick, von Standard and Poor’s mit BBB+ mit
stabilem Ausblick sowie von Fitch IBCA mit BBB+ mit stabilem Ausblick bewertet.
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Mit Konzernumsatzerlosen in Héhe von € 39,1 Mrd. im

Jahr 2007 ist die EADS das fiihrende Luftfahrt- und
Verteidigungsunternehmen in Europa und das zweitgrofSte
weltweit. Gemessen am Marktanteil gehért die EADS zu den
beiden grofSten Herstellern von Verkehrsflugzeugen, zivilen
Hubschraubern, zivilen Trigerraketensystemen und
Lenkflugkdrpern sowie zu den fithrenden Herstellern von
Militirflugzeugen, Satelliten und Verteidigungselektronik.
Im Jahr 2007 entfielen rund 77% der Gesamtumsitze auf den
zivilen (im Vergleich zu 75% in 2006) und 23% auf den
militdrischen Bereich (im Vergleich zu 25% in 2006). Zum
31. Dezember 2007 beschiftigte die EADS 116.493 Mitarbeiter.

Die EADS hat ihre Titigkeit in die folgenden fiinf
Geschiftsbereiche gegliedert:

e Airbus: Entwicklung, Herstellung, Marketing und Vertrieb
von Verkehrsflugzeugen mit mehr als 100 Sitzplitzen sowie
Entwicklung und Herstellung von Flugzeugen fiir
militirische Zwecke.

e Militirische Transportflugzeuge: Entwicklung,
Herstellung, Marketing und Vertrieb von militirischen
Transport- und Spezialmissionsflugzeugen.

e Eurocopter: Entwicklung, Herstellung, Marketing und
Vertrieb von zivilen und militirischen Hubschraubern sowie
deren Wartung.

o Verteidigung und Sicherheit: Entwicklung, Herstellung,
Marketing und Vertrieb von Lenkflugkérpersystemen,
militdrischen Kampf- und Trainingsflugzeugen,
Verteidigungselektronik, militdrischen
Telekommunikationslosungen sowie Logistik, Schulungen,
Tests, technische und damit verbundene Dienstleistungen.

e Astrium: Entwicklung, Herstellung, Marketing und
Vertrieb von Satelliten, Raumfahrt-Infrastruktur und
Trigersystemen; Bereitstellung von Raumfahrtdiensten.

Zusitzlich hat die EADS vier Geschiftseinheiten (,,Business
Units - BUs*) - ATR, EFW (Elbe Flugzeugwerke GmbH),
EADS Socata und EADS Sogerma - die fiir Zwecke der
Segmentberichterstattung unter ,,Ubrige Aktivititen“
ausgewiesen werden. Thre Aufgabenbereiche umfassen
Entwicklung, Herstellung, Marketing und Vertrieb von
Turboprop-Flugzeugen fiir die regionale Luftfahrt, von leichten
Verkehrsflugzeugen und von Flugzeugkomponenten sowie die
Umriistung und Wartung von zivilen und militirischen
Flugzeugen.

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.

1.1.21 Wesentliche Programme und
Restrukturierungsentwicklungen in 2006
und 2007

A380-Programm. Im Jahr 2006 musste Airbus aufgrund von
Schwierigkeiten im Serienanlauf des Programms, speziell auf

dem Gebiet der Elektronik, zweimal seinen Auslieferungsplan
fiir die A380 revidieren. Als Folge davon war das Ergebnis vor
Zinsen und Steuern, Goodwill-Wertminderungen und
aufSerordentlichen Posten (, EBIT*“) von Airbus in 2006 im
Vergleich zu 2005 im Saldo mit € (2,5) Mrd. negativ
beeinflusst. Diese Belastungen resultierten aus den folgenden
Punkten:

e Mehrkosten tiber die anfinglich erwartete Lernkurve hinaus,
da Schwierigkeiten im Herstellungsprozess dazu fiihrten,
dass die im Zeitablauf erwarteten Effizienzsteigerungen in
der Produktion bei Airbus geringer als erwartet eingetreten
sind;

e Bildung von Riickstellungen fiir Vertragstrafen, die
aufgrund der Lieferverzdgerungen an Kunden gezahlt
werden miissen;

e Abschreibungen von Vorriten, um die Buchwerte den
NettoverdufSerungswerten anzupassen;

e Beriicksichtigung anderer infolge der Lieferverzdgerungen
fillig werdenden Ausgleichsverpflichtungen, die in 2006
beriicksichtigt wurden. Zusammen mit den drei oben
genannten Punkten trug dies in 2006 mit etwa € (2,0) Mrd.
zum gesamten Riickgang des EBIT” von € (2,5) Mrd. bei;

e Wertberichtigungen von Vermogenswerten und die Bildung
von Riickstellungen infolge des Einfrierens der Entwicklung

der Frachterversion der A380 (€ (0,3) Mrd.); und

e weiter fortgefithrte Produktionsunterstiitzung fiir das A380-
Programm, die zu Kosten fiihrte, die nicht den Stiickkosten

zuordenbar sind (€ (0,2) Mrd.).
Nach einem schwierigen Jahr 2006 folgte fiir Airbus in 2007

der Beginn einer wirtschaftlichen Erholung, wenngleich der
Anlauf der Serienproduktion schwierig bleibt. Ein Hohepunkt
war die erste Auslieferung der A380 an Singapore Airlines im
Oktober 2007, an die sich die reibungslose Aufnahme des
Flugverkehrs zwischen Singapore und Sydney anschloss.
Gleichzeitig fielen bei Airbus in 2007 weiterhin erhebliche
Kosten in Verbindung mit dem A380-Programm an,
hauptsichlich infolge von Mehrkosten fiir die héher als
anfinglich erwarteten Lernkurvenkosten und fiir den
laufenden Kundenservice. Dennoch verbesserte sich das EBIT*
gegeniiber dem Vorjahr um € 1,5 Mrd.
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A400M-Programm. Ende 2006 fiihrte Airbus eine
wirtschaftliche Uberpriifung des A400M-Programms durch.
Aufgrund der Risiken und Komplexitit des Programms hatte
Airbus in 2006 eine Riickstellung fiir drohende Verluste aus
schwebenden Geschiften in Hohe von € (352) Mio. fiir ihren
Arbeitsanteil am A400M-Projekt gebildet, die einen
entsprechend negativen Einfluss auf das EBIT" des
Berichtsjahres hatte. Da jedoch die anderen Geschiftsbereiche
des Konzerns zu diesem Zeitpunkt einen positiven Beitrag aus
dem A400M-Programm erwarteten, wurde die Riickstellung
auf Konzernebene in 2006 wieder zuriickgenommen.
Aufgrund des Anstiegs der Gesamtkosten fiir das Programm
wurde auf Konzernebene in 2006 ein negativer Effekt in Hohe
von € (66) Mio. nachgeholt, um das EBIT* des Programms fuir
die Jahre 2003 bis 2006 anzupassen.

3l Verzeichnis | 2

Kurz vor Jahresende 2007 gab EADS bekannt, dass sich die
ersten Auslieferungen der A400M um sechs bis zwdlf Monate
verzdgern werden. Dies hatte die finanzielle Auswirkung,

dass Airbus in 2007 einer weiteren Riickstellung fiir drohende
Verluste aus schwebenden Geschiften und Kosten in Héhe von
insgesamt € (1,2) Mrd. berticksichtigte zusitzlich zu
Riickstellungen und Kosten in Héhe von € (0,2) Mrd. auf
Konzernebene und € (0,1) Mrd. bei anderen
Geschiftsbereichen. Diese Riickstellungen sollen neben
anderen Sachverhalten Mehrkosten der Programme und das
Risiko von Zahlungen aus Vertragsstrafen an Kunden abdecken.

Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkungen der oben beschriebenen Sachverhalte auf die Gewinn- und Verlustrechnung in 2006

und 2007:

(in Mio. €) B 2007 N 2006
Airbus (1.174) (352)
Andere Geschiftsbereiche (102) 0
Anpassung auf Konzernebene™ (169) 286
Summe (1.445) (66)

(1) Beinhaltet in 2006 die Eliminierung der Riickstellung fir drohende Verluste aus schwebenden Geschaften bei Airbus in Hohe von € 352 Mio. sowie den negativen Aufholungseffekt in Hohe von € (66) Mio.; in 2007

eine Konsolidierungsanpassung auf Konzernebene in Hhe von € (169) Mio.

Obwohl Mafinahmen zur Abmilderung ergriffen wurden, wie
Anderungen im Programmmanagement der A400M,
Reorganisation der Verantwortungsbereiche und flachere
Hierarchiestufen, steht EADS weiterhin der Herausforderung
gegeniiber, den Erstflug im Sommer 2008 zu erreichen und den
tiberarbeiten Auslieferungsplan einzuhalten.

A350 XWB (Xtra Wide Body) Programm. Im Dezember
2006 wurde das neue A350 XWB-Programm offiziell gestartet
und gleichzeitig das urspriingliche A350-Programm eingestellt.
Der Start der A350 XWB I6ste die Bildung einer Riickstellung
in Hohe von € 505 Mio. fiir die erwartete Abgeltung von
Lieferverpflichtungen aus Festauftrigen fiir die urspriingliche
A350 aus, die nicht linger erfiillt werden kénnen.

Das EBIT* von Airbus ist im Jahr 2007 weiterhin durch Kosten
fiir das A350 XWB-Programm in Hohe von etwa € (1,0) Mrd.
belastet. Diese Kosten ergaben sich insbesondere aus
Riickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden
Geschiften fiir die ersten Bestellungen der A350 XWB, deren
Margen durch Preisanreize fiir Erstbestellungen und die Kosten
fiir die anfingliche Lernkurve belastet sind.

Power8-Programm. Zu Beginn des Jahres 2007 startete
Airbus ein Restrukturierungsprogramm iiber vier Jahre namens

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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»Power8“, mit dem ab dem Jahr 2010 ein Beitrag von

€ 2,1 Mrd. zum EBIT* und von 2007 bis 2010 ein zusitzlicher
Cashflow von insgesamt € 5 Mrd. erreicht werden soll.

Ein grofler Teil dieser Kosteneinsparungen soll durch die
Reduzierung der Mitarbeiterzahl von Airbus um 10.000
erreicht werden (einschliefSlich Zeitarbeitkrifte und
Arbeitnehmer von Unterauftragnehmer). Als Teil der unter
Power8 geplanten MafSnahmen, die Gemeinkosten und speziell
die Mitarbeiteranzahl zu reduzieren, erfasste EADS
Restrukturierungsaufwendungen in Hohe von € (624) Mio. im
EBIT" des Jahres 2007. Gleichzeitig verzeichnete EADS in 2007
erste Kosteneinsparungen aus dem Power8-Programm. Power8
16st das frithere Kosteneinsparungsprogramm ,,Route 06“
einschliefdlich aller dadurch nicht realisierten
Kosteneinsparungen ab.

Fiir weitere Informationen zum Power8-Programm und seiner
noch andauernden Einftihrung siehe unter ,1.1.2 Airbus -
Strategie, der Aufbau einer schlankeren, stirker integrierten
Gesellschaft” und ,neue Entwicklungen®.

Verkauf EADS Sogerma. Am 10. Januar 2007 hat EADS
Sogerma den Verkauf von drei Tochtergesellschaften - Sogerma
Services, Sogerma America Barfield B.C. und EADS Sogerma

Tunisie - die weltweit auf den Gebieten Unterstiitzung und
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Wartung aktiv sind, an die TAT Gruppe abgeschlossen. Im
Vorfeld des Verkaufs hatte EADS in 2006 Wertberichtigungen
auf Vermogenswerte in Hohe von € (117) Mio. - einschliefSlich
€ (33) Mio. fiir die verbleibenden Tochtergesellschaften Seca
und Revima - vorgenommen, sowie
Restrukturierungsriickstellungen von € (42) Mio. gebildet.
Zusammen mit einem operativen Verlust von € (96) Mio.
verzeichnete EADS Sogerma ein EBIT” von € (351) Mio., eine
Verschlechterung um € (114) Mio. im Vergleich zu 2005.

Nach dem Verkauf dieser Tochterunternehmen war der EBIT*
Beitrag von EADS Sogerma fiir das Jahr 2007 positiv.
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1.1.2.2 Entwicklungen

EADS erwartet, dass nach dem Rekordjahr 2007 mit 1.458
Bruttobestellungen, die Neubestellungen fiir Flugzeuge bei
Airbus in 2008 auf brutto 700 absinken werden. Ebenso ist zu
erwarten, dass die konsolidierten Forschungs- und
Entwicklungsaufwendungen in 2008 aufgrund der zahlreichen
neu anlaufenden Programme, insbesondere der Entwicklung
der A350 XWB, ansteigen werden und dass der Absatzpreis
fur Flugzeugauslieferungen aufgrund des starken Wettbewerbs
in der Vergangenheit, vor allem bei Langstreckenflugzeugen,
sinken wird.

1.1.3 WICHTIGE ERLAUTERUNGEN ZU BILANZIERUNG, RICHTLINIEN

UND BEWERTUNGSENTSCHEIDUNGEN

1.1.3.1 Umfang und Anderungen
des Konsolidierungskreises

Im Jahresvergleich kénnen Verinderungen in der Ertragslage der
EADS zum Teil auf den Verkauf und Erwerb von Beteiligungen

an verschiedenen Unternehmen zuriickzufiihren sein.

Airbus: Da die EADS die Vermégenswerte, Schulden und
Geschifte von Airbus seit dem 1. Januar 2001 effektiv
kontrolliert, wird Airbus seitdem bei der EADS voll
konsolidiert. BAE Systems hat bis zum Oktober 2006 einen
Minderheitsanteil von 20% an Airbus gehalten, der von der
EADS zu diesem Zeitpunkt erworben wurde.

BAE Systems hielt Verkaufsoptionen auf den
Minderheitenanteil an Airbus, die im Zusammenhang mit dem
Airbus-Unternehmenszusammenschluss im Jahr 2001 von der
EADS gewihrt worden waren. Diese Verkaufsoptionen waren
zum beizulegenden Zeitwert von BAE Systems ausiibbar und
gegen Barzahlung oder eine entsprechende Anzahl an EADS
Aktien einzuldsen Der iiberarbeitete IAS 32 (welcher bei der
EADS riickwirkend zum 1. Januar 2005 angewendet wurde)
fihrte dazu, dass die EADS die Verkaufsoptionen in der
Konzernbilanz als Verbindlichkeit (,Verbindlichkeiten aus
Minderheitenanteilen mit Verkaufsoptionen®), bewertet zum
beizulegenden Zeitwert, auszuweisen hatte. (Vor dieser
Anderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethode zeigte
die EADS den Anteil von BAE Systems an Airbus in den

»Anteilen in Fremdbesitz“ im Eigenkapital).

Gemif$ dem tiberarbeiteten IAS 32 wurden Dividendenzahlungen
an BAE Systems als teilweise Riickzahlung der Verbindlichkeit
behandelt, wodurch sich die Verbindlichkeiten aus
Minderheitenanteilen mit Verkaufsoptionen verringerten, ohne
die Anteile in Fremdbesitz zu tangieren. Weitere Anderungen des
beizulegenden Zeitwertes der Verbindlichkeit wurden als

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.

Verinderungen der Verbindlichkeiten aus Minderheitenanteilen
mit Verkaufsoptionen unter Anpassung des Goodwills
berticksichtigt, ohne direkte Auswirkung auf die Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung. Zur Beriicksichtigung dieser
Anderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden
in 2005 das Konzernergebnis fiir 2004 sowie das Ergebnis je
Aktie entsprechend angepasst. Zum 31. Dezember 2005 wurde
der beizulegende Zeitwert fiir Verbindlichkeiten aus
Minderheitenanteilen mit Verkaufsoptionen mit € 3,5 Mrd.
angesetzt.

Im Juni 2006 hat BAE Systems seine Verkaufsoptionen
ausgeiibt. Eine unabhingige Investment Bank hat daraufhin den
beizulegenden Zeitwert des 20%igen Anteils an Airbus mit

€ 2,75 Mrd. ermittelt, welches einen Riickgang um € 750 Mio.
von dem zum 31. Dezember 2005 angesetzten Bilanzwert
darstellte. Dividendenzahlung an BAE Systems im Jahr 2006
trugen mit € 129 Mio. zu diesem Riickgang bei, der
verbleibende Teil von € 621 Mio. fiihrte zum grofSten Teil zu
einer entsprechenden Verminderung des Airbus Goodwills

(€ 613 Mio.). Nach der Barzahlung des Kaufpreises von

€ 2,75 Mrd. durch EADS im Oktober 2006 war die
Verbindlichkeit aus Minderheitenanteilen mit Verkaufsoptionen
in der Konzernbilanz nicht mehr auszuweisen.

MBDA: die EADS und BAE Systems halten jeweils einen
Anteil von 37,5% an MBDA.. Die verbleibenden 25% entfallen
auf Finmeccanica. In 2005 und 2006 konsolidierte EADS
MBDA quotal mit 50% im Geschiftsbereich Verteidigung und
Sicherheit. Der Anteil von Finmeccanica wurde als Anteil in
Fremdbesitz in Hohe von 12,5% ausgewiesen. Ab dem 1. Januar
2007 wurde der Prozentsatz fiir die quotale Konsolidierung
von MBDA von 50% auf 37,5% geindert. Deswegen wurde in
2007 der Anteil von Finmeccanica nicht linger als Anteil im
Fremdbesitz ausgewiesen. Die konsolidierten Zahlen von 2005
und 2006 wurden nicht angepasst.
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Akquisitionen und VerduBerungen

Im Januar 2007 erhohte EADS ihren Anteil an der Atlas
Elektronik Gruppe von 40% auf 49% durch Sacheinlage des
Marinegeschifts in die Atlas Elektronik. Atlas Elektronik ist
quotal konsolidiert, die endgiiltige Bestimmung des
Unterschieds zwischen Kaufpreis und erworbenem
Nettovermdgen fiihrte zu einem Goodwill von € 42 Mio.

Am 10. Januar 2007 verkaufte EADS die verbliebenen 60%
seiner Anteile an Sogerma Services und den
Tochterunternehmen Sogerma America Barfield B.C. (100%)
und EADS Sogerma Tunisie (50,1%) wie oben bereits
beschrieben.

Am 13. Oktober 2006 erwarb EADS den 20%igen
Minderheitsanteil an Airbus von BAE Systems, nachdem BAE
Systems die an Airbus gehaltene Put-Option im Juni 2006
ausgetibt hatte (siche oben). Bereits vor dieser Transaktion hatte
die EADS die Kontrolle tiber Airbus ausgetibt, was zu einer
Vollkonsolidierung dieser Tochtergesellschaft im
Konzernabschluss fiihrte.

Am 3. August 2006 erwarb die EADS 40% der Anteile an der
Atlas Elektronik Gruppe, die spezialisiert ist auf Ausriistungen
und Systeme fiir Seestreitkrifte. Eine erste Schitzung der
Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem erworben
Nettovermdgen (in 2006 nicht endgiiltig ermittelt) fithrte zu
einem vorldufigen Goodwill von € 41 Mio.

Am 28. Februar 2006 wurden 81% der LFK GmbH und der
TDW GmbH, welche im EADS-Konzernabschluss voll
konsolidiert waren, an den europiischen Hersteller von
Flugkorpersystemen - MBDA - verkauft, den EADS quotal

konsolidiert.

Am 30. November 2005 verkaufte EADS die Beteiligung an
TDA - Armements S.A.S. an Thales. Bis Ende November 2005
wurde TDA - Armements S.A.S. mit 50% quotal konsolidiert.
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Am 2. September 2005 erwarb EADS von Nokia den Bereich
Betriebsfunk (,Professional Mobile Radio - PMR®) (jetzt
EADS Secure Networks Oy).

Am 28. Februar 2005 verkaufte die EADS ihr Enterprise
Telephony-Geschift, das ihre zivilen Telekommunikations-
aktivititen umfasste, an Aastra Technologies Limited.

Siehe Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS) -
Anmerkung 4 , Akquisitionen und Verduflerungen im

Geschiftsjahr®.

1.1.3.2 Leistungen an Arbeitnehmer — IAS 19
In den Geschiftsjahren vor 2006 wurden

versicherungsmathematische Gewinne und Verluste der als
leistungsorientierte Pline (,Defined Benefit Plan*) eingestuften
Pline zur betrieblichen Altersversorgung durch Anwendung
der ,Korridormethode“ des IAS 19 im Konzernabschluss
erfasst. Bei dieser Methode wurde der Anteil der kumulierten
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste, der den
hoheren Wert von 10% des Barwertes der leistungsorientierten
Verpflichtung (,Defined Benefit Obligation“) und 10% des
beizulegenden Zeitwertes des Fondsvermogens tibersteigt,
abgegrenzt und auf Basis einer durchschnittlichen
Restlebensarbeitszeit der vom Plan erfassten Arbeitnehmer -
bei der EADS 15 Jahre - linear in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst, was sich entsprechend auf das EBIT”
auswirkte. Im Jahre 2006 wihlte die EADS die Anwendung
der ,Eigenkapitalmethode® des tiberarbeiteten IAS 19, wonach
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste (abziiglich
latenter Steuern) vollstindig im Jahr ihres Entstehens im
Eigenkapital erfasst werden, ohne die Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung zu tangieren. Die in der Bilanz ausgewiesenen
Riickstellungen fiir betriebliche Altersversorgung zeigen dafiir
die volle Hohe der Verpflichtungen fiir leistungsorientierte
Versorgungspline, einschliefSlich der kumulierten
versicherungsmathematischen Netto-Gewinne und -Verluste.

Als Ergebnis der riickwirkenden Anwendung des tiberarbeiteten IAS 19 wurden die Pensionsriickstellungen fiir 2005 um
€ 1.118 Mio. angepasst, was einer Anpassung von € (695) Mio. im Eigenkapital (abztiglich latenter Steuern) entsprach, wie in der

nachfolgenden Tabelle dargestellt:

B Zum B Zum Zum

31. Dezember 31. Dezember 31. Dezember

(in Mio. €) 2007 2006 2005
Pensionsriickstellungen und dhnliche Verpflichtungen (IAS 19 alte Fassung) 0 0 4120
Nicht erfasste versicherungsmathematische Verluste (IAS 19 alte Fassung) 0 0 1118
Pensionsriickstellungen und dhnliche Verpflichtungen (IAS neue Fassung) 4.668 5.883 5.238
Eigenkapitalentwicklung (nach latenten Steuern) (974) (1.409) (695)

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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Der Wechsel von der Korridor- zur Eigenkapitalmethode im

Jahre 2006 mit der Berticksichtigung von
versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten resultierte
in einem niedrigeren Pensionsaufwand (netto) im Jahr 2006, und
fiihrte damit zu einem um € 45 Mio. héheren EBIT* und einem
um € 25 Mio. héheren Jahresergebnis (EBIT* Wirkung: Airbus

€ 12 Mio.; Eurocopter € 7 Mio.; Astrium € 5 Mio.; Verteidigung
und Sicherheit € 16 Mio.; Zentrale € 5 Mio.).

Fiir weitere Informationen zu den Auswirkungen aus dem
Wechsel der Bilanzierungsmethode siehe Erliuterungen zum
Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 22 b) , Riickstellungen
fiir Pensionen und 4hnliche Verpflichtungen®.

1.1.3.3 Pensionsverpflichtungen GroBbritannien

In GrofSbritannien beteiligt sich EADS an verschiedenen
treuhindisch verwalteten, {iber Fonds finanzierten
Pensionsplinen zu Gunsten nicht leitender und leitender
Angestellter fiir die BAE Systems der primire Arbeitgeber ist.
Diese Versorgungspline erfiillen die Definition
leistungsorientierter, gemeinschaftlicher Pline mehrerer
Arbeitgeber nach IAS 19 , Leistungen an Arbeitnehmer®. Airbus
UK und MBDA UK sind die wesentlichen Beteiligungen der
EADS, bei denen Arbeitnehmer an diesen Versorgungsplinen
der BAE Systems in Grofibritannien teilnehmen, auch nach der
Akquisition des 20% Minderheitsanteils von BAE Systems am
13. Oktober 2006. Auf Grund der Vereinbarung tiber
Pensionspline in Grof$britannien zwischen EADS und BAE
Systems vom 11. Juli 2001 sowie einer Anderung in der
britischen Rentengesetzgebung, die im April 2006 in Kraft
getreten ist und frithere Beschrinkungen fiir nicht assoziierte
Arbeitgeber, die sich an einem individuellen Pensionsplan
beteiligen aufhebt, werden die an den Versorgungsplinen
beteiligten Airbusmitarbeiter in Grof$britannien auch weiterhin

Mitglieder der BAE Systems Versorgungspline bleiben.

Im Allgemeinen wird vom Treuhinder - in Abhingigkeit von
der Finanzierungslage der betreffenden Pensionspline - die
Hohe der von den einzelnen teilnehmenden Arbeitgebern zu
leistenden Zufiihrungen bestimmt, um die Versorgungspline
angemessen zu finanzieren. Die verschiedenen britischen
Versorgungspline, an denen EADS-Gesellschaften beteiligt
sind, sind derzeit unterfinanziert. BAE Systems hatte zuvor mit
den Treuhindern verschiedene Mafénahmen vereinbart um
diese Unterdeckungen auszugleichen. Diese beinhalten

(1) Aufstockung der regelmifligen Zufithrungsbetrige fiir aktive
Mitarbeiter, deren Hohe deutlich tiber dem liegt, was im Falle
einer ausgeglichenen Finanzierungssituation notwendig wire
und (i) zusitzliche Beitrige.

Durch die vertraglichen Vereinbarungen zwischen der EADS
und BAE Systems sind die Beitriige, die EADS an die beiden

wesentlichsten Pensionspline leisten muss, fiir einen

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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bestimmten Zeitraum begrenzt (bei Airbus UK bis Juli 2011;
bei MBDA UK bis Dezember 2007). Die vereinbarte Hohe
tibersteigende Beitrige werden von BAE System bezahlt. Daher
ist EADS wihrend des Zeitraums der Beitragsbegrenzung
weder Erhohungen der reguliren Zufithrungen aus der
Unterdeckung der Pline, noch weiteren Zuzahlungen
ausgesetzt. Auch nach Ablauf der Beitragsbegrenzung schaffen
die einmaligen Finanzierungsvereinbarungen zwischen BAE
Systems und EADS eine Ausgangslage fiir EADS, die
abweichend von den tiblichen britischen gemeinschaftlichen
Plinen mehrerer Arbeitgeber, die von Airbus UK und MBDA

UK zu leistenden Beitrige auf Sitze begrenzt, die von allen

teilnehmenden Arbeitgeber zu entrichten sind.

Aufbauend auf die von BAE Systems bereitgestellten
Informationen zu den verschiedenen Pensionsplinen hat EADS
ithren Anteil am Planvermdgen, den leistungsorientierten
Verpflichtungen sowie der damit verbundenen Unterdeckung
eingeschitzt wobei der Einfluss des oben beschriebenen
Beitragsbegrenzungsmechanismus ebenso wie zukiinftige von
BAE Systems mit den Treuhindern vereinbarte
Sonderzufithrungen, beriicksichtigt wurden. Dementsprechend
hat die EADS zum 31. Dezember 2007 eine Riickstellung in
Hohe von € (494) Mio. (31. Dezember 2006 € (897) Mio.) fiir
ihren gegenwirtigen Anteil an der Netto-Unterdeckung der
Pensionspline in Grof8britannien erfasst. In Ubereinstimmung
mit der Anwendung des oben beschriebenen, tiberarbeiteten
IAS 19 (Eigenkapitalmethode) wurde zum 31. Dezember 2007
ein entsprechender Betrag von € (554) Mio. im Eigenkapital
(abziiglich latenter Steuern) (31. Dezember 2006 € (853) Mio.)
berticksichtigt.

Fiir weitere Informationen zur Beteiligung der EADS an den
leistungsorientierten gemeinschaftlichen Plinen mehrerer
Arbeitgeber in Grof$britannien siehe Erliuterungen zum

Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 22 b) , Riickstellungen
fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen®.

1.1.3.4 Anpassungen an beizulegende Zeitwerte

Die Zusammenfiihrung der Aktivititen von Aerospatiale Matra
(,»ASM*), DaimlerChrysler Aerospace (,Dasa“) und
Construcciones Aeronduticas S.A. (,CASA*), die 2000 zur
Griindung der EADS fiihrte, wurde unter Anwendung der
Erwerbsmethode bilanziert, wobei ASM als Erwerber auftrat.
Dementsprechend wurden die Buchwerte bestimmter Aktiva
und Passiva, vor allem von Sachanlagen und Vorriten, um einen
Betrag in Hohe von insgesamt € 1,8 Mrd. nach Abzug von
Ertragsteuern angepasst, um ihnen einen Teil des jeweiligen
beizulegenden Zeitwerts von Dasa und CASA zum Zeitpunkt
des Zusammenschlusses zuzuweisen (die ,,Anpassungen an
beizulegende Zeitwerte). Diese Zuschreibungen werden
generell tiber vier bis fiinfzehn Jahre fiir Sachanlagevermsgen
und iiber etwa 24 Monate fiir Vorrite abgeschrieben. Dartiber
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hinaus passte die EADS im Jahr 2001 im Zusammenhang mit
der Griindung von Airbus S.A.S den Buchwert des
Sachanlagevermdgens und der Vorrite von Airbus um einen
Betrag in Hohe von insgesamt € 0,3 Mrd. nach Abzug von
Ertragsteuern an, um den beizulegenden Wert widerzuspiegeln.
Die Anpassungen an die beizulegende Zeitwerte fithren zu
Abschreibungsaufwand in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung, der in den Umsatzkosten ausgewiesen wird.
Zum Zwecke der Berichterstattung des Managements tiber
Finanzdaten behandelt die EADS diese Abschreibungen als
Einmalposten im EBIT* vor Goodwill-Wertminderungen und
aufSerordentlichen Posten. Siehe ,,1.1.4 Bewertung der Leistung
des Managements - Verwendung des EBIT*“.

In 2006 wurde eine Betriebspriifung der Dasa fiir die Jahre 1994
bis 1999 abgeschlossen. Entsprechend der EADS-
Gesellschaftervereinbarung wurden die daraus resultierenden
Steueraufwendungen von der Daimler AG erstattet. Als Ergebnis
dieser Priifung wurden zum 31. Dezember 2006 aktive latente
Steuern und Goodwill des Geschiftsbereichs Verteidigung und
Sicherheit in Hohe von € 52 Mio. und der Zentrale in Héhe von
€ 12 Mio. entsprechend angepasst. Dies fiihrte sowohl zu einem
sonstigen Aufwand als auch einem Steuervorteil in Héhe von

€ 64 Mio. in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung fiir
2006. Die EADS berticksichtigte die Belastung als einmaligen
Posten im EBIT™. Siehe ,,1.1.4 Bewertung der Leistung des
Managements - Verwendung des EBIT™.

1.1.3.5 Wertminderung/Abschreibung
von Vermogenswerten

Wenn ein ausldsendes Ereignis, wie z.B. ein nachteiliges
wichtiges Marktereignis oder eine wesentliche Anderung der
Planung bzw. der getroffenen Annahmen eintritt, fithrt EADS
einen Wertminderungstest fiir moglicherweise betroffene
Vermogenswerte, Vermogensgruppen, Tochtergesellschaften,
Joint Ventures oder assoziierte Unternehmen durch. Dazu
testet die EADS im vierten Quartal eines jeden Geschiftsjahres
den Goodwill darauf, ob eine Wertminderung vorliegt,
ungeachtet ob Hinweise fiir Wertminderungen vorhanden sind
oder nicht. Ein Wertminderungsaufwand wird
ergebniswirksam in der Hohe gebucht, in der der Buchwert
eines Vermdgenswertes seinen erzielbaren Betrag tibersteigt.

In der Regel wird zur Bewertung der Vermdgenswerte die
Discounted Cashflow-Methode verwendet. Die Discounted
Cashflow-Methode wird beeinflusst vom zugrunde liegenden
Abzinsungsfaktor und der Einschitzung des Managements der
EADS (,Management") hinsichtlich des zukiinftigen
Cashflows. Aus diesem Grund kénnen sich selbst geringfiigige
Anderungen wesentlich auf die Vermégensbewertung und
somit auch auf die Hohe der potenziellen Wertminderung
auswirken.

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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Der von der EADS benutzte Abzinsungsfaktor leitet sich aus
den durchschnittlichen gewichteten Kapitalkosten des
Konzerns ab, und wird angepasst, um die Risiken des zugrunde
liegenden Geschifts wiederzugeben. Siehe Erliuterungen zum
Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 2 , Zusammenfassung
wesentlicher Bewertungsmethoden - Wertminderung nicht
finanzieller Vermdgenswerte“ und Anmerkung 12
y2lmmaterielle Vermdgenswerte*.

Wertminderungen des Goodwills wirken sich auf die
Rentabilitit aus, da sie in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung der EADS in der Position ,,sonstige
betriebliche Aufwendungen“ ausgewiesen werden. In den
Jahren 2007, 2006 und 2005 lag keine Wertminderung des
Goodwills vor. Jedoch wurden im Jahre 2006 bei EADS
Sogerma Wertminderungen auf andere Vermdgenswerte als
Goodwill erfasst. Diese bezogen sich mit € (84) Mio. auf die
Tochtergesellschaften Sogerma Services, Sogerma Tunesien und
Barfield, welche am 10. Januar 2007 an die TAT Gruppe
verkauft wurden, mit € (33) Mio. auf die verbleibenden
Sogerma Tochtergesellschaften Seca und Revima sowie mit

€ (250) Mio. bei Airbus vorwiegend auf Abschreibungen der
Vorrite und Wertminderungen des Anlagevermdgens des
A380-Programms. Diese Aufwendungen hatten eine negativ
Auswirkung auf das EBIT" des Jahres 2006. Siehe
Erliuterungen zum Konzerabschluss (IFRS) - Anmerkung 12
y2lmmaterielle Vermdgenswerte“ und Anmerkung 13
»Sachanlagen®. Fiir eine Erliuterung der Wertminderungstests
auf den Goodwill insbesondere bei Airbus siehe Erlduterungen
zum Konzerabschluss (IFRS) - Anmerkung 12 , Immaterielle
Vermogenswerte®.

1.1.3.6 Forschungs- und Entwicklungskosten

Seit der Anwendung des IAS 38 ,Immaterielle
Vermogenswerte“ im Jahr 2003 bewertet der EADS-Konzern
(der , Konzern*) bei produktbezogenen Entwicklungskosten,
ob die Voraussetzungen fiir eine Aktivierung als selbst
geschaffene immaterielle Vermdgenswerte erfiillt sind. Dabei
werden die Ansatzkriterien eng ausgelegt. Es werden alle
Forschungs- und Entwicklungskosten, die nicht die Kriterien
des IAS 38 erfiillen, in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung aufwandswirksam erfasst.

In 2005 wurden in Ubereinstimmung mit IAS 38 € 293 Mio.
produktbezogene Entwicklungskosten (einschliefSlich

€ 259 Mio. fiir das Airbus A380-Programm) aktiviert. In 2006
wurden € 411 Mio. aktiviert (inklusive € 335 Mio. fiir das
Airbus A380-Programm) und in 2007 € 93 Mio. (keine
Aktivierung fiir Airbus A380-Programm, nachdem Ende 2006

mit der Produktion begonnen wurde).

Akdvierte Entwicklungskosten werden grundsitzlich tiber die
voraussichtlich zu produzierende Anzahl von Einheiten
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abgeschrieben. Wenn die Anzahl der zu produzierenden
Einheiten nicht verlisslich ermittelt werden kann, werden
aktivierte Entwicklungskosten tiber die voraussichtliche
Nutzungsdauer des selbsterstellten immateriellen
Vermogenswertes abgeschrieben. Die Abschreibungen aktivierter
Entwicklungsaufwendungen werden in den Umsatzkosten
erfasst. Im Jahre 2007 wurden auf aktivierte Entwicklungskosten
Abschreibungen in Hohe von € (46) Mio. vorgenommen, wovon
der Grofiteil das Airbus A380-Programm betraf. Abschreibungen
fur das Airbus A380-Programm fielen erstmalig in 2007 an,
nachdem Ende 2006 mit der Produktion begonnen wurde.

Selbsterstellte immaterielle Vermogenswerte werden jihrlich
auf Wertminderung untersucht, solange der Vermdgenswert
noch nicht in Gebrauch ist sowie spiter, wenn Anzeichen dafiir
vorliegen, dass der Buchwert des Vermdgenswertes nicht mehr
erzielbar ist.

1.1.3.7 Bilanzierung gesicherter Transaktionen
im Jahresabschluss

Mehr als 60% der Umsitze der EADS lauten auf US-Dollar,
wihrend ein erheblicher Anteil der Kosten in Euro und zu
einem geringeren Teil in Pfund Sterling anfillt. Die EADS legt
Sicherungsstrategien fest, um den Einfluss von
Wechselkursschwankungen auf ihr Ergebnis zu steuern und zu
minimieren. Siehe ,1.1.8 Sicherungsgeschifte - Wechselkurse*
und ,,1. Finanzmarktrisiken - Wechselkursrisiken*.

Cashflow-Hedges. Der Konzern wendet Cashflow-Hedge
Accounting im Allgemeinen fiir Fremdwihrungsderivate an, die
der Sicherung zukiinftiger Verkiufe dienen, sowie fiir bestimmte
Zinsswaps, die die Schwankungen in den Cashflows aus
bilanzierten Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten absichern.
Verinderungen in den beizulegenden Zeitwerten der
Sicherungsinstrumente werden, soweit sie sich auf den
effektiven Teil der Sicherung beziehen, im ,,Accumulated Other
Comprehensive Income“ (AOCI, d.h. kumulierte erfolgsneutrale
Eigenkapitalinderungen), einem separaten Posten des
Eigenkapitals, abziiglich zugehoriger latenter Steuern gezeigt und
bei Realisation der zugrunde liegenden Transaktion zusammen
mit deren Ergebnis in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst. Siehe ,,1.1.6 Entwicklung des Konzern-
Eigenkapitals (einschliefSlich Anteile in Fremdbesitz)“. Der
ineffektive Teil der Sicherung wird sofort im Periodenergebnis
berticksichtigt. Die im Eigenkapital akkumulierten Betrige
werden in der Periode erfolgswirksam, in der das gesicherte
Grundgeschift in der Gewinn- und Verlustrechnung realisiert
wird, d.h. wenn der prognostizierte Verkauf stattfindet oder
wenn die Finanzertrige oder Finanzaufwendungen in der
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden. Werden
gesicherte Transaktionen storniert, so werden die zuvor im
Eigenkapital gebuchten Gewinne und Verluste aus dem
Sicherungsgeschift grundsitzlich im Periodenergebnis
berticksichtigt. Fiir Produkte wie Flugzeuge sichert EADS
tiblicherweise die ersten geplanten Cashflows eines Monats ab,
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die mit einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit versehenen sind,
ausgehend von den endgiiltigen Zahlungen bei Auslieferung.
Siehe ,,1.1.8 Sicherungsgeschifte - Wechselkurse*.

Cashflow-Hedges, die sich auf stornierte Transaktionen
beziehen, werden fiir Zwecke der Rechnungslegung
grundsitzlich als beendet angesehen. Die Summe aus (i) den

Anderungen der beizulegenden Zeitwerte dieser
Sicherungsgeschifte seit dem 1. Januar und (i1) dem auf diese
Sicherungsgeschifte bis zum 1. Januar entfallenden Anteil des
AQOCI, der zuriickzunehmen ist, wird in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung im Allgemeinen als Umsatzerldse und als
latenter Steuerertrag (-aufwand) ausgewiesen.

Umsitze in anderen Wihrungen als dem Euro, die nicht durch
Finanzinstrumente gesichert sind, werden zu dem Wechselkurs
des Tages in Euro umgerechnet, an dem die zugrunde liegende

Transaktion stattfindet.

1.1.3.8 Waihrungsumrechnung

Die Konzernabschliisse der EADS werden in Euro aufgestellt.
Die Vermégenswerte und Schulden auslindischer
Tochterunternehmen, deren Berichtswihrung nicht der Euro
ist, werden mit dem Stichtagskurs am Ende des Geschiftsjahres
umgerechnet, die Gewinn- und Verlustrechnungen mit den
Durchschnittskursen der Periode. Alle hieraus resultierenden
Umrechnungsdifferenzen werden im AOCI erfasst.

Fremdwihrungstransaktionen werden zum Wechselkurs am
Tage der Ausfiihrung in Euro umgerechnet. Monetire
Verméogenswerte und Schulden in Fremdwihrung werden mit
dem Wechselkurs am Stichtag umgerechnet.
Fremdwihrungsgewinne und -verluste aus der Umrechnung
von monetiren Vermogenswerten werden in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst, wenn sie nicht als ein
Sicherungsinstrument, das fiir einen Cashflow-Hedge
qualifiziert, im Eigenkapital abgegrenzt werden.

Nicht monetire Vermégenswerte und Schulden in
Fremdwihrung, die zu historischen Kosten bilanziert sind,
werden zum Wechselkurs am Tage der Ausfithrung umgerechnet.
Die sich aus nicht monetiren Vermogenswerten und Schulden
ergebenden Umrechnungsdifferenzen sind Teil der Gewinne bzw.
Verluste aus den zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
Vermogenswerten und Schulden. Umrechnungsdifferenzen von
nicht monetiren Vermégenswerten, wie zum Beispiel
Eigenkapitalinstrumenten, die als zur VerdufSerung gehalten
klassifiziert sind, werden im AOCI erfasst.

Ein durch den Erwerb eines auslindischen
Tochterunternehmens nach dem 31. Dezember 2004
entstandener Goodwill sowie Anpassungen an beizulegende
Zeitwerte werden als Vermdgenswerte und Schulden des
erworbenen Unternehmens behandelt und zum Stichtagskurs
in Euro umgerechnet. Fiir Transaktionen, die vor dem
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31. Dezember 2004 stattfanden, werden Goodwill sowie

erworbene Vermdgenswerte und Schulden als solche des
Kiufers behandelt.

Die im AOCI erfassten kumulierten Umrechnungsdifferenzen
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung dann
berticksichtigt, wenn das assoziierte auslindische Unternehmen
verkauft oder liquidiert, bzw. der Vermdgenswert bzw. die
Schuld des assoziierten Unternehmens verkauft wird.

Unterschiedsbetrage aus Wahrungsumrechnung bei Airbus

Nach der Unterzeichnung eines Advance Pricing Agreement
mit den Steuerbehérden im April 2004 wurde Airbus GIE
(eine in US-Dollar bilanzierende Tochtergesellschaft)
riickwirkend zum 1. Januar 2004 mit Airbus S.A.S. (eine in
Euro bilanzierende Tochtergesellschaft) verschmolzen.

Als Folge davon werden Geschifte der fritheren Airbus GIE als
yFremdwihrungstransaktionen“ behandelt und entsprechend
der unverindert angewandten Bilanzierungsrichtlinien der

EADS bilanziert.

Vor der Verschmelzung wurden die Transaktionen der Airbus
GIE, mit Ausnahme der durch Finanzinstrumente gesicherten
Geschifte, mit den zum Zeitpunkt der Flugzeugauslieferungen
giiltigen Wechselkursen umgerechnet und offene Posten in der
Bilanz mit dem zu jedem Bilanzstichtag geltenden Stichtagskurs
neu bewertet. Seit dem 1. Januar 2004 werden alle nicht
gesicherten, auf US-Dollar lautenden Transaktionen,
einschliefSlich der offenen Posten aus der friiheren Airbus GIE,
mit dem zum Zeitpunkt des Zu- oder Abflusses von US-Dollar
Betrigen geltenden Wechselkurs umgerechnet.

Insbesondere werden von Kunden erhaltene Anzahlungen (und
die zugehorigen bei Umsatzrealisierung gebuchten Umsitze)
nunmehr mit dem zum Zahlungszeitpunkt giiltigen
Wechselkurs bewertet. Auf US-Dollar lautende Kosten werden
mit dem Wechselkurs des Tages, an dem sie angefallen sind,
umgerechnet. Insoweit als auf in US-Dollar lautende
Anzahlungen von Kunden und die entsprechenden US-Dollar
Kosten zeitlich oder betragsmifSig voneinander abweichen,
ergeben sich EBIT"-wirksame Wihrungseffekte. Dartiber
hinaus hingt die Hohe der Abweichung und die entsprechende
Auswirkung auf das EBIT" von Anderungen in den
Auslieferungszahlen ab.

1.1.3.9 Bilanzierung von Absatzfinanzierungen

im Jahresabschluss
Um Produktverkiufe vorwiegend von Airbus und ATR zu
unterstiitzen, kann die EADS beschliefen, sich fallweise an
Finanzierungen fiir einzelne Kunden zu beteiligen, entweder
direkt oder tiber Biirgschaften an Dritte. Bestimmte Vertrige

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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konnen eine Wertgarantie beinhalten (Vermdgenswertgarantien
- Asset Value Guarantee - ,AVG*), durch die EADS einen Teil
des beizulegenden Zeitwerts eines Flugzeugs fiir einen
begrenzten Zeitraum ab einem festgelegten Zeitpunkt nach
Auslieferung (meist 10 Jahre nach Auslieferung) garantiert.
Siehe ,,1.1.7 Liquiditit und Kapitalausstattung -
Absatzfinanzierung und Erlduterungen zum Konzernabschluss
(IFRS) - Anmerkung 29 ,Haftungsverhiltnisse und
Eventualschulden®. Die Bilanzierung von Absatzfinanzierungen
hingt von der Art der Finanzierungstransaktion und dem damit

einhergehenden Risiko ab.

Bilanzwirksam. Wenn in Folge einer Finanzierungstransaktion
die Risiken und Chancen aus dem Eigentum an dem
finanzierten Flugzeug beim Kunden liegen, wird die
Transaktion entweder als ein Darlehen oder als
Finanzierungsleasing (,,Finance Lease“) behandelt. In solchen
Fillen werden Umsatzerldse aus dem Verkauf des Flugzeugs
bei Auslieferung gezeigt und die Zinsen aus der Finanzierung
tiber die Laufzeit im Finanzergebnis ausgewiesen.

Der ausstehende Betrag der Darlehensforderung wird in der
Bilanz, abziiglich kumulierter Wertminderungen, unter den
langfristigen Finanzanlagen ausgewiesen. Siehe Erliuterungen
zum Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 14 , Beteiligungen
an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten
Unternehmen, sonstige Beteiligungen und iibrige langfristige
Finanzanlagen“.

Wenn dagegen die mit dem Eigentum verbundenen Risiken bei
Airbus bzw. ATR verbleiben, wird die Transaktion als
»Operating Lease“ bilanziert. Es ist Unternehmenspolitik der
EADS, Operating Leases fiir neue an Kunden auszuliefernde
Flugzeuge soweit als moglich zu vermeiden. Daher treten neue
Operating Leases vornehmlich im Zusammenhang mit der
kiinftigen Wiedervermarktung von Flugzeugen auf. Anstatt
100% der Ertrige aus dem ,Verkauf* des Flugzeugs bei
Auslieferung als Umsatzerlose auszuweisen, werden die
Leasingertrige aus solchen Operating Leases tiber die Laufzeit
der entsprechenden Leasingvertrige als Umsatzerldse erfasst.
Die verleasten Flugzeuge werden in der Bilanz als
Vermogenswert (Sachanlagen) zu fortgefiihrten
Herstellungskosten ausgewiesen, die entsprechenden
Aufwendungen fiir Abschreibungen und mégliche
Wertminderungen werden unter den Umsatzkosten erfasst.
Siehe Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS) -
Anmerkung 13 , Sachanlagen®.

Ubersteigt der Barwert einer Wertgarantie 10% des
Verkaufspreises des Flugzeugs, wird der Verkauf des Flugzeugs
im Jahresabschluss als Operating-Lease behandelt. In diesem
Fall wird die Barzahlung des Kunden bei Lieferung des
Flugzeugs in der Konzernbilanz als passiver Rechnungs-
abgrenzungsposten erfasst und bis zum letzten
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Austibungsdatum linear auf den Betrag der Vermdgenswert-
garantie aufgelost. Das Flugzeug wird zu Herstellungskosten
als Sachanlage angesetzt und der Unterschied zwischen den
Herstellungskosten und dem Betrag der Vermogenswertgarantie
tiber den Zeitraum bis zum letzten Ausiibungszeitpunkt
abgeschrieben. Die Abschreibungen werden in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung unter den Umsatzkosten
ausgewiesen. Siehe Erliuterungen zum Konzernabschluss
(IFRS) - Anmerkung 13 ,Sachanlagen und Anmerkung 26

»Passive Rechnungsabgrenzungsposten®.

Nicht bilanzwirksam - Eventualverpflichtungen.
Bestimmte Verpflichtungen im Rahmen von
Verkaufsfinanzierungen, wie zum Beispiel Ober-/Unter-
Leasingverhiltnisse und Wertgarantien, bei denen der Barwert
der Garantie die 10%-Grenze nicht iiberschreitet, werden nicht
in der Bilanz ausgewiesen.

Damit werden Transaktionen, die solche Wertgarantien
beinhalten, als Verkiufe Wertgarantien als
Eventualverpflichtungen behandelt. Um das Risiko aus Wert-
garantien zu reduzieren und die Wahrscheinlichkeit einer
Inanspruchnahme zu minimieren, geben Airbus und ATR nur
vorsichtige Wertgarantien mit restriktiven
Austibungsbedingungen, unter anderem mit begrenzten
Austibungszeitriumen ab.

Bei Ober-/Unter-Leasingverhiltnissen, die von Airbus und
ATR in der Vergangenheit verwendet wurden, um Kunden mit
begrenzter Kapitalausstattung die Nutzung von Steuervorteilen
im Zusammenhang mit Leasing in bestimmten Lindern zu
ermoglichen, entfallen die mit dem Eigentum verbundenen
Chancen und Risiken iiblicherweise auf einen Dritten, den
Oberleasinggeber (head lessor). Der Oberleasinggeber verleast
das Flugzeug an Airbus bzw. ATR, die es wiederum an den
Kunden weiterverleasen. Soweit als moglich stimmen die
Zahlungsstrome und anderen finanziellen Bedingungen der
Ober- und Unter-Leasingverhiltnisse tiberein. Derartige
Verpflichtungen von Airbus bzw. ATR werden als nicht
bilanzwirksame Eventualschulden ausgewiesen. Siehe
Erliuterungen zum Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 29
»Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden®.

Riickstellungen und Wertberichtigungen. Entsprechend
ithrer Vorsorgepolitik fiir das Risiko aus der Absatzfinanzierung
bilanziert die EADS Riickstellungen, um ihr geschitztes
Nettorisiko aus Finanzierungen und Vermdgenswerten
vollstindig abzudecken. Riickstellungen im Zusammenhang
mit Risiken aus Absatzfinanzierung werden, unabhingig davon,
ob diese bilanzwirksam sind oder nicht, als Wertminderung der
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damit zusammenhingenden Vermdgenswerte oder unter den
Riickstellungen ausgewiesen. Vorsorgen, die als Riickstellungen
ausgewiesen werden, beziehen sich iiberwiegend auf nicht
bilanzwirksame Verpflichtungen. Siehe Erliuterungen zum
Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 22 ¢) , Sonstige
Riickstellungen®. Dagegen erfolgt ein Ausweis als
Wertminderung des zugrunde liegenden Vermogenswertes,

wenn die Vorsorgen direkt dem entsprechenden
Vermogenswert zugeordnet werden konnen. Siehe
Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 13
»oachanlagen und Anmerkung 14 , Beteiligungen an nach der
Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen,
sonstige Beteiligungen und tibrige langfristige Finanzanlagen®.
Obwohl das Management seine Bewertung der Sicherheiten als
konservativ betrachtet, kénnen Anderungen bei den
Riickstellungen aufgrund geinderter Einschitzungen
wesentlichen Einfluss auf das Konzernergebnis zukiinftiger
Berichtszeitriume haben.

1.1.3.10 Riickstellung fiir drohende Verluste aus
schwebenden Geschiften

EADS erfasst Riickstellungen fiir drohende Verluste aus
schwebenden Geschiften wenn es wahrscheinlich wird, dass
die Gesamtkosten eines Vertrags die Gesamterlose tibersteigen
werden. Aufgrund der Grofle, Dauer und Art vieler Vertrige
von EADS, ist die Schitzung der Gesamtumsitze und -kosten
bis zur Fertigstellung kompliziert und von vielen Parametern
und Schitzungen abhingig. Dazu gehéren auch Strafen, welche
an Kunden in Verbindung mit der Vertragserfiillung gezahlt
werden miissen. Riickstellungen fiir drohende Verluste aus
schwebenden Geschiften werden deswegen regelmiflig
tberpriift und neu bewertet. Jedoch kénnen sich zukiinftige
Verinderungen in den von EADS getroffenen Annahmen oder
Verinderungen in den zugrunde liegenden Umstinden -
einschliefflich der Auswirkungen von Fremdwihrungs-
schwankungen wie oben unter - ,,Fremdwihrungsumrechnung*
beschrieben - auf die Riickstellungen fiir drohende Verluste
aus schwebenden Geschiften positiv wie negativ auswirken
und die zukiinftige finanzielle Entwicklung beeinflussen.
Insbesondere sind in den Riickstellungen fiir drohende
Verluste aus schwebenden Geschiften keine Annahmen bzgl.
der Sicherungskurse, die auf solche Vertrige zutreffen
konnten, berticksichtigt. Daher kénnen solche Riickstellungen
entsprechend der Verinderungen von Umrechnungskursen
(insbesondere zwischen US-Dollar und Euro) und anderer
Annahmen bei reguliren Vertragstiberpriifungen -
einschliefflich Kostentiberpriifungen, variieren.
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1.1.4 BEWERTUNG DER LEISTUNG DES MANAGEMENTS

11.41 Auftragsbestand

Der Auftragsbestand am Jahresende besteht aus Vertrigen, die
bis zu diesem Zeitpunkt unterschrieben wurden (bewertet zu
Listenpreisen fiir Verkehrsflugzeuge). Nur verbindliche
Auftrige werden in die Berechnung des Auftragsbestandes
einbezogen. Bei Verkehrsflugzeugen wird ein verbindlicher
Auftrag als ein Auftrag ohne Riicktrittsklausel definiert, fiir
den die EADS eine nicht riickzahlbare Anzahlung erhilt.
Verteidigungsauftrige werden in den Auftragsbestand
aufgenommen, wenn der damit verbundene
Beschaffungsvertrag unterzeichnet wurde (und in den meisten
Fillen eine Anzahlung eingegangen ist). Verpflichtungen aus
Rahmenvertrigen (,Umbrella“- oder , Framework*“-

Vereinbarungen) mit Regierungskunden werden erst nach
offizieller Bekanntgabe an die EADS in den Auftragsbestand

aufgenommen.

Bei zivilen Vertrigen leiten sich die Betrige des
Auftragsbestands in der nachstehenden Tabelle von den
Katalogpreisen ab, die entsprechend dem voraussichtlichen
Lieferdatum indexiert, und, soweit anwendbar, in Euro
umgerechnet werden (mit dem Sicherungskurs fiir den
gesicherten Anteil der erwarteten Cashflows und mit dem
Devisenkassakurs fiir den nicht gesicherten Teil). Die Hohe des
Auftragsbestands fiir Verteidigungsauftrige entspricht den
Vertragswerten der entsprechenden Programme.

KONZERN-AUFTRAGSBESTAND™ FUR DIE GESCHAFTSJAHRE ZUM 31. DEZEMBER 2007, 2006 UND 2005

2007 2006 2005

Betrag in Mrd. € In Prozent® Betrag in Mrd. € In Prozent® Betrag in Mrd. € In Prozent®
Airbus? 283,8 81% 210, 77% 202,0 77%
Militdrische Transportflugzeuge 19.9 6% 20,3 8% 21,0 8%
Eurocopter 13,5 4% 1,0 4% 10,0 4%
Verteidigung und Sicherheit® 179 5% 17,6 6% 18,5 7%
Astrium 129 4% 12,3 5% 10,9 4%
j::"g: g‘ﬁ"sﬁsr':j‘;"d 348,0 100% 2713 100% 262,4 100%
Ubrige Aktivititen 24 23 2,1
Zentrale/Konsolidierung (10,9) (10,8) (11,3)
Summe 339,5 262,8 253,2
(1) Ohne Optionen.

(2) Auf Basis der Listenpreise fir Verkehrsflugzeuge.
(3) Vor ,Ubrige Aktivitaten" und ,Zentrale/Konsolidierung".

(4) MBDA quotenkonsolidiert zu 37,5% in 2007 und zu 50% in 2006 und 2005. Die Zahlen fiir die Jahre 2006 und 2005 wurden nicht nachtréglich angepasst. Der Effekt aus der Anderung der Konsolidierungsquote

betragt € (1,7) Mrd. fir das Jahr 2006.

Die Zunahme des Auftragsbestands zum 31. Dezember 2007
um € 76,7 Mrd. auf € 339,5 Mrd. spiegelt einen
Auftragseingang bei der EADS im Jahr 2007 (€ 136,8 Mrd.)
wider, der mehr als das dreifache der Umsatzerldse im selben
Jahr betrigt (€ 39,1 Mrd.). Jedoch wurde dieses giinstige
Verhiltnis von Auftragseingang zu Abrechnungen (,Book-to-
Bill“) teilweise kompensiert durch den Einfluss des schwachen
US-Dollar Stichtagskurses, der fiir die Umrechnung des nicht
gesicherten Teils des Auftragsbestandes in Euro verwendet
wird. Dies fiihrte zum Jahresende zu einer negativen

Auswirkung von € 19,9 Mrd.

Der Auftragsbestand von Airbus erhohte sich gegeniiber 2006
um € 73,7 Mrd. auf € 283,8 Mrd. was einem ,,Book-to-Bill“
Verhiltnis von mehr als vier bei einem Nettoauftragseingang
von 1.341 Flugzeugen im Jahr 2007 (€ 117,3 Mrd.) entspricht.
Ende 2007 belduft sich der gesamte Auftragsbestand auf
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3.421 Flugzeuge (verglichen mit 2.533 Flugzeugen Ende 2006).
Allerdings wurde das positive ,,Book-to-Bill“ Verhiltnis durch
negative Wechselkurseffekte im Auftragsbestand weitgehend
ausgeglichen, was die Stichtagsbewertung des nicht gesicherten
Anteils am Auftragsbestand von Airbus widerspiegelt.

Der Auftragsbestand des Geschiftsbereichs Militirische
Transportflugzeuge verminderte sich gegentiber 2006 um

€ 0,4 Mrd. auf € 19,9 Mrd., was ein ,,Book-to-Bill“ Verhiltnis
von weniger als eins bedeutet. Der Riickgang des
Auftragsbestands durch Umsatzrealisierung (€ 1,1 Mrd.), wurde
teilweise kompensiert durch einen Auftragseingang von

€ 0,8 Mrd. in 2007, der sich vor allem aus Auftrigen fiir

elf C-295 sowie sieben C-235 ergab.

Der Auftragsbestand des Geschiftsbereichs Eurocopter zeigte
ein solides Wachstum und erhéhte sich gegentiber 2006 um
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€ 2,5 Mrd. auf € 13,5 Mrd., was einem ,,Book-to-Bill“
Verhiltnis von mehr als eins bei Auftragseingingen von

€ 6,6 Mrd. entspricht. Dieser hohe Auftragseingang aus
insgesamt 802 Neuauftrigen in 2007 (verglichen mit 615 in
2006), fiihrte zu einem Auftragsbestand von insgesamt 1.388
Helikoptern am Ende des Jahres 2007 (verglichen mit 1.074
Helikoptern im Jahr 2006).

Trotz des Effektes aus der Konsolidierungsinderung von
MBDA in Héhe von € (1,7) Mrd. stieg der Auftragsbestand des
Geschiftsbereichs Verteidigung und Sicherheit gegeniiber 2006
um € 0,3 Mrd. auf € 17,9 Mrd. an, was einem ,,Book-to-Bill“
Verhiltnis von mehr als eins bei Auftragseingingen von

€ 7,5 Mrd. entspricht. Dieser Auftragseingang wurde getragen
von Auftrigen fiir militirische Flugsysteme sowie abhérsichere
Kommunikationsnetzwerke, insbesondere eine Bestellung von
Saudi Arabien tiber 72 Eurofighter.

1.1 | Erlauterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage

3l Verzeichnis | 2

Der Auftragsbestand von Astrium erhdhte sich gegeniiber 2006
um. € 0,6 Mrd. auf € 12,9 Mrd., was ein ,,Book-to-Bill“
Verhiltnis von mehr als eins bedeutet. Erreicht wurde dies durch
neue Auftrige in Hohe von € 4,5 Mrd., insbesondere fiir
Telekommunikationssatelliten (einschliefdlich zweier Satelliten fiir
das Yahsat abhdrsichere Satellitenkommunikationssystem fiir die
Vereinigten Arabischen Emirate) sowie fiir Raketensysteme M51.

Die unter ,,Zentrale/Konsolidierung* ausgewiesenen Betrige,
spiegeln hauptsichlich die Eliminierung des Arbeitsanteils von
Airbus im A400M-Programm wider. Der Auftragsbestand des
Geschiftsbereichs Militérische Transportflugzeuge beinhaltet
100% des A400M-Auftragswertes, um die Verantwortung des
Geschiftsbereichs als Hauptauftragsnehmer hervorzuheben.
Der Effekt der konzerninternen Unterbeauftragung
(entsprechend der Arbeitsanteile der anderen Geschiftsbereiche
am A400M-Programm) wird deshalb im EADS-

Konzernauftragsbestand eliminiert.

Die nachstehende Tabelle zeigt den zivilen und militdrischen Auftragsbestand jeweils zum Jahresende der letzten drei Jahre.

B 2007 ] 2006 2005
Betrag in Mrd. € in Prozent Betrag in Mrd. €7 in Prozent Betrag in Mrd. € in Prozent
Auftragsbestand:
Ziviler Sektor 285 84% 210 80% 201 79%
Verteidigungssektor? 55 16% 53 20% 52 21%
Summe 340 100% 263 100% 253 100%

(1) EinschlieRlich ,,Ubrige Aktivitdten" und ,Zentrale/Konsolidierung".

(2) MBDA quotenkonsolidiert zu 37,5% in 2007 und zu 50% in 2006 und 2005. Die Zahlen fiir die Jahre 2006 und 2005 wurden nicht nachtréglich angepasst.

1.1.4.2 Verwendung des EBIT*

EADS verwendet EBIT" vor Goodwill-Wertminderungen und
auflerordentlichen Posten als Schliisselindikator fiir die
wirtschaftliche Leistungsfihigkeit. Der Terminus
,auferordentliche Posten“ bezieht sich auf Sachverhalte wie
Aufwendungen aus Abschreibungen der aufgedeckten stillen

Reserven aus der Griindung der EADS, dem Airbus-
Unternehmenszusammenschluss, der Griindung der MBDA
sowie in diesem Zusammenhang stehende Aufwendungen fiir
Wertminderungen. Es beinhaltet des Weiteren die Effekte aus
dem Abgang von Goodwill und Anpassungen an den

beizulegenden Zeitwert, die aus diesen Transaktionen resultieren.

Die folgende Tabelle zeigt die Uberleitung vom Ergebnis vor Finanzierungsaufwendungen und Ertragsteuern (wie in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) der EADS angegeben) zum EBIT* der EADS.

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Gewinn (Verlust) vor Finanzierungsaufwendungen und Ertragsteuern (33) 278 2.712
Abgang von Goodwill/Nachtragliche Anpassung des Goodwiill 12 640 0
AuRerordentliche Abschreibungen (Anlagevermogen) 49 57 136
AuBerordentliche Abgénge (Anlagevermégen) 24 0 0
AuRerordentliche Abschreibungen (Sonstige) 0 0 4
EBIT* 52 399 2.852

(1) In Verbindung mit dem Abschluss der Betriebspriifung von Dasa fiir die Jahre 1994 bis 1999. Siehe ,1.1.3 Wichtige Erlduterungen zu Bilanzierung, Richtlinien und Bewertungsentscheidungen — Anpassungen an

beizulegende Zeitwerte".

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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Die nachstehende Tabelle zeigt das konsolidierte EBIT* der EADS in den letzten drei Jahren nach Geschiftsbereichen.

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Airbus (881) (572) 2307
Militarische Transportflugzeuge (155) 75 48
Eurocopter 211 257 212
Verteidigung und Sicherheit™ 340 348 201
Astrium 174 130 58
Summe EBIT* der Geschiftsbereiche (311) 238 2.826
Ubrige Aktivititen 94 (288) (177)
Zentrale/Konsolidierung® 269 449 197
Summe 52 399 2.852

(1) MBDA quotenkonsolidiert zu 37,5% in 2007 und zu 50% in 2006 und 2005. Die Zahlen fiir die Jahre 2006 und 2005 wurden nicht nachtriglich angepasst. Der Effekt aus der Anderung der Konsolidierungsquote:

betragt € (30) Mio.

(2) Zentrale/Konsolidierung umfasst das Ergebnisse aus Zentrale, welches hauptsachlich vom , Anteil am Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen” des EADS Investments in
Dassault Aviation bestimmt ist. In 2006 und 2007 sind ebenso die Konsolidierungsanpassungen auf Konzernebene in Bezug auf das A400M-Programm (€ 286 Mio. in 2006; € (169) Mio. in 2007) enthalten.

2007 im Vergleich zu 2006. Das konsolidierte EBIT*
verringerte sich um 87,0% von € 0,4 Mrd. im Jahr 2006 auf
€ 0,1 Mrd. im Jahr 2007, was vor allem auf den Anstieg des
Verlustes bei Airbus sowie den Verlust des Geschiftsbereichs
Militdrische Transportflugzeuge zuriickzuftihren ist. Dieser
Riickgang wurde zum Teil von einem Anstieg des EBIT* bei
Ubrige Aktivititen und bei Astrium kompensiert.

Das EBIT" von Airbus verringerte sich um 54,0%, von € (0,6) Mrd.
im Jahr 2006 auf € (0,9) Mrd. im Jahr 2007. Dieser Riickgang beruht
im Wesentlichen auf (i) héheren Riickstellungen fiir drohende
Verluste aus schwebenden Geschiften fiir das A400M-Programm,
(i) Restrukturierungsaufwand im Zusammenhang mit der
Einfiihrung des Power8-Programms, (iii) Aufwendungen fiir das
A350 XWB-Programm und (iv) ein Preisverfall von etwa

€ (0,2) Mrd. bei Flugzeugauslieferungen. Siehe ,,1.1.2 Uberblick -
Wesentliche Programme und Restrukturierungsentwicklungen in
2006 und 2007“. Zu dem Riickgang hat auch ein negativer Effekt
von etwa € (0,2) Mrd. aus der Wihrungsumrechnung beigetragen,
der sich ergibt aus (x) insgesamt ungiinstigeren Kursen von im

Jahr 2007 fillig gewordenen Sicherungsgeschiften im Vergleich zu
2006 (ausgehend von einem zusammengefassten Umrechnungskurs
von Airbus fiir 2007 von €/US$ 1,14 im Vergleich zu €/US$ 1,10 in
2006), der eine negative Auswirkung in Hohe von € (0,4) Mrd.
hatte, und (y) einer Neubewertung von Riickstellungen ftir
drohende Verluste aus schwebenden Geschiften, woraus ein
negativer Effekt in Hohe von € (0,4) Mrd. entstand, (z) teilweise
kompensiert durch Gewinne aus fillig gewordenen A380-
Sicherungen, positive Auswirkungen aus der Wertanpassung
bestimmter Vermdgenswerte und Schulden und anderen
Unterschiedsbetrigen aus Wihrungsumrechnung. Siehe ,,1.1.3
Wichtige Erlduterungen zu Bilanzierung, Richtlinien und
Bewertungsentscheidungen - Wihrungsumrechnung*.

Der Riickgang des EBIT" wurde teilweise ausgeglichen durch

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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(i) einen Anstieg der Auslieferungszahlen (453 im Jahr 2007,
verglichen mit 434 im Jahr 2006) (ii) geringeren Kosten im
Zusammenhang mit dem A380-Programm und (iii) erste

Einsparungen aus dem Power8-Programm.

Das EBIT* des Geschiftsbereichs Militirische Transportflugzeuge
verringerte sich von € 75 Mio. im Jahr 2006 auf € (155) Mio. im
Jahr 2007. Dies ist hauptsichlich zuriickzufiihren auf (i) einen
Riickgang der Marge um € (92) Mio. beim A400M-Programm
aufgrund der angekiindigten Verspitung und der
Umsatzrealisierung fiir lediglich zwei Meilensteine im Jahre 2007
im Vergleich zu fiinf im Jahre 2006 und (ii) einer Abschreibung
von € (62) Mio. auf Vorrite fiir mittlere und leichte Flugzeuge.
Siehe ,,1.1.2 Uberblick - Wesentliche Programme und
Restrukturierungsentwicklungen in 2007*.

Das EBIT" des Geschiftsbereichs Eurocopter fiel um 17,9% von
€ 257 Mio. im Jahr 2006 auf € 211 Mio. im Jahr 2007.
Zuriickzufiihren ist dies hauptsichlich auf eine Korrektur der
Marge und eine Riickstellung fiir das NH90-Programm in Hohe
von € 125 Mio. Der Riickgang des EBIT* wurde zum Teil durch
Rekordauslieferungen (488 in 2007 verglichen mit 381 in 2006)
mit einem giinstigen Produktmix ausgeglichen.

Das EBIT" des Geschiftsbereichs Verteidigung und Sicherheit sank
um 2,3% von € 348 Mio. im Jahr 2006 um 2,3% auf € 340 Mio. im
Jahr 2007, was im wesentlichen auf (i) den Effekt aus der
Anderung der Konsolidierungsquote von MBDA in 2007 und

(ii) hohere Einmaleffekte im Vergleich zu 2006 (hauptsichlich um
€ 121 Mio. hohere Kapitalertrige) zurtickzufiihren ist.

Der Riickgang im EBIT* wurde zum Teil von (i) einem
verbesserten operativen Ergebnis bei Defence & Communication
Systems, Defence Electronics und Military Air Systems und

(i) geringeren Restrukturierungsaufwendungen als in 2006
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kompensiert. Bei vergleichbarem Umfang stieg der EBIT" des
Geschiftsbereichs Verteidigung und Sicherung im Vergleich zu
2006 in 2007 um 6,9%.

Das EBIT* von Astrium erhohte sich um 33,8% von € 130 Mio. in
2006 auf € 174 Mio. in 2007. Dies ist im Wesentlichen auf ein
hoheres EBIT* aus Dienstleistungen, insbesondere von Paradigm
Secure Communications Ltd., sowie Volumenerhéhungen und
eine Effizienzsteigerung der Prozesse von Space Transportation
zuriickzufiihren. Der Anstieg des EBIT* wurde zum Teil von
einem gesunkenen EBIT" im Bereich Satelliten ausgeglichen.

Der EBIT* bei den ,,Ubrigen Aktivititen“ stieg von € (288) Mio.
in 2006 auf € 94 Mio. in 2007. Das EBIT* in 2006 resultierte im
Wesentlichen aus einmaligen Wertminderungen von
Vermégenswerten und neugebildeten Restrukturierungs-
riickstellungen bei EADS Sogerma. Demgegeniiber war das EBIT*
bei EADS Sogerma in 2007 positiv und stieg bei ATR, EFW und

Socata an.

Der EBIT* der Zentrale/Konsolidierung sank von € 449 Mio. in
2006 um 40,1% auf € 269 Mio. in 2007. Dies ist im Wesentlichen
zurtickzufiihren auf die Konsolidierungsbuchung auf
Konzernebene in Hohe von € (169) Mio. im Jahre 2007 fiir das
A400M-Programm, im Gegensatz zu einer positiven Buchung in
Hohe von € 286 Mio. in 2006. Siehe ,,1.1.2 Uberblick -
Wesentliche Programme und Restrukturierungsentwicklungen in
2006 und 2007¢. Teilweise wurde dieser Riickgang durch einen
Anstieg der , Anteile am Ergebnis von nach der Equity-Methode
bilanzierten assoziierten Unternehmen® aus der Beteiligung an
Dassault Aviation ausgeglichen, der einen positiven
Nachholungseffekt in Héhe von € 17 Mio. (im Jahre 2006 wurde
kein Nachholungseffekt vorgenommen) beinhaltete, sowie auch
durch um € 69 Mio. héhere Gewinne aus dem Verkauf von
Grundstiicken und den Verkauf der Anteile an Embraer in Hohe
von insgesamt € 46 Mio.

2006 im Vergleich zu 2005. Das konsolidierte EBIT*
verringerte sich von € 2,9 Mrd. im Jahr 2005 auf € 0,4 Mrd. im
Jahr 2006, was vor allem auf den Verlust bei Airbus sowie die bei
Sogerma erfassten Wertminderungs- und

Restrukturierungsauf wendungen zurtickzufiihren ist. Dieser
Riickgang wurde durch den Anstieg des EBIT* der anderen vier
operativen Geschiftsbereiche leicht kompensiert.

Das EBIT" von Airbus verringerte sich von € 2,3 Mrd. im

Jahr 2005 auf € (0,6) Mrd. im Jahr 2006. Dieser Riickgang beruht
im Wesentlichen auf (i) Mehrkosten, Riickstellungen und
Wertminderungssaufwendungen in Verbindung mit dem A380-
Programm, (ii) einer Riickstellung fiir drohende Verluste fiir das
A400M-Programm, sowie (iii) einer Riickstellung fiir die
Ablosung von Lieferverpflichtungen aus Festauftrigen fiir das
urspriingliche A350-Programm. Siehe ,,1.1.2 Uberblick -
Wesentliche Programme und Restrukturierungsentwicklungen in

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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2006“. Ebenfalls beigetragen hat zu dem Riickgang (i) ein negativer
Effekt von etwa € (720) Mio. aus der Wihrungsumrechnung, der
sich aus (x) insgesamt ungiinstigeren Kursen von im Jahr 2006
fillig gewordenen Sicherungsgeschiften (ausgehend von einem
zusammengefassten Umrechnungskurs von Airbus fiir 2006 von
€/US$ 1,10 im Vergleich zu €/US$ 1,04 in 2005) ergibt, der eine
negative Auswirkung in Hohe von € (820) Mio. hatte. Diese
wurde teilweise kompensiert durch (y) positive Auswirkungen in
Hohe von € 100 Mio. aus der Wertanpassung bestimmter
Vermégenswerte und Schulden und anderen Unterschiedsbetrigen
aus Wihrungsumrechnung, und (ii) einer Erhchung der
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in 2006 um

€ 376 Mio. Der Riickgang des EBIT" wurde teilweise ausgeglichen
durch einen Anstieg der Auslieferungszahlen (434 im Jahr 2006,
verglichen mit 378 im Jahr 2005) sowie operative
Effizienzsteigerungen, die mit € 500 Mio. hauptsichlich aus dem
Kostensenkungsprogramm ,,Route 06“ resultierten.

Das EBIT* des Geschiftsbereichs Militirische Transportflugzeuge
erhohte sich von € 48 Mio. im Jahr 2005 auf € 75 Mio. im

Jahr 2006. Dies ist hauptsichlich zuriickzufiihren auf die Marge
aus der Umsatzrealisierung fiir fiinf Meilensteinen im A400M-
Programm in 2006 (einschliefilich des positiven EBIT*-Effekts von
€ 17 Mio. aus der Umsatzrealisierung eines in das erste Quartal
2006 verschobenen Meilensteins), im Vergleich zu nur einem
Meilenstein in 2005.

Das EBIT" des Geschiftsbereichs Eurocopter stieg von € 212 Mio.
im Jahr 2005 auf € 257 Mio. im Jahr 2006. Zuriickzufiihren ist
dies hauptsichlich auf (i) Rekordauslieferungen (381 in 2006
verglichen mit 334 in 2005) bei einem giinstigen Produktmix,

(ii) Fortschritte bei den Militirprogrammen und (iii) verbesserte
Kundendienstaktivititen. Dieser Volumensteigerung wirkten
teilweise negative Effekte aus (i) dem US-Dollar, (ii) héheren
Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten durch
Anlaufaktivititen sowie (iii) steigende Produktionskosten fiir den
NH90 entgegen.

Das EBIT" des Geschiftsbereichs Verteidigung und Sicherheit
stieg von € 201 Mio. im Jahr 2005 auf € 348 Mio. im Jahr 2006,
hauptsichlich aufgrund (i) eines verbesserten operatives
Ergebnisses, (i) von VerdufSerungsgewinnen in 2006 von

€ 127 Mio. (hauptsichlich aus dem Verkauf von LFK an MBDA)
und (iii) eines Kostenrtickgangs um € 58 Mio. in 2006 bei den
unbemannten Aufklirungssystemen (UAV-Projekten), welche in
2005 einen negativen Effekt auf das EBIT* in Hohe von

€ 100 Mio. hatten. Der Anstieg des EBIT* wurde teilweise durch
die Restrukturierungsaufwendungen, die um € 73 Mio. héher
waren als in 2005, und durch Verinderungen im
Konsolidierungskreis aufgezehrt.

Die Erhohung des EBIT* des Geschiftsbereichs Astrium von
€ 58 Mio. im Jahr 2005 auf € 130 Mio. im Jahr 2006, ist im
Wesentlichen auf (i) die VolumenerhShung bei Ariane 5, den
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Auslieferungen von ballistischen Raketen und Dienstleistungen
von Paradigm sowie (ii) den positiven Effekte aus
Effizienzsteigerungen im operativen Bereich zurtickzufiihren.

Bei den ,,Ubrigen Aktivititen“ ergab sich ein Riickgang des EBIT"
von € 117 Mio. im Jahr 2005 auf € (288) Mio. im Jahr 2006.
Zuriickzufiihren ist dies vor allem auf Wertminderungs-
aufwendungen und Restrukturierungsriickstellungen, die - im
Vorfeld des Verkaufs der verbleibenden 60% Anteile an Sogerma
Services sowie der Anteile an den Tochtergesellschaften Barfield und
Sogerma Tunesie im Januar 2007 an die TAT Gruppe - bei EADS
Sogerma gebildet wurden. Das EBIT" von EADS Sogerma belief sich
auf € (351) Mio. (im Vergleich zu € (237) Mio. in 2005) bei einem
operativen Verlust von € (96) Mio. zusitzlich zu den
Wertminderungsaufwendungen und Restrukturierungs-
riickstellungen. Der Verlust bei EADS Sogerma wurde teilweise
durch ein positives EBIT" bei ATR, EFW und Socata kompensiert.

Der Anstieg des EBIT* der Zentrale/Konsolidierung von

€ 197 Mio. im Jahr 2005 auf € 449 Mio. im Jahr 2006 ist im
Wesentlichen auf die Riicknahme der Riickstellung auf
Konzernebene, die bei Airbus fir das A400M-Programm
gebildet wurde, zuriickzufiihren. Siehe ,,1.1.2 Uberblick -
Wesentliche Programme und Restrukturierungsentwicklungen
in 2006 und 2007*. Teilweise wurde dieser Anstieg durch
einen Riickgang der ,,Anteile am Ergebnis von nach der Equity-
Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen® aus der
Beteiligung an Dassault Aviation kompensiert, da sich in 2006
kein Nachholungseffekt fiir das Vorjahresergebnis von Dassault
ergab (verglichen mit einem Nachholungseffekt in 2005 von

€ 64 Mio. fiir das Ergebnis 2004).

Auswirkungen von Fremdwihrungen auf das EBIT*. Mehr
als 60% der konsolidierten Umsitze der EADS fiir das Jahr 2007
lauteten auf andere Wihrungen als den Euro. In Anbetracht der
langfristigen Geschiftszyklen der EADS (ersichtlich aus threm
mehrjihrigen Auftragsbestand) sichert die Gesellschaft einen
wesentlichen Anteil ihres Nettowihrungsrisikos ab, um die
Auswirkungen von Wechselkursschwankungen auf das EBIT” zu
mindern. Siehe ,,1.1.8 Sicherungsgeschifte - Wechselkurse* und

3l Verzeichnis | 2

1. Finanzmarktrisiken - Wechselkursrisiken“. Zusitzlich zu den
Auswirkungen, die Sicherungsaktivititen auf das EBIT" der
EADS haben, wird dieses auch durch die Wertanpassung
bestimmter Vermdgenswerte und Schulden zum Bilanzstichtag,
wie zum Beispiel Riickstellungen fiir drohende Verluste aus
schwebenden Geschiften, sowie Unterschiedsbetrige aus
Wihrungsumrechnung in Bezug auf die ehemalige Airbus GIE -
wie oben beschrieben - beeinflusst.

Im Jahr 2007 wurden Cashflow-Hedges fiir auf US-Dollar
lautende Umsitze der EADS in Héhe von ca. US$ 16,3 Mrd.
fillig. Im Jahr 2007 belief sich der zusammengefasste
‘Wechselkurs, mit dem die EADS ihre auf US-Dollar lautenden
Erlose absicherte, auf €/US$ 1,16, im Vergleich zu einem
Sicherungskurs von €/US$ 1,12 fiir das Jahr 2006. Diese
Differenz wirkte sich in 2007 im Vergleich zu 2006 mit

€ (450) Mio. auf das EBIT* aus, wobei € (400) Mio. davon auf
Airbus entfallen. Dieser Riickgang sowie die Neubewertung von
Riickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden
Geschiften, woraus ein negativer Effekt von € (400) Mio.
resultierte, wurden teilweise ausgeglichen durch Gewinne aus
fillig gewordenen A380-Sicherungen in Héhe von € 667 Mio.
und einer etwas héheren Auswirkung der Wertanpassung
bestimmter Vermégenswerte und Schulden und
Unterschiedsbetrigen aus Wihrungsumrechnungen in Bezug auf

die ehemalige Airbus GIE.

Im Jahr 2006 wurden Cashflow-Hedges fiir auf US-Dollar
lautende Umsitze der EADS in Hohe von ca. US$ 14,7 Mrd.
fillig. Im Jahr 2006 belief sich der zusammengefasste
Wechselkurs, mit dem die EADS ihre auf US-Dollar lautenden
Erl6se absicherte, auf €/US$ 1,12, im Vergleich zu einem
Sicherungskurs von €/US$ 1,06 fiir das Jahr 2005. Diese Differenz
wirkte sich in 2006 im Vergleich zu 2005 mit € 900 Mio. negativ
auf das EBIT* aus, wobei € 820 Mio. davon auf Airbus entfallen.
Dieser Riickgang wurde teilweise durch positive Auswirkungen in
Hoéhe von € 100 Mio. aus der Aufwertung bestimmter
Vermdgenswerte und Schulden und Unterschiedsbetrigen aus
Wihrungsumrechnungen bei Airbus kompensiert.

Die nachstehende Tabelle stellt den Nominalbetrag der am 31. Dezember 2007 bestehenden Sicherungsgeschifte und die US-Dollar-

Sitze dar, die auf das entsprechende EBIT* Anwendung finden.

2008 2009 2010 2011 2012 2013 Gesamt
Waihrungssicherungs-
geschifte insgesamt 15,6 15,2 11,9 58 21 0,7 51,3
(in Mrd. USS)
davon €/US$ 14,0 13,5 106 48 17 07 453
davon £/US$ 1.6 1.7 13 1,0 04 0,0 6,0
Terminkurse (in USS)
€/US$ 116 125 133 138 144 1,46 0,0
£/US$ 157 1,66 177 1.87 194 0,0 0,0

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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Restrukturierung. Im Jahr 2007 wurden Restrukturierungs-
aufwendungen in Hohe von € (677) Mio. ausgewiesen,
verglichen mit € (168) Mio. in 2006. Fiir 2007 beinhaltet dies
vor allem Aufwendungen (i) bei Airbus (€ (624) Mio.) aus der
Einfiihrung von Power8 und (ii) im Geschiftsbereich

1.1 | Erlauterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage
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Verteidigung und Sicherheit (€ (53) Mio.). Die damit in
Zusammenhang stehenden und noch umzusetzenden
Restrukturierungslasten werden am Ende des Geschiftsjahres
hauptsichlich als Riickstellungen bzw. als sonstige
Verbindlichkeiten ausgewiesen.

1.1.5 ERTRAGSLAGE DER EADS

Die folgende Tabelle enthilt eine Ubersicht iiber die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) fiir die letzten drei Geschiftsjahre.

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (IFRS) FUR DIE ZUM 31. DEZEMBER ENDENDEN GESCHAFTSJAHRE 2007,

2006 UND 2005

in Mio. €, ausgenommen Ergebnis je Aktie 2007 2006 2005
Umsatzerlose 39.123 39.434 34.206
Umsatzkosten (34.802) (34.722) (27.530)
Bruttoergebnis vom Umsatz 4.321 4.712 6.676
Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten (2.178) (2.274) (2.183)
Forschungs- und Entwicklungskosten (2.608) (2.458) (2.075)
Sonstige betriebliche Ertrage 233 297 222
Sonstige betriebliche Aufwendungen (97) (188) (153)
Anteile am Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen

und sonstiges Beteiligungsergebnis 2% 189 225
Ergebnis vor Finanzierungsaufwendungen und Ertragsteuern (33) 278 2.712
Zinsergebnis (199) (121) (155)
Ubriges Finanzergebnis (538) (123) (22)
Ertragsteuern 333 81 (825)
Periodenergebnis (437) 115 1.710
Davon entfallen auf:

Aktiondre der EADS N.V. (Konzernergebnis)) (446) 99 1.676
Anteile in Fremdbesitz 9 16 34
Ergebnis je Aktie (ohne Verwisserungseffekt) (in €) (0,56) 012 211
Ergebnis je Aktie (mit Verwasserungseffekt) (in €) (0,55) 0,12 2,09

Nachstehend findet sich ein Jahresvergleich der Ertragslage auf
Grundlage der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der

EADS.

Konzernumsatzerlose

Die Konzernumsatzerlose der EADS verminderten sich im
Jahr 2007 leicht um 0,8% auf € 39,1 Mrd. nach € 39,4 Mrd. im
Jahr 2006. Der Riickgang der Umsatzerlése in den
Geschiftsbereichen Militirische Transportflugzeuge sowie
Verteidigung und Sicherheit (im Wesentlichen aus der
Anderung der Quotenkonsolidierung bei MBDA), wurde
nahezu durch eine Erhchung in den anderen

Geschiftsbereichen ausgeglichen.
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Die nachstehende Tabelle zeigt eine Gliederung der Konzernumsatzerlose der EADS der letzten drei Jahre nach Geschiftsbereichen.

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Airbus 25.216 25190 22179
Militarische Transportflugzeuge 1140 2.200 763
Eurocopter 4172 3.803 3.21
Verteidigung und Sicherheit(” 5.465 5.864 5.636
Astrium 3.550 3.212 2.698
Umsatzerl6se der Geschiftsbereiche 39.543 40.269 34.487
Ubrige Aktivititen 1.269 1.257 1155
Zentrale/Konsolidierung?® (1.689) (2.092) (1.436)
EADS 39.123 39.434 34.206

(1) MBDA quotenkonsolidiert zu 37,5% in 2007 und zu 50% in 2006 und 2005. Die Zahlen fiir die Jahre 2006 und 2005 wurden nicht nachtraglich angepasst. Bei vergleichbarem Umfang waren die Umsatzerlose in 2006

um € (418) Mio. niedriger.

(2) Unter ,Zentrale/Konsolidierung” werden vorwiegend die Berichtigungen und Eliminierungen von konzerninternen Geschaftsvorfallen aufgefiihrt.

Airbus

Die nachstehende Tabelle zeigt eine Gliederung der Auslieferungen von Airbus in den letzten drei Jahren nach Flugzeugtyp.

Anzahl der Flugzeuge B 2007 ] 2006 2005
Single Aisle 367 339 289
Widebody 6 9 9
Long-Range 79 86" 80
Large Aircraft 1 0 0
Summe 453 434 378

(1) Enthaltinterne Lieferungen von einem Flugzeug (MRTT fiir Australien) von Airbus an den Geschiftsbereich Militarische Transportflugzeuge.

2007 im Vergleich zu 2006. Die Konzernumsitze von Airbus
blieben stabil und belaufen sich auf € 25,2 Mrd. fiir 2007 und
2006. Der Anstieg der umsatzwirksamen Flugzeugauslieferungen
(2007: 453; 2006: 434) resultiert im Wesentlichen aus den
Auslieferungen von Single Aisle-Flugzeugen (A319/A320/A321).
Airbus lieferte im Jahr 2007 28 Flugzeuge dieses Typs mehr aus
als im Vorjahr (367 Flugzeuge). Die Auslieferungen von
Langstreckenflugzeugen gingen von 86 im Jahr 2006 auf 79 im
Jahr 2007 leicht zuriick.

Gegenliufig zu diesem Volumenanstieg wirkte sich eine
niedrigere Umsatzrealisierung im A400M-Programm aus sowie
mit etwa € (1,1) Mrd. die negative Auswirkung aus dem
anhaltenden Riickgang der Sicherungskurse, die zur Umrechnung
des Teils der Zahlungen verwendet werden, der gesichert ist. Fiir
eine Analyse der Auswirkung von Wechselkursinderungen auf
das Ergebnis der EADS siehe ,,1.1.3 Wichtige Erliuterungen zu
Bilanzierung, Richtlinien und Bewertungsentscheidungen -
Bilanzierung gesicherter Transaktionen im Jahresabschluss*,
»1.1.3 Wichtige Erlduterungen zu Bilanzierung, Richtlinien und
Bewertungsentscheidungen - Wihrungsumrechnung®, ,1.1.8
Sicherungsgeschifte - Wechselkurse“ und ,,1. Finanzmarktrisiken
- Wechselkursrisiko*.
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2006 im Vergleich zu 2005. Die Konzernumsitze von Airbus
stiegen von € 22,2 Mrd. in 2005 um 13,6% auf € 25,2 Mrd. im
Jahr 2006 an. Der Grund hiefiir ist im Wesentlichen eine hohere
umsatzwirksame Zahl von Flugzeugauslieferungen (2006: 434;
2005: 378). Wie schon im Jahr 2005 setzten sich die meisten
Auslieferungen aus Single Aisle-Flugzeugen (A319/A320/A321)
zusammen. Airbus lieferte im Jahr 2006 50 Flugzeuge dieses Typs
mehr aus als im Vorjahr (339 Flugzeuge). Die Auslieferungen von
Langstreckenflugzeugen (long range) stiegen von 80 im Jahr 2005
auf 86 im Jahr 2006 an.

Gegenliufig wirkten sich ca. € (720) Mio. aus, die hauptsichlich
aus dem anhaltenden Riickgang der Sicherungskurse resultierten,
die verwendet wurden, um den Teil der Zahlungen fiir
Lieferungen umzurechnen, der gesichert war. Dies fiihrte zu
einem negativen Effekt von € (820) Mio., der wiederum teilweise
durch einen positiven Effekt in Héhe von € 100 Mio. aus der
Wertanpassung bestimmter Vermogenswerte und Schulden und
anderen Unterschiedsbetrigen aus Wihrungsumrechnung
ausgeglichen wurde.
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Militarische Transportflugzeuge

Die nachstehende Tabelle zeigt eine Gliederung der Auslieferungen neuer Flugzeuge des Geschiftsbereichs Militirische

Transportflugzeuge in den letzten drei Jahren nach Flugzeugtyp.
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Anzahl der Hubschrauber B 2007 ] 2006 2005
CN-235 7 1 1
C-212 0 0 2
C-295 7 7 10
P-3 1 0 0
Summe 15 8 13

Im Jahr 2007 verminderten sich die Konzernumsatzerlése des
Geschiftsbereichs Militirische Transportflugzeuge um 48,2%
von € 2,2 Mrd. im Jahr 2006 auf € 1,1 Mrd. im Jahr 2007.
Der starke Riickgang resultiert im Wesentlichen aus der
Umsatzrealisierung von weniger Meilensteinen im A400M-
Programm (zwei in 2007 im Vergleich zu fiinf in 2006
(einschlieSlich der Verschiebung der Umsatzrealisierung eines
Meilensteins in das erste Quartal 2006)).

Im Jahr 2006 erhohten sich die Konzernumsatzerlose des
Geschiftsbereichs Militirische Transportflugzeuge um 188%

von € 0,8 Mrd. im Jahr 2005 auf € 2,2 Mrd. im Jahr 2006.
Der starke Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der
Umsatzrealisierung von fiinf Meilensteinen des A400M-
Programms in 2006 (einschliefilich € 0,5 Mrd. aus der
Verschiebung eines Meilensteins in das erste Quartal 2006),
wihrend in 2005 nur ein Meilenstein erreicht wurde.

Des Weiteren resultierte der Anstieg der Umsatzerldse auch
aus dem Hochlauf des Multi-Role-Tanker-Transport (MRTT)

Programms.

Eurocopter

Die nachstehende Tabelle zeigt eine Gliederung der Auslieferungen des Geschiftsbereichs Eurocopter in den letzten drei Jahren nach

Produkttyp.

Anzahl der Hubschrauber B 2007 ] 2006 2005

Tiger 10 9 12

Light 275 217 183

Medium 172 134 121

Heavy 31 21 18
davon NH90 8 3 0

Summe 488 381 334

Im Jahr 2007 stiegen die Konzernumsatzerldse des
Geschiftsbereichs Eurocopter um 9,7% von € 3,8 Mrd. in 2006
auf € 4,2 Mrd. in 2007 an. Dies ist vor allem zuriickzufiihren
auf einen Gesamtanstieg der Auslieferungszahlen von
Hubschraubern von 381 im Jahr 2006 auf 488 im Jahr 2007,
speziell im zivilen Bereich, sowie einen Anstieg der
Kundendienstaktivititen.

Im Jahr 2006 stiegen die Konzernumsatzerldse des
Geschiftsbereichs Eurocopter um 18,4% von € 3,2 Mrd. in
2005 auf € 3,8 Mrd. in 2006 an, vor allem bedingt durch das
Hochlaufen der Militdrprogramme, Anstieg der
Kundendienstaktivititen und einen Gesamtanstieg der
Auslieferungszahlen von Hubschraubern von 334 im Jahr 2005
auf 381 im Jahr 2006.

Verteidigung und Sicherheit

Im Jahr 2007 verminderten sich die Konzernumsatzerlése des
Geschiftsbereichs Verteidigung und Sicherheit um 6,8% von

€ 5,9 Mrd. im Jahr 2006 auf € 5,5 Mrd. im Jahr 2007, was im
Wesentlichen auf die Anderung der Konsolidierungsquote von
MBDA (€ 0,4 Mio.) und den Riickgang der Abstandsflugkérper-
systeme zuriickzufiihren ist. Der Riickgang wurde teilweise
kompensiert durch das Hochlaufen der Eurofighter Produktion
sowie den Anstieg der Umsatzerlose im Bereich Sicherheit.

Bei vergleichbarem Umfang sind die Umsatzerldse des
Geschiftsbereichs Verteidigung und Sicherheit in 2007 im
Vergleich zum Vorjahr um 0,3% leicht angestiegen.

Im Jahr 2006 erzielte der Geschiftsbereich Verteidigung und

Sicherheit um 4,0% gestiegene Konzernumsatzerldse von

€ 5,9 Mrd. im Jahr 2006 im Vergleich zu € 5,6 Mrd. im

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 37


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

1 NETTOVERMOGEN | VERMOGENSLAGE | ERTRAGSLAGE

1.1 | Erlduterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage

Jahr 2005, was im Wesentlichen auf das Hochfahren der
Eurofighter-Produktion sowie das Wachstum des Bereichs
digitaler Betriebsfunk (,Digital Professional Mobile Radio -

PMR*), der 2005 von Nokia erworben wurde, zuriickzufiihren

Astrium

3l Verzeichnis |l 2

ist. Teilweise gegenliufig wirkte sich der Wegfall des Beitrags
der LFK GmbH zu den Umsatzerlésen aus, zuriickzufiihren auf

den Verkauf an MBDA Anfang 2006.

Die nachstehende Tabelle zeigt eine Aufstellung iiber die vom Geschiftsbereich Raumfahrt in den letzten drei Jahren ausgelieferten

kommerziellen Telekommunikationssatelliten.

2007 2006 2005

Kommerzielle Telekommunikationssatelliten

In 2007 erhohten sich die im Geschiftsbereich Astrium
erzielten Konzernumsatzerlése um 10,5% von € 3,2 Mrd. im
Jahr 2006 auf € 3,6 Mrd. im Jahr 2007. Die Erhéhung bezieht
sich im Wesentlichen auf den Anstieg der Umsatzerldse aus
Dienstleistungen von Paradigm, der Ariane 5 Produktion und
der Auslieferung von ballistischen Raketen.

In 2006 erhohten sich die im Geschiftsbereich Astrium
erzielten Konzernumsatzerlése um 19,1% von € 2,7 Mrd. im
Jahr 2005 auf € 3,2 Mrd. im Jahr 2006. Die Erhéhung bezieht
sich im Wesentlichen auf den kontinuierlichen Hochlauf der
Ariane-5-Produktion, die Steigerung des M51-Programms fiir
ballistische Flugkorper, den Anstieg der Umsatzerldse aus den
Paradigm-Aktivititen der Geschiftseinheit Astrium Services
sowie die ersten ausgewiesenen Umsatzerlose aus dem Militir-
kommunikationssystem Satcom BW.

Konzernumsatzkosten

Im Jahr 2007 blieben die Konzernumsatzkosten mit

€ 34,8 Mrd. in 2007 im Vergleich zu € 34,7 Mrd. in 2006
nahezu unverindert. Der leichte Anstieg resultierte im
Wesentlichen aus der hohen Zahl von Flugzeugauslieferungen,
den Kosten fiir das A400M-Programm, das A350 XWB-
Programm und der Einfiihrung von Power8 (wie oben
beschrieben), die teilweise durch einen Riickgang der Kosten
im A380-Programm in 2007 ausgeglichen wurden. Die
Konzernumsatzkosten beinhalten die Abschreibung aktivierter
Entwicklungskosten gemif$ IAS 38 in Hohe von € (46) Mio. im
Jahr 2007. Vor allem als Folge der oben genannten Griinde
sowie aus dem negativen Einfluss des US-Dollars auf die
Umsatzerl6se bei Airbus ergab sich ein Riickgang der

Bruttomarge von 11,9% im Jahr 2006 auf 11,0% im Jahr 2007.

Im Jahr 2006 stiegen die Konzernumsatzkosten um 26,1% von
€ 27,5 Mrd. im Vorjahr auf € 34,7 Mrd. in 2006. Neben
hoheren Verkaufsaktivititen in 2006 resultiert der Anstieg im
Wesentlichen aus Mehrkosten im A380-Programm sowie den
oben genannten Kosten fiir die Umstellung des A350-
Programms. Wertminderungen von Vermdgenswerten sowie
Restrukturierungsriickstellungen, die bei EADS Sogerma
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erfasst wurden, hatten ebenfalls negative Auswirkungen. Als
Folge der oben genannten Griinde sowie aus dem negativen
Einfluss des US-Dollars auf die Umsatzerldse bei Airbus ergab
sich ein Riickgang der Bruttomarge von 19,5% im Jahr 2005 auf
11,9% im Jahr 2006.

Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten
des Konzerns

Im Jahr 2007 verminderten sich die Vertriebs- und allgemeinen
Verwaltungskosten des Konzerns um 4,2% von € 2,3 Mrd. im
Jahr 2006 auf € 2,2 Mrd. im Jahr 2007, was im Wesentlichen
aus den niedrigeren Aufwendungen im Geschiftsbereich
Verteidigung und Sicherheit (Verinderung der
Konsolidierungsquote von MBDA, Kosteneinsparungen in den
Geschiftseinheiten, etc.) und bei EADS Sogerma (nach dem
Verkauf ihrer Service- und Instandhaltungsaktivititen zu
Beginn des Jahres 2007) resultiert. Dieser Riickgang wurde
teilweise ausgeglichen durch héhere Kosten in den
Geschiftsbereichen Eurocopter und Astrium, vor allem
aufgrund gestiegener Verkaufsaktivititen und den
Restrukturierungsaufwendungen aus der Einfiihrung des
Power8-Programms bei Airbus.

Im Jahr 2006 erhohten sich die Vertriebs- und allgemeinen
Verwaltungskosten des Konzerns geringfiigig von € 2,2 Mrd.
im Jahr 2005 auf € 2,3 Mrd. im Jahr 2006, was im
Wesentlichen aus den hoheren Aufwendungen in den
Geschiftsbereichen Verteidigung und Sicherheit
(Verinderungen des Konsolidierungskreises, hohere
Restrukturierungskosten und hohere Kosten fiir Marketing-
Kampagnen fiir den Eurofighter), Eurocopter (hohere
Vertriebsaufwendungen) und Airbus (Kosten fiir Tanker-
Kampagnen bei EADS Nordamerika sowie Ausbau der Airbus-
Tochtergesellschaften in Japan und dem Mittleren Osten)
resultiert.

Forschungs- und Entwicklungskosten des Konzerns

Im Jahr 2007 erhohten sich die Forschungs- und
Entwicklungskosten (,F&E*) des Konzerns um 6,1% von
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€ 2,5 Mrd. im Jahr 2006 auf € 2,6 Mrd. im Jahr 2007.

Der Grofiteil dieser Erhéhung ist den gestiegenen Kosten bei
Airbus fiir die Entwicklung der A350 XWB und A330-200F
zuzuschreiben. Der Geschiftsbereich Verteidigung und
Sicherheit verzeichnete im Jahr 2007 etwas geringere
Forschungs- und Entwicklungskosten, wohingegen die
Geschiftsbereiche Militirische Transportflugzeuge, Eurocopter
und Astrium gegentiber 2006 geringfiigig hohere
Aufwendungen hatten. Diese Verinderung spiegelt auch die
Tatsache wider, dass in 2007 lediglich € 93 Mio. der
Forschungs- und Entwicklungskosten zur Aktivierung als
immaterieller Vermogensgegenstand gemifS IAS 38 qualifiziert
waren, und damit wesentlich weniger als die € 411 Mio., die in
2006 als Forschungs- und Entwicklungskosten aktiviert
wurden. Siehe ,1.1.3 Wichtige Erlduterungen zu Bilanzierung,
Richtlinien und Bewertungsentscheidungen - Forschungs- und
Entwicklungskosten®.

Im Jahr 2006 erhohten sich die Forschungs- und
Entwicklungskosten des Konzerns um 18,5% von € 2,1 Mrd. im
Jahr 2005 auf € 2,5 Mrd. im Jahr 2006. Der Grof3teil dieser
Erhohung ist den gestiegenen Kosten bei Airbus fiir die
Entwicklung der vorherigen A350 und spiter im Jahr fiir die
neue A350 XWB zuzuschreiben. Forschungs- und
Entwicklungskosten fiir die A380, ohne laufende
Entwicklungskosten, reduzierten sich weiter von ihrem
Hochststand von € 1.082 Mio. im Jahr 2003 auf € 771 Mio. im
Jahr 2006 (verglichen mit € 813 Mio. im Jahr 2005).

Die Geschiftsbereiche Militirische Transportflugzeuge sowie
Verteidigung und Sicherheit verzeichneten im Jahr 2006
geringfligig geringere Forschungs- und Entwicklungskosten,
wohingegen Eurocopter und Astrium gegeniiber 2005
geringfligig hohere Aufwendungen auswiesen. Diese
Verinderungen spiegeln auch die Aktivierung von zusitzlichen
Forschungs- und Entwicklungskosten im Jahr 2006 in Hohe
von € 411 Mio. als immaterielle Vermdgenswerte gemif

IAS 38 wider, von welchen sich € 335 Mio. auf die A380

beziehen.

Sonstige betriebliche Ertrage und sonstige
betriebliche Aufwendungen des Konzerns

Die sonstigen betrieblichen Ertrige und sonstigen betrieblichen
Aufwendungen des Konzerns stellen Gewinne und Verluste
aus Verduflerungen von Anlagevermdgen, Mieteinnahmen und
bestimmten Riickstellungen dar.

Im Jahr 2007 betrug der positive Saldo aus sonstigen
betrieblichen Ertrigen und sonstigen betrieblichen
Aufwendungen € 136 Mio. nach € 109 Mio. im Jahr 2006.

Der Anstieg in 2007 ist im Wesentlichen auf insgesamt
niedrigere Aufwendungen sowie auf Gewinne aus dem Verkauf
von Grundstiicken und Gebiuden in Frankreich und
Deutschland zuriickzufiihren.
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Im Jahr 2006 betrug der positive Saldo aus sonstigen
betrieblichen Ertrigen und sonstigen betrieblichen
Aufwendungen € 109 Mio. nach € 69 Mio. im Vorjahr.

Der Anstieg ist im Wesentlichen Veriuflerungsgewinnen in
Hohe von € 127 Mio. zuzurechnen, welche im
Geschiftsbereich Verteidigung und Sicherheit hauptsichlich
aus dem Verkauf von LFK GmbH und TDW GmbH an MBDA
wihrend des Jahres 2006 entstanden sind.

Anteile am Ergebnis von nach der Equity-Methode
bilanzierten assoziierten Unternehmen und
sonstiges Beteiligungsergebnis des Konzerns

Die ,Anteile am Ergebnis von nach der Equity-Methode
bilanzierten assoziierten Unternehmen und sonstiges
Beteiligungsergebnis“ des Konzerns umfassen grundsitzlich die
Ergebnisse von Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode
bilanziert werden, sowie die Ergebnisse von nicht
konsolidierten Beteiligungen.

Im Jahr 2007 weist die EADS € 296 Mio. Ertrag als ,,Anteil am
Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten
assoziierten Unternehmen und sonstiges Beteiligungsergebnis“
aus, verglichen mit € 189 Mio. in 2006. Der Anstieg um

€ 107 Mio. resultiert im Wesentlichen aus dem Ergebnis der
nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligung an Dassault
Aviation, die in 2007 eine positive IFRS Aufholung von

€ 17 Mio. (im Vergleich zu einer fehlenden IFRS Aufholung in
2006) beinhaltete sowie einem Kapitalertrag in Héhe von

€ 46 Mio. aus dem Verkauf des 2,13%igen Anteils von EADS
an Embraer. Siehe Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS)
- Anmerkung 9 , Anteile am Ergebnis von nach der Equity-
Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen und sonstiges
Beteiligungsergebnis®.

Im Jahr 2006 weist die EADS € 189 Mio. Ertrag als ,,Anteil am
Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten
assoziierten Unternehmen und sonstiges Beteiligungsergebnis®
aus, verglichen mit € 225 Mio. im Vorjahr. Der Riickgang um
€ 36 Mio. resultiert im Wesentlichen aus dem Ergebnis der at
Equity Beteiligung an Dassault Aviation. In 2005 enthielt
dieses Ergebnis einen nicht wiederkehrenden positiven
Nachholeffekt fiir das Ergebnis von Dassault fiir das Jahr 2004
in Hohe von € 64 Mio.

Zinsergebnis des Konzerns

Das Zinsergebnis des Konzerns spiegelt den Saldo der
Zinsertrige und -aufwendungen wider, die sich aus finanziellen
Vermogenswerten und Verbindlichkeiten ergeben, und
beinhaltet Zinsaufwendungen fiir riickzahlbare Darlehen von
européischen Regierungen, die zur Finanzierung von
Forschung- und Entwicklungsarbeiten gewihrt werden.
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Im Jahr 2007 wies die EADS einen konsolidierten
Nettozinsaufwand von € (199) Mio. nach € (121) Mio. im
Jahr 2006 aus. Die Verschlechterung ist hauptsichlich auf
einen geringeren durchschnittlichen Bestand an
Nettobarmitteln zurtickzufiihren, als Folge des Kaufs des
20%igen Anteil von BAE Systems an Airbus durch EADS im
Oktober 2006, sowie auf hohere Zinsaufwendungen fiir die
von europiischen Regierungen gewihrten riickzahlbaren

Darlehen.

Im Jahr 2006 wies die EADS einen konsolidierten
Nettozinsaufwand von € (121) Mio. nach € (155) Mio. im
Jahr 2005 aus. Die Verbesserung war hauptsichlich die Folge

von niedrigeren Zinssitzen.

Ubriges Finanzergebnis des Konzerns

Im Jahr 2007 verschlechterte sich das tibrige Finanzergebnis
auf € (538) Mio. nach € (123) Mio. im Jahr 2006.

Die Verschlechterung um € (415) Mio. in 2007 resultiert im
Wesentlichen aus (i) einem negativen Effekt in Héhe von

€ (202) Mio. in 2007 aus der Aufzinsung von Riickstellungen
bei Airbus, die in 2006 einen negativen Effekt von € (22) Mio.
hatten und (ii) einem negativen Effekt in Hohe von

€ (274) Mio. in 2007 aus der Wihrungsumrechnung von auf in
US-Dollar lautenden fliissigen Mitteln in den Abschliissen der
in Euro bilanzierenden Konzerngesellschaften, im Vergleich zu
einem negativen Effekt in Hohe von € (136) Mio. in 2006,
sowie (iii) einem negativen Effekt in Hohe von € (5) Mio. aus
der Marktbewertung von ,eingebetteten Derivaten“ im
Vergleich zu einem positiven Effekt in 2006 in Héhe von

€ 46 Mio. Als ,eingebettete Derivate* werden fiir
Bilanzierungszwecke solche Finanzinstrumente erachtet, die in
auf US-Dollar lautenden Bestellungen von Ausriistungen
enthalten sind, fiir die der US-Dollar nicht die international
tibliche Handelswihrung fiir die Abwicklung solcher
Bestellungen ist und auch nicht die funktionale Wihrung eines
der Transaktionspartner darstellt. Siehe Erlduterungen zur
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) -

Anmerkung 10 , Finanzierungsaufwendungen®.

Im Jahr 2006 verschlechterte sich das iibrige Finanzergebnis auf
€ (123) Mio. nach € (22) Mio. im Jahr 2005. Die
Verschlechterung um € (101) Mio. in 2006 resultiert im
Wesentlichen aus einem negativen Effekt von € (136) Mio. aus
der Wihrungsumrechnung von auf in US-Dollar lautenden
fliissigen Mitteln in den Abschliissen der in Euro
bilanzierenden Konzerngesellschaften, die im Jahr 2005 zu
einem positiven Effekt im tibrigen Finanzergebnis in Héhe von
€ 147 Mio. gefiihrt hat. Dieser negative Effekt wurde teilweise
kompensiert durch einen positiven Effekt von € 46 Mio. aus
der Marktbewertung von ,eingebetteten Derivaten®.
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Konzernertragsteuern

Im Jahr 2007 ergab sich ein Steuerertrag in Hohe von

€ 333 Mio., verglichen mit einem Steuerertrag in Héhe von
€ 81 Mio. im Jahr 2006. Der Anstieg ist bedingt durch einen
steuerlichen Verlust in Héhe von € (770) Mio. in 2007 im
Vergleich zu einem steuerlichen Ertrag von € 34 Mio. im
Vorjahr. Siehe Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS) -
Anmerkung 11 , Ertragsteuern®.

Im Jahr 2006 ergab sich ein Steuerertrag in Hohe von

€ 81 Mio., verglichen mit einem Steueraufwand in Héhe von

€ (825) Mio. in 2005. Die Verminderung der Ertragssteuern in
2006 war im Wesentlichen bedingt durch den Riickgang des
Konzernergebnisses vor Ertragssteuern sowie einen steuerfreien
Verduflerungsgewinn aus dem Verkauf der LFK GmbH und der
TDW GmbH an MBDA. Der Riickgang wurde teilweise
kompensiert durch eine hohere Wertberichtigung der aktiven
latenten Steuern bei Airbus.

Auf Anteile in Fremdbesitz entfallendes Ergebnis
des Konzerns

Im Jahr 2007 betrigt das auf Anteile in Fremdbesitz
entfallende Ergebnis des Konzerns € 9 Mio. im Vergleich zu
€ 16 Mio. im Jahr 2006. Es spiegelt iiberwiegend die Anteile
von Daimler Luft- und Raumfahrtholding AG (,DLRH") an
den Ergebnissen der Dornier GmbH wider. Der Riickgang des
auf Anteile in Fremdbesitz entfallenden Ergebnisses im

Jahr 2007 insgesamt ergibt sich im Wesentlichen aus der
Anderung der Konsolidierungsquote von MBDA von 50% auf
37,5% zum 1. Januar 2007. Als Ergebnis wird Finmeccancia’s
Anteil an MBDA in Hohe von 12,5% nicht linger als
Minderheitsanteil bei EADS erfasst. Siehe ,,1.1.3.1 Umfang

und Anderungen des Konsolidierungskreises*.

Im Jahr 2006 betrugt das auf Anteile in Fremdbesitz
entfallende Ergebnis des Konzerns € 16 Mio. im Vergleich zu
€ 34 Mio. im Vorjahr. Es spiegelte iberwiegend die Anteile
von Finmeccanica (€ 25 Mio.) und DLRH (€ 15 Mio.) an den
Ergebnissen von MBDA bzw. der Dornier GmbH wider.

Der Riickgang des auf Anteile in Fremdbesitz entfallenden
Ergebnisses im Jahr 2006 insgesamt ergab sich aus
Konsolidierungswirkungen von € (27) Mio. aus dem Verkauf

der LFK GmbH und der TDW GmbH an MBDA.

Konzernergebnis (auf die Aktiondre der EADS N. V.
entfallendes Periodenergebnis)

Aufgrund der oben beschriebenen Faktoren hatte EADS im
Jahr 2007 ein Konzernergebnis von € (446) Mio. verglichen mit
einem Konzernergebnis von € 99 Mio. in 2006 und

€ 1.676 Mio. im Jahr 2005.
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Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie ohne Verwisserungseffekte fiel um

€ (0,68) je Aktie von € 0,12 je Aktie in 2006 auf € (0,56) je
Aktie in 2007. Zum 31. Dezember 2007 betrug die Anzahl der
ausstehenden Aktien 804.209.475. Der zur Berechnung des
Ergebnis je Aktie verwendete Nenner belief sich auf
803.128.221 Aktien, dies spiegelt die gewichtete
durchschnittliche Anzahl der wihrend des Jahres ausstehenden
Aktien wider. Fiir 2005 ergab sich bei der EADS ein Ergebnis
je Aktie ohne Verwisserungseffekt von € 2,11.

Das Ergebnis je Aktie mit Verwisserungseffekt fiel um € (0,67)
je Aktie von € 0,12 je Aktie in 2006 auf € (0,55) je Aktie in

1.1 | Erlauterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage
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2007. Der zur Berechnung des verwisserten Ergebnis je Aktie
verwendete Nenner belief sich auf 805.548.401 Aktien, dies
spiegelt die gewichtete durchschnittliche Anzahl der wihrend
des Jahres ausstehenden Aktien, bereinigt um die
Auswirkungen aller potenziellen Stammaktien wider. Fiir 2005
ergab sich bei der EADS ein Ergebnis je Aktie mit
Verwisserungseffekt von € 2,09.

Siehe Erliduterungen zum Konzernabschluss (IFRS) -
Anmerkung 20 , Eigenkapital“ und Anmerkung 35 , Ergebnis je
Aktie“.

1.1.6 ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS (EINSCHLIESSLICH ANTEILE

IN FREMDBESITZ)

Die folgende Tabelle zeigt eine Zusammenfassung der Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2007

bis zum 31. Dezember 2007.

(in Mio. €)
Stand zum 31. Dezember 2006 13.152
Veranderungen der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste 435
Accumulated Other Comprehensive Income 121
davon aus Unterschiedsbetragen aus Wahrungsumrechnungen (196)
Periodenergebnis (437)
Barauszahlung an die Aktionare der EADS N.V./Dividendenzahlungen an Minderheitsgesellschafter (98)
Kapitalerhéhung 48
Erwerb eigener Anteile 0
Aktienbasierte Vergiitung (IFRS 2) 48
Verinderung bei Anteilen in Fremdbesitz" (94)
Stand zum 31. Dezember 2007 13.175

(1) Zurtckzufthren auf die Veranderung der Konsolidierungsquote von MBDA.

Der Anstieg des Konzern-Eigenkapitals im Jahr 2007 ergibt
sich im Wesentlichen aus (i) der Verinderung der versicherungs-
mathematischen Gewinne und Verluste, die sich wiederum
hauptsichlich aus versicherungsmathematischen Gewinnen aus
der Beteiligung an den Pensionsplinen von BAE Systems in
Grofbritannien ergeben und (ii) Verinderungen im
Accumulated Other Comprehensive Income (,,AOCI“). Diese
wurden teilweise kompensiert durch den Nettoverlust der
Periode, die Barausschiittung an die Aktionire und
Dividendenzahlungen an Minderheitsgesellschafter wihrend
des Jahres sowie die Verinderung bei den Anteilen in

Fremdbesitz ausgeglichen. Nachstehend wird das AOCI und

seine Auswirkungen auf das konsolidierte Eigenkapital
erldutert. Zur Erérterung der anderen das konsolidierte
Eigenkapital betreffenden Einzelpositionen wird verwiesen auf
die Erliuterungen zur Konzernbilanz (IFRS) - Anmerkung 20
»Eigenkapital“.

Im Jahr 2007 erhohte sich das AOCI um € 121 Mio.

Die Verinderung des AOCI ist zuriickzufiihren auf die am
Jahresende positive Entwicklung der Marktbewertung (nach
Berticksichtigung von latenten Steuern) des Teils des EADS-
Sicherungsportfolios, der gemif$ IAS 39 als Cashflow-Hedge

Accounting qualifiziert ist.
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Auswirkung von IAS 39 auf das AOCI
Zum 31. Dezember 2007 belief sich der Nominalbetrag des

ausstehenden Portfolios von Sicherungsinstrumenten, die gemif3
IAS 39 als Sicherungsgeschifte qualifizieren (,,Cashflow-
Hedges”), auf ca. US$ 51,3 Mrd., die gegeniiber dem Euro und
dem britischem Pfund gesicherte wurden. Die Marktbewertung
des EADS-Cashflow-Sicherungsportfolios zum Jahresende fiihrte
auf Basis eines €/US$-Stichtagskurses von 1,47 zu einer positiven
Bewertungsinderung im AOCI in Héhe von € 0,4 Mrd.
gegentiber dem 31. Dezember 2006. Im Vergleich dazu ergab sich
zum 31. Dezember 2006 auf Basis eines €/US$-Stichtagskurses
von 1,32 eine positive Bewertungsinderung im AOCI in Héhe

von € 1,2 Mrd. gegentiiber dem 31. Dezember 2005.

3l Verzeichnis |l 2

Positive Marktwerte (vor Steuern) von Cashflow-Hedges werden
unter den sonstigen Vermogenswerten ausgewiesen, wihrend
negative Marktwerte (vor Steuern) von Cashflow-Hedges in den
Verbindlichkeiten fiir Finanzinstrumente enthalten sind.
Verinderungen der Marktwerte von Cashflow-Hedges zum
Jahresende werden als Anpassung des AOCI bilanziert. Diese
Anpassungen des AOCI erfolgen abziiglich der entsprechenden
Anderungen der aktiven latenten Steuern (fiir Cashflow-Hedges
mit negativer Marktbewertung) bzw. der passiven latenten
Steuern (fiir Cashflow-Hedges mit positiver Marktbewertung).

Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung der Cashflow-
Hedges im AOCI iiber die letzten 3 Jahre (in Mio. €).

BEWEGUNGEN DES AOCI UBER DIE LETZTEN DREI JAHRE IN MIO. €

OCI Nettovermégen

Latente Steuern

-1.070 [N

-1.705 [N
-1.582

Nettowert im OCI

1.962
3.190

3.032
4.895

5.135

B 31. Dezember 2005: U.S.$1,18

M 31. Dezember 2006: U.S.$1,32

3.553 31. Dezember 2007: U.S.$1,47

Aufgrund der positiven Verinderung in der Marktbewertung
des Cashflow-Hedge-Portfolios im Jahr 2007 stieg der
Markewert des im AOCI abgebildeten Nettovermdgens von

€ 5,0 Mrd. im Jahr 2006 auf € 5,1 Mrd. im Jahr 2007.

Der Steuereffekt von € 0,1 Mrd. darauf erhohte die im
Zusammenhang mit dem AOCI stehenden passiven latente

Steuer zum 31. Dezember 2007 auf € 1,6 Mrd.

Auswirkung von Unterschiedsbetragen aus
Wihrungsumrechnungen im AOCI

Die negativen Auswirkungen im Jahr 2007 auf das AOCI aus
Unterschiedsbetrigen aus Wihrungsumrechnungen in Héhe
von € (196) Mio. beruhen auf den negativen Effekten

(€ (168) Mio.) aus der Verschmelzung von Airbus Groupement
d’intérét économique (,,Airbus GIE®) (ein in US-Dollar
bilanzierendes Unternehmen) mit Airbus S.A.S (ein in Euro
bilanzierendes Unternehmen) sowie den negativen Effekten des
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schwachen Dollarkurses. Vor der Verschmelzung wurden die
Transaktionen der Airbus GIE, mit Ausnahme der durch
Finanzinstrumente gesicherten Geschifte, mit den
Wechselkursen der Periode umgerechnet. Seit dem

1. Januar 2004 werden frithere Transaktionen der ehemaligen
Airbus GIE unter Verwendung der historischen
Umrechnungskurse bilanziert. Als Konsequenz fiihren die
fritheren Transaktionen der ehemaligen Airbus GIE zu keinen
zusitzlichen Effekten aus der Wihrungsumrechnung im
Eigenkapital mehr. Die zum 31. Dezember 2003 im
Eigenkapital ausgewiesenen Effekte aus Wihrungsumrechnung
aus nichtmonetiren Bilanzposten, die sich auf Geschifte
beziehen, die nach dem 1. Januar 2004 ausgefiihrt werden (im
Wesentlichen die Lieferung von Flugzeugen), werden
schrittweise gemifS dieser Auslieferungen ergebniswirksam
aufgeldst. Siehe ,,1.1.3 Wichtige Erlduterungen zu
Bilanzierung, Richtlinien und Bewertungsentscheidungen -
Wihrungsumrechnung®.
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1.1.7 LIQUIDITAT UND KAPITALAUSSTATTUNG

1.1 | Erlauterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage
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Die Geschiftspolitik des Konzerns ist es, jederzeit einen
ausreichenden Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-
dquivalenten zu halten, um derzeitigen und zukiinftigen
Verpflichtungen nachkommen zu kénnen und um eine
vorteilhafte Krediteinstufung aufrechtzuerhalten. Der Konzern
realisiert dieses Ziel mit der:

e Einfihrung von Mafinahmen zur Generierung von

Cashflow;

e Entwicklung und Pflege des Zugangs zu den Kapitalmirkten;
und

e Beschrinkung der Risiken aus der Kundenfinanzierung.

EADS profitiert von einem hohen Bestand an liquiden Mitteln.
Zum 31. Dezember 2007 wies das Unternehmen konsolidierte
Bruttobarmittel in Hohe von € 11,8 Mrd. aus, einschliefflich
Wertpapieren in Hohe von € 4,3 Mrd. Die Liquiditit wird
zudem durch eine syndizierte Absicherungsfazilitit von

€ 3,0 Mrd. gestiitzt. In Summe belaufen sich die finanziellen
Verbindlichkeiten (kurz- und langfristig) zum

31. Dezember 2007 auf € 4,8 Mrd.

EADS ermittelt die Nettoliquiditit des Konzerns als
Unterschied aus (i) Zahlungsmitteln, Zahlungsmittel-
dquivalenten und Wertpapieren und (ii) finanziellen
Verbindlichkeiten (wie in der Konzernbilanz ausgewiesen).
Die Nettoliquiditit betrug zum 31. Dezember 2007 € 7,0 Mrd.
Die Faktoren, die sich auf den Zahlungsmittelbestand der
EADS und somit das Liquidititsrisiko auswirken, werden
nachstehend erliutert.

11.71 Cashflow

Im Allgemeinen finanziert die EADS den Produktionsbetrieb
und die Produktentwicklungen, insbesondere die Entwicklung
neuer Verkehrsflugzeuge, tiber eine Kombination aus durch die
betriebliche Titigkeit generierten Zahlungseinginge,
Vorauszahlungen von Kunden, Partnerschaften mit Zulieferern
zur Risikoteilung und riickzahlbaren Darlehen von
europiischen Regierungen. Die militirischen Aktivititen der
EADS profitieren daneben von staatlich finanzierten
Forschungs- und Entwicklungsauftrigen. Falls es erforderlich
ist, konnte die EADS Geldmittel an den Kapitalmirkten
aufnehmen.

Die folgende Tabelle zeigt die Verinderung der konsolidierten Nettoliquiditit des EADS-Konzerns tiber die angegebenen Zeitriume

(in Mio. €) B Geschiftsjahr zum B Geschiftsjahr zum Geschiftsjahr zum
31. Dezember 2007 31. Dezember 2006 31. Dezember 2005

Nettoliquiditit des Konzerns am 1. Januar 4.229 5.489 3.961
Brutto-Cashflow aus der betrieblichen Tétigkeit™ 3.862 3.541 3.868
Verdnderungen der sonstigen betrieblichen Vermégenswerte und Schulden (Working Capital) 1175 (143) 1.239
davon Paradigm Refinanzierung 1.158 98 0
Cashflow aus der Investitionstatigkeit® (1.550) (1.369) (2.694)
davon industrielle Investitionen (2.028) (2.708) (2.818)
davon Kundenfinanzierung 61 1.160 174
davon Sonstige 417 179 (50)
Kapitalerhéhung 46 94 187
Beitrag zum Planvermogen von Pensionsprogrammen (303) 0 0
Erwerb eigener Anteile 0 (35) (288)
S:rl\a/\uirsijael':l:er:tgsgzscii”eSCAhk;i;):rére der EADS N.V./Dividendenzahlungen 98) (536) (396)
Zahlung bezogen auf Verbindlichkeiten aus Minderheitenanteilen mit Verkaufsoptionen 0 (2.879)® (93)
Sonstige Anderungen der Finanzlage (337) 67 (295)
Nettoliquiditdt des Konzerns zum 31. Dezember 7.024 4.229 5.489
Free Cash Flows 3.487 2.029 2.413
davon Free Cash Flow vor Kundenfinanzierung 3.426 869 2.239

()
(2)

Cashflow aus der betrieblichen Titigkeit ohne Veranderungen des Working Capital.

Beinhaltet nicht (i) Investitionen in oder VerauBerungen von ,zur VerduBerung verfiigbaren Wertpapieren" (2005: VerauBerung von € 1.008 Mio.; 2006: VerauRerung von € 3.357 Mio., Zugang von € 2.641 Mio. fiir 2007),

die ausschlieBlich fir Zwecke dieser Nettoliquidititsdarstellung als Zahlungsmittel und nicht als Finanzanlagen klassifiziert werden, (i) Verdnderungen der Zahlungsmittel aus Anderungen des
Konsolidierungskreises (2005: € 12 Mio.; 2006: € 0 Mio., 2007: € (249) Mio.), (iii) Beitrag zum Planvermégen von Pensionsprogrammen (€ (303) Mio. fir 2007)); oder (iv) Verinderung der Kundenfinanzierung,

sofern kein Riickgriffsrecht auf EADS besteht (€ (121) Mio. fur 2005).
3

Zahlungen beinhalten den Kaufpreis von € 2.750 Mio. fiir den 20%igen Anteil an Airbus sowie die von Airbus an BAE Systems gezahlte Dividende in Héhe von € 129 Mio.
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Die Nettoliquiditit des Konzerns zum 31. Dezember 2007
belief sich auf € 7,0 Mrd., ein Anstieg von 66,1% im Vergleich
zum 31. Dezember 2006. Der Anstieg resultiert im
Wesentlichen (i) aus einem stabilen operativen Cashflow in
Hohe von € 3,9 Mrd. sowie positiven Verinderungen des
Working Capital in Héhe von € 1,2 Mrd. Der Anstieg wurde
teilweise durch Investitionstitigkeit kompensiert, die einen
Betrag von € (1,6) Mrd. beanspruchten sowie durch Beitrige
zum Planvermdgen von Pensionsprogrammen in Deutschland

in Hohe von € (303) Mio.

Brutto-Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit

Der Brutto-Cashflow aus der betrieblichen Titigkeit in 2007
wurde im Vergleich zum EBIT" weniger von Einmaleffekten
beeinflusst und betrigt zum 31. Dezember 2007 € 3.862 Mio.,
verglichen zu € 3.541 Mio. in 2006 und € 3.868 Mio. im

Jahr 2005.

Verdnderungen der sonstigen betrieblichen
Vermoégenswerte und Schulden (Working Capital)

Das Working Capital setzt sich zusammen aus Vorriten,
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen
Vermdogenswerten und aktiven Rechnungsabgrenzungsposten
abziiglich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
sonstigen Verbindlichkeiten (einschliefflich Kunden-
anzahlungen) und passiven Rechnungsabgrenzungsposten.

Die Verinderungen im Working Capital hatten im Jahr 2007
eine positive Auswirkung von € 1,2 Mrd. auf die
Nettoliquiditit, verglichen mit einem negativen Beitrag von

€ (0,1) Mrd. im Jahr 2006. Im Jahre 2007 war der Hauptfaktor
fur die positive Verinderung des Working Capital die

3l Verzeichnis |l 2

Vorauszahlungen von Kunden in Hohe von € 4,8 Mrd. von
denen € 1,2 Mrd. aus der Absicherung von zukiinftigen
Forderungen (garantierte Kundenzahlungen) resultierten,
die sich aus dem Erreichen eines wichtigen Meilensteins im
Paradigm Programm in 2007 ergaben. Etwa die Hilfte der
verbleibenden € 3,6 Mrd. der Vorauszahlungen von Kunden
erfolgte bei Airbus. Die positive Verinderung bei den
erhaltenen Anzahlungen wurde teilweise durch die
Verinderung des Bruttovorratsvermégens (€ (3,0) Mrd.)
kompensiert, verursacht durch einen gestiegenen
Vorratsbestand aller Geschiftsbereichen, insbesondere bei
Airbus mit etwa der Hilfte.

In 2006 war der Hauptfaktor fiir die negative Verinderung des
Working Capitals die Verinderung im Bruttovorratsvermogen
(€ (1,9) Mrd.), welche im Wesentlichen auf den
Produktionshochlauf der A380 bei Airbus zuriickzufiihren
war, teilweise kompensiert durch den Zufluss von
Vorauszahlungen von Kunden (€ 1,6 Mrd.).

Riickzahlbare Darlehen europiischer Regierungen. Zum
31. Dezember 2007 betrugen die in der Bilanz unter den Posten
ylangfristige sonstige Verbindlichkeiten“ und , kurzfristige
sonstige Verbindlichkeiten“ ausgewiesenen riickzahlbaren
Darlehen europiischer Regierungen, einschlieSlich
aufgelaufener Zinsen, € 5,3 Mrd.

Im Jahr 2007 gingen € 0,2 Mrd. neue riickzahlbare Darlehen
europdischer Regierungen ein, wihrend € 0,4 Mrd.
zurtickgezahlt wurden. Die fiir 2007 aufgelaufenen Zinsen in
Hohe von € 0,3 Mrd. werden in der Bilanz unter den Posten
»langfristige sonstige Verbindlichkeiten“ und , kurzfristige
sonstige Verbindlichkeiten“ ausgewiesen.

Die nachstehende Tabelle zeigt eine Aufstellung der ausstehenden Gesamtbetrige der von europiischen Regierungen erhaltenen

riickzahlbaren Darlehen nach Produkt/Projekt.

(in Mrd. €) 2007 2006 2005
Long Range & Wide Body 13 15 1,8
A380 35 33 2,8
Eurocopter 0.2 0.2 0.2
Sonstige 0,3 04 0,5
Summe 53 54 53

Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Das Management teilt den Cashflow aus der
Investitionstitigkeit in drei Kategorien ein: (i) industrielle
Investitionen, (ii) Kundenfinanzierung und (iii) Sonstiges.

Industrielle Investitionen. Industrielle Investitionen
(Investitionen in Sachanlagen und immaterielle
Vermogenswerte) beliefen sich im Jahr 2007 auf € 2,0 Mrd.
nach € 2,7 Mrd. im Jahr 2006 und € 2,8 Mrd. im Jahr 2005.
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Investitionsausgaben fiir das A380-Programm betrugen im
Jahr 2007 € 0,2 Mrd. nach € 0,7 Mrd. im Jahr 2006 und

€ 0,8 Mrd. in 2005 (einschliefilich aktivierter Forschungs- und
Entwicklungskosten).

Der verbleibende Anteil an Investitionen in 2007 bezieht sich
mit € 0,7 Mrd. auf andere Programme bei Airbus
(hauptsichlich fiir das A400M-Programm) sowie mit € 1,1 Mrd.
auf weitere Programme in den anderen Geschiftsbereichen,
einschliefSlich des Aufbaus der Skynet 5 Satelliten von
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Paradigm und der laufenden Geschiftstitigkeit. Ohne Airbus
und Paradigm wenden die anderen Geschiftsbereiche der
EADS jihrlich rund € 0,7 Mrd. fiir Investitionen im Rahmen
der laufenden Geschiftstitigkeit auf. Investitionen in Flugzeug-
Leasinggeschifte werden unter Kundenfinanzierung und nicht
unter den industriellen Investitionen ausgewiesen, auch wenn
die zugrunde liegenden Vermdgenswerte letztlich als
Sachanlagen erfasst werden.

Fiir den Zeitraum von 2008 bis 2009 wird erwartet, dass der
Grofiteil der Aufwendungen fiir Investitionen der EADS im
Zusammenhang mit dem Airbus-Geschift anfallen werden -
insbesondere fiir das A350 XWB-Programm. Im Rahmen der
geplanten Ausgliederung von Airbus-Betriebsstitten werden
derzeit feste Verpflichtungen im A350 XWB-Programm mit
Risk Sharing Partnern verhandelt.

Kundenfinanzierung. Die EADS strebt eine Strukturierung
der Finanzierung in der Form an, dass die zukiinftige
Weiterveriuflerung oder Reduzierung der Risikoposition
erleichtert wird. Bei einer Bruttorisikoposition auf dem
niedrigsten Stand seit zwei Jahrzehnten betrugen die
Mittelzufliisse aus Kundenfinanzierung in 2007 € 61 Mio. im
Vergleich zu einem auflergewohnlich hohen Niveau von

€ 1.160 Mio. in 2006. Der Zahlungsmittelzufluss in 2006 und
2007 resultiert insbesondere aus Zahlungseingingen fiir
Weiterverduflerungen sowie Riickzahlungen noch ausstehender
Finance Leases und Darlehen wihrend des Jahres, die die
Zuginge in der Kundenabsatzfinanzierung mehr als
ausgeglichen haben. Siehe , Absatzfinanzierung®.

Sonstige. Im Jahr 2007 spiegelt der positive Betrag von

€ 417 Mio. hauptsichlich den Verkauf von Gebiduden und
Beteiligungen an kleinen Gesellschaften sowie den Verkauf von
Anteilen an Embraer wider. In 2006 spiegelte der positive
Betrag in Hohe von € 179 Mio. den Verkauf der LFK GmbH an
MBDA sowie sonstige Vermdgensverkiufe wider.

Free Cash Flow

Auf Grund der oben dargelegten Faktoren belief sich der
positive Free Cash Flow im Jahr 2007 auf € 3,5 Mrd. nach

€ 2,0 Mrd. im Jahr 2006 und € 2,4 Mrd. im Jahr 2005. Der
positive Free Cash Flow vor Kundenfinanzierungen betrug

€ 3,4 Mrd. im Jahre 2007 nach € 0,9 Mrd. im Jahr 2006 und
€ 2,2 Mrd. im Jahr 2005.

Beitrag zum Planvermégen von Pensionsprogrammen

Der Zahlungsmittelabgang in Hohe von € (0,3) Mrd. im
Jahr 2007 bezieht sich auf die Einfiihrung eines ,Contractual
Trust Arrangement” (CTA) zur Zuweisung und Erzeugung von

1.1 | Erlauterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage
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Pensionsplanvermdgen gemif$ IAS 19. Das CTA wurde
urspriinglich durch den Beitrag einiger EADS-Gesellschaften in
Deutschland in Hohe von € 0,5 Mrd. in Form einer Einzahlung
von Zahlungsmitteln und Wertpapiere finanziert (davon

€ 0,3 Mrd. in Zahlungsmittel, € 0,2 Mrd. in Wertpapieren,
welche nicht als Zahlungsmittelidquivalente klassifiziert waren).
Siehe Erliduterungen zur Konzernbilanz (IFRS) -

Anmerkung 22 b) ,Riickstellung fiir Pensionen und ihnliche
Verpflichtungen“. EADS konnte im Lauf der Zeit zusitzliche
Beitrige zum Planvermdgen leisten, um die Riickstellungen fiir

betriebliche Altersversorgung in der Bilanz zu reduzieren.

Sonstige Anderungen der Finanzlage

Im Jahr 2007 spiegelt der Zahlungsmittelabfluss in Hohe von
€ (337) Mio. die Verinderung der Konsolidierungsquote von
MBDA von 50% in 2006 auf 37,5% in 2007 wider.

Der Zahlungsmittelzufluss in Hohe von € 67 Mio. im

Jahr 2006 spiegelt im Wesentlichen die Einfliisse der
Wihrungseffekte auf die finanziellen Verbindlichkeiten wider.

1.1.7.2 Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente und
Wertpapiere des Konzerns

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteliquivalente sowie das
Wertpapierportfolio des Konzerns sind in nichtspekulativen
Finanzinstrumenten angelegt, die meist eine sehr hohe
Liquiditit aufweisen, wie Geldmarktzertifikate,
Ubernachteinlagen, kurzfristige Schuldtitel, andere
Geldmarktpapiere und Anleihen. Siehe ,1.1.8
Sicherungsgeschifte - Zinssitze“ und Erlduterungen zum
Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 30 a) ,,Informationen
tiber Finanzinstrumente - Finanzielles Risikomanagement*.

EADS hat ein grenziiberschreitendes automatisches Cash-
Pooling-System (es deckt Frankreich, Deutschland, Spanien, die
Niederlande, Grof$britannien und die U.S.A ab). Das Cash-
Pooling-System ermdglicht es dem Management, die
Liquidititslage der einzelnen Tochtergesellschaften des
Konzerns jederzeit zuverlissig zu bewerten und die fliissigen
Mittel gemif den sich stindig dndernden kurzfristigen
Bediirfnissen innerhalb des Konzerns optimal zuzuweisen.

Die Gesamtsumme der Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelidquivalente (einschlieSlich der zur Veriduflerung
verfiighbaren Wertpapiere) umfasst in 2007 mit € 0,6 Mrd.
37,5% konsolidierte Zahlungsmittel von MBDA, im Vergleich
zu € 0,6 Mrd. im Jahr 2006 aus der 50%igen Konsolidierung.
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1.1.7.3 Finanzierungsverbindlichkeiten des Konzerns
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Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung sowohl der kurz- als auch der langfristigen konsolidierten

Finanzierungsverbindlichkeiten der EADS zum 31. Dezember 2007:

31. Dezember 2007

(in Mio. €) Unter 1 Jahr Uber 1 Jahr bis zu 5 Jahren Uber 5 Jahre Summe
Anleihen/kurzfristige Schuldtitel 579 1.039 430 2.048
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 108 301 651 1.060
Darlehen 183 166 382 731
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 163 0 0 163
Finance Leases 69 52 69 190
Sonstige 622 0 0 622
Summe 1.724 1.558 1.532 4.814?

(1) Dieser Betrag spiegelt die Auswirkung der Aufrechnung der verpfindeten Bankeinlagen mit den Verbindlichkeiten aus der Absatzfinanzierung in Héhe von € 677 Mio. wider.
(2) Die Finanzierungsverbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten ohne Riickgriffsméglichkeit auf Airbus in Hohe von € 859 Mio.

Die offenen Finanzierungsverbindlichkeiten sind von

€ 5,8 Mrd. zum 31. Dezember 2006 auf € 4,8 Mrd. zum

31. Dezember 2007 zurtickgegangen. Die Finanzierungs-
verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus
Absatzfinanzierung, die zum 31. Dezember 2007 insgesamt

€ 1.356 Mio. betragen. Siehe , Absatzfinanzierung®. Von dieser
Gesamtsumme waren € 396 Mio. mit einem fixen Zinssatz von
9,88% verzinst, wihrend die tibrigen Verbindlichkeiten
grofitenteils variabel verzinst waren.

EMTN Programm. EADS hat zurzeit ein Euro Medium Term
Note (,EMTN®) Programm in Hohe von € 3,0 Mrd. platziert.
In 2003 wurden fiir € 1,0 Mrd. Eurobonds mit Filligkeit in
2010 und einem festen Zinssatz von 4,625% (Effektivzinssatz:
4,686%) emittiert, der spiter in eine variable Verzinsung von
3-Monats-LIBOR + 1,02% transformiert wurde. Im Laufe des
Jahres 2003 gab die EADS fiir € 0,5 Mrd. weitere Eurobonds
mit einem Zinssatz von 5,5% (Effektivzinssatz: 5,6%) heraus,
die in 2018 fillig werden. Der Zinssatz wurde in 2005 in eine
variable Verzinsung von 3-Monats-LIBOR + 1,81%

transformiert.

Darlehen der Europiischen Investitionsbank. Im

Jahre 2004 gewihrte die Europiische Investitionsbank ein
langfristiges Darlehen in Hohe von US$ 421 Mio. mit einem
Zinssatz von 5,1% (Effektivzinssatz: 5,1%).

Kurzfristige Schuldtitel. Die EADS vergibt regelmifSig im
Rahmen des ,billet de trésorie” Programms kurzfristige
Schuldtitel. Diese Schuldtitel sind entweder fix oder variabel
verzinslich und haben Laufzeiten zwischen einem Tag und
12 Monaten. Zum 31. Dezember 2007, betrug der
durchschnittliche Zinssatz fiir diese Anleihen 4,54% fiir ein
ausgegebenes Volumen von € 501 Mio. Das Programm wurde
in 2003 aufgelegt und hat ein maximal genehmigtes
Ausgabevolumen von € 2 Mrd.
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1.1.7.4 Absatzfinanzierung

EADS zieht Barverkiufe vor und bestirkt die Kunden darin,
unabhingige Finanzierungen abzuschlieflen, um Kredit- oder
Vermogensrisiken im Zusammenhang mit ausgelieferten
Produkten zu vermeiden.

Um den Verkauf von Produkten besonders bei Airbus und
ATR zu fordern, kann sich EADS fallweise an der
Finanzierung von Verkiufen an Kunden beteiligen. Dies wird
von Fall zu Fall entschieden und kann direkt oder mittels einer
Garantie an Dritte erfolgen. Spezielle und erfahrene Teams aus
der Zentrale und bei Airbus und ATR strukturieren solche
Finanzierungstransaktionen und beobachten genau das von der
EADS in Bezug auf die Finanz- und Vermogenswerte
eingegangene Risiko und dessen Entwicklung hinsichtlich der
Qualitit, der Hohe und des Bedarfs an Barmitteln. Die EADS
strebt eine Strukturierung aller ihren Kunden angebotenen
Finanzierungen entsprechend marktiiblichen vertraglichen
Bedingungen an, um spitere Verkiufe oder Reduzierungen der
entsprechenden Finanzierung zu erleichtern.

Bei der Bestimmung der Hohe und der Bedingungen einer
Finanzierungstransaktion berticksichtigen Airbus und ATR
sowohl das Rating der Luftfahrtgesellschaft als auch spezifische
Risikofaktoren im Hinblick auf das vorgesehene Betriebsumfeld
des Flugzeugs und dessen zu erwartenden zukiinftigen Wert.
Als Anhaltspunkt fiir die den Kunden angebotenen finanziellen
Bedingungen dienen auch die Marktrendite und die derzeit
iiblichen Bankkonditionen.

Ungefdhr 28% der Finanzierungsverbindlichkeiten von
insgesamt € 4,8 Mrd. zum 31. Dezember 2007 stammen aus der
Aufbringung der Mittel fur die Absatzfinanzierung durch die
EADS; sie sind langfristig und haben prognostizierbare
Zahlungspline. Der Riickgang der gesamten finanziellen
Verbindlichkeiten aus 2006 um 30% spiegelt im Wesentlichen
die Auswirkung des schwiicheren US-Dollar auf diese auf

US Dollar lautenden Verbindlichkeiten wider.
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Die nachstehende Tabelle zeigt eine Gliederung der konsolidierten Finanzierungsverbindlichkeiten, die im Zusammenhang mit der

Absatzfinanzierung stehen:
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Noch nicht getilgte Noch nicht getilgte Noch nicht getilgte

(in Mio. €) Darlehen 2007 Darlehen 2006 Darlehen 2005
Finance Leases™ 35 72 118
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 742 905 1.074
Darlehen 579 725 882
Summe Verbindlichkeiten aus der Absatzfinanzierung 1.356 1.702 2.074

(1) Diese Zahlen spiegeln die Auswirkungen der Saldierung der verpfandeten Bankeinlagen mit den Verbindlichkeiten aus der Absatzfinanzierung wider (€ 677 Mio. im Jahr 2007; € 927 Mio. im Jahr 2006; € 1.102 Mio. im Jahr 2005).

Die Summe der Verbindlichkeiten aus der Absatzfinanzierung
zum 31. Dezember 2007, 2006 und 2005 spiegelt die
Saldierung dieser Verbindlichkeiten mit verpfindeten
Bankeinlagen, die diese Verbindlichkeiten absichern, in Hohe
von € 0,7 Mrd. im Jahr 2007, € 0,9 Mrd. im Jahr 2006 und

€ 1,1 Mrd. im Jahr 2005 wider. Von den verbleibenden
Verbindlichkeiten aus der Absatzfinanzierung in Héhe von

€ 1,4 Mrd. zum 31. Dezember 2007 entfallen € 0,9 Mrd. auf
Verbindlichkeiten ohne Riickgriffsmoglichkeit, bei denen die
Riickzahlungsverpflichtungen der EADS auf Zahlungseinginge
von Transaktionskontrahenten begrenzt sind. Ein bedeutender
Teil der Finanzanlagen aus nicht stornierbaren
Kundenforderungen weist Filligkeiten auf, die zeitlich jenen
der ihnen zugrunde liegenden finanziellen Verbindlichkeiten
entsprechen. Siehe Erliuterungen zum Konzernabschluss
(IFRS) - Anmerkung 23 , Finanzierungsverbindlichkeiten®.
Siehe auch ,,1.1.3 Wichtige Erliuterungen zu Bilanzierung,
Richtlinien und Bewertungsentscheidungen - Bilanzierung von
Absatzfinanzierungen im Jahresabschluss®.

Absatzfinanzierungen werden in der Regel durch Rechte an den
finanzierten Flugzeugen gesichert. Zusitzlich profitieren Airbus
und ATR von Sicherungsklauseln und speziell auf ihre
Bediirfnisse zugeschnittenen Sicherungspaketen, welche die
unterstellten Risiken und rechtlichen Rahmenbedingungen
einer Transaktion berticksichtigen.

EADS Kklassifiziert die Risiken aus der Absatzfinanzierung in
zwei Kategorien: (i) Finanzierungsrisiko, wenn die
Kreditwiirdigkeit des Kunden - seine Fihigkeit, seinen
Verpflichtungen im Rahmen eines Finanzierungsabkommens
nachzukommen - das Risiko bildet; und

(if) Vermogenswertrisiko, bei dem das Risiko im Wertverlust
des finanzierten Flugzeugs besteht. Siehe auch

»1. Finanzmarktrisiken - Absatzfinanzierungsrisiko®.

Kundenfinanzierungsrisiko. Das Kundenfinanzierungsrisiko
von Airbus ist zum 31. Dezember 2007 auf 74 Flugzeuge
verteilt, die von rund 21 Fluggesellschaften betrieben werden.
Auflerdem koénnen auch andere auf Flugzeuge bezogene
Vermogenswerte, wie zum Beispiel Ersatzteile, als Sicherheit
dienen. 77% des Bruttofinanzierungsrisikos von Airbus verteilt

sich auf vier Fluggesellschaften in vier Lindern, wobei
Deckungsverpflichtungen hier nicht berticksichtigt sind.

Das Kundenfinanzierungsrisiko von ATR verteilt sich zum

31. Dezember 2007 auf 188 Flugzeuge. Die EADS konsolidiert
ATR nur mit quotal 50% und teilt das Risiko mit dem Partner
Alenia.

Bruttorisiko aus Kundenfinanzierung. Das Bruttorisiko aus der
Kundenfinanzierung ist die Summe aus (i) dem Nettobuchwert
von Flugzeugen unter Operating Leases, (ii) dem ausstehenden
Betrag aus Finance Leases oder Darlehen und (iii) dem Barwert
der maximalen Verpflichtungen im Rahmen von Zahlungs-
garantien.

Das Bruttofinanzierungsrisiko aus Operating Leases, Finance
Leases und Darlehen unterscheidet sich aus folgenden Griinden
vom Bilanzwert der entsprechenden Vermdgenswerte und den
damit verbundenen auflerbilanziellen sonstigen finanziellen
Verpflichtungen: (i) Vermégenswerte werden in
Ubereinstimmung mit IFRS bilanziert, beziehen sich jedoch
moglicherweise auf Transaktionen mit nur begrenzter
Riickgriffsmoglichkeit auf Airbus oder ATR; (ii) der Wert der
Vermogenswerte ist in der Konzernbilanz abgeschrieben oder
wertberichtigt, (iii) das nicht bilanzierte Bruttorisiko wird
berechnet als der Barwert der kiinftiger Zahlungen,
wohingegen im Konzernabschluss die gesamten zukiinftigen
Zahlungen mit dem Nominalwert angesetzt werden und

(iv) das Risiko aus den in der Bilanz als Operating Lease
angesetzten Wertgarantien wird als Vermdgenswertrisiko und
nicht als Finanzierungsrisiko eingeordnet.

Airbus konnte das Bruttofinanzierungsrisiko von einem
Hochstwert von US$ 6,1 Mrd. im Jahr 1998 um 70% auf

US$ 1,5 Mrd. (€ 1,0 Mrd.) zum 31. Dezember 2007 reduzieren,
wihrend sich die in Betrieb befindliche Airbus Flotte innerhalb
desselben Zeitraums von 1.838 Flugzeugen auf 4.794 erhohte.
Das Management ist der Ansicht, dass das derzeitige
Bruttofinanzierungsrisiko die Fihigkeit von Airbus verbessert,
seine Kunden auf dem angespannten Markt fiir
Flugzeugfinanzierung zu unterstiitzen.
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Das folgende Diagramm stellt die Entwicklung des Bruttofinanzierungsrisikos von Airbus im Jahr 2007 (in Mio. US$) dar:

ENTWICKLUNG DES BRUTTORISIKOS VON AIRBUS IN 2007

Dezember 2006
Zugdnge 788
Abginge -1.069
Abschreibung

-104 I

Dezember 2007

1.842

1.457

ATR (100%) konnte das Bruttorisiko trotz des starken
Wettbewerbs auf dem Markt fiir Turboprop-Flugzeuge von
einem Spitzenwert von US$ 1,8 Mrd. im Jahr 1997 um ca. 60%
auf US$ 0,7 Mrd. (€ 0,5 Mrd.) zum 31. Dezember 2007

reduzieren.

Als Reaktion auf die anhaltende Nachfrage nach
Kundenfinanzierung geht die EADS von zusitzlichen
Aufwendungen aus der Kundenfinanzierung fiir
Verkehrsflugzeuge aus, und zwar insbesondere aus Finance
Leases und Darlehen. Dennoch beabsichtigt die EADS, den
Betrag so gering wie moglich zu halten, und erwartet fiir 2008
nur einen relativ geringen Nettoanstieg des Bruttorisikos aus
Absatzfinanzierung.
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Nettorisiko. Das Nettorisiko ist die Differenz zwischen dem
Bruttorisiko und dem geschitzten Wert der Sicherungs-
gegenstinde. Der Wert der Sicherheiten wird mit Hilfe eines
dynamischen Modells auf der Grundlage des Barwerts der zu
erwartenden zukiinftigen Mietertrige des Flugzeugs auf dem
Leasing-Markt und der potenziellen Kosten bei Eintritt des
Sicherungsfalls berechnet. Dieses Bewertungsmodell fiihrt zu
Ergebnissen, die in der Regel unter dem von unabhingigen
Stellen geschitzten Restwert liegen, um der nach Meinung des
Managements vorsichtigen Einschitzung der
Marktbedingungen sowie der Kosten fiir Wiederinbesitznahme
und Umwandlung Rechnung zu tragen. Siehe ,1.1.3 Wichtige
Erlduterungen zu Bilanzierung, Richtlinien und
Bewertungsentscheidungen - Bilanzierung von
Absatzfinanzierungen im Jahresabschluss®.


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

NETTOVERMOGEN | VERMOGENSLAGE | ERTRAGSLAGE 1

1.1 | Erlauterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage

3l Verzeichnis |} 2

Die nachstehende Tabelle zeigt die Uberleitung vom Brutto- zum Nettofinanzierungsrisiko (das die Wertgarantien nicht
einschlief$t) zum 31. Dezember 2007, 2006 und 2005. Es beinhaltet 100% der Risikoposition aus Kundenfinanzierung von Airbus
sowie 50% der Risikoposition von ATR, wie es dem Anteil der EADS an ATR entspricht.

Airbus Airbus Airbus Gesamt Gesamt Gesamt
100% 100% 100% ATR 50% ATR 50% ATR 50% EADS EADS EADS

(in Mio. €) Anm.* 31.12.2007 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2007 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2007 31.12.2006 31.12.2005
Operating Lease 13 506 1.080 1.308 94 136 185 600 1.216 1.493
Finance Leases 14 1.017 957 1.616 19 29 25 1.036 986 1.641
und Darlehen
Sonstiges 0 0 1.019 81 87 96 81 87 115
Bilanzwirksame
Kundenfinanzierungs- 1.523 2.037 3.943 194 252 306 1.717 2.28% 4.249
positionen
Nicht bilanzwirksame
Kundenfinanzierungs- 29 526 834 846 42 43 42 568 877 888

positionen

Bilanzwirksame
Transaktionen ohne (931) (1.121) (1.327) 0 0 0 (931) (1127) (1.327)
Ruckgriffsmoglichkeit

Nicht bilanzwirksame

(128) (351) (244) 0 0 0 (128) (351) (244)
Anpassungen
Bruttorisiko aus 29 990 1.399 3.218 236 295 348 1.226 1.694  3.566
Kundenfinanzierung
Wert der 29 (411) (521) (1.819) @) (270) (314) (622) 79 2133)
Sicherheiten
Nettorisiko 579 878 1.399 25 25 34 604 203 1.433
Wertberichtigungen
und Riickstellungen
auf:
Operating Leasing 29 (102) (272) (319) 0 0 0 (102) (272) (319)
Finance Leasing 29 (191) (199) (396) 0 0 0 (191) (199) (396)
und Darlehen
zur VerdulRerung
gehaltene 29 0 0 (196) 0 0 0 0 0 (196)
Vermdgenswerte
nicht tylanzwwksame 29 (286) (407) (488) 0 0 0 (286) (407) (488)
Verpflichtungen
bllanzwlrksame 29 0 0 0 25) (25) (34) (25) (25) (34)
Verpflichtungen
Wertberichtigungen
auf Vermogenswerte (579) (878) (1.399) (25) (25) (34) (604) (903) (1.433)
und Riickstellungen
Restrisiko 0 0 0 0 0 0 0 0 0

*) Die Angaben beziehen sich auf Nummer der Anmerkung in den Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS).

Der konsolidierte Bruttowert der in oben stehender Tabelle In der oben stehenden Tabelle sind ebenso die konsolidierten
aufgefiihrten Operating Leases (€ 600 Mio. im Jahr 2007, Bruttowerte fiir Finance Leases und Darlehen (€ 1.036 Mio. fiir
€ 1.216 Mio. im Jahr 2006 und € 1.493 Mio. im Jahr 2005) 2007, € 986 Mio. fiir 2006 und € 1.641 Mio. fiir 2005)

wird unter den Sachanlagen mit dem Nettobuchwert vor dargestellt. Konsolidierte Finance-Leases (€ 690 Mio. fiir 2007,
Wertminderungen erfasst. Zugehérige Wertminderungen € 739 Mio. fiir 2006 und € 924 Mio. fiir 2005) werden mit

(€ 102 Mio. im Jahr 2007, € 272 Mio. im Jahr 2006 und dem Buchwert vor Wertminderungen in den langfristigen

€ 319 Mio. im Jahr 2005) sind von diesem Nettobuchwert Finanzanlagen erfasst. Darlehen (€ 346 Mio. fiir 2007,
abgesetzt. Siehe Erliuterungen zum Konzernabschluss (IFRS) - € 247 Mio. fiir 2006 und € 717 Mio. fiir 2005) werden mit
Anmerkung 13 ,Sachanlagen“ und Anmerkung 29 dem noch nicht getilgten Bruttobetrag ebenfalls den
»Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden®. langfristigen Finanzanlagen zugewiesen. Die insgesamt

zugehorigen Wertminderungen (€ 191 Mio. fiir 2007,
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€ 199 Mio. fiir 2006 und € 396 Mio. fiir 2005) sind von den
Buchwerten abgesetzt. Siehe Erliuterungen zum
Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 14 , Beteiligungen an
nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten
Unternehmen, sonstige Beteiligungen und iibrige langfristige
Finanzanlagen®.

Das nicht bilanzwirksame Kundenfinanzierungsrisiko bei
Airbus und ATR (bei EADS mit 50% konsolidiert) betrug 2007
€ 568 Mio., 2006 € 877 Mio. und 2005 € 888 Mio.

Diese Betrige stellen den gesamten Nennbetrag zukiinftiger
Zahlungen aus Ober-/Unter-Leasingverhiltnissen dar.

Der zugehorige Barwert der zukiinftigen Zahlungen (nach
Abzinsung und unter Berticksichtigung anderer Faktoren) ist
mit € 440 Mio. im Jahr 2007, mit € 526 Mio. im Jahr 2006
und mit € 644 Mio. im Jahr 2005 im Bruttofinanzierungsrisiko
enthalten. Das entsprechende Nettorisiko ist in der
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2007 durch eine
Riickstellung von € 286 Mio. in voller Hohe berticksichtigt.
Siehe Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS) -
Anmerkung 29 ,Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden®.

Vermogenswertrisiko. Ein wesentlicher Teil des
Vermogenswertrisikos der EADS resultiert aus ausstehenden
Wertgarantien, vorwiegend bei Airbus. Das Management hilt
die damit verbundenen finanziellen Risiken fiir begrenzbar:
Drei Faktoren stiitzen diese Einschitzung: (i) die Garantie
umfasst nur einen Teil des geschitzten zukinftigen Werts des
Flugzeugs und der Wert ist im Verhiltnis zum geschitzten
zukiinftigen Wert vorsichtig ermittelt; (ii) das Risiko aus der
Wertgarantie ist auf eine grofle Anzahl von Flugzeugen und
Kunden verteilt und (iii) die Ausiibungszeitpunkte
ausstehender Wertgarantien erstrecken sich bis 2019, so dass
jedes Jahr nur ein geringer Teil des Risikos fillig wird. Da der
Zeitpunkt fiir die Austibung einer Wertgarantie im
Durchschnitt im 10. Jahr nach der Auslieferung des Flugzeugs
liegt, sind die Wertgarantien, die EADS im Jahr 2007
eingegangen ist, im Allgemeinen nicht vor dem Jahr 2017
ausiibbar. Damit ist ein Anstieg des kurzfristigen Risikos in der
nahen Zukunft nicht zu erwarten.

Bruttorisiko. Das Bruttovermogenswertrisiko ist definiert als die
Summe der maximalen Garantieverpflichtungen aus den
laufenden Wertgarantien (im Gegensatz zu den maximal
garantierten Vermogenswerten). Am 31. Dezember 2007 betrug
das Bruttovermogenswertrisiko (Barwert der zukiinftigen
garantierten Tranchen) bei Airbus insgesamt US$ 2,9 Mrd.

(€ 2,0 Mrd.). Der bilanzunwirksame Anteil der Vermogens-
werte von Airbus, d.h. Wertgarantien mit Barwerten von
weniger als 10% des Verkaufspreises des entsprechenden
Flugzeugs, betrug € 880 Mio. Ein Betrag von € 513 Mio., fiir
den die Inanspruchnahme als unwahrscheinlich erachtet wird,
ist hierin nicht enthalten. In vielen Fillen beschrinkt sich das
Risiko auf einen bestimmten Teil des Flugzeugrestwertes.

Der tibrige Teil des Bruttowertrisikos von Airbus wird in

der Bilanz erfasst.
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Nettorisiko. Der Barwert der risikobehafteten Garantien, fiir
die eine Inanspruchnahme als wahrscheinlich erachtet wird,
ist vollstindig durch eine Riickstellung fiir Wertgarantien in
Hohe von € 501 Mio. abgedeckt. Diese Riickstellung wird fiir
die mdgliche Unterdeckung der gegebenen Garantie im
Vergleich mit dem geschitzten Flugzeugwert zum
Ausiibungstag unter Beriicksichtigung von Gegengarantien
gebildet. Siehe Erliuterungen zum Konzernabschluss (IFRS) -
Anmerkung 22 ¢) ,Sonstige Riickstellungen®.

Deckungsverpflichtungen (,, Backstop Commitments*). Der
Konzern geht auch Finanzierungsverpflichtungen fiir bei
Airbus und ATR bestellte und optierte Flugzeuge ein. Diese
Verpflichtungen werden jedoch nicht als Teil des Bruttorisikos
angesehen, bis die Finanzierung tatsichlich erfolgt ist, was erst
bei Auslieferung des Flugzeuges der Fall ist. Die Griinde
hierfiir liegen in folgenden Tatsachen: (i) Erfahrungen aus der
Vergangenheit belegen die Annahme, dass die
Inanspruchnahme aller vorgeschlagenen Finanzierungen eher
unwahrscheinlich ist (obwohl die Moglichkeit besteht, dass
Kunden, fiir die keine Deckungsverpflichtung abgegeben
wurde, dennoch Absatzfinanzierung vor Auslieferung des
Flugzeugs beantragen), (ii) bis das Flugzeug ausgeliefert wird,
besitzen Airbus oder ATR den Vermdgenswert und sind in
diesem Zusammenhang keinem ungewdhnlichen Risiko
ausgesetzt (aufSer fiir die entsprechenden Bestinde) und

(iii) dritte Parteien konnen sich an der Finanzierung beteiligen.

Bestellungen und Deckungsverpflichtungen. Uber die
vergangenen drei Jahre (2005, 2006 und 2007) betrug die
durchschnittliche Anzahl neubestellter Flugzeuge, fiir die eine
Deckungsverpflichtung gegeben wurde, sechs Prozent der
durchschnittlichen Gesamtbestellungen iiber denselben
Zeitraum. Das entspricht im Durchschnitt 70 Flugzeugen, fiir
die eine Unterstiitzung gegeben wurde, von insgesamt 1.131
Bestellungen pro Jahr. Bei diesen finanziellen Verpflichtungen
ist es fraglich, ob sie beim vertraglich vereinbarten
Auslieferungszeitpunkt des Flugzeuges zum Tragen kommen.
Dartiber hinaus kann die Hohe der finanziellen Unterstiitzung,
ebenso wie die Bedingungen und Konditionen, die dem
Kunden angeboten wurden, variieren.

Auslieferungen und finanzielle Unterstiitzung bei Auslieferung.
Uber die vergangenen drei Jahre (2005, 2006 und 2007) betrug
die durchschnittliche Anzahl ausgelieferter Flugzeuge, fiir die
finanzielle Unterstiitzung durch Airbus gewihrt wurde, zwei
Prozent der durchschnittlichen Gesamtauslieferungen iiber
denselben Zeitraum. Das entspricht im Durchschnitt neun
Flugzeugen, fiir die eine Finanzierung gegeben wurde, von
insgesamt 422 Auslieferungen pro Jahr. Diese finanzielle
Unterstiitzung kann in Form von Senior- oder Junior-Darlehen
oder Garantien bereitgestellt werden. Eine derartige
Unterstiitzung kann ihren Ursprung in einer vertraglichen
Deckungsverpflichtung von EADS zum Zeitpunkt der
Unterzeichnung des Kaufvertrages (siche oben) haben, oder
kann aus einer Anfrage zur finanziellen Unterstiitzung durch
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den Kunden resultieren, die vor Lieferung des Flugzeuges
gestellt wurde.

Siehe Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS) -
Anmerkung 29 ,Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden®

1.1.8 SICHERUNGSGESCHAFTE

1.1 | Erlauterungen und Analyse der Vermdgens- und Ertragslage

3l Verzeichnis |} 2

fiir weitere Angaben zu Absatzfinanzierungspolitik und

Bilanzierungsverfahren der EADS.

1.1.8.1 Wechselkurse

Mebhr als die Hilfte der Umsatzerlése der EADS wird in

US Dollar erzielt (bei Airbus im Jahr 2007 ca. US$ 29 Mrd.),
wobei ca. die Hilfte dieses Wihrungsrisikos durch auf in US-
Dollar lautende Kosten ,natiirlich gesichert* ist. Die restlichen
Kosten fallen hauptsichlich in Euro und in geringeren Umfang in
britischen Pfund an. Folglich sind die Gewinne in dem Ausmaf3,
in dem es EADS unterlisst, ihr aktuelles und zukiinftiges
Nettowihrungsrisiko durch Finanzinstrumente abzusichern, vom
Zeitpunkt des Auftragseingangs bis zur Auslieferung von den
Wechselkursschwankungen des US-Dollar gegeniiber diesen
Wihrungen abhingig. In Ubereinstimmung mit der Politik der
EADS, Gewinne nur aus ihren operativen Geschiften und nicht
aus Wihrungsspekulationsgeschiften zu erwirtschaften, nutzt die
EADS Sicherungs-Strategien ausschliefSlich, um die
Auswirkungen der Volatilitit des Dollarkurses auf ihr EBIT* zu
steuern und zu minimieren. Siehe ,,1.1.4 Bewertung der Leistung
des Managements — EBIT" Leistung nach Geschiftsbereichen -
Auswirkungen von Sicherungsgeschiften auf das EBIT*“.

Siehe auch ,,1. Finanzmarktrisiken - Wechselkursrisiken.

Da die EADS Finanzinstrumente nur zur Absicherung ihres
Nettowihrungsrisikos einsetzt, ist der Anteil threr US-Dollar
Umsitze, der nicht durch Finanzinstrumente abgesichert ist
(ungefihr 30%) Wechselkursschwankungen ausgesetzt. Von dem
nicht gesicherten Teil der Umsitze wird ein bestimmter
Prozentsatz (soweit die Umsitze auf Anzahlungen vor
Auslieferung entfallen) mit dem Euro-Kassakurs zum Zeitpunkt
des Zahlungseingangs bei der EADS umgerechnet. Der tibrige,
nicht gesicherte Teil der US-Dollar Umsiitze (der den Zahlungen
bei Auslieferung entspricht), wird von Verinderungen des
Kassakurses zum Zeitpunkt der Lieferung beeinflusst. Siehe
»1.1.3 Wichtige Erlduterungen zu Bilanzierung, Richtlinien und
Bewertungsentscheidungen - Wihrungsumrechnung*.

Risiko beim Flugzeugabsatz - Bei Produkten wie Flugzeugen
sichert die EADS typischerweise die erwarteten Umsiitze in

US Deollar. Als gesicherte Grundgeschifte werden die ersten mit
hoher Wahrscheinlichkeit eintretenden geplanten kiinftigen
Zahlungsmitteleingiinge in einem bestimmten Monat definiert.
Diese Zahlungsmitteleinginge basieren auf den

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.

Abschlusszahlungen bei Lieferung. Der Betrag der erwarteten
Zahlungsmitteleinginge, der gesichert werden soll, kann bereits
am Anfang bis zu 100% der Netto-US-Dollar-Position abdecken.
Fiir die EADS ist eine geplante kiinftige Transaktion von hoher
Wiahrscheinlichkeit, wenn die kiinftige Lieferung als Festauftrag
im Orderbuch berticksichtigt wird oder wenn die
Eintrittswahrscheinlichkeit aufgrund der Vertragslage hoch ist
(z.B. wenn eine schriftliche Absichtserklirung vorlieg).

Der Sicherungsanteil wird angepasst, wenn dies notwendig ist
um makrodkonomischen Entwicklungen, die Wechselkurse und
Zinssitze beeinflussen sowie der Stabilitit des Geschiftszyklus
Rechnung zu tragen.

Risiko in anderen als Flugzeuggeschiften - Fiir Geschifte,
die andere Projekte als Flugzeuge betreffen, sichert die EADS
typischerweise Zu- und Abfliisse von Fremdwihrungen aus
Einkauf- und Verkaufsvertrigen nach derselben Logik.

Dies geschieht normalerweise in geringem Umfang.

Risiko in der Gelddisposition - Im Zusammenhang mit
Gelddispositionen geht die EADS-Zentrale Fremdwihrungs-
Swaps (Nennbetrag am JahresEnde 2007 € 2,1 Mrd.) ein, um
kurzfristige Fluktuationen der nicht auf Euro lautenden Salden
auf Ebene der Geschiftseinheiten auszugleichen. Die jihrliche
Anderung der beizulegenden Zeitwerte dieser Swaps wird in der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in dem Posten ,,Ubriges
Finanzergebnis“ ausgewiesen. Diese Anderungen kénnen einen
wesentlichen Einfluss auf das Konzernergebnis der EADS haben.

Eingebettete Derivate. Die EADS verwendet auch
Devisentermingeschifte, die in bestimmte Beschaffungs- und
Leasingvertrigen eingebettet sind, und auf eine Wihrung lauten
vor allem US-Dollar und britische Pfund, die nicht die
funktionale Wihrung einer der wesentlichen am Vertrag
beteiligten Parteien ist. Gewinne oder Verluste aus diesen
eingebetteten Fremdwihrungsderivaten werden im ,,librigen
Finanzergebnis“ ausgewiesen. Diese Anderungen kénnen eine
wesentliche Auswirkung auf das Konzernergebnis der EADS
haben. Dartiber hinaus sichert die EADS Wihrungsrisiken aus
nicht auf Euro lautenden finanziellen Transaktionen ab, wie zum
Beispiel Finanzierungstransaktionen und Wertpapiere.
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Hedge-Portfolio. Die EADS verwaltet ein langfristiges
Sicherungsportfolio mit einer Laufzeit von mehreren Jahren, mit
dem US-Dollar Umsiitze gesichert werden, die hauptsichlich aus
dem Airbus-Geschift (und zu einem geringeren Umfang aus dem
Geschiftsbereich Eurocopter, aus ATR, sowie aus den
Geschiftsbereichen Verteidigung und Sicherheit und
Militirische Transportflugzeuge) stammen. Das Nettorisiko wird
definiert als das gesamte Wihrungsrisiko (auf US-Dollar
lautende Umsatzerlose) abziiglich des Teils, der durch auf US-
Dollar lautende Kosten ,natiirlich gesichert“ ist. Das Hedge-
Portfolio umfasst den tiberwiegenden Teil der
Sicherungsgeschifte des Konzerns.

Fiir Bilanzierungszwecke bestimmt die EADS meistens einen
Teil der sicheren zukiinftigen Cashflows als gesicherte Position,

3l Verzeichnis |l 2

um das erwartete Netto-Fremdwihrungsrisiko abzusichern.
Folglich haben Verschiebungen oder Stornierungen von
Geschiftsvorfillen und damit zusammenhingende Zahlungs-
mitteleinginge keinen Einfluss auf das Sicherungsverhiltnis,
solange die tatsichlichen Bruttofremdwihrungszufliisse (pro
Monat) das Sicherungsvolumen tibersteigen. In erster Linie
werden Devisentermingeschifte als Sicherungsinstrumente
eingesetzt.

Die Kontrakt- bzw. die Nominalbetrige der unten aufgefiihrten
Fremdwihrungsderivate der EADS stellen nicht
notwendigerweise die Betrige dar, die zwischen den
Vertragsparteien ausgetauscht werden, und sind deshalb nicht
unbedingt ein MafS fiir das Risiko, dem der Konzern durch die

Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten ausgesetzt ist.

Die Nominalbetrige der derivativen Finanzinstrumente fiir Fremdwihrungen setzen sich nach Filligkeiten wie folgt zusammen:

Geschiftsjahr zum 31. Dezember 2007

Restlaufzeit

Uber 1 Jahr

(in Mio. €) Bis zu 1 Jahr bis 2u 5 Jahre Uber 5 Jahre Summe
Wihrungssicherungskontrakte

Devisentermingeschéfte, netto 10.209 20.931 447 31.587
Strukturierte US-Dollar-Termingeschifte

Kauf US-Dollar Call-Optionen 162 2.686 2.848
Kauf US-Dollar Put-Optionen 162 2.686 2.848
Verkauf US-Dollar Call-Optionen 162 2.686 2.848
Wihrungsswaps 1.838 48 189 2.075

1.1.8.2 Zinssitze

EADS verwendet ein Aktiv/Passiv-Management um die
Zinsrisiken weitestgehend zu begrenzen. Der Konzern versuch,
das Risikoprofil ihrer Vermdgenswerte nach Moglichkeit durch
eine entsprechende Struktur der Verbindlichkeiten zu decken.
Das Nettozinsrisiko wird durch verschiedene Instrumente
gesteuert, um die Risiken und finanziellen Auswirkungen zu
begrenzen. Daher wird EADS méglicherweise auch
Zinsinstrumente fir Sicherungszwecke verwenden.

Sicherungsinstrumente, die sich ausdriicklich auf die Sicherung
von Schuldinstrumenten beziehen (wie die im Rahmen des
EMTN Programms ausgegebenen), haben maximal die gleichen

Nominalwerte und gleichen Filligkeiten wie das entsprechende
gesicherte Grundgeschift.

In Bezug auf das Management ihrer liquiden Mittel investiert die
EADS vorwiegend in kurzfristige und/oder solche Instrumente,
die einem variablen Zinssatz unterliegen, um damit weitere
Zinsrisiken im Liquiditits- und Wertpapierportfolio zu
minimieren.

Die Kontrakt- bzw. die Nominalbetrige der unten aufgefiihrten
derivativen Zinsinstrumente der EADS stellen nicht
notwendigerweise die Betrige dar, die zwischen den
Vertragsparteien ausgetauscht werden, und sind deshalb nicht
unbedingt ein Maf$ fiir das Risiko, dem der Konzern durch die

Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten ausgesetzt ist.

Die Nominalbetrige dieser derivativen Zinsinstrumente setzen sich nach geplanter Filligkeit wie folgt zusammen:

Geschiftsjahr zum 31. Dezember 2007

Restlaufzeit

in Mi . Uber 1 Jahr .
(in Mio. €) Bis zu 1 Jahr bis zu 5 Jahre Uber 5 Jahre Summe
Zinskontrakte 225 2.403 3.044 5.672

Fiir weitere Informationen zum Marktrisiko und die Art wie EADS dieses steuert siehe Erlduterungen zum Konzernabschluss (IFRS)
- Anmerkung 30 a) , Informationen tiber Finanzinstrumente - Finanzielles Risikomanagement*.
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1.2 Jahresabschliisse

Die englischsprachigen Versionen der folgenden Dokumente
gelten als in das Registrierungsdokument aufgenommen und
bilden einen Bestandteil desselben:

e der Konzernabschluss (IFRS) und der Einzelabschluss von
EADS fiir das Geschiftsjahr zum 31. Dezember 2005,
so wie in , Teil 1/1.2 Jahresabschluss“ des in englischer
Sprache abgefassten Registrierungsdokuments ausgewiesen
und von der AFM am 26. April 2006 bestitigt und in
englischer Sprache bei der Handelskammer Amsterdam
vorgelegt; und

e der Konzernabschluss (IFRS) und der Einzelabschluss von
EADS fiir das Geschiftsjahr zum 31. Dezember 2006, so
wie in ,Teil 1/1.2 Jahresabschluss® des in englischer Sprache
abgefassten Registrierungsdokuments ausgewiesen und von
der AFM am 25. April 2007 bestitigt und in englischer

Sprache bei der Handelskammer Amsterdam vorgelegt.

1.2 | Jahresabschlisse

3l Verzeichnis |l 2

Kopien der oben genannten Registrierungsdokumente sind
kostenfrei auf Anfrage in englischer, franzdsischer, spanischer
und deutscher Sprache bei allen eingetragenen Firmensitzen des
Unternehmens und tiber www.eads.com erhiltlich. Kopien der
oben genannten Jahresabschliisse sind ebenso in Englisch tiber
www.eads.com zu erhalten und kénnen bei der Handelskammer
Amsterdam eingesehen werden.

EADS bestitigt, dass die Bestitigungsvermerke der
Abschlusspriifer, die in den nachfolgenden Kapiteln 1.2.1 und
1.2.2 enthalten sind (ebenso wie die, die durch Verweis hier
einbezogen sind) exakt wiedergegeben sind und dass, soweit
EADS Kenntnis hat und dies anhand der von den
Abschlusspriifern erteilten Auskunft beurteilen kann, keinerlei
Fakten weggelassen wurden, die diese Bestitigungsvermerke
unrichtig oder irrefiihrend machen wiirden.
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EADS N.V. Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) fiir die zum 31. Dezember 2007, 2006, 2005

endenden Geschiftsjahre

(in Mio. €) Anm 2007 2006 2005
Umsatzerlose 5,6 39.123 39.434 34.206
Umsatzkosten 7 (34.802) (34.722) (27.530)
Bruttoergebnis vom Umsatz 4.321 4.712 6.676
Vertriebskosten (864) (914) (832)
Allgemeine Verwaltungskosten (1.314) (1.360) (1.351)
Forschungs- und Entwicklungskosten (2.608) (2.458) (2.075)
Sonstige betriebliche Ertrage 8 233 297 222
Sonstige betriebliche Aufwendungen (97) (188) (153)
:Sr;toeziliuieez:{znELgr?tk;rr];se\;c;:er;ach der Equity-Methode bilanzierten 9 210 152 210
Sonstiges Beteiligungsergebnis 9 86 37 15
Ergebnis vor Finanzierungsaufwendungen und Ertragsteuern 5 (33) 278 2.712
Zinsertrage 502 454 423
Zinsaufwendungen (701) (575) (578)
Ubriges Finanzergebnis (538) (123) (22)
Finanzierungsaufwendungen 10 (737) (244) 177)
Ertragsteuern M 333 81 (825)
Periodenergebnis (437) 115 1.710
Davon entfallen auf:
Aktiondre der EADS N.V. (Konzernergebnis) (446) 29 1.676
Anteile in Fremdbesitz 9 16 34
Ergebnis je Aktie € € €
Ohne Verwisserungseffekt 35 (0,56) 0,12 211
Mit Verwdsserungseffekt 35 (0,55) 0,12 2,09

Die nachfolgenden Erliuterungen sind Bestandteil des Konzernabschlusses (IFRS).
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EADS N.V. Konzernbilanz (IFRS) zum 31. Dezember 2007 und 2006

(in Mio. €)
Aktiva Anm. 2007 2006
Langfristige Vermogenswerte
Immaterielle Vermogenswerte 12 10.832 10.855
Sachanlagen 13 13.393 14178
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 33 96 137
Beteiligungen an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen 14 2.238 2.095
Sonstige Beteiligungen und tibrige langfristige Finanzanlagen 14 1.553 1.666
Langfristige sonstige Vermdgenswerte 17 3.543 4.231
Latente Steuern n 2.705 2.624
Langfristige Wertpapiere 18 2.691 1.294
37.051 37.080
Kurzfristige Vermoégenswerte
Vorrite 15 18.906 16.892
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16 4.639 4.852
Langfristige Finanzanlagen fallig innerhalb von einem Jahr 14 166 103
Kurzfristige sonstige Vermogenswerte 17 5172 4.014
Kurzfristige Steuererstattungsanspriiche 375 428
Kurzfristige Wertpapiere 18 1.598 549
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 27 7.549 8.143
38.405 34.981
zur VerduBerung gehaltene langfristige Vermogenswerte/VerauBBerungsgruppen 19 0 76
Summe Aktiva 75.456 72137
Passiva
Eigenkapital der Aktiondre der EADS N.V.
Gezeichnetes Kapital 814 816
Riicklagen 7.406 7.593
Accumulated Other Comprehensive Income 5.076 4.955
Eigene Anteile (206) (349)
13.090 13.015
Anteile in Fremdbesitz 85 137
Summe Eigenkapital 20 13.175 13.152
Langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Ruckstellungen 22 8.055 8911
Langfristige Finanzierungsverbindlichkeiten 23 3.090 3.561
Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 24 14.127 11.722™
Latente Steuern 1 2188 2.465
Langfristige passive Rechnungsabgrenzungsposten 26 753 1.110
28.213 27.769
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige Riickstellungen 22 4.378 3.552@
Kurzfristige Finanzierungsverbindlichkeiten 23 1.724 2.196
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25 7398 7.461
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 24 19.683 17.239@
Kurzfristige Steuerverbindlichkeiten 179 218
Kurzfristige passive Rechnungsabgrenzungsposten 26 706 486
34.068 31.152
Verbindlichkeiten, die den zur VerduBerung gehaltenen langfristigen
Vermégenswerten/VeriuBerungsgruppen direkt zuzuordnen sind 19 0 64
Summe Verbindlichkeiten 62.281 58.985
Summe Passiva 75.456 72137

Q“

Zur riickwirkenden Anderung der Darstellung der ,Langfristigen Riickstellungen” (€-152 Mio.) und ,Langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten" (€ +152 Mio.) hinsichtlich der Finanzinstrumente siehe .,Anderungen
in den Bilanzierungsmethoden”, Anm. 2 ,Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungsmethoden*.

Zur riickwirkenden Anderung der Darstellung der ,Kurzfristigen Riickstellungen” (€ -79 Mio.) und der ,Kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten" (€ +79 Mio.) hinsichtlich der Finanzinstrumente siehe ,Anderungen
in den Bilanzierungsmethoden”, Anm. 2 ,Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungsmethoden*.

(2

Die nachfolgenden Erliuterungen sind Bestandteil des Konzernabschlusses (IFRS).
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EADS N.V. Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS) fiir die zum 31. Dezember 2007, 2006, 2005

endenden Geschiftsjahre

(in Mio. €) Anm. 2007 2006 2005
Auf die Aktionadre der EADS N.V. entfallendes Periodenergebnis (Konzernergebnis) (446) 929 1.676
Auf Anteile in Fremdbesitz entfallendes Periodenergebnis 9 16 34
Uberleitungsposten vom Konzernergebnis zum Cashflow aus der betrieblichen Titigkeit:
Zinsertrag (502) (454) (423)
Zinsaufwand 701 575 578
erhaltene Zinsen 480 380 313
gezahlte Zinsen (370) (271) (242)
Ertragsteuern (333) (81) 825
Erhaltene (gezahlte) Ertragsteuern 36 (239) (265)
Abschreibungen 1.772 1.691 1.653
Bewertungsanderungen 582 163 (76)
Ergebnis aus Abgangen von langfristigen Vermdgenswerten (125) (336) (170)
Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen (210) (152) (210)
Verdnderung der lang- und kurzfristigen Riickstellungen 2.268 2.150 175
Verianderung der librigen Aktiva und Passiva: 1.175 (143) 1.239
- Vorrite (2.998) (1.942) (3.264)
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (148) 7) (388)
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 44 686 666
- Erhaltene Anzahlungen 4.817 1.564 4.237
- Sonstige Vermdgenswerte und sonstige Verbindlichkeiten (540) (444) (12)
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 5.037 3.398 5.107
Investitionen:
- Erwerb von immateriellen Vermogenswerten und Sachanlagen (2.028) (2.708) (2.818)
- Erl6s aus Abgang von immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen 162 76 101
- Erwerb von Tochtergesellschaften und Joint Ventures (ohne Zahlungsmittel) 27 0 (82) (131)
- Erlés aus Abgang von Tochtergesellschaften (ohne Zahlungsmittel) 27 29 86 89
- Zahlungen fur Investitionen in assoziierte Unternehmen, sonstige Beteiligungen und Gbrige langfristige Finanzanlagen (568) (421) (659)
- Erlése aus dem Abgang von assoziierten Unternehmen, sonstigen Beteiligungen und tbrigen langfristigen Finanzanlagen 481 813 485
- Von nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmen gezahlte Dividenden 39 46 36
- Anstieg vermieteter Gegenstande (30) (147) (40)
- Erlés aus Abgang von vermieteten Gegenstédnden 371 215 256
- Anstieg von Forderungen aus Finanzierungsleasing (150) (16) (219)
- Riickgang von Forderungen aus Finanzierungsleasing 118 79 85
Abgang von zur VerduBerung gehaltenen langfristigen Vermdgensgegenstinden/VerauRerungsgruppen und von
Verbindlichkeiten, die den zur VerduBerung gehaltenen langfristigen Vermdgenswerten direkt zuzuordnen sind 26 690 0
Verdnderung von Wertpapieren (2.641) 3.357 1.008
Erstattungen von/Zahlungen an Planvermogen (303) 0 0
Verinderung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten aus Anderungen im Konsolidierungskreis (249) ™ 0 12
Cashflow (fiir) aus Investitionstitigkeit (4.743) 1.988 (1.795)
Zunahme von Finanzierungsverbindlichkeiten 236 1.252 456
Riickzahlung von Finanzierungsverbindlichkeiten (955) (468) (800)
Barausschittung an die Aktionare der EADS N.V. (97) (520) (396)
Dividendenausschittung an Minderheitsaktionire (1) (16) 0
Zahlungen im Zusammenhang mit Verbindlichkeiten aus Minderheitenanteilen mit Verkaufsoption 0 (2.879) @ (93)
Kapitalerhdhung 46 94 187
Erwerb eigener Anteile 0 (35) (288)
Cashflow fiir Finanzierungstatigkeit (771) (2.572) (934)
Auswirkung von Wahrungsschwankungen und anderen Bewertungsanderungen auf Zahlungsmittel und 17) 57) 17
Zahlungsmitteldquivalente
Veranderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente (594) 2.757 2.395
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente zum Jahresanfang 8.143 5.386 2.991
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente zum Jahresende 27 7.549 8.143 5.386

(1) Der Gesamtbetrag bezieht sich auf die Anderung des Prozentsatzes bei der quotalen Konsolidierung der MBDA von 50% in 2006/2005 auf 37,5%; siehe Anm. 3 ,Konsolidierungskreis”.
(2) Zahlungen beinhalten die Anschaffungskosten von € 2.750 Mio. fiir den 20%igen Anteil an Airbus und dazu eine Dividendenzahlung von Airbus an BAE Systems in Héhe von € 129 Mio.

Die nachfolgenden Erliuterungen sind Bestandteil des Konzernabschlusses (IFRS).
Nihere Erlduterungen, siche Anm. 27, , Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS)“.
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EADS N.V. Konzern-Aufstellung der erfassten Ertrage und Aufwendungen (IFRS)
fiir die zum 31. Dezember 2007, 2006, 2005 endenden Geschéftsjahre

(in Mio. €) 2007 2006 2005
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung von auslandischen Tochterunternehmen (196) (324) (58)
Effektiver Teil der Veranderungen der beizulegenden Zeitwerte von Cashflow-Hedges 2124 3.326 (3.849)
Ergebniswirksam erfasste Verdnderungen (netto) beizulegender Zeitwerte von (1.884) (1.463) (1.875)
Cashflow-Hedges
Effektiver Teil der Veranderungen der beizulegenden Zeitwerte von zur VerduRerung
. . 4 76 52
verfligbaren Wertpapieren
Ergebniswirksam erfasste Verdnderungen (netto) beizulegender Zeitwerte von zur
B - . (54) 0 0

VerduBerung verfligbaren Wertpapieren
Ver5|'cheru_r_\gsmathematlsche Gewinne (Verluste) aus leistungsorientierten 608 (690) (459)
Pensionsplanen
Steuereffekt aus direkt im Eigenkapital erfassten Ertragen und Aufwendungen (46) (662) 2.203
Direkt im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen 556 263 (3.986)
Periodenergebnis (437) 115 1.710
Insgesamt erfasste Ertrage und Aufwendungen der Periode 119 378 (2.276)
Davon entfallen auf:

Aktionire der EADS N.V. 78 382 (2.295)

Anteile in Fremdbesitz 4 (4) 19
Insgesamt erfasste Ertrage und Aufwendungen der Periode 119 378 (2.276)

(1) Fur Zusatzinformationen zu Anderungen im Eigenkapital siehe Anm. 20 ,Eigenkapital".

Die nachfolgenden Erliuterungen sind Bestandteil des Konzernabschlusses (IFRS).
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Grundlagen und Methoden

1. Das Unternehmen
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Dieser Konzernabschluss umfasst die European Aeronautic
Defence and Space Company EADS N.V,, eine
niederlindische Kapitalgesellschaft (Naamloze Vennootschap)
mit Sitz in Amsterdam (Le Carré, Beechavenue 130-132, 1119
PR, Schiphol-Rijk, Niederlande), und deren
Tochterunternehmen (,EADS“ oder der ,, Konzern®).

Das Kerngeschift von EADS ist die Herstellung von
Verkehrsflugzeugen, zivilen Hubschraubern, kommerziellen
Trigerraketensystemen, Lenkflugkdrpern, Militirflugzeugen,

Satelliten, Verteidigungssystemen und Verteidigungselektronik
und damit verbundene Dienstleistungen. EADS ist an den
europidischen Borsen in Paris, Frankfurt und Madrid notiert.
Der Konzernabschluss wurde durch das EADS Board of
Directors am 10. Mirz 2008 zur Veroffentlichung freigegeben.
Die Aufstellung und Berichterstattung des Konzernabschlusses
erfolgt in Euro (,€“) und wurde - sofern nicht anders
angegeben - entsprechend auf volle Millionenbetrige gerundet.

2. Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungsmethoden

Rechnungslegungsgrundsitze — Der Konzernabschluss der
EADS wurde aufgestellt in Ubereinstimmung mit den vom
International Accounting Standards Board (,IASB“)
herausgegebenen International Financial Reporting Standards
(,IFRS*), soweit diese von der Europiischen Union (EU)
iibernommen wurden und mit Abschnitt neun des zweiten
Buches des Niederlindischen Biirgerlichen Gesetzbuches.
Diese umfassen (i) die IFRS, (ii) die International Accounting
Standards (,IAS“) und (iii) die vom International Financial
Reporting Interpretations Committee (,IFRIC*) oder vormals
Standing Interpretations Committee (,,SIC) herausgegebenen
Interpretationen. Der Konzernabschluss wird grundsitzlich zu
fortgefithrten Anschaffungskosten erstellt, mit Ausnahme der
folgenden Posten, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden: (i) derivative Finanzinstrumente, (ii) zum Verkauf
verfiighare Finanzanlagen, (iii) thesaurierende Geldmarktfonds,
strukturierte Wertpapiere ohne Zinsbegrenzungsvereinbarung
und Fremdwihrungsfonds in Hedge Fonds, die als
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermdgenswerte klassifiziert werden (,,Fair Value
Option*) und (iv) Vermdgenswerte und Schulden, die
Grundgeschift eines zur Absicherung des beizulegenden
Zeitwerts abgeschlossenen Sicherungsgeschifts sind, die
andernfalls zu Anschaffungskosten bewertet werden und deren
Buchwerte gemifS der Verinderung des beizulegenden
Zeitwerts bezogen auf die abgesicherten Risiken angepasst
werden.

In Ubereinstimmung mit Abschnitt 402 des zweiten Buches
des niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches wird die
Gewinn- und Verlustrechnung des Einzelabschlusses der
EADS N.V. in gekiirzter Form dargestellt.

Neue Standards, Anderungen von bestehenden
Standards und neue Interpretationen

Die zur Erstellung des Konzernabschlusses 2007 angewandten
IFRS Regelungen entsprechen jenen des Vorjahres mit
Ausnahme der sich aus neuen oder geiinderten Standards oder
Interpretationen ergebenden Anderungen oder Anderungen der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, wie im Folgenden
ausgefiihrt.

a) Neue Standards
IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben (verdffentlicht 2005).

IFRS 7 und die erginzende Anderung zu IAS 1 (siehe unten in
Punkt b) traten zum 1. Januar 2007 in Kraft. Beide Standards
fiihren zusitzliche qualitative sowie quantitative
Angabepflichten zu Art und Umfang der Risiken, die sich aus
Finanzinstrumenten ergeben, ein. Diese haben jedoch keinen
Einfluss auf die Klassifizierung oder Bewertung der
Finanzinstrumente der EADS.

b) Geidnderte Standards

Die Anwendung der folgenden geinderten Standards ab
1. Januar 2007 ist fiir EADS verbindlich:

IAS 1 Darstellung des Abschlusses: Angaben zum Kapital
(Capital Disclosure) (veroffentlicht 2005).

Diese Anderung fihrt zu zusitzlichen Erliuterungen, die die
Leser des EADS-Konzernabschlusses in die Lage versetzen
sollen, Ziele, Grundsitze und Abliufe der Verwaltung des
Kapitals zu beurteilen.
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c) Neue Interpretationen

Die folgenden Interpretationen sind ab 1. Januar 2007
verbindlich anzuwenden:

IFRIC 7 Anwendung des Anpassungssatzes unter IAS 29
(veroffentlicht 2005).

IFRIC 8 Anwendungsbereich von IFRS 2 (veréffentlicht
2006).

IFRIC 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate (verdffentlicht
2006).

IFRIC 10 Zwischenberichterstattung und Wertminderung
(veroffentlicht 2006).

IFRIC 7 behandelt die Anwendung von IAS 29 wenn
erstmalig Hochinflation in einem Wirtschaftsraum festgestellt
wird und insbesondere die Bilanzierung von latenten Steuern.

IFRIC 8 erfordert bei Transaktionen, die die Hingabe von
Eigenkapitalinstrumenten beinhalten und bei denen die daftir
erhaltene identifizierbare Gegenleistung geringer ist als der
beizulegende Zeitwert der Eigenkapitalinstrumente die
Beurteilung, ob sie in den Anwendungsbereich von IFRS 2

fallen.

IFRIC 9 besagt, dass der Zeitpunkt zur Beurteilung, ob ein
eingebettetes Derivat vorliegt, der Tag ist, an dem die
Gesellschaft Vertragspartei wird. Eine neue Beurteilung erfolgt
nur bei einer Vertragsinderung, die den Cashflow mafSgeblich
beeinflusst.

IFRIC 10 verlangt, dass eine in einer vorangegangenen
Zwischenberichtsperiode vorgenommene Wertminderung nicht
riickgingig gemacht werden darf, wenn sie einen Geschifts-
oder Firmenwert betrifft oder eine Beteiligung entweder an
einem Eigenkapitalinstrument oder einem finanziellen
Vermdgenswert, der zu Anschaffungskosten bilanziert wird.

Die Anwendung der vier Interpretationen hatte keine
Auswirkungen auf den EADS-Konzernabschluss.

Veroffentlichte, aber noch nicht angewandte neue
oder liberarbeitete IFRS Standards und
Interpretationen

IFRS 2 ,Aktienbasierte Vergiitung® - Ausiibungsbedingungen
und Annullierungen wurde im Januar 2008 geindert und wird
fiir die EADS zum 1. Januar 2009 verpflichtend werden. Der
Standard beschrinkt die Definition von
»Austibungsbedingungen auf eine Bedingung, die eine
explizite oder implizite Anforderung zur Erbringung einer
Leistung beinhaltet. Andere Bedingungen sind keine
Austibungsbedingungen, welche bei der Bestimmung des
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beizulegenden Zeitwertes eines gewihrten Eigenkapital-
instrumentes zu berticksichtigen sind. Fiir den Fall, dass eine
Vergtitung nicht austibbar wird, weil eine Bedingung nicht
erfillt wird, die fiir die Austibbarkeit notwenig ist und deren
Erfiillung in der Kontrolle entweder der Gesellschaft oder der
Vertragspartei liegt, muss dies als eine Annullierung behandelt
werden. Die Anwendung des tiberarbeiteten IFRS 2 wird
keinen wesentlichen Einfluss auf den EADS-Konzernabschluss

haben.

IFRS 3R ,Unternehmenszusammenschliisse“ und IAS 27R
»Konzern- und separate Einzelabschliisse“ nach IFRS (noch
nicht von der EU iibernommen) wurden im Januar 2008
iiberarbeitet und werden am oder nach dem 1. Juli 2009 in
Kraft treten. IFRS 3R fiihrt einige Anderungen in der
Bilanzierung von Unternehmenszusammenschliissen ein,

die sich auf die Hohe des angesetzten Geschifts- oder
Firmenwertes, das Periodenergebnis in dem der
Unternehmenserwerb erfolgt und zukiinftige Ergebnisse
auswirken werden. IAS 27R erfordert, dass eine
Anteilsinderung an einem Tochterunternehmen als
Eigenkapitaltransaktion behandelt wird. Folglich hat eine
solche Anderung weder Auswirkungen auf den Geschifts- oder
Firmenwert noch auf den Gewinn oder Verlust. Dariiber
hinaus verindert sich durch den geinderten Standard die
Behandlung von Verlusten eines Tochterunternehmens ebenso
wie des Verlustes der Beherrschung eines
Tochterunternehmens. Die Anderungen, die sich durch
IFRS 3R und IAS 27R ergeben, sind prospektiv anzuwenden
und werden zukiinftige Erwerbe und Transaktionen von
Minderheitsbeteiligungen beeinflussen.

IFRS 8 ,Geschiftssegmente® (verdffentlicht 2006) wird IAS 14
»Segmentberichterstattung® fir Geschiftjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2009 beginnen, ersetzen.

IFRS 8 regelt die Darstellung von Informationen zu operativen
Segmenten und erfordert eine Anlehnung an die interne
Berichterstattung. Die Anwendung von IFRS 8 wird
voraussichtlich keine Auswirkungen auf die Darstellung und
Definition der Segmente von EADS haben, da diese nach dem
Managementansatz festgelegt wurden. Jedoch kénnen
zusitzliche Angaben im EADS-Konzernabschluss erforderlich
werden. EADS hat sich entschlossen, diesen Standard nicht
vorzeitig anzuwenden.

Anderungen in TAS 23 Fremdkapitalkosten streichen das
Wahlrecht der Erfassung der Fremdkapitalkosten, die direkt
dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines
qualifizierenden Vermdgenswertes zugerechnet werden kénnen,
als Aufwand, und fiihren dadurch zur Aktivierung solcher
Fremdkapitalkosten als Teil der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten des Vermogenswertes. Ein qualifizierter
Vermogenswert ist ein Vermdgenswert, fiir den ein
betrichtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn in seinen
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beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfihigen Zustand zu
versetzen. Die noch nicht von der EU ibernommene Anderung
wurde im Mirz 2007 verdffentlicht und wird fiir die EADS
zum 1. Januar 2009 verpflichtend. Die Anwendung des
geinderten IAS 23 fiihrt zu einer verpflichtenden Aktivierung
von Fremdkapitalkosten eines qualifizierten Vermogenswertes
und folglich zu einer Erhéhung des Betrages der insgesamt
aktivierten Kosten eines qualifizierten Vermdgenswertes.

Anderungen in IAS 1 Darstellung des Abschlusses: Eine
tiberarbeitete Darstellung wurde im September 2007
veroffentlicht und wird fiir EADS zum 1. Januar 2009
verpflichtend. Der tiberarbeitete Standard will die Méglichkeit
des Lesers verbessern, Informationen im Jahresabschluss zu
analysieren und zu vergleichen. Dies erfordert, dass
Informationen im Abschluss auf der Basis von gemeinsamen
Eigenschaften zusammen gefasst werden sowie ein ,,statement
of comprehensive income® (eine Aufstellung der gesamten
Gewinne und Verluste) eingefiihrt wird. Dieser Standard
wurde noch nicht von der EU iibernommen. Die Anwendung
des tiberarbeiteten IAS 1 wird eine Auswirkung auf die
Darstellung des EADS-Konzernabschlusses haben.

Anderungen in IAS 32 und IAS 1 Kiindbare
Finanzinstrumente wurden im Februar 2008 verséffentlicht und
sind fur EADS ab 1. Januar 2009 verpflichtend anzuwenden.
Die Anderungen in IAS 32 erfordern, dass verschiedene
kiindbare Finanzinstrumente und Verpflichtungen bei
Liquidation als Eigenkapital klassifiziert werden miissen, wenn
bestimmte Kriterien erfiillt sind. Die Anderungen desIAS 1
erfordern die Angaben bestimmter Informationen zu
kiindbaren Finanzinstrumenten, die als Eigenkapital klassifiziert
werden. Die Anwendung der tberarbeiteten IAS 32 und IAS 1
wird keinen wesentlichen Einfluss auf den EADS-
Konzernabschluss haben.

IFRIC 11 Konzerninterne Geschifte und Geschifte mit
eigenen Anteilen nach IFRS 2 (verdffentlicht 2006), IFRIC 12
Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen (verdffentlicht 2006
- noch nicht von der EU {ibernommen) und IFRIC 14 IAS 19
- ,The Limit of a Defined Benefit Asset Minimum Funding
Requirements and their Interaction* (verdffentlicht 2007 -
noch nicht von der EU iibernommen) wird fiir Geschiftsjahre
der EADS beginnend ab dem 1. Januar 2008 verpflichtend sein.
Es wird nicht erwartet, dass die neuen IFRIC 11 und IFRIC 14
einen Einfluss auf den Abschluss der EADS haben werden.
Von der Anwendung des IFRIC 12 wird kein wesentlicher
Einfluss auf den EADS-Konzernabschluss erwartet.

IFRIC 13 Kundenloyalititsprogramm (veroffentlicht 2007 -
noch nicht von der EU iibernommen) wird fiir die EADS zum
1. Januar 2009 verpflichtend. Da die EADS keine Gutschriften
fiir Kundenloyalitit gewihrt, wird die Anwendung der
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Interpretation keine Auswirkung auf den EADS-
Konzernabschluss haben.

Wesentliche Bilanzierungsmethoden

Die wesentlichen bei der Erstellung des Konzernabschlusses
angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden

im Folgenden beschrieben. Sofern nichts anderes angegeben ist,
wurden diese Grundsitze in allen dargestellten Jahren befolgt.

Konsolidierung — In den Konzernabschluss werden die
Tochterunternehmen der EADS einbezogen.
Tochterunternehmen in diesem Sinne sind alle Einheiten, die
der Konzern beherrscht, das heifdt, iiber deren Finanz- und
Geschiftspolitik bestimmt werden kann. Beherrschung durch
EADS wird angenommen, wenn EADS mehr als 50% der
Stimmrechte besitzt, was meistens mit dem entsprechenden
Anteilsbesitz einhergeht. Zur Bestimmung, ob Beherrschung
tiber eine Einheit besteht, werden auch potentielle
Stimmrechte, die derzeit ausgetibt oder umgewandelt werden
konnen, berticksichtigt.

Zweckgesellschaften werden wie jedes Tochterunternehmen
konsolidiert, wenn die Beziehung zwischen dem Konzern und
der Zweckgesellschaft ihrem Wesen nach einer Beherrschung
durch EADS gleichkommt. Zweckgesellschaften sind
Unternehmen, die gegriindet wurden, um ein enges und genau
definiertes Ziel zu erreichen. Tochtergesellschaften werden vom
Zeitpunkt der Erlangung der Beherrschung an voll konsolidiert
und zum Zeitpunkt des Wegfalls der Beherrschung
entkonsolidiert.

Unternehmenszusammenschliisse werden nach der
Erwerbsmethode bilanziert. Alle identifizierbaren
Vermogenswerte, Schulden und Eventualschulden werden
dabei unabhingig von der Hohe der Anteile in Fremdbesitz
mit dem am Tag, an dem EADS die Beherrschung tibernimmt
(Erwerbszeitpunkt), beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die
Anschaffungskosten eines Unternehmenszusammenschlusses
ermitteln sich aus den zum Tauschzeitpunke giiltigen
beizulegenden Zeitwerten der hingegebenen Vermdégenswerte,
der eingegangenen oder tibernommenen Schulden und der vom
Erwerber emittierten Eigenkapitalinstrumente zuziiglich der
dem Unternehmenszusammenschluss direkt zurechenbaren
Kosten. Der Uberschuss der Anschaffungskosten des
Unternehmenszusammenschlusses iiber den auf den Konzern
entfallenden Anteil an dem beizulegenden Nettozeitwert der
identifizierbaren Vermégenswerte, Schulden und
Eventualschulden wird als Goodwill angesetzt und im vierten
Quartal eines jeden Geschiftsjahres sowie immer dann, wenn
es Anzeichen fiir Wertminderungen gibt, auf seine
Werthaltigkeit getestet. Die Folgebewertung des Goodwills
erfolgt zu Anschaffungskosten abziiglich der kumulierten
Wertminderungsverluste. Zur Durchfiihrung des
Wertminderungstests wird der Goodwill auf diejenigen

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 61


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

1 NETTOVERMOGEN | VERMOGENSLAGE | ERTRAGSLAGE

1.2 | Jahresabschlisse

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGUs) oder Gruppen
von CGUs - innerhalb der EADS auf Business Unit Ebene -
zugeordnet, von denen erwartet wird, dass sie von den
Synergien aus dem Unternehmenszusammenschluss profitieren.
Sind die Anschaffungskosten des Erwerbs geringer als der
beizulegende Zeitwert des Nettovermdgens des erworbenen
Tochterunternehmens, so erfolgt die Bestimmung und
Bewertung der identifizierbaren Vermogenswerte, Schulden
und Eventualschulden sowie die Bemessung der
Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses
erneut. Ein verbleibender Unterschiedsbetrag wird sofort in der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Tochterunternehmen der EADS stellen thren Abschluss
zum selben Stichtag wie der EADS Konzern auf und wenden
fiir dhnliche Transaktionen gleiche Bilanzierungsmethoden an.

Unternehmen, die unter gemeinsamer Fiihrung von EADS und
einem oder mehreren Partnern (,,Venturers“) stehen (,,Joint
Ventures“), werden quotal in den EADS-Konzernabschluss
einbezogen. Gemeinsame Fiithrung wird vertraglich vereinbart
und erfordert einstimmige Entscheidungen tber die Finanz-
und Geschiftsstrategie der Einheit.

Beteiligungen, auf die EADS einen mafSgeblichen Einfluss
austibt (,assoziierte Unternehmen®), werden nach der Equity-
Methode bilanziert und werden erstmalig zu
Anschaffungskosten erfasst. Es wird angenommen, dass ein
mafSgeblicher Einfluss besteht, wenn EADS zwischen 20% und
50% der Stimmrechte einer Gesellschaft besitzt. Die Anteile an
assoziierten Unternehmen beinhalten Geschifts- oder
Firmenwerte zum Erwerbzeitpunkt abziiglich kumulierter
Wertminderungsaufwendungen. Der auf EADS entfallende
Anteil am Ergebnis eines assoziierten Unternehmens wird ab
dem Zeitpunkt zu dem der mafSgebliche Einfluss erlangt wird
bis zu dem Zeitpunkt an dem er erlischt, in den
Konzernabschluss einbezogen. Der Buchwert der Beteiligung
wird an die aufgelaufenen Verinderungen der Ertrige und
Aufwendungen angepasst. Wenn der auf EADS entfallende
Anteil der Verluste héher ist als ihr Anteil an dem assoziierten
Unternehmen, einschliefSlich anderer ungesicherter
Forderungen, werden keine weiteren Verluste realisiert, aufSer
die Gruppe ist Verpflichtungen eingegangen oder hat
Zahlungen fiir das assoziierte Unternehmen geleistet.

Die Auswirkungen konzerninterner Geschiftsvorfille werden
eliminiert.

Der Erwerb (Verkauf) von Anteilen an Unternehmen, die von
der EADS beherrscht werden, ohne die Beherrschung zu
iibernehmen (aufzugeben), unabhingig davon ob es sich um
alleinige oder gemeinsame Kontrolle handelt, wird
entsprechend dem ,,parent company approach® als Transaktion
mit externen Dritten behandelt. Demzufolge werden Gewinne
oder Verluste aus Kiufen von Minderheitsgesellschaftern oder
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anderen Partnern (,,venturers“) im Goodwill erfasst, wihrend
Gewinne oder Verluste aus Verkiufen an
Minderheitsgesellschafter oder andere Partner in der Gewinn-
und Verlustrechnung berticksichtigt werden.

Die Abschliisse assoziierter Unternehmen und Joint Ventures
der EADS werden zum selben Abschlussstichtag aufgestellt
wie fiir die Muttergesellschaft. Soweit notwendig werden
Anpassungen vorgenommen, um die Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden dieser Gesellschaften in Einklang mit
denen des Konzerns zu bringen.

Wihrungsumrechnung — Der Konzernabschluss wird in
Euro dargestellt, der funktionalen und Berichtswihrung der
EADS. Die Vermégenswerte und Schulden auslindischer
Tochterunternehmen, deren Berichtswihrung nicht der Euro
ist, werden mit dem Stichtagskurs am Ende des Geschiftsjahres
umgerechnet, die Gewinn- und Verlustrechnungen hingegen
mit Periodendurchschnittskursen, die niherungsweise den
Umrechnungskurs zum Transaktionstag darstellen. Alle hieraus
resultierenden Umrechnungsdifferenzen werden
ergebnisneutral in einem eigenen Posten im Eigenkapital erfasst
(»Accumulated Other Comprehensive Income” oder ,, AOCI“).

Transaktionen in Fremdwihrung werden zu dem Kurs in Euro
umgerechnet, der am Tag der Transaktion giiltig war. Monetire
Vermogenswerte und Schulden in Fremdwihrung werden zum
Wechselkurs am Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.

Daraus resultierende Gewinne und Verluste aus
Withrungsumrechnung werden in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung berticksichtigt, davon ausgenommen sind
qualifizierende Cashflow-Hedges, die im Eigenkapital
abgegrenzt werden. Anderungen der beizulegenden Zeitwerte
von als zur Verduflerung verfiigbar klassifizierten finanziellen
Vermogenswerten in Fremdwihrung, sind dahingehend zu
analysieren, ob sie aus i) Anderungen in den fortgefiihrten
Anschaffungskosten der Wertpapiere oder ii) anderen
Anderungen der Wertpapiere resultieren.
Umrechnungsdifferenzen aus i) fortgefiihrten
Anschaffungskosten werden in der Konzern- Gewinn- und
Verlustrechnung realisiert, wihrend ii) andere Anderungen im

AQOCI erfasst werden.

Nicht-monetire Vermogenswerte und Schulden in
Fremdwihrung, die zu historischen Kosten angesetzt sind,
werden mit dem Wechselkurs am Tag der Transaktion in Euro
umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen aus nicht-monetiren
finanziellen Vermogenswerten und Schulden werden als Teil
des Gewinnes oder Verlustes aus der Bewertung zum
beizulegenden Zeitwert erfasst. Umrechnungsdifferenzen aus
nicht-monetiren finanziellen Vermdgenswerten, wie
Eigenkapitaltitel, die als zur Verduflerung gehalten klassifiziert
sind, werden im AOCI berticksichtigt.
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Ein durch den Erwerb auslindischer Tochterunternehmen nach
dem 31. Dezember 2004 entstandener Goodwill sowie
Marktwertanpassungen werden als Vermdgenswerte und
Schulden des erworbenen Unternehmens behandelt und zum
Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Fiir Transaktionen, die
vor dem 31. Dezember 2004 stattfanden, werden Goodwill
sowie erworbene Vermdgenswerte und Schulden als jene des
Kiufers behandelt.

Die kumulierten im AOCI erfassten Umrechnungsdifferenzen
werden erfolgswirksam berticksichtigt, wenn die assoziierte
Gesellschaft, deren funktionale Wihrung nicht der Euro ist,
verdufSert oder liquidiert wird bzw. die Vermdgenswerte oder
Schulden der assoziierten Gesellschaft abgegangen sind.

Kurzfristige und langfristige Vermégenswerte und
Schulden — Die Klassifizierung eines Vermogenswertes oder
einer Schuld als kurzfristig oder langfristig ist im Allgemeinen
abhingig davon, ob der Posten mit Serienproduktion oder
langfristiger Fertigung zusammen hingt. Bei Serienproduktion
wird ein Vermogenswert oder eine Schuld als langfristig
klassifiziert, wenn der Posten spiter als zwolf Monate nach dem
Bilanzstichtag realisiert oder erfiillt wird und als kurzfristig,
wenn er vor Ablauf von zwdlf Monaten nach dem
Bilanzstichtag realisiert oder erfiillt wird. Bei einem
Fertigungsauftrag wird ein Vermogenswert oder eine Schuld als
langfristig klassifiziert, wenn der Posten nach Ablauf des
normalen Geschiftzyklus der EADS, und als kurzfristig wenn
er innerhalb des normalen Geschiftszyklus der EADS realisiert
oder erfiillt wird. Damit beinhalten kurzfristige
Vermogenswerte auch Vorrite, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und Forderungen aus Abrechnung nach dem
Fertigstellungsgrad, die im Rahmen des normalen
Geschiftszyklus verkauft, verbraucht und realisiert werden,
auch wenn nicht zu erwarten ist, dass sie innerhalb eines
Zeitraums von zwolf Monaten nach dem Bilanzstichtag
realisiert werden. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sind ebenso Bestandteil des normalen
Geschiftszyklus und somit als kurzfristige Verbindlichkeiten
zu klassifizieren.

Umsatzrealisierung — Umsitze werden in dem Umfang
gelegt, in dem es wahrscheinlich ist, dass der Bruttozufluss des
wirtschaftlichen Nutzens aus der gewdhnlichen
Geschiftstitigkeit des Konzerns der EADS zuflieSen wird, der
Umsatz verlisslich bewertet werden kann und die unten
genannten Ansatzkriterien erfillt sind. Umsitze werden mit
dem beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu
erhaltenden Gegenleistungen abziiglich von Preisnachlissen,
Rabatten und Umsatzsteuer angesetzt. Konzerninterne Umsitze
werden fiir die Erstellung der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung eliminiert.
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Umsiitze aus Liefervertrigen werden zum Zeitpunkt des
Gefahrentibergangs auf den Kiufer gelegt, was normalerweise
mit der Lieferung der Waren erfolgt.

Umsatzerldse aus Dienstleistungsauftrigen werden am
Bilanzstichtag nach ihrem Fertigstellungsgrad bilanziert.

Wenn das Ergebnis verlisslich bestimmt werden kann, werden

Umsatzerldse aus Fertigungsauftrigen ebenfalls nach dem Grad
(Prozentsatz) ihrer Fertigstellung (,,PoC*) bilanziert, wobei zur
Bestimmung des Fertigstellungsgrades verschiedene Methoden
benutzt werden. Abhingig von der Art des Vertrages kénnen
Umsatzerldse nach dem Erreichen vertraglich vereinbarter
technischer Meilensteine, der Anzahl der ausgelieferten
Produkte oder dem Leistungsfortschritt erfasst werden. Kann
das Ergebnis eines Fertigungsauftrags nicht verlisslich geschitzt
werden, so wird Umsatz nur in Hohe der angefallenen Kosten,
die wahrscheinlich einbringbar sind, gelegt. Anderungen der
Gewinnspanne spiegeln sich in den Erlésen der laufenden
Periode wider. Die Vertrige werden in regelmifSigen Abstinden
tberpriift und im Falle von drohenden Verlusten werden
Riickstellungen gebildet.

Flugzeugverkiufe, die gegebene Wertgarantien beinhalten,
werden als ,,Operating Lease* bilanziert, wenn diese
Verpflichtungen im Verhiltnis zum Marktwert des
betreffenden Flugzeugs als wesentlich betrachtet werden.

Die Umsatzerlose enthalten dann die Leasingertrige aus diesen
Operating-Lease-Geschiften.

Zinsertrige werden nach ihrem Entstehen unter Ansatz der
Effektivzinsmethode realisiert.

Einkiinfte aus Dividenden werden bilanziert, sobald der
Anspruch auf die Zahlung entsteht.

Leasing — Die Feststellung, ob eine Vereinbarung als
Leasingverhiltnis zu behandeln ist oder ein solches enthilt,
bezieht sich auf den tatsichlichen Gehalt der Vereinbarung
und verlangt eine Beurteilung, ob (i) die Erfiillung der
Vereinbarung von der Nutzung eines bestimmten
Vermogenswertes oder von Vermogenswerten abhingt und (ii)
durch die Vereinbarung das Recht zur Nutzung dieses
Vermogenswertes tibertragen wird.

Der Konzern ist Leasinggeber und Leasingnehmer, vorrangig
im Zusammenhang mit der Absatzfinanzierung von
Zivilflugzeugen. Werden im Rahmen des Leasingverhiltnisses
alle wesentlichen mit dem Eigentum verbundenen Risiken und
Chancen an den Leasingnehmer tibertragen, liegt ein
Finanzierungsleasing (,Finance Lease®) vor. Alle anderen
Formen des Leasings werden als Operating-Leasing (,Operating
Lease“) behandelt.
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Vermogenswerte, die unter einem Operating Lease vermietet
werden, werden unter den Sachanlagen zu Anschaffungskosten
abziiglich Abschreibungen ausgewiesen (siche Anmerkung 13
»Sachanlagen®). Die Mieteinnahmen aus dem Operating Lease
von Flugzeugen werden linear tiber die Leasingdauer hinweg in
den Erlésen erfasst. Liegen dagegen die Bedingungen eines
Finanzierungsleasings vor, wird der Vermdgenswert nicht mehr
in der Konzernbilanz angesetzt. Stattdessen wird eine
Finanzforderung gegen den Leasingnehmer ausgewiesen, die
die abgezinsten zukiinftigen Leasingzahlungen einschliefSlich
eines abgezinsten nicht garantierten Restwertes enthilt (siehe
Anmerkung 14 , Beteiligungen an nach der Equity-Methode
bilanzierten assoziierten Unternehmen, sonstige Beteiligungen
und tbrige langfristige Finanzanlagen®). Die abgezinsten
Finanzertrige werden tiber die Laufzeit im , Zinsergebnis“
berticksichtigt. Umsatzerlse und damit zusammenhingende
Umsatzkosten werden mit Beginn des Leasingverhiltnisses
ergebniswirksam erfasst.

Die geleasten Vermdogenswerte, die als Finanzierungsleasing
einzustufen sind, werden unter den Sachanlagen zu
Anschaffungskosten vermindert um kumulierte
Abschreibungen und Wertminderungen angesetzt (siehe
Anmerkung 13 , Sachanlagen®), sofern sie nicht weiter an
Kunden verleast werden. Der betroffene Vermégenswert wird
in diesen Fillen gemifS den Kriterien entweder als Operating
oder als Finance Lease mit EADS als Leasinggeber (Ober-Unter-
Leasingverhiltnis ,,Headlease-Sublease®) eingestuft und
bilanziell entsprechend dargestellt. Hinsichtlich der aus einem
Finanzierungsleasing resultierenden Leasingverbindlichkeiten
wird auf die Anmerkung 23 , Finanzierungsverbindlichkeiten®,
verwiesen. Ist EADS Leasingnehmer unter einem Operating-
Lease-Vertrag, werden die Leasingzahlungen linear tiber die
Leasingdauer erfasst (sieche Anmerkung 29
yHaftungsverhiltnisse und Eventualschulden®). Hiufig tritt
diese Art von Leasingverhiltnissen im Zusammenhang mit
Flugzeugfinanzierungen mit dem Ober-Unter-Leasingverhiltnis
als Operating Lease auf.

EADS betrachtet Ober-Unter-Leasingverhiltnisse, die
vorwiegend aus steuerlichen Griinden eingegangen und durch
verpfindete Bankeinlagen (defeased deposits) gesichert sind, die
der vertraglichen Verpflichtung aus dem Ober-Leasingverhiltnis
entsprechen, als miteinander verkniipft und bilanziert sie als
einen einheitlichen Geschiftsvorfall gemif$ SIC 27
»Beurteilung des wirtschaftlichen Gehalts von Transaktionen
in der rechtlichen Form von Leasingverhiltnissen®. Um den
wirtschaftlichen Gehalt der Transaktion darzustellen, saldiert
EADS die Verbindlichkeit aus dem (Ober-)Leasingverhiltnis
mit dem entsprechenden Betrag der verpfindeten Bankeinlage.

Produktbezogene Auf wendungen — Aufwendungen fur
Werbung und Absatzférderung sowie sonstige absatzbezogene
Aufwendungen werden zum Zeitpunkt ihres Anfalls
ergebniswirksam. Riickstellungen fiir Gewihrleistungen
werden im Zeitpunkt des Verkaufs der Produkte gebildet.
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Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung —
Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung kénnen
entweder (i) beauftragt oder (ii) auf eigene Rechnung
durchgefiihrt werden.

i)  Aufwendungen fiir beauftragte Forschungs- und
Entwicklungstitigkeiten, die im Rahmen von
fremdfinanzierten Forschungs- und Entwicklungsvertrigen
erfolgen, werden in der gleichen Periode als Aufwand
erfasst, in der der zugehdrige Umsatz realisiert wird.

i)  Aufwendungen fiir auf eigene Rechnung durchgefiihrte
Forschungs- und Entwicklungstitigkeiten werden auf ihre
Aktivierbarkeit als selbst geschaffene immaterielle
Vermdgenswerte untersucht. Neben den allgemeinen
Voraussetzungen fiir die Aktivierung und erstmalige
Bewertung miissen fiir den Ansatz die technische und
kommerzielle Realisierbarkeit nachgewiesen und die
zurechenbaren Ausgaben verlisslich bewertbar sein.
Ferner muss es wahrscheinlich sein, dass der immaterielle
Vermggenswert zu kiinftigem wirtschaftlichem Nutzen
fihrt, eindeutig identifizierbar ist und einem spezifischen
Produkt zugeordnet werden kann.

Dartiber hinaus werden nur Kosten aus der Entwicklungsphase
eines auf eigene Rechnung durchgefiihrten Projekts aktiviert.
Alle Kosten, die der Forschungsphase eines solchen Projekts
zuzuordnen sind, werden aufwandswirksam erfasst. Kann die
Forschungsphase nicht klar von der Entwicklungsphase
unterschieden werden, so werden die Aufwendungen insgesamt
als Forschungsaufwendungen behandelt.

Aktivierte Entwicklungsaufwendungen werden verteilt tiber
die voraussichtlich produzierte Anzahl von Einheiten
abgeschrieben. Wenn die produzierte Anzahl von Einheiten
nicht verldsslich geschitzt werden kann, werden die aktivierten
Entwicklungskosten {iber die voraussichtliche Nutzungsdauer
des selbst erstellen immateriellen Vermdgensgegenstandes
abgeschrieben. Die Abschreibungen werden in den
Umsatzkosten erfasst. Selbsterstellte immaterielle
Vermogensgegenstinde werden jihrlich auf Wertminderungen
untersucht, wenn der Vermdgenswert noch nicht in Gebrauch
ist, sowie spiter, wenn Anzeichen dafiir vorliegen, dass der
Buchwert des Vermdgenswertes nicht mehr erzielbar ist.

Steuergutschriften, die fiir Forschungs- und
Entwicklungsaktivititen gewihrt werden, werden von den
entsprechenden Aufwendungen oder den aktivierten Betrigen
abgezogen, wenn sie verdient wurden.

Immaterielle Vermdgenswerte — Immaterielle
Vermogenswerte umfassen (i) selbst geschaffene immaterielle
Vermogenswerte, d.h. selbst entwickelte Software und andere
selbst geschaffene immaterielle Vermdgenswerte (siche
Anmerkung oben zu Forschungs- und Entwicklungskosten), (ii)
entgeltlich erworbene immaterielle Vermogenswerte und (iii)

Goodwill (siehe Anmerkung zu Konsolidierung).
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Einzeln erworbene immaterielle Vermdgenswerte werden bei
Zugang zu Anschaffungskosten bewertet. Immaterielle
Vermogensgegenstinde, die bei einem
Unternehmenszusammenschluss erworben werden, werden mit
dem beizulegenden Zeitwert zum Anschaffungszeitpunkt
bewertet. Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogenswerte
werden grundsitzlich tiber ihre jeweilige Nutzungsdauer

(3 bis 10 Jahre) linear abgeschrieben, zuziiglich notwendiger
Wertminderungen. Die Abschreibungsmethode und die
geschitzte Nutzungsdauer des einzeln erworbenen
immateriellen Vermdgenswertes werden mindestens einmal
jahrlich tberpriift und geindert, wenn dies angemessen
erscheint.

Immaterielle Vermogenswerte mit unbegrenzter
Nutzungsdauer werden nicht abgeschrieben, sondern am Ende
jeden Geschiftsjahres und immer dann, wenn Anhaltspunkte
vorliegen, dass der Buchwert iiber dem erzielbaren Betrag des
Vermogenswertes liegt, auf ihre Werthaltigkeit getestet (siehe
unten ,Wertminderung nicht finanzieller Vermogenswerte®).
Die Annahme der unbegrenzten Nutzungsdauer wird jedes
Jahr darauf tiberpriift, ob diese Einschitzung noch haltbar ist.
Sollte sich die Einschitzung von einer unendlichen in eine
endliche Nutzungsdauer 4ndern, so wird dies als eine
Anderung von Schitzungen bilanziert.

Sachanlagen — Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten abziiglich kumulierter Abschreibungen und
Wertminderungen bewertet. Die Anschaffungs- oder
Herstellungskosten beinhalten die geschitzten Kosten fiir den
Austausch von Bestandteilen, wesentliche Wartungen und fiir
die Wiederherstellung des Standorts einer Sachanlage.
Abschreibungen auf Sachanlagen werden grundsitzlich linear
vorgenommen. Die Herstellungskosten selbst erstellter Anlagen
umfassen Einzelkosten sowie die zurechenbaren Material- und
Fertigungsgemeinkosten einschliefflich Abschreibungen.
Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert. Es wird von
folgenden Nutzungsdauern ausgegangen: 10 bis 50 Jahre fur
Gebiude, 6 bis 20 Jahre fiir Grundstiickseinrichtungen, 3 bis
20 Jahre fiir technische Anlagen und Maschinen, 2 bis 10 Jahre
fiir Betriebs- und Geschiftsausstattung. Die fiir Sachanlagen
zugrunde gelegte Nutzungsdauer, Abschreibungsmethode und
Restwert werden mindestens jihrlich tberprift. Sollten sie sich
wesentlich dndern, werden die Abschreibungen fiir das
laufende Geschiftsjahr und zukiinftige Berichtszeitriume
entsprechend angepasst. Falls der Buchwert eines
Vermogenswertes seinen erzielbaren Betrag tibersteigt, wird
umgehend ein Wertminderungsaufwand ergebniswirksam
erfasst. Sachanlagen werden zu jedem Bilanzstichtag
dahingehend untersucht, ob ein Anhaltspunkt fiir eine
Wertminderung vorliegt (siche unter ,Wertminderung nicht
finanzieller Vermogenswerte®).
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Bei Durchfiihrung einer wesentlichen Wartung werden die
Kosten hierfiir als Bestandteil des Buchwerts der Sachanlage
als Ersatz erfasst, wenn die Ansatzkriterien erfiillt sind.

Der Buchwert des ausgetauschten Elements wird ausgebucht.
Alle anderen Reparaturen und Instandhaltungen werden als
Aufwand in der Periode ihres Anfalls in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst. Die Anschaffungs- und Herstellkosten
einer Sachanlage umfassen die erstmalig geschitzten Barwerte
der Kosten, die am Ende der Nutzungsdauer fiir den Abbruch
und die Entfernung des Gegenstandes und fiir die
Wiederherstellung des Standortes, an dem er sich befindet,
anfallen werden. Fiir die aus der Stilllegung der Sachanlage
entstehenden Verpflichtungen wird zeitgleich und in gleicher
Hohe eine Riickstellung fiir Riickbauverpflichtungen in
Ubereinstimmung mit IAS 37 ,Riickstellungen,
Eventualschulden und Eventualforderungen“ gebildet.

Sachanlagen beinhalten aktivierte Entwicklungskosten fiir
Produktionsspezialwerkzeuge, fiir Sonderfertigungsmittel
sowie fiir Design, Fertigung und Testen von Prototypen und
Modellen. Bei erfiillten Ansatzvoraussetzungen werden diese
Aufwendungen aktiviert und grundsitzlich tiber 5 Jahre linear
abgeschrieben. Falls besser geeignet, wird eine
leistungsabhingige Abschreibung (,sum-of-the-units
Methode*) vorgenommen. Diese kommt insbesondere im
Bereich der zivilen Flugzeugproduktion, wie fiir den

Airbus A380 zur Anwendung. Hier werden die geschitzten
Produktionszahlen genutzt, um die Wertminderung der
Spezialwerkzeuge den produzierten Einheiten zuzuordnen.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien — Als
Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien, d.h. Grundstiicke
oder Gebiude, sind solche, die zur Erzielung von
Mieteinnahmen und/oder zum Zweck der Wertsteigerung
gehalten werden. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
werden nach dem Anschaffungskostenmodell bewertet.

Der Ansatz erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,
und in der Folge mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten
abziiglich kumulierter Abschreibungen und kumulierter
Wertminderungsaufwendungen. Gebidude die als
Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien ausgewiesen werden,
werden linear {iber ihre Nutzungsdauer abgeschrieben.

Der beizulegende Zeitwert der Immobilien wird einer
jahrlichen Uberpriifung mit Hilfe von Cashflow-Berechnungen
oder anhand von Bewertungsgutachten unterzogen.

Vorrite — Vorrite werden zum niedrigeren Wert aus
Anschaffungskosten (im Allgemeinen Durchschnittskosten)
oder Herstellungskosten und dem Nettoverduflerungswert
bewertet. Die Herstellungskosten umfassen alle dem
Fertigungsprozess direkt zuordenbaren Kosten, wie Material-
und Fertigungseinzelkosten und Fertigungsgemeinkosten (bei
Normalauslastung und einer normalen Héhe des
Materialeinsatzes und der Lohne sowie von sonstigen
Fertigungskosten) einschlieflich Abschreibungen.
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Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert.

Der NettoverdufSerungswert ist der geschitzte, im normalen
Geschiftsgang erzielbare Verkaufserlds, abziiglich der variabel
anfallenden Vertriebskosten.

Wertminderung nicht finanzieller Vermégenswerte —
Der Konzern beurteilt zu jedem Bilanzstichtag, ob
Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass ein nicht finanzieller
Vermdgenswert wertgemindert sein kdnnte. Zusitzlich werden
immaterielle Vermdgenswerte mit unbegrenzter
Nutzungsdauer, noch nicht zum Gebrauch verfiighare
immaterielle Vermdgenswerte und Goodwill unabhingig
davon, ob ein Anhaltspunkt fiir eine Wertminderung vorliegt,
im vierten Quartal eines jeden Geschiftsjahres auf ihre
Werthaltigkeit getestet. Ein Wertminderungsaufwand ergibt
sich in Hohe des Betrages, um den der Buchwert héher ist als
der erzielbare Betrag.

Der erzielbare Betrag eines Vermdgenswerts oder einer
zahlungsmittelgenerierenden Einheit (CGU) ist der hohere
der beiden Betrige aus beizulegendem Zeitwert abziiglich der
Verkaufskosten und Nutzungswert. Der erzielbare Betrag wird
fiir einen einzelnen Vermdgenswert ermittelt, aufler wenn
dieser keine Geldzufliisse erzielt, die im Wesentlichen
unabhingig von solchen anderer Vermdgenswerte oder
Gruppen von Vermogenswerten sind. In diesem Fall wird

der erzielbare Betrag fiir die CGU ermittelt, der der
Vermogenswert angehort. Wenn der erzielbare Betrag einer
CGU, der ein Goodwill zugeordnet worden ist, geringer ist

als der Buchwert der CGU, wird zunichst der Goodwill
wertberichtigt. Geht der Betrag einer Wertminderung dariiber
hinaus, wird sie anteilig den Buchwerten der Vermdgenswerte
in der betreffenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit
zugeordnet.

Der Nutzungswert wird anhand der geschitzten kiinftigen
Cashflows, die aus dem Vermégenswert oder der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit erwartet werden,
ermittelt. Zukiinftige Cashflows werden auf Basis einer durch
die Geschiftsleitung genehmigten detaillierten Planung
berechnet, die den Zeitraum abdeckt, der den operativen
Geschiftszyklus des speziellen Geschiftsbereiches
widerspiegelt. Der zur Ermittlung des Nutzungswertes eines
Vermogenswertes angewandte Abzinsungssatz ist der
Vorsteuersatz, der die gegenwirtige Markterwartung
hinsichtlich (i) des Zeitwertes des Geldes und (ii) der
spezifischen Risiken des Vermogenswertes, die bei der
Ermittlung der geschitzten zukiinftigen Cashflows nicht
berticksichtigt wurden, widerspiegelt.

Der beizulegende Zeitwert abziiglich der Verkaufskosten eines
Vermogenswertes ist der Betrag, den eine Einheit am
Bilanzstichtag aus einem Verkauf des Vermdgenswertes zu
Marktbedingungen an einen sachverstindigen und
vertragswilligen unabhingigen Geschiftspartner nach Abzug
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der Veriuflerungskosten erzielen kénnte. Wenn kein bindender
Kaufvertrag oder aktiver Markt fiir diesen Vermdgenswert
besteht, ist dessen beizulegender Zeitwert durch ein
angemessenes Bewertungsmodel zu ermitteln, das von der Art
des Vermdogenswertes abhingt, wie beispielsweise ein
diskontiertes Cashflow Modell.

Wertminderungen auf Goodwill werden in zukiinftigen
Perioden nicht riickgingig gemacht. Fiir andere nicht finanzielle
Vermogenswerte werden erfolgswirksam Wertaufholungen fiir
in der Vergangenheit gebuchte Wertminderungsaufwendungen
bis zur Hohe des erzielbaren Betrags vorgenommen, wenn

sich seit der letzten Erfassung von Wertminderungsaufwand
eine Anderung der Schitzungen ergeben hat, die bei der
Bestimmung des erzielbaren Betrags herangezogen wurde.

Der Buchwert des Vermdgenswertes wird in diesen Fillen auf
seinen erzielbaren Betrag erhoht. Dabei werden die
Abschreibungen beriicksichtigt, die auf den Buchwert seit dem
letzten Wertminderungsaufwand vorzunehmen gewesen

waren.

Finanzinstrumente — Ein Finanzinstrument ist jeder Vertrag,
der bei einem Unternehmen zu einem finanziellen
Vermogenswert und bei einem anderen Unternehmen zu einer
finanziellen Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument
fithrt. Die finanziellen Vermogenswerte der EADS beinhalten
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente, Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und aus Darlehen,
Forderungen aus Finanzierungsleasing, zur Verduflerung
verfiigbare finanzielle Vermogenswerte und Derivate mit
einem positiven beizulegenden Zeitwert. Die finanziellen
Verbindlichkeiten beinhalten hauptsichlich Verpflichtungen
gegeniiber Finanzinstituten, Anleihen, Darlehen, riickzahlbare
Darlehen, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
und aus Finanzierungsleasing ebenso wie Derivate mit einem
negativen beizulegenden Zeitwert. Die EADS setzt ein
Finanzinstrument in ihrer Bilanz an, wenn sie Vertragspartei
der Regelungen des Instrumentes wird. Alle Kidufe und
Verkiufe von finanziellen Vermogenswerten werden am
Erfiillungstag entsprechend der Marktkonventionen erfasst.
Erfillungstag ist der Tag, an dem ein Vermdgenswert an oder
durch das Unternehmen geliefert wird. Finanzinstrumente
werden zundchst zum beizulegenden Zeitwert angesetzt,
zuziiglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten, soweit
es sich nicht um ein als erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert zu bewertendes Finanzinstrument handelt.
Finanzinstrumente, die als erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertet werden, werden zunichst zum
beizulegenden Zeitwert angesetzt und die Transaktionskosten
werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechung erfasst.
Forderungen aus Finanzierungsleasing werden in Héhe des
Nettoinvestitionswertes aus dem Leasingverhiltnis erfasst.

Die Folgebewertung von Finanzinstrumenten hingt von ihrer
Zuordnung zu der entsprechenden Kategorie ab. Der Konzern
beurteilt zu jedem Bilanzstichtag, ob objektive Hinweise auf
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die Wertminderung eines finanziellen Vermogenswertes oder
einer Gruppe von finanziellen Vermégenswerten vorliegen.
EADS bucht einen finanziellen Vermdgenswert nur dann aus,
wenn die vertraglichen Rechte auf Cashflows aus einem
finanziellen Vermogenswert auslaufen oder der finanzielle
Vermogenswert tibertragen wurde und die Ubertragung die
Kriterien fiir eine Ausbuchung gemif$ IAS 39 erfiille. EADS
bucht eine finanzielle Schuld nur dann aus, wenn die
vertraglich vereinbarte Verpflichtung erfiillt, gekiindigt

oder erloschen ist.

Finanzanlagen und sonstige finanzielle Vermégenswerte
— Die Finanzanlagen des Konzerns umfassen Beteiligungen an
assoziierten Unternehmen, die nach der Equity-Methode
konsolidiert werden, sonstige Beteiligungen und tibrige
langfristige Finanzanlagen sowie kurz- und langfristige
Wertpapiere und Zahlungsmitteliquivalente. Der Konzern
ordnet seine finanziellen Vermdgenswerte den folgenden drei
Kategorien zu: (i) erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
zu bewerten (ii) Darlehen und Forderungen (iii) zur
Veriuflerung verfiighare Finanzanlagen. Diese Zuordnung
erfolgt durch die Geschiftsleitung beim erstmaligen Ansatz
und hingt von dem Zweck ihrer Anschaffung ab.

EADS ordnet alle Beteiligungen, die die
Konsolidierungskriterien nicht erfiillen, den langfristigen zur
Veriuflerung verfiigbaren (,available-for-sale”) Finanzanlagen
zu. In der Konzernbilanz werden sie unter ,Sonstige
Beteiligungen und iibrige langfristige Finanzanlagen“
ausgewiesen.

Der Grofsteil der von EADS gehaltenen Wertpapiere sind
Schuldinstrumente, die als ,,zur VerduSerung verfiigbare
Finanzanlagen*“ eingestuft werden.

Zur Veriuflerung verfiigbare finanzielle Vermdégenswerte
— Finanzielle Vermdgenswerte, die als zur Verduflerung
verflighar eingestuft werden, sind mit den beizulegenden
Zeitwerten bewertet. Die Anderungen im beizulegenden
Zeitwert, die nach der Erfassung der zur Verduflerung
verfligharen finanziellen Vermdgenswerte auftreten - aufSer
Wertminderungsaufwendungen und Gewinne und Verluste
aus Wihrungsumrechnung von monetiren Posten, die als zur
Veriduferung verfiighar klassifiziert sind - werden abziiglich
darauf entfallender latenter Ertragsteuern in einem eigenen
Posten im Eigenkapital (,Accumulated Other Comprehensive
Income*) ausgewiesen. Werden die finanziellen
Vermogenswerte verdufSert, eingezogen oder gehen anderweitig
ab, oder wird eine Wertminderung festgestellt, werden die
kumulierten Gewinne und Verluste, die zuvor im Eigenkapital
erfasst waren, in das ,sonstige Beteiligungsergebnis® in der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung umgestellt. Zinsertrige
aus Finanzanlagen werden unter Anwendung der
Effektivzinsmethode in der Konzern- Gewinn- und
Verlustrechnung unter der Position ,Zinsertrige“ ausgewiesen.
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Dividendenertrige aus Finanzanlagen werden im ,sonstigen
Beteiligungsergebnis“ in der Konzern- Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst, wenn der Zahlungsanspruch

fest steht.

Der beizulegende Zeitwert von bdrsennotierten Wertpapieren
wird anhand gegenwirtiger Marktpreise ermittelt. Ist kein
aktiver Markt vorhanden (sowie fiir nicht borsennotierte

Wertpapiere), werden die beizulegenden Zeitwerte mit Hilfe
von allgemein anerkannten Bewertungsmethoden auf der
Grundlage von am Bilanzstichtag verfiigharen
Marktinformationen ermittelt. Zur VerdufSerung verfiigbare
Eigenkapitalinstrumente, fiir die kein 6ffentlich notierter
Markepreis vorhanden ist und deren beizulegender Zeitwert
nicht mittels alternativer Bewertungsmethoden, wie der
Discounted-Cashflow-Methode, verlisslich bestimmt werden
kann, werden zu Anschaffungskosten abziiglich kumulierter
Wertminderungsaufwendungen bewertet.

Eigenkapitalinstrumente, die als zur VerdufSerung verfiigbar
eingestuft werden, gelten als wertgemindert, wenn ihr
beizulegender Zeitwert wesentlich und dauerhaft unter die
Anschaffungskosten fillt. In der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung ergebniswirksam erfasste
Wertminderungsaufwendungen eines Eigenkapitalinstruments
werden bei einer Wertaufholung nicht ergebniswirksam
rickgingig gemacht.

Finanzielle Vermogenswerte, die erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden — Finanzielle
Vermogenswerte konnen bei erstmaliger Erfassung als
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten
klassifiziert werden, wenn eine der folgenden Bedingungen
erfullt ist: (i) der finanzielle Vermégenswert beinhaltet

eines oder mehrere eingebettete Derivate, die ansonsten
einzeln bilanziert werden miissten; oder (ii) die Einstufung
Inkongruenzen bei der Bewertung oder beim Ansatz (zuweilen
als ,natural hedge® bezeichnet) beseitigt oder erheblich
verringert, die sich aus der ansonsten vorzunehmenden
Bewertung von Vermdogensgegenstinden oder der Erfassung
von Gewinnen und Verlusten zu unterschiedlichen Methoden
ergeben wiirden; oder (iii) die finanziellen Vermogenswerte
sind Teil einer Gruppe von finanziellen Vermogenswerten,

die gemifS einer dokumentierten Risikomanagement- oder
Anlagestrategie gesteuert und ihre Wertentwicklung auf
Grundlage des beizulegenden Zeitwertes beurteilt wird.

Bei EADS werden strukturierte Wertpapiere ohne
Zinsbegrenzungsvereinbarung nach Kriterium (i) als
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten
klassifiziert, Fremdwihrungsfonds in Hedge Funds, die auch
Fremdwihrungsderivate beinhalten nach Kriterium (ii) und
nach dem oben genannten Kriterium (iii) werden
thesaurierende Geldmarktfonds von EADS als erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende finanzielle
Vermogenswerte klassifiziert.
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Darlehen und Forderungen — Darlehen und Forderungen
sind nicht derivative finanzielle Vermdgenswerte mit festen
oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht auf einem aktiven
Markt notiert sind. Sie entstehen, wenn der Konzern
Schuldnern Geld zur Verfiigung stellt, Giiter liefert oder
Dienstleistungen erbringt und nicht die Absicht hat, die
Forderung fiir Handelszwecke zu nutzen. Ausleihungen

und Forderungen werden als ,Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen“ und ,sonstige Beteiligungen und iibrige
langfristige Finanzanlagen“ ausgewiesen. Nach der
erstmaligen Erfassung von Darlehen und Forderungen werden
diese zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Anwendung
der Effektivzinsmethode abziiglich Wertberichtigungen fiir
Wertminderungen bewertet. Gewinne und Verluste werden
aus Abgingen von Darlehen und Forderungen, im Rahmen
der Amortisation und im Fall einer Wertminderung erfasst.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen —
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umfassen
Anspriiche aus der Umsatzrealisierung, die von den Kunden
noch nicht beglichen wurden, sowie Forderungen aus der
Umsatzlegung fiir Fertigungsauftrige. Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen werden zunichst zum
beizulegenden Zeitwert angesetzt und anschlieflend bei einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit den fortgefiihrten
Anschaffungskosten unter Anwendung der
Effektivzinsmethode abziiglich Wertberichtigungen bewertet.
Gewinne und Verluste werden in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst, wenn die Forderungen ausgebucht
oder wertberichtigt werden, sowie auf Grund von
Abschreibungen. Sofern voraussichtlich nicht der gesamte
gemif$ den urspriinglichen Bedingungen fillige Betrag
einbringbar ist, muss ein Aufwand aus Wertminderung erfasst
werden. Die Héhe der Wertminderung ergibt sich aus dem
Unterschied zwischen dem Buchwert und dem Barwert der
erwarteten zukiinftigen Zahlungsstréme, abgezinst zum
urspriinglichen Effektivzinssatz, d.h. dem Kalkulationszinssatz,
mit dem die geschitzten zukiinftigen Zahlungsstrome tiber die
Laufzeit oder eine kiirzere Periode, sofern zutreffend, exakt auf
den Nettobuchwert des finanziellen Vermdgenswerts abgezinst
werden. Der Buchwert der Forderung wird durch ein
Wertberichtigungskonto vermindert, und der Verlust in der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Wenn in einer
nachfolgenden Periode, die Hohe der Wertminderung abnimmt
und die Abnahme objektiv betrachtet durch einen Sachverhalt
bedingt ist, der nach dem Zeitpunkt der Erfassung der
Wertminderung stattgefunden hat, wird der erfasste Verlust
erfolgswirksam storniert.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteliquivalente — Die
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente bestehen aus
Kassenbestinden, Bankguthaben, Schecks, Festgeldern und
Wertpapieren die zum Erwerbszeitpunkt eine Restlaufzeit von
bis zu drei Monaten haben. Zahlungsmitteliquivalente kénnen
jederzeit in bestimmte Zahlungsmittelbetrige umgewandelt
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werden und unterliegen nur unwesentlichen
Wertschwankungsrisiken.

Zur Veriuflerung gehaltene langfristige Vermégenswerte
und Veriuflerungsgruppen — Langfristige Vermdgenswerte
(oder Veriuflerungsgruppen) werden als zur Veriuflerung
gehalten klassifiziert und zum niedrigeren Wert aus Buchwert
und beizulegendem Zeitwert abziiglich Verkaufskosten
ausgewiesen, wenn der Buchwert iiberwiegend durch ein
Verduflerungsgeschift und nicht durch fortgesetzte Nutzung
realisiert wird. EADS schreibt einen langfristigen
Vermogenswert nicht planmiflig ab, wenn er als zur
Veriduflerung gehalten oder zu einer Veriuflerungsgruppe
gehorig klassifiziert wird. Schulden, die den zur Verduflerung
gehaltenen langfristigen Vermdgenswerten direkt zuzuordnen
sind, werden in der Konzernbilanz gesondert ausgewiesen.
Zinsen und andere Aufwendungen, die den Schulden einer
Verduflerungsgruppe, die als zur Veriuflerung gehalten
klassifiziert ist, zugerechnet werden kénnen, werden weiterhin
erfasst.

Um als zur VerdufSerung gehalten klassifiziert zu werden muss
der langfristige Vermogenswert (oder die Verduflerungsgruppe)
im gegenwirtigen Zustand zu Bedingungen, die fur

den Verkauf derartiger Vermdgenswerte (oder
Veriuflerungsgruppen) gingig und tiblich sind, sofort
verdufSerbar und eine solche Veriuflerung hochstwahrscheinlich
sein. Eine Verduflerung ist dann héchstwahrscheinlich, wenn -
unter anderen zu erfiillenden Bedingungen - die zustindige
Managementebene der EADS einen Plan fiir den Verkauf
beschlossen hat, und mit der Durchfiihrung des Plans aktiv
begonnen wurde und die zur Umsetzung des Plans
erforderlichen Mafinahmen zum Verkauf des Vermogenswertes
oder der Verduflerungsgruppe den Schluss zulassen, dass
wesentliche Anderungen am Plan oder eine Aufhebung des
Plans unwahrscheinlich erscheinen.

Wenn ein Geschiftszweig der EADS veriufSert oder als

zur Verduflerung gehalten klassifiziert wird und i) einen
gesonderten, wesentlichen Geschiftszweig oder geografischen
Geschiftsbereich darstellt, ii) Teil eines einzelnen,
abgestimmten Plans zur Verduflerung eines gesonderten
wesentlichen Geschiftszweigs oder geografischen
Geschiftsbereichs ist oder iii) ein Tochterunternehmen
darstellt, das ausschlieflich mit der Absicht einer
Weiterverduflerung erworben wurde, wird der Geschiftszweig
als ,aufgegebener Geschiftsbereich” klassifiziert.

Derivative Finanzinstrumente — Bei EADS gibt es
derivative Finanzinstrumente, die (a) fiir Sicherungszwecke

im Rahmen von , Micro-Hedging“-Strategien zur Absicherung
von Risiken aus bestimmten Transaktionen genutzt werden
und die (b) Bestandteil eines hybriden Finanzinstruments sind,
das sowohl das Derivat als auch den Basisvertrag umfasst
(eingebettetes Derivat).
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GemifS IAS 39 , Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung*
werden derivative Finanzinstrumente im Erwerbszeitpunkt und
in den Folgeperioden mit dem beizulegenden Zeitwert
bewertet. Die Methode der Realisierung von Gewinnen und
Verlusten hingt davon ab, ob das Finanzinstrument als
Sicherungsinstrument bestimmt wurde und wenn dies der Fall
ist, von der Art des gesicherten Gegenstandes. Derivate mit
einem positiven beizulegenden Zeitwert werden unter
»Kurzfristige sonstige Vermdgenswerte® und , Langfristige
sonstige Vermogenswerte®, Derivate mit negativem
beizulegenden Zeitwert unter kurzfristigen und langfristigen
»sonstigen Verbindlichkeiten* ausgewiesen. Handelsderivate
werden als kurzfristiger Vermogenswert oder Schuld
klassifiziert.

a) Hedging: Der Konzern strebt danach, alle derivativen
Finanzinstrumente und Grundgeschifte als Bewertungseinheit
zu bilanzieren (,Hedge-Accounting®). Hierbei werden die
gegenliufigen Effekte von Anderungen in den beizulegenden
Zeitwerten des Sicherungsinstruments und des zugehdrigen
gesicherten Geschifts zum gleichen Zeitpunkt im
Jahresergebnis realisiert. Die Voraussetzungen fiir

die Anwendung von Hedge-Accounting umfassen:

Die Wirksamkeit des Sicherungsinstruments wird als hoch
erachtet hinsichtlich einer Kompensation der Risiken aus
Anderungen des beizulegenden Zeitwertes oder des Cashflows
in Bezug auf das gesicherte Risiko, die Wirksamkeit des
Sicherungsgeschifts kann verlisslich bestimmt werden und

zu Beginn der Sicherung sind sowohl die
Sicherungsbeziehungen als auch die Risikomanagement-
zielsetzungen und -strategien der EADS im Hinblick auf die
Absicherung formal festgelegt und dokumentiert. Ferner
dokumentiert EADS zu Beginn des Sicherungsgeschifts
vorausschauend und danach zu jedem Bilanzstichtag
riickblickend und vorausschauend ihre Einschitzung, ob die zu
Sicherungszwecken verwendeten Derivate hoch effektiv sind
hinsichtlich einer Kompensation der Risiken aus Anderungen
des beizulegenden Zeitwertes oder der Cashflows der
gesicherten Grundgeschifte in Bezug auf das gesicherte Risiko.

In Abhingigkeit von der Art des gesicherten Geschifts
klassifiziert EADS Sicherungsbeziehungen, die die
Voraussetzungen fiir Hedge-Accounting erfiillen, entweder als
(i) Absicherung des beizulegenden Zeitwerts eines bilanzierten
Vermogenswertes oder einer bilanzierten Verbindlichkeit (,Fair
Value Hedges®), als (ii) Absicherung von schwankenden
Zahlungsstromen, eines bilanzierten Vermogenswertes oder
einer bilanzierte Verbindlichkeit, erwarteten und mit hoher
Wiabhrscheinlichkeit eintretenden kiinftigen Transaktion
(,,forecast transaction®) oder bilanzunwirksamen festen
Verpflichtungen (,,firm commitments*) (,,Cashflow-Hedges®);
oder als (iii) Absicherung einer Nettoinvestition in einen
auslindischen Geschiftsbetrieb.

1)

111)
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Fair Value Hedge: Fair Value Hedge-Accounting wird
hauptsichlich fiir bestimmte Zinsswapgeschifte
angewandt, die das Risiko der Verinderungen der
beizulegenden Zeitwerte von gebuchten Vermdgenswerten
und Verbindlichkeiten absichern. Bei als Fair Value Hedge
klassifizierten Sicherungsinstrumenten werden
Anderungen in den beizulegenden Zeitwerten sowohl des
Sicherungsinstruments als auch des gesicherten

Vermogenswerts oder der gesicherten Verbindlichkeit,
sofern diese aus dem besicherten Risiko resultieren,
gleichzeitig in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Cashflow-Hedge: Der Konzern wendet Cashflow-Hedge
Accounting im Allgemeinen fiir Devisentermingeschifte
an, die der Absicherung zukiinftiger Zahlungsstrome aus
Umsatzerlosen dienen sowie fiir bestimmte Zinsswaps, die
die Schwankungen der Cashflows absichern, die aus
bilanzierten Vermoégenswerten und Schulden resultieren.
Verinderungen in den beizulegenden Zeitwerten des
Sicherungsinstruments werden, soweit sie sich auf den
effektiven Teil der Sicherung beziehen, im AOCI, einem
separaten Posten des Eigenkapitals, abziiglich zugehoriger
latenter Steuern gezeigt und bei Realisation der zugrunde
liegenden Transaktion zusammen mit dessen Ergebnis

in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
Der ineffektive Teil der Sicherung wird sofort im
Periodenergebnis erfasst. Die im Eigenkapital
akkumulierten Betrige werden erfolgswirksam in

der Periode berticksichtigt, in der das gesicherte
Grundgeschift in der Gewinn- und Verlustrechnung

des Konzerns erfasst wird, also wenn der prognostizierte
Verkauf eintritt oder wenn Finanzaufwendungen oder
Finanzertrige in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst
werden. Werden gesicherte Transaktionen storniert oder
um mehr als nur eine relativ kurze Zeit verschoben, so
werden vorher im Eigenkapital erfasste Gewinne und
Verluste aus dem Sicherungsgeschift grundsitzlich im
Periodenergebnis erfasst. Neben derivaten
Finanzinstrumenten verwendet der Konzern auch
finanzielle Verbindlichkeiten in Fremdwihrung um

das Fremdwihrungsrisiko einer zukiinftigen Transaktion
abzusichern.

Absicherung einer Nettoinvestition: Absicherungen
einer Nettoinvestition in einen auslindischen
Geschiftsbetrieb werden dhnlich wie Cashflow-Hedges
bilanziert. Gewinne und Verluste aus dem
Sicherungsinstrument werden, soweit sie sich auf den
effektiven Teil der Sicherung beziehen, im AOCI
ausgewiesen. Gewinne und Verluste aus dem ineffektiven
Teil der Sicherung werden sofort in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst. Im AOCI akkumulierte
Gewinne und Verluste werden in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst, sobald der auslindische
Geschiftsbetrieb veriuflert wird.
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Verinderungen der beizulegenden Zeitwerte von
Finanzinstrumenten, die zwar unter Risikogesichtspunkten eine
Absicherung darstellen, aber nach den Kriterien von IAS 39
yFlnanzinstrumente: Ansatz und Bewertung® nicht zum
Hedge-Accounting berechtigen, werden erfolgswirksam im
Periodenergebnis erfasst.

Die beizulegenden Zeitwerte von verschiedenen
Finanzinstrumenten, die als Sicherungsinstrumente verwendet
werden, sind in Anmerkung 30 , Informationen tber
Finanzinstrumente“ dargestellt. Periodische Bewegungen im
AOQOCI und die verschiedenen Komponenten des Eigenkapitals
in denen die effektiven Anteile von Cashflow-Hedges erfasst
werden, sind in Anmerkung 30 dargestellt.

b) Eingebettete Derivate: Derivative Bestandteile, die in
einen nicht derivativen Basisvertrag eingebettet sind, werden
einzeln angesetzt und mit dem beizulegenden Zeitwert
bewertet, sofern sie die Voraussetzungen fiir ein Derivat
erfiillen und ihre wirtschaftlichen Merkmale und Risiken nicht
klar und eng mit denen des Basisvertrags verbunden sind.
Verinderungen im beizulegenden Zeitwert der derivativen
Komponenten dieser Sicherungsinstrumente werden im
,Ubrigen Finanzergebnis“ erfasst.

Eine Beschreibung der Strategien der EADS zum Management
ihrer Finanzrisiken, der beizulegenden Zeitwerte der
Finanzinstrumente sowie die zur Ermittlung dieser
beizulegenden Zeitwerte angewandten Methoden sind in
Anmerkung 30 ,Informationen tber Finanzinstrumente®

aufgefiihrt.

Ertragsteuer — Steuerertrag (Steueraufwand) ist der
kumulierte Wert aus (i) laufenden Steuern und (ii) latenten
Steuern, der zur Ermittlung des Periodenergebnisses angesetzt
wird:

1)  Laufende Steuern sind der Nettobetrag der Verinderung
von Ertragsteuerverbindlichkeiten und -forderungen des
Geschiftsjahres. Laufende Ertragsteuern werden durch die
Multiplikation des nach Vorschriften der zustindigen
Steuerbehdrden bewerteten zu versteuernden
Einkommens fiir das Jahr mit den anzusetzenden
Steuersitzen ermittelt. Steuerverbindlichkeiten werden
fiir am Stichtag nicht gezahlte Steuern fiir das laufende
und die vorangegangenen Geschiftsjahre gebildet.
Steuerforderungen werden angesetzt, wenn der Betrag der
gezahlten Steuern den Betrag der fiir das laufende und die
vorangegangenen Geschiftsjahre zu entrichtenden Steuern
tibersteigt. Die Auswirkung von riicktragsfihigen
steuerlichen Verlusten, die den Steueraufwand eines
fritheren Geschiftsjahres mindern, wird als
Vermégenswert angesetzt, sofern der zugehdrige
Erstattungsanspruch wahrscheinlich ist und verlisslich
bewertet werden kann.
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i)  Aktive und passive latente Steuern spiegeln zukiinftig
entstehende Steuermehr- oder -minderbelastungen wider,
die sich aus temporiren Bewertungsunterschieden
zwischen den bilanziellen Werten und den steuerlich
anzusetzenden Werten bestimmter Vermdgenswerte und
Schulden sowie wie aus steuerlichen Vergiinstigungen
und steuerlichen Verlustvortrigen ergeben. Latente
Steuern werden mit dem Ertragsteuersatz berechnet,
der nach gegenwirtiger Rechtslage zu dem Zeitpunkt
anzuwenden ist, in der sich die zeitlichen Unterschiede
voraussichtlich umkehren oder ausgleichen.
Steuersatzinderungen werden berticksichtigt, wenn
sie zum Bilanzstichtag gelten oder angekiindigt sind.

Da aktive latente Steuern mogliche zukiinftige steuerliche
Gewinne antizipieren, werden diese nur dann in

der Konzernbilanz der EADS angesetzt, wenn es
wahrscheinlich ist, dass zukiinftige steuerliche Gewinne
erzielt werden, gegen die solche latente Steuern verrechnet
werden konnen. Der Buchwert der latenten
Steuererstattungsanspriiche wird zu jedem
Geschiftsjahresende auf seine Werthaltigkeit hin
uberpriift.

Aktive und passive latente Steuern werden verrechnet,
wenn ein rechtlich durchsetzbares Recht besteht, laufende
Steuerforderungen mit laufenden Steuerverbindlichkeiten
zu verrechnen, und die latenten Steuern sich auf dieselbe
steuerliche Einheit und Steuerbehorde beziehen.

Kapital — Stammaktien sind als Eigenkapital klassifiziert.
Zusitzlich anfallende Kosten, die direkt der Ausgabe neuer
Aktien oder Optionen zugerechnet werden kénnen, werden
abziiglich steuerlicher Effekte direkt im Eigenkapital - als
Abzug - ausgewiesen. Eigene Eigenkapitalinstrumente, die
zuriickerworben wurden, werden vom Eigenkapital in Abzug
gebracht und solange als eigene Anteile ausgewiesen, bis sie
entweder eingezogen oder wieder ausgegeben werden. Alle
Gewinne und Verluste, die sich abziiglich Steuern aus Kauf,
Verkauf, Ausgabe oder Einzug eigener Aktien ergeben, werden
im Eigenkapital ausgewiesen.

Riickstellungen — Riickstellungen werden angesetzt, wenn
dem Konzern aus einem Ereignis der Vergangenheit eine
gegenwirtige Verpflichtung (rechtlich oder faktisch) entstanden,
ein Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur
Erfillung der Verpflichtung wahrscheinlich, und eine
verlissliche Schitzung der Hohe der Verpflichtung méglich ist.

Wenn der Zinseffekt wesentlich ist, werden Riickstellungen in
Hohe des Barwertes der erwarteten Ausgaben fiir die Erfiillung
der gegenwirtigen Verpflichtung des Konzerns angesetzt. Als
Abzinsungssatz wird ein Vorsteuersatz verwendet, der die
aktuellen Markterwartungen in Hinblick auf den Zinseffekt
sowie die fur die Schuld spezifischen Risiken widerspiegelt.
Der Anstieg der Riickstellung in jeder Periode tiber den
Zeitablauf wird in den Finanzaufwendungen erfasst.
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Die Riickstellungen werden zu jedem Abschluss tiberpriift und
soweit notwendig angepasst um der besten aktuellen Schitzung
zu entsprechen. Die Verinderung einer Riickstellung fiir
Riickbauverpflichtungen (siehe unter ,Sachanlagevermogen®)
erhoht oder vermindert den Buchwert des entsprechenden
Vermogenswertes, der am Ende seiner Nutzungsdauer abgebaut
und entfernt sowie dessen Standort wieder hergestellt werden
muss.

Riickstellungen fiir Garantien im Zusammenhang mit
Flugzeugverkiufen werden gebildet, wenn ein Abfluss von
Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfiillung der
Verpflichtung wahrscheinlich und eine verlissliche Schitzung
der Hohe der Verpflichtung méglich ist. Die Riickstellungen
decken dabei den Unterschied zwischen der Risikoposition des
Konzerns und dem Schitzwert der Flugzeuge, auf die ein
Zugriffsrecht besteht, ab.

Ausstehende Kosten werden mit der bestméglichen
Schitzung der erwarteten Ausgaben angesetzt. Riickstellungen
fiir sonstige Risiken beruhen auf identifizierbaren Risiken
und werden mit dem erwarteten Wert der Aufwendungen
angesetzt.

Riickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden
Geschiften werden berticksichtigt, sobald es wahrscheinlich
ist, dass die geschitzten Gesamtkosten des Auftrags, bewertet
zu Vollkosten, die gesamten Umsatzerlse des Auftrags
tibersteigen. Vertragsstrafen werden bei der Berechnung der
Gewinnspanne des Auftrags berticksichtigt. Riickstellungen fiir
drohende Verluste aus schwebenden Geschiften werden fiir
den Teil des Auftrags, der bereits angearbeitet ist, als
Wertberichtigung von den ,Unfertigen Erzeugnissen®
abgesetzt, der iibersteigende Teil wird als Riickstellung
ausgewiesen. Verluste werden aufgrund geplanter Ergebnisse
bis zur Beendigung des Auftrags ermittelt und regelmifiig
aktualisiert.

Riickstellungen fiir (i) faktische Verpflichtungen und
Verzugsfolgekosten, und fiir (i) die Beendigung bestehender
Kundenauftrige, werden basierend auf bestmdoglichsten
Schitzungen der an die Kunden zu leistenden
Zahlungsmittelabfliisse bemessen. Riickstellungen fiir
Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzanspriiche werden
in den Fillen gebildet, in denen Prozesse, behordliche
Untersuchungen und Verfahren sowie andere Anspriiche
anhingig sind, eingeleitet wurden oder geltend gemacht werden
konnen, dies das Ergebnis eines Ereignisses der Vergangenheit
ist und es wahrscheinlich ist, dass ein Abfluss von Ressourcen
mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfiillung der Verpflichtung
erforderlich sein wird und eine verlissliche Schitzung

der Hohe der Verpflichtung méglich ist.
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Restrukturierungsriickstellungen werden nur dann erfasst,
wenn ein detaillierter Restrukturierungsplan erarbeitet wurde,
der das betroffene Geschift, oder den Teil des Geschiftes
beinhaltet, die vorwiegend betroffenen Standorte, Einzelheiten
zu den betroffenen Mitarbeitern, den Zeitplan der
Restrukturierung und die Aufwendungen, die anfallen werden,
und die Restrukturierung entweder begonnen hat oder die
wesentlichen Merkmale des Plans dem betroffenen

Personenkreis dffentlich bekannt gegeben wurden.

Leistungen an Arbeitnehmer — Die Bewertung von
Pensionsverpflichtungen und Leistungen nach
Beendigung des Arbeitsverhiltnisses, die als
leistungsorientierte Pline (,Defined Benefit Plan*) eingestuft
werden, erfolgt nach dem Verfahren laufender Einmalprimien
gemif$ dem International Accounting Standard (IAS) 19,
sLeistungen an Arbeitnehmer*.

EADS erfasst die gesamten versicherungsmathematischen
Gewinne und Verluste der Periode fiir alle
leistungsorientierten Pline in den Gewinnriicklagen und zeigt
sie in ihrer Konzern-Aufstellung der erfassten Ertrige und

Aufwendungen (SORIE).

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird linear als
Aufwand tiber die durchschnittliche Laufzeit in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, bis die Leistungen
unverfallbar werden. Nachzuverrechnende
Dienstzeitaufwendungen, die sich auf bereits unverfallbar
gewordenen Leistungen beziehen, werden sofort als Aufwand
beriicksichtigt.

Liegen fiir einen leistungsorientierten gemeinschaftlichen Plan
mehrerer Arbeitgeber ausreichende Informationen fiir eine
Behandlung als leistungsorientierter Plan vor, so bilanziert
der Konzern seinen Anteil am entsprechenden
leistungsorientierten Plan.

Zahlungen fiir beitragsorientierte Pline werden als Aufwand in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, wenn sie fillig sind.

Mehrere deutsche Konzerngesellschaften bieten Modelle fiir
Lebensarbeitszeitkonten an, die aufgrund einer zugesagten
Verzinsung von Beitrigen oder nominalen Beitrigen
leistungsorientierte Pline darstellen und als Leistungen nach
Beendigung des Arbeitsverhiltnisses gemif$ IAS 19
einzustufen sind. Die regelmifSigen Beitriige der Mitarbeiter in
ihr Lebensarbeitszeitkonto fithren zu entsprechendem
Personalaufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung der
Periode, jedoch nicht zur Bilanzierung von Planvermégen oder
Riickstellungen.

Leistungen auf Grund der Beendigung des
Arbeitsverhiltnisses (,Termination benefits“) sind zahlbar,
sofern das Arbeitsverhiltnis vor dem Zeitpunkt der reguliren
Pensionierung oder durch Annahme eines Angebots zur
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Forderung des freiwilligen Ausscheidens beendet wird.

Der Konzern berticksichtigt diese, wenn eine nachweisliche
Verpflichtung aus einem detaillierten formalen Plan besteht,
der er sich nicht entziehen kann oder wenn ein Angebot fiir
die freiwillige Beendigung des Arbeitsverhiltnisses gemacht
wurde.

Aktienoptionen werden in Ubereinstimmung mit IFRS 2
»Aktienbasierte Vergiitung® bilanziert und sind als
aktienbasierte Vergiitung mit Ausgleich durch
Eigenkapitalinstrumente einzuordnen. In 2007 hat EADS
dariiber hinaus einen , performance and restricted unit plan“
(Plan fiir leistungsbezogene und verbleibsabhingige Einheiten)
eingefiihrt, der als ein aktienbasierter Vergiitungsplan mit
Barausgleich nach IFRS 2 einzustufen ist. Die ihnen
zuzuordnenden erhaltenen Leistungen werden bei den beiden
Varianten zum beizulegenden Zeitwert bewertet, der durch
Muldiplikation der insgesamt erwarteten Anzahl von
ausiibbaren Optionen (oder Einheiten) mit dem beizulegenden
Zeitwert einer Option (oder Einheit) am Tag der Gewihrung
(Bilanzstichtag) ermittelt wird. Der beizulegende Zeitwert wird
durch Anwendung des Black-Scholes-Optionspreismodells

bestimmt.

Der beizulegende Zeitwert der Leistungen wird als
Personalaufwand erfasst. Im Falle eines aktienbasierten
Vergiitungsplans mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente
resultiert der Personalaufwand in einer entsprechenden
Zunahme der Gewinnriicklagen tiber den Erdienungszeitraum
des betreffenden Plans. Bis die Schuld beglichen ist, wird die
Neubewertung des beizulegenden Zeitwerts zu jedem
Bilanzstichtag in der Gewinn- und Verlustrechnung
berticksichtigt.

Bei beiden Varianten von aktienbasierten Verglitungsplinen
wird ein Teil der Gewihrung an die Erreichung von
marktunabhingigen Zielen gekniipft und wird nur austibbar,
wenn Leistungsbedingungen erfiillt werden. Falls wihrend des
Erdienungszeitraums ersichtlich wird, dass einige der
Leistungsziele nicht erreicht werden, und damit die Anzahl der
insgesamt erwarteten ausiibbaren Eigenkapitalinstrumente von
der urspriinglich angenommenen Anzahl abweicht, werden die
Aufwendungen entsprechend angepasst.

Im Rahmen des Mitarbeiteraktienprogramms (ESOP) bietet
EADS Mitarbeitern an, Aktien mit einem festgelegten
Abschlag zu erwerben. Der Unterschied zwischen dem
Austibungspreis und dem entsprechenden Aktienkurs wird am
Tag der Gewihrung im Personalaufwand erfasst.

Emissionsrechte und Riickstellungen fiir dariiber hinaus
verursachte Emissionen — In Ubereinstimmung mit dem
»EU Emission Allowance Trading Scheme® (EATS) haben die
nationalen Behorden der Mitgliedstaaten am 1. Januar 2005
kostenlose Genehmigungen (Emissionsrechte) vergeben, die den
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teilnehmenden Unternehmen die Emission eines bestimmten
Volumens von Treibhausgasen wihrend des
Genehmigungszeitraums erlauben.

Den teilnehmenden Unternehmen ist es gestattet, diese
Emissionsrechte zu handeln. Zur Vermeidung einer Strafe ist
das teilnehmende Unternehmen verpflichtet, am Ende des
Genehmigungszeitraums Emissionsrechte in Hohe der
verursachten Emissionen einzureichen.

EADS weist fiir den Fall, dass Emissionen in einer Hohe
verursacht wurden, die tiber die gewdhrten Emissionsrechte
hinausgehen, eine Riickstellung aus. Die Riickstellung wird
mit dem beizulegenden Zeitwert (Marktwert) der
Emissionsrechte bewertet, die notwendig sind um die
Unterdeckung am Bilanzstichtag auszugleichen.

Emissionsrechte die von EADS gehalten werden, sind
grundsitzlich als Immaterielle Vermégenswerte bilanziert.
Hierbei gilt Folgendes:

i)  Kostenlos durch die nationalen Behorden zugewiesene
Emissionsrechte werden als nicht-monetire Zuwendungen
der 6ffentlichen Hand mit ihrem Nominalwert von Null
bilanziert.

i))  Emissionsrechte, die von anderen Teilnehmern gekauft
wurden, werden zu Anschaffungskosten oder dem
niedrigeren erzielbaren Betrag bilanziert. Falls sie dazu
gedacht sind, Riickstellungen fiir Emissionen, die tber die
gewihrten Emissionsrechte hinaus verursacht wurden
auszugleichen, gelten sie als Riickerstattungsanspruch und
werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen —
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden bei
der erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert
bilanziert. Verbindlichkeiten, mit einer Restlaufzeit von mehr
als 12 Monaten, werden in der Folge zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten unter Anwendung der
Effektivzinsmethode bemessen.

Finanzierungsverbindlichkeiten —
Finanzierungsverbindlichkeiten beinhalten Verpflichtungen
gegeniiber Finanzinstituten, ausgegebene Industrieanleihen,
Darlehen, Darlehen an verbundene nicht konsolidierte
Unternehmen sowie Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing. Finanzierungsverbindlichkeiten zihlen
zu den finanziellen Verbindlichkeiten und werden bei der
erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert der
erhaltenen Gegenleistung abziiglich Transaktionskosten
bilanziert. In der Folge werden die
Finanzierungsverbindlichkeiten, die keine Verbindlichkeiten
aus Finanzierungsleasing sind, zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten unter Anwendung der
Effektivzinsmethode bewertet. Differenzen zwischen
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dem Wert der erhaltenen Gegenleistung

(abztiglich Transaktionskosten) und dem Riickzahlungsbetrag
werden wihrend der Laufzeit der Finanzierungsverbindlichkeit
in den ,Finanzierungsertrigen (-aufwendungen)® erfasst.

Sonstige Verbindlichkeiten — Sonstige Verbindlichkeiten
beinhalten sonstige finanzielle Verbindlichkeiten wie
riickzahlbare Darlehen und Derivate, die einen negativen
Marktwert haben, sowie sonstige nicht finanzielle
Verbindlichkeiten wie von Kunden erhaltene Anzahlungen.
Europiische Regierungen gewihren dem Konzern riickzahlbare
Darlehen zur Finanzierung von Forschungs- und
Entwicklungskosten bestimmter Projekte auf Basis einer
Risikobeteiligung, d.h. sie sind in Abhingigkeit vom
Projekterfolg riickzahlbar. Aufgrund der Risikobeteiligung
werden diese gewihrten Darlehen in den Sonstigen
Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Im Zuge der Einfithrung von IFRS 7 dnderte EADS in 2007
den Ausweis von Derivaten mit negativem Marktwert in der
Bilanz retrospektiv zum 31. Dezember 2006. Demnach sind
diese Derivate nicht mehr wie frither in den Riickstellungen
fiir derivative Finanzinstrumente mit negativen beizulegenden
Zeitwerten (IAS 39 Hedge Kontrakte) enthalten, sondern
werden den Sonstigen Verbindlichkeiten zugeordnet, um sie
als finanzielle Verbindlichkeit darzustellen. Des Weiteren
nutzt EADS finanzielle Verbindlichkeiten aus
Zahlungsverpflichtungen gegeniiber Fluggesellschaften in USD
als Sicherungsinstrument in Form von Cashflow-Hedges, um
Fremdwihrungsrisiken aus zukiinftigen Flugzeugverkiufen
abzusichern.

Verbindlichkeiten fiir kiindbare Instrumente — Unter
bestimmten Voraussetzungen hat EADS fiir eine
Stillhalterverpflichtung aus einer Verkaufsoption von
Gesellschaftsanteilen eine Finanzverbindlichkeit in Hohe des
Austibungspreises und nicht ein Eigenkapitalinstrument
auszuweisen.

Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzanspriiche —
Gegen Konzernunternehmen sind verschiedene Prozesse,
behordliche Untersuchungen und Verfahren sowie andere
Anspriiche anhingig oder konnten in der Zukunft eingeleitet
oder geltend gemacht werden. Rechtsstreitigkeiten sind vielen
Unsicherheiten unterworfen, und der Ausgang einzelner
Verfahren kann nicht mit Sicherheit vorausgesagt werden.

1.2 | Jahresabschlisse
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EADS ist der Auffassung, dass fiir laufende und vorhersehbare
Risiken aus Rechtsstreitigkeiten angemessene Vorsorgen
getroffen wurden. Es ist nicht auszuschlieflen, dass dem
EADS-Konzern aufgrund abschlieflender Urteile in einigen
dieser Fille tiber einen lingeren Zeitraum Aufwendungen
entstehen kénnen, welche die hierfiir gebildeten Vorsorgen
iiberschreiten und deren Bandbreite nicht mit Sicherheit
vorhergesehen werden kann. Der Begriff ,fiir moglich

gehalten” ist in diesem Zusammenhang derart gemeint,
dass die Wahrscheinlichkeit des Eintretens eines zukiinftigen
Ereignisses mehr als unwahrscheinlich, jedoch geringer als
wahrscheinlich ist. Obwohl der Ausgang solcher Fille in
der Berichtsperiode der Riickstellungsanpassung einen
wesentlichen Einfluss auf das Periodenergebnis der EADS
haben kann, werden die sich daraus ergebenden méglichen
Verpflichtungen nach Einschitzung von EADS keinen
wesentlichen Einfluss auf die Vermdgenslage des Konzerns
haben. Fiir nihere Informationen sieche Anmerkung 28
»Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzanspriiche®.

Schiatzungen

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses nach IFRS muss die
Unternehmensleitung bestimmte kritische Schitzungen tiber
zukiinftige Ereignisse vornehmen sowie Annahmen treffen und
Ermessen bei der Anwendung der Bilanzierungsmethoden
ausiiben. Dadurch werden die von EADS berichteten
Vermogenswerte, Schulden, Ertrige und Aufwendungen
beeinflusst. Die sich in den Folgeperioden ergebenden
tatsichlichen Ergebnisse kénnen von den getroffenen
Schitzungen abweichen.

Sachverhalte, die kritische Annahmen oder Schitzungen
beinhalten und einen wesentlichen Einfluss auf die im
Konzernabschluss erfassten Werte haben, werden in den
betreffenden Anmerkungen niher beschrieben und
ausgewiesen (siehe vor allem ,,wesentliche
Bilanzierungsmethoden® sowie Anmerkung 11 , Ertragsteuern®
zu latenten Steuern, Anmerkung 12 ,Immaterielle
Vermogenswerte“ zu Wertminderungen von Goodwill,
Anmerkung 13, Sachanlagen“ zu Wertminderungen von
materiellen Vermdgenswerten, Anmerkung 15 ,Vorrite®,
Anmerkung 22 ,Riickstellungen“ zu
Drohverlustriickstellungen sowie Anmerkung 29
»2Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden“ und
Anmerkung 30 , Informationen tber Finanzinstrumente®).
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Umfang des Konsolidierungskreises (31. Dezember 2007)
- Der konsolidierte Jahresabschluss enthilt zusitzlich zu

EADS N.V.:

e 2007: 193 (2006: 212) Gesellschaften, die voll konsolidiert

sind;

e 2007: 34 (2006: 31) Gesellschaften, die quotal konsolidiert

sind;

e 2007: 24 (2006: 26) Beteiligungen, die nach der Equity-
Methode konsolidiert sind.

Die bedeutenden Tochtergesellschaften, assoziierten
Unternehmen und Joint Ventures sind in der Anlage
yInformationen zu wesentlichen Beteiligungen® aufgefiihrt.

Der Prozentsatz der Quotenkonsolidierung von MBDA hat sich
zum 1. Januar 2007 von 50% auf 37,5% verindert.

4. Akquisitionen und VerauRerungen im Geschiftsjahr

a) Akquisitionen

Im Januar 2007 erhohte EADS ihren Anteil an der Atlas
Elektronik Gruppe von 40% auf 49% durch Sacheinlage ihres
Marinegeschiftes in die Atlas Elektronik. Atlas Elektronik ist
quotal konsolidiert, die endgiiltige Aufteilung des Kaufpreises

auf die erworbenen Vermogenswerte und Schulden fiihrte zu
einem Goodwill von € 42 Mio.

Am 3. August 2006 erwarb EADS 40% der Anteile an der
Atlas Elektronik Gruppe, die quotal konsolidiert wird. Atlas
Elektronik ist spezialisiert auf Ausriistungen und Systeme fiir
Seestreitkrifte. Die Differenz zwischen dem Kaufpreis und
dem (in 2006 nicht endgiiltig ermittelten) erworben
Nettovermdgen fiihrte zu einem Goodwill von € 41 Mio.

Am 13. Oktober 2006 erwarb EADS den 20%igen
Minderheitsanteil an Airbus von BAE Systems, nachdem

BAE Systems die an Airbus gehaltene Put-Option im Juni 2006
ausgetibt hatte. Bereits vor dieser Transaktion hatte EADS

die Kontrolle tiber Airbus ausgetibt was zu einer
Vollkonsolidierung dieser Tochtergesellschaft im
Konzernabschluss fiihrte.

Dartiber hinaus kam es zu keinen bedeutsamen Akquisitionen.

b) VerduRBerungen

Entsprechend einer Vereinbarung vom 10. Januar 2007
verkaufte EADS die verbliebenen 60% ihrer Anteile an
Sogerma Services sowie alle Anteile an den
Tochterunternehmen Sogerma America Barfield B.C. (100%)
und EADS Sogerma Tunisie (50,1%).

Am 28. Februar 2006, wurden 81% der LFK GmbH und
der TDW GmbH, die im EADS-Konzernabschluss voll
konsolidiert waren, an den europiischen Hersteller von
Flugkorpersystemen MBDA verkauft. MBDA ist ein
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Gemeinschaftsunternehmen der BAE Systems (37,5%), EADS
(37,5%) und Finmeccanica (25%) und wird im EADS-
Konzernabschluss quotal konsolidiert.

Die iibrigen Veriuflerungen des Konzerns waren von
untergeordneter Bedeutung.

c) Nachfolgende Verdanderungen von
Vermogenswerten und Verbindlichkeiten sowie
Anschaffungskosten

Im Jahr 2006 wurde eine Betriebspriifung von DASA fir

die Jahre 1994 bis 1999 abgeschlossen. Entsprechend

der EADS-Gesellschaftervereinbarung wurden die daraus
resultierenden Steueraufwendungen von Daimler AG erstattet.
Folglich wurden zum 31. Dezember 2006 aktive latente
Steuern und Goodwill im Segment Verteidigung und
Sicherheit in Héhe von € 52 Mio. und in der Zentrale in Héhe
von € 12 Mio. angepasst.

d) Zur VerauBRerung gehaltene langfristige
Vermogenswerte und aufgegebene
Geschiftsbereiche

Hinsichtlich des geplanten Verkaufs der Werke in Méaulte,
St. Nazaire Ville, Nordenham, Varel, Augsburg, Laupheim
und Filton wurde eine tiefgehende Analyse durchgefiihrt,
um zu beurteilen, ob die Anforderungen des IFRS 5

fur eine Einstufung als eine zum Verkauf vorgesehene
Verduferungsgruppe zum 31. Dezember 2007 erfiillt waren.
Unter Berticksichtigung des Projektstatus zum

31. Dezember 2007 wurden die noch vorzunehmenden
Aktionen zur Vervollstindigung des Plans alle Werk zu
verdufern als derart umfangreich angesehen, dass es nicht
als unwahrscheinlich anzusehen war, dass noch wesentliche
Anderungen am VerdufSerungsplan erfolgen wiirden.
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Der EADS-Konzern ist in 5 Geschiftsbereiche (Segmente)
eingeteilt, die die interne Organisation und Geschiftstruktur
entsprechend der Produkte und Leistungen widerspiegeln.

e Airbus — Entwicklung, Herstellung, Marketing und
Vertrieb von Verkehrsflugzeugen mit mehr als 100
Sitzplitzen sowie Entwicklung und Herstellung von
Flugzeugen fiir militirische Zwecke.

e Militirische Transportflugzeuge — Entwicklung,
Herstellung, Marketing und Vertrieb von militirischen
Transport- und Spezialmissionsflugzeugen.

e Eurocopter — Entwicklung, Herstellung, Marketing und
Vertrieb von zivilen und militirischen Hubschraubern sowie
deren Wartung.

e Verteidigung und Sicherheit — Entwicklung, Herstellung,
Marketing und Vertrieb von Lenkflugkérpersystemen, von
militdrischen Kampf- und Trainingsflugzeugen, von

Verteidigungselektronik, militdrischen
Telekommunikationslésungen sowie Logistik, Schulungen,
Tests, technische und damit verbundene Dienstleistungen.

e Astrium — Entwicklung, Herstellung, Marketing und
Vertrieb von Satelliten, Raumfahrt-Infrastruktur und
Trigersystemen, Bereitstellung von Raumfahrtdiensten.

Die folgenden Tabellen zeigen Informationen nach
Geschiftsbereichen. Die Effekte aus der Konsolidierung, die
Holding-Funktion verschiedener EADS Gesellschaften und
andere Aktivititen, die den Geschiftsbereichen nicht einzeln
zuordenbar sind, werden in der Spalte ,,Zentrale/

Konso.* aufgefiihrt. ,Ubrige Aktivititen* umfasst die
Entwicklung, Herstellung, Marketing und Vertrieb von
Turboprop-Flugzeugen fiir die regionale Luftfahrt sowie
leichten Verkehrsflugzeugen und Flugzeugkomponenten, sowie
die Umriistung und Wartung von zivilen und militirischen
Flugzeugen.
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a) Segmentinformation fiir das zum 31. Dezember 2007 endende Geschiftsjahr

Verteidigung
Militdrische und Ubrige Zentrale/

(in Mio. €) Airbus  Transportflugzeuge Eurocopter Sicherheit Astrium Aktivititen Konso. Konzern
Umsatzerlose gesamt 25.216 1.140 4172 5.465 3.550 1.269 18 40.830
Innenumsétze (526) (193) (146) (522) (12) (308) 0 (1.707)
AuBenumsitze 24.690 947 4.026 4.943 3.538 961 18 39.123
Segmentergebnis (904) (156) 210 307 165 924 41 (243)

davon Aufwendungen fir

Wertmlr?derungen von 0 0 0 0 0 0 0 0

immateriellen Vermogenswerten

und Sachanlagen

davon Zuftihrungen zu sonstigen

Ruckstellungen (siehe Anm. 22 ¢)) (3.084) (27) (325) (622) (103) (56) (226) (4.443)
Anteil am Ergebnis von nach der
Equity-Methode bilanzierten 0 0 0 1 5 0 194 210
assoziierten Unternehmen
Ergebnis vor
Finanzierungsaufwendungen und (904) (156) 210 318 170 924 235 (33)
Ertragsteuern
Abgang von Goodwill 0 0 0 12 0 0 0 12
AuBerordentliche Abschreibungen/ 23 1 1 10 4 0 34 73
Abgang
EBIT* vor Goodwill-
Wertminderungen und
auBBerordentlichen Posten (siehe (881) 53) 21 340 174 24 269 32
Definition in Anm. 5 c))
Finanzierungsaufwendungen (737)
Ertragssteuern 333
Jahresfehlbetrag (437)
Davon entfallend auf:
Aktionare der EADS N.V.
(Konzernergebnis) (446)
Anteile in Fremdbesitz 9
SONSTIGE INFORMATIONEN
Segment-Aktiva (inkl. Goodwill) " 34162 2.523 5.281 9.463 6.059 1.055 (243) 58.300

davon Goodwill 6.374 12 m 2.431 574 0 17 9.519
Beteiligungen an assoziierten 0 0 3 89 15 9 2122 2238
Unternehmen
Segment-Verbindlichkeiten @ 27189 2.213 4.383 10.015 6.037 946 (584) 50.199

davon Riickstellungen (siehe Anm.22) 6.642 40 1.079 2.919 688 233 832 12.433
Investitionen |r_1_ Sachanlagen (inkl. 946 102 206 33 446 57 68 2058
geleaste Vermogenswerte)
Absd}relbungen auf immaterielle 1238 28 % 140 166 0 P 1772
Vermogenswerte und Sachanlagen
Forschungs- und Entwicklungskosten 2175 16 93 169 78 8 69 2.608

(1) Segment-Aktiva ohne Anteile an assoziierte Unternehmen, laufende und latente Steueranspriiche sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente und Wertpapiere, da Ertrage aus assoziierten Unternehmen,
Finanzierungsaufwendungen und Ertragssteuern im Segmentergebnis nicht enthalten sind.

(2) Segment-Verbindlichkeiten ohne kurzfristige und latente Steuerverbindlichkeiten sowie verzinsliche Verbindlichkeiten.

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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b) Segmentinformation fiir das zum 31. Dezember 2006 endende Geschiftsjahr

Verteidigung
Militdrische und Ubrige Zentrale/

(in Mio. €) Airbus  Transportflugzeuge Eurocopter Sicherheit Astrium Aktivititen Konso. Konzern
Umsatzerlose gesamt 25190 2.200 3.803 5.864 3.212 1.257 30 41.556
Innenumsétze (820) (226) (155) (557) (10) (336) (18) (2.122)
AuBenumsitze 24.370 1.974 3.648 5.307 3.202 921 12 39.434
Segmentergebnis (602) 71 257 270 122 (288) 296 126

davon Aufwendungen

fur Werlenderung?n von (148) @ 0 0 0 0 (45)® 0 (193)

immateriellen Vermogenswerten

und Sachanlagen

davon Zuftihrungen zu sonstigen (2.479) ) (267) (549) (83) (178) 227 (3.331)

Riickstellungen (siehe Anm. 22 c))

Anteile am Ergebnis von nach der
Equity-Methode bilanzierten 0 0 0 17 5 0 130 152
assoziierten Unternehmen

Ergebnis vor
Finanzierungsaufwendungen und (602) 71 257 287 127 (288) 426 278
Ertragsteuern

Nachtrégliche Anpassung
des Goodwills
AuRerordentliche Abschreibungen 30 4 0 9 3 0 1 57

EBIT* vor Goodwill-
Wertminderungen und

auBBerordentlichen Posten (siehe 672) 73 257 348 130 (288) 449 399

Definition in Anm. 5 c))

Finanzierungsaufwendungen (244)

Ertragssteuern 81

Periodenergebnis 115

Davon entfallend auf:

Aktiondre der EADS N.V.

(Konzernergebnis) 29

Anteile in Fremdbesitz 16

SONSTIGE INFORMATIONEN

Segment-Aktiva (inkl. Goodwill) " 33.958 1.716 4.593 9.591 5.488 1.168 490 57.004
davon Goodwill 6.374 12 1 2.476 575 0 17 9.565

Beteiligungen an assoziierten 0 0 ) 38 10 10 1085 2095

Unternehmen

Segment-Verbindlichkeiten @ 24.096 1.515 3.847 10.398 4.563 1.095 91 45.605
davon Riickstellungen (siehe Anm.22) 6.124 13 1.069 3.223 899 300 835 12.463

Investitionen |r] Sachanlagen (inkl. 1750 121 110 14 462 68 130 2855

geleaste Vermogenswerte)

Abscl’}relbungen auf immaterielle 1140 30 74 131 126 38 102 1691

Vermogenswerte und Sachanlagen

Forschungs- und Entwicklungskosten 2.035 13 78 195 71 6 60 2.458

(

Segment-Aktiva ohne Anteile an assoziierte Unternehmen, laufende und latente Steueranspriiche sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente und Wertpapiere, da Ertrage aus assoziierten Unternehmen,
Finanzierungsaufwendungen und Ertragssteuern im Segmentergebnis nicht enthalten sind.

(2) Wertminderungsaufwendungen betreffen Sogerma.
(3) Segment-Verbindlichkeiten ohne kurzfristige und latente Steuerverbindlichkeiten sowie verzinsliche Verbindlichkeiten.
(4) Wertminderungsaufwendungen betreffen im Wesentlichen das A380 Programm.

*

Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auRerordentlichen Posten.
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Das ,,EBIT* vor Goodwill-Wertminderungen und
auflerordentlichen Posten“ enthilt im Jahr 2006 auf der Ebene
Zentrale/Konso. die Eliminierung der im Geschiftsbereich
Airbus erfassten Zuftihrung zu Riickstellungen fiir drohende
Verluste aus schwebenden Geschiften € 352 Mio., um die
positive Spanne des A400M Vertrags auf Konzernebene
darzustellen. Auf Grund des Kostenanstieges aus dem Vertrag,
musste ein negativer Aufholungsbetrag in Héhe von

€ (66) Mio. auf Konzernebene erfasst werden, um das fiir die
Jahre 2003 - 2006 bilanzierte EBIT* auszugleichen.

Geschifte zwischen Konzerneinheiten werden grundsitzlich zu
Preisen vorgenommen, wie sie auch mit konzernfremden
Dritten marktiiblich sind, und betreffen hauptsichlich
Eurocopter, Verteidigung und Sicherheit sowie Airbus, da die
Geschiftsbereiche Eurocopter und Verteidigung und Sicherheit
Zulieferer von Airbus sind. Dariiber hinaus ist Airbus ein
Hauptzulieferer fiir das A400M-Programm, das unter der
Leitung des Geschiftsbereichs Militirische Transportflugzeuge
steht.

3l Verzeichnis |l 2

Investitionen in Sachanlagen betreffen den Erwerb von
Sachanlagen sowie Zuginge zu den immateriellen
Vermogenswerten (ohne Zuginge zu Goodwill in Héhe von

€ 9 Mio. in 2007 und € 64 Mio. in 2006. Weitere
Erlduterungen finden sich in Anmerkung 5 e) ,Investitionen in

Sachanlagen®).

c) EBIT* vor Goodwill-Wertminderungen und
auRerordentlichen Posten

Schliisselgrofie der internen Erfolgsrechnung der EADS ist
»EBIT* vor Goodwill-Wertminderungen und aufierordentlichen
Posten“. ,, AufSerordentlich“ bezieht sich auf Aufwendungen
und Ertrige aus nicht wiederkehrenden Geschiftsvorfillen, wie
z.B. Aufwendungen aus Abschreibungen der aufgedeckten
stillen Reserven aus der Griindung der EADS, dem Airbus
Unternehmenszusammenschluss, der Griindung der MBDA
sowie Wertminderungsaufwendungen aufgrund von
Werthaltigkeitstests. ,EBIT* vor Goodwill-Wertminderungen
und aufSerordentlichen Posten® wird von EADS auch als
Schliisselgrofie der internen Erfolgsrechnung der
Geschiftsbereiche herangezogen.

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Ergebnis vor Finanzierungsaufwendungen und Ertragsteuern (33) 278 2.712
Abgang von Goodwill/Nachtrégliche Anpassung von Goodwill (siehe Anm. 4 c)) 12 64 0
AuBerordentliche Abschreibungen/Abgang (Anlagevermégen) 73 57 136
AuBerordentliche Abschreibungen (sonstiges) 0 0 4
EBIT* vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten 52 399 2.852
d) Umsatzerl6se nach Regionen
(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Deutschland 4.332 4126 3.235
Frankreich 3.450 4.271 3.5M
GroRbritannien 1.991 2.953 2.682
Spanien 1173 1.361 1.017
Andere europdische Lander 6.436 4.465 3.126
Nordamerika 7.923 9.425 9.026
Asien-Pazifik-Raum 8.826 7.857 7.734
Mittlerer Osten 2.507 3.334 1.860
Lateinamerika 2.054 1.213 645
Sonstige Lander 431 429 1.370
Konsolidierter Wert 39.123 39.434 34.206

Die Umsatzerlose wurden geographischen Bereichen nach dem Standort der Kunden zugeordnet.

* Ergebnis vor Zinsen und Steuern, vor Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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e) Investitionen in Sachanlagen

1.2 | Jahresabschlisse
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(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Frankreich 819 968 946
Deutschland 477 789 962
GrofBbritannien 512 715 707
Spanien 161 187 150
Sonstige Lander 59 49 53
Investitionen in Sachanlagen ohne vermietete Vermogenswerte 2.028 2.708 2.818
Vermietete Vermogenswerte 30 147 40
Investitionen in Sachanlagen 2.058 2.855 2.858
f) Sachanlagen nach geographischen Bereichen

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Deutschland 3.715 3.909 3.852
Frankreich 3.908 3.548 3.140
GroRbritannien 3.028 3177 2.682
Spanien 976 937 901
Sonstige Lander 447 615 857
Sachanlagen nach Lindern 12.074 12.186 11.432

Sachanlagen nach geographischen Bereichen enthalten keine vermieteten Vermégenswerte (2007: € 1.319 Mio.; 2006: € 1.992 Mio.;

2005: € 2.385 Mio.).

6. Umsatzerlose

Im Jahr 2007 wurden Umsatzerldse in Hohe von € 39.123 Mio.
erzielt, im Vergleich zu € 39.434 Mio. im Jahr 2006 und

€ 34.206 Mio. im Jahr 2005. Die Umsitze sanken im Jahr 2007
im Vergleich zu 2006 vor allem in den Geschiftsbereichen
Militdrische Transportflugzeuge und Verteidigung.

Der Riickgang im Geschiftsbereich Verteidigung und
Sicherheit ist auf die Verinderung der Quotenkonsolidierung
von MBDA von 50% auf 37,5% zuriickzufiihren. Auf
vergleichbarer Basis wiren die Umsatzerlése im Jahr 2006

um € 418 Mio. niedriger ausgefallen. Ein Anstieg

der Umsatzerldse ergab sich hauptsichlich bei Eurocopter

und Astrium.

Die Umsatzerlose beinhalten hauptsichlich Umsitze aus
Lieferungen und Leistungen, Umsatzerldse aus
Fertigungsauftrigen, die nach der ,Percentage of Completion®
Methode bilanziert werden, Erlgse aus beauftragter
Forschungs- und Entwicklungstitigkeit sowie Erlgse aus
Kundenfinanzierungen. Die Umsatzerldse aus Lieferungen
und Leistungen im Jahr 2007 beinhalten Umsatzerlése aus
Leistungen inklusive dem Verkauf von Ersatzteilen in Hohe
von € 4.554 Mio.

Fiir eine Aufgliederung der Umsatzerlése nach

Geschiftsbereichen und Lindern wird auf Anmerkung 5
»Segmentberichterstattung® verwiesen.
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Aufgliederung der Umsatzerlose:

3l Verzeichnis |l 2

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Umsatzerlése gesamt 39.123 39.434 34.206
Davon Umsatzerlose aus Lieferungen und Leistungen 31.813 31.487 28.649
Davon Umsatzerl6se aus Fertigungsauftragen 6.241 7.001 4.706

Der Riickgang der Umsatzerldse aus Fertigungsauftrigen im
Jahr 2007 resultiert im Wesentlichen aus dem A400M-Auftrag

im Geschiftsbereich Militirische Transportflugzeuge und wird

7. Funktionskosten

teilweise kompensiert durch die Geschiftsbereiche
Verteidigung und Sicherheit und Astrium.

Im Geschiftsjahr wurden Vorrite in Héhe von € 25.259 Mio.
(2006: € 26.267 Mio.; 2005: € 20.800 Mio.) als Aufwand

erfasst.

Die Umsatzkosten beinhalten Abschreibungen auf
Marktwertanpassungen fir Anlagevermogen und Vorrite in

Die Personalauf wendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Hohe von € 49 Mio. (2006: € 57 Mio.; 2005: € 136 Mio.); diese
stammen aus der Griindung der EADS, dem Airbus-
Unternehmenszusammenschluss und der Griindung der

MBDA.

(in Mio. €) B 2007 2006 2005
Lohne, Gehalter und soziale Abgaben 8.696 8.397 8.108
Pensionsaufwendungen (netto) (siehe Anm. 22 b)) 385 334 377
Gesamt 9.081 8.731 8.485

Der Riickgang der Bruttomarge der EADS von € 4.712 Mio. auf € 4.321 Mio.

den A350 und A400 Programmen sowie die Power8 Restrukturierung wider.

8. Sonstige betriebliche Ertrage

spiegelt unter anderem die sonstigen Belastungen aus

(in Mio. €) 2007 2006 2005
Sonstige betriebliche Ertrage 233 297 222
Davon Mietertrdge 37 47 48
Davon Gewinne aus Abgéangen im Anlagevermégen 92 23 39
Davon Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen und Wertberichtigungen 1 3 9

Sonstige betriebliche Ertriige des Jahres 2007 beinhalten
unter anderem den Gewinn aus dem Verkauf von
Anlagevermégen in Vélizy, Villepreux und Montigny le
Bretonneux in Hohe von € 50 Mio. sowie den Gewinn aus dem
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9. Anteile am Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen

und sonstiges Beteiligungsergebnis

1.2 | Jahresabschlisse

3l Verzeichnis |l 2

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Anteile am Ergebnis von assoziierten Unternehmen 210 152 210
Sonstiges Beteiligungsergebnis 86 37 15
Gesamt 296 189 225

Die Anteile am Ergebnis von nach der Equity-Methode
bilanzierten assoziierten Unternehmen resultieren in 2007
mit € 194 Mio. (2006: € 130 Mio.; 2005: € 205 Mio.)

im Wesentlichen aus der Beteiligung an Dassault Aviation.
Die Dassault Aviation Gruppe berichtete fiir das Jahr 2007
ein Jahresergebnis in Hohe von € 382 Mio. (2006: € 281 Mio.),
wovon EADS gemifS ihres Anteils von 46,3% einen Betrag von
€ 177 Mio. (2006: € 130 Mio.) vereinnahmt. In 2007 enthilt
das Ergebnis aus der Equity Beteiligung an Dassault mit

€ 17 Mio. (2006: € 0 Mio.; 2005: € 64 Mio.) die positive
Anpassung des Vorjahresergebnisses nach IFRS.

10. Finanzierungsaufwendungen

Das sonstige Beteiligungsergebnis umfasst in 2007

den Veriuflerungsgewinn in Hohe von € 46 Mio. aus dem
Abgang der 2,13%igen Beteiligung an Embraer und die
Dividendenzahlung der Eurofighter Jagdflugzeug GmbH in
Hohe von € 13 Mio. im Jahr. Das sonstige Beteiligungsergebnis
des Jahres 2006 enthilt den Verduflerungsgewinn aus dem
Verkauf der 13% Anteile an der Diehl BGT Defence

GmbH & Co. KG in Hohe von € 17 Mio.

Das Zinsergebnis des Jahres 2007 setzt sich aus Zinsertrigen
in Hohe von € 502 Mio. (2006: € 454 Mio.; 2005: € 423 Mio.)
und Zinsaufwendungen in Hdhe von € (701) Mio. (2006:

€ (575) Mio.; 2005: € (578) Mio.) zusammen. Bestandteil der
Zinsertrige sind die Ertrige aus Zahlungsmitteln und
Zahlungsmitteldquivalenten, Wertpapieren und finanziellen
Vermogenswerten wie Darlehen und Finanzierungsleasing.
Die Zinsaufwendungen beinhalten Zinsaufwendungen fiir
rtickzahlbare Darlehen von europiischen Regierungen in Héhe
von € 289 Mio. (2006: € 266 Mio.; 2005: € 236 Mio.) und fiir

Finanzierungsverbindlichkeiten.

Das iibrige Finanzergebnis des Jahres 2007 enthilt unter
anderem negative Umrechnungseffekte bei Airbus € (274) Mio.
(2006: negativer Effekt € (136) Mio.; 2005: positiver Effekt

€ 147 Mio.), Abwicklungsgebtihren aus diskontierten
Riickstellungen von Airbus in Héhe von € (202) Mio. (2006:

€ (22) Mio.) sowie negative Auswirkungen aus der Bewertung
zum beizulegenden Zeitwert von eingebetteten
Finanzinstrumenten, die nicht zu Sicherungszwecken genutzt
werden, in Hohe von € (5) Mio. (2006: positiver Effekt

€ 46 Mio.; 2005: negativer Effekt € (108) Mio.).
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11. Ertragsteuern
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Die Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

(in Mio. €) B 2007 ] 2006 2005
Laufender Steueraufwand (64) (112) (439)
Latenter Steuerertrag (-aufwand) 397 193 (386)
Gesamt 333 81 (825)

EADS N.V. als Muttergesellschaft mit Sitz in Amsterdam
(Niederlande) wendet zum 31. Dezember 2007 den nach
niederlindischem Steuerrecht giiltigen Steuersatz von 25,5%
(2006: 29,6%; 2005: 31,5%) an. In 2006 wurde ein neues Gesetz

verabschiedet, nach dem der Steuersatz vom Jahr 2007 an

auf 25,5% sinkt.

Aktive und passive latente Steuern fiir franzésische
Tochtergesellschaften wurden zum 31. Dezember 2007 und 2006
mit den jeweils geltenden Steuersitzen von 34,43% fiir temporire
Differenzen berechnet. In Frankreich betrug der fiir 2004
anzuwendende Ertragsteuersatz 33 1/3% plus Zuschligen von 3%
(,,contribution additionelle®) und 3,3% (,,contribution sociale®).
Im Jahr 2004 wurde das franzésische Jahressteuergesetz fiir 2005
(FFL) verabschiedet, was zu einem Riickgang des Zuschlags
,contribution additionelle” auf 1,5% in 2005 und auf Null ab
2006 gefiihrt hat. Folglich betrigt der fiir 2007 und 2006
anzuwendende Steuersatz in Frankreich 34,43% (2005: 34,93%).

Im Jahr 2007 wurde von der der deutschen Bundesregierung
eine neue Steuergesetzgebung (,Unternehmensteuerreformgesetz
2008%) verabschiedet, durch die mit Wirksamkeit vom

1. Januar 2008 der Korperschaftsteuersatz von 25% auf 15%
gesenkt wird. Zusitzlich zu der Korperschaftsteuer wird ein
Solidaritdtszuschlag von 5,5% berechnet. Die Bemessungsgrenze
fir die Gewerbesteuer wurde von 5% auf 3,5% gesenkt,

im Gegenzug wurde jedoch die Steuerabzugsfihigkeit der
Gewerbesteuer abgeschafft. Insgesamt beliuft sich

der verabschiedete Steuersatz fiir deutsche latente Steuern zum

1. Januar 2007 auf 30% (2006 und 2005: 38,5%).

Beziiglich der spanischen Konzerngesellschaften verabschiedete
die spanische Regierung am 28. November 2006 eine
Anderung des Korperschaftsteuersatzes fiir die Jahre 2007

und 2008. Zum 1. Januar 2007 sank der spanische
Kérperschaftsteuersatz von 35% auf 32,5% und wird von 2008
an auf 30% gesenkt werden. Aktive und passive latente Steuern
fiir spanische Konzerngesellschaften wurden demgemif? mit
einem Steuersatz von 30% berechnet.

Bei allen anderen auslindischen Tochtergesellschaften werden
die jeweiligen nationalen Steuersitze angewandt, darunter in

Grof$britannien 28% (2006: 30%).

Die folgende Tabelle zeigt die Uberleitung vom zu erwartenden
Ertragsteuerergebnis - bei Anwendung des niederlindischen
Ertragsteuersatzes von 25,5% zum 31. Dezember 2007, 29,6%
zum 31. Dezember 2006 und 31,5% zum 31. Dezember 2005 -
zum ausgewiesenen Steueraufwand.

Die Uberleitungspositionen stellen neben Unterschieden

in den nationalen Ertragsteuersitzen und Anderungen in

den Steuersitzen nicht zu versteuernde Gewinne bzw. nicht
abzugsfihige Aufwendungen aus permanenten Differenzen
zwischen dem zu versteuernden Einkommen nach Landesrecht

und dem Jahresabschluss nach IFRS dar:

(in Mio. €) 2007 2006 2005
Ergebnis vor Ertragsteuern (770) 34 2.535
* Ertragsteuersatz 25,5% 29,6% 31.5%
Erwarteter Steuerertrag (-aufwand) 196 (10) (799)
Auswirkungen aus dem Ertragsteuersatzunterschied 133 65 (54)
Beteiligungsergebnis/Ergebnis von assoziierten Unternehmen 109 103 62
Steuergutschriften fur F&E-Aufwendungen 20 34 35
Veranderungen des Ertragsteuersatzes (106) 85 (@)
Anderung Wertberichtigung aktiver latenter Steuern 3) (198) (14)
Steuerfreies Einkommen und nicht abzugsfahiger Aufwand (19) (30) (28)
Sonstige 3 32 (26)
Ausgewiesener Steuerertrag (-aufwand) 333 81 (825)
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Die Anderung der Wertberichtigung spiegelt die aktuelle
Einschitzung der Erzielbarkeit des latenten Steueranspruchs
fiir eine steuerpflichtige Einheit in absehbarer Zukunft
wider. Im Jahr 2006 stiegen die Wertberichtigungen bei
Airbus an, wihrend andere bei Astrium teilweise aufgeldst
wurden. Dariiber hinaus wurde im Jahr 2006 eine
Betriebspriifung von DASA fiir die Jahre 1994 bis 1999
abgeschlossen. Entsprechend der EADS-
Gesellschaftervereinbarung, wurden die daraus
resultierenden Steueraufwendungen von der Daimler AG
erstattet. Die aktiven latenten Steuern wurden entsprechend

1.2 | Jahresabschlisse

3l Verzeichnis |} 2

angepasst und fiithren zu einem Uberleitungsposten in Hohe
von € 39 Mio., der in ,,Sonstige“ enthalten ist.

Latente Steuern spiegeln temporire Bewertungsdifferenzen von
bestimmten Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten aufgrund
eines unterschiedlichen Wertansatzes nach Steuerrecht und
IFRS wider. Zukiinftige steuerliche Auswirkungen aus
operativen Verlusten und vortragsfihigen Steuergutschriften
werden ebenfalls bei der Berechnung der latenten Steuern

beriicksichtigt.

Latente Steuern wurden fiir folgende Vermogenswerte und Verbindlichkeiten gebildet:

Beriicksichtigung Erfolgswirksame B B
31. Dezember 2006 im Eigenkapital Beriicksichtigung 31. Dezember 2007
Aktive  Passive Steuergutschriften Latenter Aktive Passive
latente latente ocl/ fiir F&E- Steuerertrag latente latente
(in Mio. €) Steuern  Steuern IAS 19 Sonstige Aufwendungen  (-aufwand) Steuern Steuern
Immaterielle Vermégenswerte 14 (209) 0 (24) 0 48 22 (193)
Sachanlagen 106 (1.224) 0 20 0 103 152 (1.147)
Finanzanlagen 51 97) 4 0 0 137 131 (36)
Vorrite 669 (227) 0 (10) 0 33 895 (430)
Forderungen und sonstige
Vermogenswerte 87 (2.445) (6) 0 0 218 84 (2.230)
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1 (23) 0 15 0 (8) 1 (16)
Pensionsriickstellungen 1.043 0 (173) 3) 0 (225) 642 0
Sonstige Riickstellungen 944 (71) 0 (3) 0 722 1.752 (160)
Verbindlichkeiten 782 (508) 129 (8) 0 (359) 690 (654)
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 529 (24) 0 (7) 0 (36) 486 (24)
Steuerliche Verlustvortrage und
vortragsfahige Steuergutschriften 1.425 0 0 (26) 45 (296) 1.148 0
Aktive (passive) latente Steuern
vor Saldierung 5.651 (4.828) (46) (46) 45 337 6.003 (4.890)
Wertberichtigungen auf aktive latente
Steuern (664) 0 0 8 0 60 (596) 0
Saldierung (2.363) 2.363 0 0 0 (2.702) 2.702
Latente Steuern (netto) 2.624  (2.465) (46) (38) 45 397 2.705 (2.188)

(1) .Sonstige" beinhaltet Fremdwihrungseffekte und Konsolidierungskreisanderungen.

Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern basieren auf
einer Einschitzung des Managements tiber den Grad der
zukiinftigen Realisierbarkeit. Die heutige Einschitzung der
Hohe der als realisierbar betrachteten aktiven latenten Steuern
kann sich in Abhingigkeit von der zukiinftigen Ertragslage des
Konzerns idndern und héhere oder niedrigere
Wertberichtigungen der aktiven latenten Steuern erforderlich
machen. Der Konzern hat verschiedene ungeklirte Themen
beziiglich noch nicht abgeschlossener Steuerjahre mit
verschiedenen Steuerrechtsprechungen. EADS geht davon aus,
dass angemessene Riickstellungen fiir zukiinftige
Ertragsteuerzahlungen fiir die nicht abgeschlossenen Jahre

gebildet sind. Konzerngesellschaften, die in zwei oder mehr
aufeinander folgenden Jahren Verluste erwirtschafteten, weisen
insgesamt aktive latente Steuern in Héhe von € 35 Mio. (2006:
€ 102 Mio.) aus. Untersuchungen zeigen, dass sich diese
aktiven latenten Steuern in Zukunft realisieren werden durch
(i) eigene erwartete Gewinne, oder durch (i) Gewinne von
anderen Gesellschaften, die der selben steuerlichen
Organschaft angehéren (,régime d’intégration fiscale” in
Frankreich, ,steuerliche Organschaft“ in Deutschland) oder
durch (iii) Anwendung des ,Loss Surrender-Agreement” in
Grof¢britannien.
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Latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrige und vortragsfihige Steuergutschriften:

B 31. Dezember

Sonstige 31. Dezember
(in Mio. €) Frankreich Deutschland Spanien GroBbritannien Niederlande Linder 2007 2006
Steuerliche Verlustvortrage 507 630 58 1.610 17 43 2.865 3.514
Gewerbesteuerliche Verlustvortrage 0 586 0 0 0 586 880
Vortragsfahige Steuergutschriften 0 0 300 0 5 305 249
Steuereffekt 174 183 318 451 10 12 1.148 1.425
Wertberichtigungen (28) (77) 0 (399) 0 (4) (508) (513)
Aktive latente Steuern auf
steuerliche Verlustvortrige und
vortragsfahige Steuergutschriften 146 106 318 52 10 8 640 912

In Frankreich, Deutschland und Grof$britannien sind
steuerliche Verlustvortrige, Verduflerungsverluste und

vortragsfihige Steuergutschriften nach 15 Jahren. Die ersten
Steuergutschriften werden in 2014 in Héhe von € 2 Mio.

gewerbesteuerliche Verlustvortrige unbegrenzt vortragsfihig. verfallen. In den Niederlanden verfallen Verlustvortrige und

In Spanien verfallen steuerliche Verlustvortrige und

Entwicklung der latenten Steuern:

Steuergutschriften nach 9 Jahren.

(in Mio. €) 2007 2006
Aktive latente Steuern netto zu Jahresbeginn 159 604
Latenter Steuerertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung 397 193
Latente Steuern (direkt im AOCI gebucht; IAS 39) 127 (638)
Veranderung der versicherungsmathematischen Gewinne aus leistungsorientierten Planen (173) (24)
Sonstige 7 24
Aktive latente Steuern netto zum Jahresende 517 159
Direkt im AOCI gebuchte latente Steuern setzen sich wie folgt zusammen:

(in Mio. €) 2007 ] 2006
Zur VerduRerung verfligbare Wertpapiere 2) (6)
Cashflow-Hedges (1.582) (1.705)
Versicherungsmathematische Verluste aus leistungsorientierten Planen 226 399
Gesamt (1.358) (1.312)
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Erlduterungen zur Konzernbilanz (IFRS)

12. Immaterielle Vermogenswerte

Die Bruttowerte, kumulierten Abschreibungen und Nettowerte der immateriellen Vermdgenswerte haben sich zum 31. Dezember
2007 wie folgt entwickelt:

Anschaffungs-/Herstellungskosten

B Stand |
Stand Wechselkurs- Konsolidierungs- 31. Dezember
(in Mio. €) 1. Januar 2007 differenzen Zuginge kreisinderungen Umgliederungen Abginge 2007
Geschifts- oder Firmenwert 10.710 (29) 9 (29) 0 (12) 10.649
Aktivierte Entwicklungskosten 885 (18) 93 2) 2 2) 958
sonstige immaterielle 1140 @) 163 7 0 0 1303
Vermogenswerte
Gesamt 12.735 (54) 265 (24) 2 (14) 12.910
Abschreibungen
B Stand B
Stand Wechselkurs- PlanmiaBige Konsolidierungskreis- 31. Dezember
(in Mio. €) 1. Januar 2007 differenzen Abschreibungen anderungen Umgliederungen Abginge 2007
Geschifts- oder Firmenwert (1.145) 9 0 6 0 0 (1.130)
Aktivierte Entwicklungskosten (12) 0 (46) 0 (2) 2 (58)
Sonst!ge immaterielle 723) 7 181 7 0 0 (890)
Vermogenswerte
Gesamt (1.880) 16 (227) 13 (2) 2 (2.078)
Buchwerte
B Stand |
Stand Wechselkurs- Konsolidierungskreis- 31. Dezember
(in Mio. €) 1. Januar 2007 differenzen Zuginge dnderungen Umgliederungen Abginge 2007
Geschifts- oder Firmenwert 9.565 (20) 9 (23) 0 (12) 9.519
Aktivierte Entwicklungskosten 873 (18) 47 2) 0 0 900
Sonst!.ge immaterielle 417 0 (18) ” 0 0 413
Vermdgenswerte
Gesamt 10.855 (38) 38 (11) 0 (12) 10.832
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Die Bruttowerte, kumulierten Abschreibungen und Nettowerte der immateriellen Vermogenswerte haben sich zum 31. Dezember

2006 wie folgt entwickelt:

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand Konsolidie- B Stand |
1. Januar Wechselkurs- rungskreis- 31. Dezember
(in Mio. €) 2006 differenzen Zuginge dnderungen Umgliederungen  Abginge 2006
Geschifts- oder Firmenwert 11.306 2 64 15 0 (677)™ 10.710
Aktivierte Entwicklungskosten 466 3 41 0 5 0 885
Sonstige immaterielle Vermégenswerte 1.023 0 161 23 (8) (59) 1.140
Gesamt 12.795 5 636 38 3) (736) 12.735
Abschreibungen/Wertminderungen
Stand Konsolidie- B Stand B
1. Januar Wechselkurs- PlanmaBige rungskreis- 31. Dezember
(in Mio. €) 2006 differenzen Abschreibungen anderungen Umgliederungen  Abginge 2006
Geschafts- oder Firmenwert (1.139) 0 0 (6) 0 0 (1.145)
Aktivierte Entwicklungskosten (4) 0 (7) 0 (1) 0 (12)
Sonstige immaterielle Vermogenswerte (600) 0 (196) 10 8 55 (723)
Gesamt (1.743) 0 (203) 4 7 55 (1.880)
Buchwerte
Stand Konsolidie- B Stand B
1. Januar Wechselkurs- PlanmaBige rungskreis- 31. Dezember
(in Mio. €) 2006 differenzen Abschreibungen anderungen Umgliederungen  Abginge 2006
Geschifts- oder Firmenwert 10.167 2 64 9 0 (677) 9.565
Aktivierte Entwicklungskosten 462 3 404 0 4 0 873
Sonstige immaterielle Vermégenswerte 423 0 (35) 33 0 (4) 47
Gesamt 11.052 5 433 42 4 (681) 10.855

(1) Nachtragliche Anpassungen der Anschaffungskosten von Airbus aus dem Unternehmenszusammenschluss in Hohe von € (613) Mio. und Abschuss der Betriebspriifung € (64) Mio. (fiir weitere Informationen siehe unten).

Am 7. Juni 2006 hat BAE Systems eine Verkaufsoption
ausgetibt und den 20%igen Anteil an Airbus zu

einem beizulegenden Zeitwert von € 2.750 Mio. an EADS
verkauft (zum 31. Dezember 2005 in Hohe von € 3.500 Mio.
bilanziert). Die Transaktion wurde am 13. Oktober 2006
wirksam. In Ubereinstimmung mit der Airbus-
Gesellschaftervereinbarung hat eine unabhingige
Investmentbank den Kaufpreis bestimmt. Im Vergleich zum
in 2005 angesetzten, von zukiinftigen Ereignissen abhingigen
Wert des Airbus-Unternehmenszusammenschlusses, wurden
die Anschaffungskosten des 20%igen Anteils an Airbus
reduziert, was unter Berticksichtigung der Dividendenzahlung
an BAE Systems in Hohe von € 129 Mio. in 2006 und

der Transaktionskosten zu einer Verringerung des Geschifts-
oder Firmenwerts um € 613 Mio. gefiihrt hat.

Im Jahre 2006 wurde eine Betriebspriifung von DASA fiir die
Jahre 1994 bis 1999 abgeschlossen. Entsprechend der EADS-
Gesellschaftervereinbarung wurden die daraus resultierenden
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Steueraufwendungen von Daimler Chrysler AG erstattet. Folglich
wurden zum 31. Dezember 2006 aktive latente Steuern und
Geschifts- oder Firmenwert fiir Verteidigung und Sicherheit um
€ 52 Mio. und fiir die Zentrale um € 12 Mio. angepasst.

Am 3. August 2006 erwarb EADS 40% der Anteile an der
Atlas Elektronik Gruppe, die auf Ausriistungen und Systeme
fiir Marineflotten spezialisiert ist und quotenkonsolidiert wird.
Die Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem erworbenen
Nettovermdgenswert fithrte zu einem Geschifts- oder
Firmenwerts in Hohe von € 41 Mio.

Wertminderungstests auf Geschafts- oder
Firmenwert
EADS fiihrte im vierten Quartal des Geschiftsjahrs einen

Wertminderungstest fiir zahlungsmittelgenerierende Einheiten
(auf Ebene der Geschiftsbereiche oder einer Ebene darunter) durch.
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Zum 31. Dezember 2007 und 2006 wurde Geschifts- oder Firmenwert wie folgt den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten - auf

Segmentebene zusammengefasst dargestellt - zugeordnet:
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Militdrische
Transport- Verteidigung Ubrige

(in Mio. €) Airbus flugzeuge Eurocopter  und Sicherheit Astrium Aktivititen Zentrale/Konso. Konzern
Geschifts- oder Firmenwert zum

31 Dezember 2007 6.374 12 m 2.431 574 0 17 9.519
Geschifts- oder Firmenwert zum

31 Dezember 2006 6.374 12 m 2.476 575 0 17 9.565
Um den Nutzungswert der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Segment Airbus

zu bestimmen wurde als vorrangige Bewertungsmethode der
Barwert der Cashflows angewandt. Im Allgemeinen basieren die
fiir den EADS-Wertminderungstest angesetzten Cashflow-
Prognosen auf der laufenden operativen Planung.

Die laufende operative Planung berticksichtigt wirtschaftliche
Daten allgemeiner Art aus externen makrodkonomischen
Untersuchungen und Finanzstudien. Die getroffenen
Annahmen berticksichtigen dabei fiir die untersuchten
Zeitrdume spezifische Inflationsraten und zukiinftige
Arbeitskosten fiir die europidischen Linder, in denen die
wesentlichen Produktionsanlagen liegen. Bei den erwarteten
zukiinftigen Arbeitskosten wurde ein durchschnittlicher
Anstieg von 3% bis 4% angenommen. Zusitzlich werden
Prognosen zu den zukiinftigen Zinssitzen fiir die Linder der
Europiischen Wihrungsunion, Grofibritannien und die USA

vorgenominen.

EADS verfolgt eine Politik der aktiven Absicherung von
Wihrungsrisiken. Zum 31. Dezember 2007 belduft sich

das Wihrungssicherungsportfolio mit einer Laufzeit bis zum
Jahre 2013 auf US$ 51 Mrd., wovon sich US$ 6 Mrd. auf

die Absicherung US$/GPB beziehen, und sichert damit einen
wesentlichen Teil der erwarteten Fremdwihrungsrisikoposition
fiir den Zeitraum der operativen Planung (2008 bis 2012).

Der durchschnittliche US$/€ Sicherungskurs des
Wihrungssicherungsportfolios bis 2013 betrigt 1,26 US$/€.
Bei der Erstellung der operativen Planung der
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ging das Management
bei der Umrechnung der auf US$ und GBP lautenden
ungesicherten zukiinftigen Umsatzerldse von einem
zukiinftigen Wechselkurs von 1,45 US$/€ und von 0,70 GBP/€
ab 2008 aus. Die Fremdwihrungsrisikoposition betrifft im
Wesentlichen Airbus und in geringerem Maf3e auch andere

Geschiftsbereiche der EADS.

Bei der Ermittlung des Endwerts (,terminal value®) der
projizierten Cashflows wurde - unverindert zum Vorjahr -
im Allgemeinen eine Wachstumsrate von 2% angenommen.
Die aktuellen Prognosen beruhen auf Erfahrungswerten der
Vergangenheit sowie auf erwarteten zukiinftigen
Marktentwicklungen.

Fiir den Wertminderungstest wird Airbus als eigene
zahlungsmittelgenerierende Einheit betrachtet. Der Airbus
zugeordnete Geschifts- oder Firmenwert bezieht sich auf
die Einbringung von Airbus UK, Airbus Deutschland und
Airbus Spanien.

Der Wertminderungstest fiir Airbus wurde unter Ansatz
des beizulegenden Zeitwerts abziiglich der Verkaufskosten
durchgefiihrt. Die Hauptannahmen und der ermittelte
erzielbare Betrag wurden anhand von Marktdaten auf Ihre
Angemessenheit beurteilt.

Die Einschitzung beruht auf folgenden spezifischen
Schliisselannahmen, die zum Zeitpunkt dieses
Konzernabschlusses die aktuellste und bestmdgliche Schitzung
des Managements darstellen:

e Die fiir die nichsten fiinf Jahre prognostizierten Cashflows
basieren auf der operativen Planung von Airbus. Aufgrund
der mangelnden langfristigen finanziellen Planbarkeit
werden die erwarten Zahlungsstrome aufSerhalb des
Planungshorizontes mit einem Endwert (,terminal value®)
berticksichtigt. Der Endwert beruht auf einer normativen
Betrachtung, welche einen kompletten Geschiftszyklus
der Flugzeugindustrie abdeckt. Der Bereich ,Long Range*
ist gesondert iiber die Planung des A350 XWB Programms
beriicksichtigt.

e Die allgemeine Marktprognose von Airbus wurde als
Primisse fiir die langfristige Geschiftsentwicklung
verwendet, wobei die gegenwirtigen Marktanteile pro
Bereich beibehalten wurden. Dabei wird nicht mit einer
deutlichen Marktabschwichung gerechnet. Die Cashflow
Prognosen beinhalten alle durch das Power8 Programm
erwarteten Kosteneinsparungen.

e Cashflows wurden nach Wihrungen bestimmt (US$ und
Euro). Folglich spiegeln die angewandten
Diskontierungszinssitze das Zinsgefille zwischen dem
Dollar- und dem Euroraum wider. Auf in US$ lautende
Cashflows wurden unter Ansatz der durchschnittlich
gewichteten Kapitalkosten nach Steuern (,WACC*) mit 9,3%
abgezinst, wihrend die auf Euro lautenden Cashflows
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mit durchschnittlich gewichteten Kapitalkosten nach
Steuern mit 9,5% abgezinst wurden. Die auf US$ lautenden
abgezinsten Zahlungsstrdme wurden anschlieffend unter
Ansatz des Euro/US$ Stichtagskurses in Euro umgerechnet
(fir die Umrechnung des Endwerts wurde der Terminkurs
von 1,50 US$/Euro angesetzt);

e Buchwert wie auch prognostizierte Zahlungsstrome
beinhalten Vorteile aus dem zum 31. Dezember 2007
vorhandenen Hedge Portfolio.

Im Hinblick auf die Schitzung des beizulegenden Zeitwerts
abziiglich der Verkaufskosten fiir die
zahlungsmittelgenerierende Einheit Airbus ist das Management
der EADS davon iiberzeugt, dass die Wahrscheinlichkeit einer
Anderung in den oben genannten Schliisselannahmen, welche
dazu fiihrt, dass der erzielbare Betrag unter den Buchwert fillt,
gering ist.

Hinsichtlich folgender Aspekte reagiert der erzielbare Betrag
besonders sensibel:

e Eine Verinderung des Euro im Verhiltnis zum US$ um
5 Cents fiihrt zu einer Verinderung des erzielbaren Betrages
um € +3,4 Mrd. (bei einem Absinken um 5 Cents) und um
€ -3,1 Mrd. (bei einem Anstieg um 5 Cents).

e Eine Reduzierung der Wachstumsrate um 0,5% fiihrt zu
einer Reduzierung des erzielbaren Betrages um € -0,9 Mrd.

e Ein Ansteigen des WACC um 50 Basispunkte verindert den
erzielbaren Betrag um € -1,8 Mrd., ein Absinken um
50 Basispunkte fiihrt zu einer Verinderung des erzielbaren
Betrages um € +2 Mrd.

e Das Erreichen von 50% der geplanten Kosteneinsparungen
des Power8 Plans wiirde zu einer Verinderung des
erzielbaren Betrages um € -11,3 Mrd. fiihren. Eine derartige
Unterschreitung wiirde zusitzliche StrukturmafSnahmen
auslosen, deren Ausmaf$ gegenwiirtig nicht bestimmt werden
kann.

Die derzeitig positive Differenz zwischen dem erzielbaren
Betrag und dem Buchwert der Nettovermdgenswerte von
Airbus verdeutlicht, dass jeder der beurteilten (negativen)
Einflussfaktoren der Sensitivititen einzeln zu keinem
Wertminderungsaufwand im Abschluss der EADS fiihren
wiirde.
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Ubrige EADS Segmente

Der Wertminderungstest fiir alle anderen
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten basiert auf dem
Nutzungswert, der unter Ansatz eines Abzinsungsfaktors vor
Steuern von 12,1% ermittelt wurde. Die Cashflow-Prognosen
basieren auf der aktuellen operativen Planung, die einen
Planungszeitraum von fiinf Jahren abdeckt.

Fiir den Geschiftsbereich Verteidigung und Sicherheit geht
die operative Planung von einem Anstieg der Umsatzerlése
aus. Grundlage hierfiir bildet im Wesentlichen der hohe
Auftragseingang in 2007 und die Erwartung weiterer
wichtigen Bestellungen in den nichsten drei Jahren, wie zum
Beispiel die dritte Eurofighter-Tranche und Exportvertrige -
Unbemannte Luftfahrzeuge (,Unmanned Aerial Vehicles -
UAV*) und Exportauftrige fiir Flugkérper. Fiir die operative
Marge des Geschiftsbereichs wird erwartet, dass sie iiber
den operativen Planungszeitraum aufgrund der konstanten
Volumenerhshung und der eingeleiteten
Kosteneinsparungsprogramme ansteigt.

Das Auftragsbuch des Geschiftsbereichs Astrium zum

31. Dezember 2007 (der Satelliten, Trigersysteme, ballistische
Raketen und militirischen Telekommunikationsdienste
beinhaltet) bildet die Grundlage fiir das in der operativen
Planung angenommene starke Umsatzwachstum. Die trotz
weiterer Entwicklung und Produktion der Skynet V Satelliten
und Bodenstationen erfolgreiche Inbetriebnahme der Skynet
5A- und 5B-Satelliten in 2007 hatte eine positive Auswirkung
auf die Zahlungsstrome des Geschiftsbereichs Astrium in 2007
und wird dies auch in der Zukunft aufgrund des erhéhten
Umsatzniveaus mit dem britischen Ministeriums fiir

Verteidigung (MoD) haben.

Die erzielbaren Betrige aller zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten tibersteigen jeweils ihre Buchwerte, wodurch sich
sowohl fiir 2007 als auch fiir 2006 keine Wertminderungen
im Geschifts- oder Firmenwert ergeben.

Entwicklungskosten

Zum 31. Dezember 2007 hat EADS Entwicklungskosten als
selbst geschaffene immaterielle Vermdgenswerte in Hohe von
€ 900 Mio. (31. Dezember 2006: € 873 Mio.) aktiviert,

die insbesondere das Airbus A380-Programm betrafen.

Die Abschreibung der in Zusammenhang mit dem A380-
Programm aktivierten Entwicklungskosten wird mit Zugang in
die Endmontagelinie leistungsbezogen vorgenommen.
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Die Bruttowerte, kumulierten Abschreibungen und Nettowerte der Sachanlagen haben sich zum 31. Dezember 2007 wie folgt

entwickelt:

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand Konsoli-
1. Januar dierungs- Stand
2007 | Wechselkurs- kreisinde- Umgliede- 31. Dezember
(in Mio. €) (angepasst) differenzen Zuginge rungen ™ rungen Abginge 2007
Grundsticke, grundstticksgleiche
Rechte und Bauten einschlielich 6.142 (49) 135 (49) 419 (126) 6.472
der Bauten auf fremden Grundstticken
Technische Anlagen und Maschinen 10.063 (314) 402 (59) 1.355 (313) 11.134
Andere Anlagen, Betriebs- und 5.067 (170) 203 37) (12) (1.195) 3.856
Geschéftsausstattung
Geleistete An;ahlungen auf Sachanlagen 3618 137) 1,066 o (2.059) (13) 2474
und Anlagen im Bau
Gesamt 24.890 (670) 1.806 (146) (297) (1.647) 23.936
Abschreibungen
Konsoli- B B
Stand dierungs- Stand
1.Januar | Wechselkurs- kreisiande- Umgliede- 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 differenzen Zuginge rungen ™ rungen Abginge 2007
Grundsttcke, grundstticksgleiche
Rechte und Bauten einschlieRlich (2.319) 10 (259) 22 34 88 (2.424)
der Bauten auf fremden Grundstiicken
Technische Anlagen und Maschinen (5.886) 191 (967) 44 122 304 (6.192)
Andere Anlagen, Betriebs- und (2.462) 77 (263) 33 68 665 (1.882)
Geschéftsausstattung
Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen
und Anlagen im Bau 43) ! 2) 0 0 ! 43)
Gesamt (10.712) 279 (1.491) 29 224 1.058 (10.543)
Buchwerte
Konsoli- B B
Stand dierungs- Stand
1.Januar | Wechselkurs- kreisdande- Umgliede- 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 differenzen Zuginge rungen ™ rungen Abginge 2007
Grundsticke, grundstticksgleiche
Rechte und Bauten einschlielich 3.823 (39) (124) (27) 453 (38) 4.048
der Bauten auf fremden Grundstiicken
Technische Anlagen und Maschinen 4177 (123) (565) (15) 1.477 9) 4.942
Ander? Anlagen, Betriebs- und 2605 93) (60) @) 56 (530) 1974
Geschéftsausstattung
Geleistete An;ahlungen auf Sachanlagen 3573 (136) 1064 o (2.059) (12) 2429
und Anlagen im Bau
Gesamt 14178 (391) 315 (47) (73) (589) 13.393

(1) Ab 1. Januar 2007 wird MBDA nicht mehr mit 50% quotenkonsolidiert, sondern mit 37,5%, was in 2007 zu einer Auswirkung von € (64) Mio. fihrt.
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Die Bruttowerte, kumulierten Abschreibungen und Nettowerte der Sachanlagen haben sich zum 31. Dezember 2006 wie folgt

entwickelt:

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand
1. Januar Stand
2006 Wechselkurs- Konsolidierungs- 31. Dezember
(in Mio. €) (angepasst) differenzen Zugdnge  kreisinderungen Umgliederungen Abginge 2006
Grundstticke, grundstticksgleiche
Rechte und Bauten einschlieRlich der 5.739 (2) 175 1 314 (85) 6.142
Bauten auf fremden Grundstticken
Technische Anlagen und Maschinen 8178 (28) 385 17 1.6530 (142) 10.063
Andere Anlagen, Betriebs- und 6.238 (233) 315 (30) (767) (456) 5.067
Geschiftsausstattung
Geleistete Anzahlungen auf 3.474 27 1.404 ®) (1.259) (20) 3.618
Sachanlagen und Anlagen im Bau
Gesamt 23.629 (236) 2.279 (20) (59) (703) 24.890
Abschreibungen
Stand B Stand
1. Januar Wechselkurs- Konsolidierungs- 31. Dezember
(in Mio. €) 2006 differenzen Zugdnge  kreisinderungen Umgliederungen Abgidnge 2006
Grundstticke, grundstticksgleiche
Rechte und Bauten einschlieRlich der (2.096) 2 (285) 0 (8) 63 (2.319)
Bauten auf fremden Grundstticken
Technische Anlagen und Maschinen (4.568) 3 (869) (11 (576)@ 135 (5.886)
Andere Anlagen, Betriebs- und (3.104) 103 (289) 30 6192 179 (2.462)
Geschéftsausstattung
Geleistete Anzahlungen auf
Sachanlagen und Anlagen im Bau (44) 0 0 0 M 0 “4)
Gesamt (9.812) 108 (1.443) 19 34 382 (10.712)
Buchwerte
Stand B Stand
1. Januar Wechselkurs- Konsolidierungs- 31. Dezember
(in Mio. €) 2006 differenzen Zugdnge  kreisinderungen Umgliederungen Abgidnge 2006
Grundstticke, grundstticksgleiche
Rechte und Bauten einschlieRlich der 3.643 0 (110) 1 306 (17) 3.823
Bauten auf fremden Grundstticken
Technische Anlagen und Maschinen 3.610 (25) (484) 6 1.077 9 7) 4177
Ander? Anlagen, Betriebs- und 3134 (130) 2% 0 (148)® (277) 2.605
Geschiftsausstattung
Geleistete Anzahlungen auf
) 3.430 27 1.404 (8) (1.260) (20) 3.573
Sachanlagen und Anlagen im Bau
Gesamt 13.817 (128) 836 (1) (25) (321) 14.178

Q“

Darstellung.
2

Darstellung.
3
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Die Umgliederung der Anschaffungskosten in Hohe von € 848 Mio. von ,Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung” zu , Technische Anlagen und Maschinen” dient der Vereinheitlichung der
Die Umgliederung der kumulierten Abschreibung in Héhe von € 587 Mio. von ,Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung” zu , Technische Anlagen und Maschinen” dient der Vereinheitlichung der

Die Umgliederung der Buchwerte in Héhe von € 261 Mio. von ,Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung” zu , Technische Anlagen und Maschinen” dient der Vereinheitlichung der Darstellung.
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In 2006 sind in den Abschreibungen auf Sachanlagen
Wertminderungsaufwendungen in Hohe von € 189 Mio. fiir

Airbus (A380) und Sogerma enthalten.

Zum 31. Dezember 2007 und 2006 beinhalten Sachanlagen
Gebiude, technische und andere Anlagen in Héhe von

€ 121 Mio. bzw. € 140 Mio. nach Abzug kumulierter
Abschreibungen in Hohe von € 128 Mio. bzw. € 399 Mio., fiir
die EADS im Rahmen von Finance Leases Leasingnehmer ist.
Die zugehdrigen Abschreibungen belaufen sich in 2007 auf

€ 12 Mio. (2006: € 35 Mio.; 2005: € 31 Mio.). Fiir als
Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien wird auf
Anmerkung 33 , Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien®
verwiesen.

Unter dem Posten Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschiftsausstattung werden zum 31. Dezember 2007 und

1.2 | Jahresabschlisse
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2006 mit Buchwerten in Hohe von € 1.319 Mio. bzw.

€ 1.992 Mio. Flugzeuge ausgewiesen, die unter Operating
Leases verleast sind. Die zugehorigen kumulierten
Abschreibungen belaufen sich auf € 891 Mio. bzw.

€ 1.509 Mio. Die Abschreibungen beliefen sich 2007 auf
€ 105 Mio. (2006: € 137 Mio.; 2005: € 231 Mio.).

Unter Operating Lease verleaste Flugzeuge fallen:

(1) Im Rahmen der Absatzfinanzierung des EADS-Konzerns
mittels Operating-Lease-Vertrigen an Kunden verleaste
Flugzeuge. Diese Flugzeuge werden abziiglich kumulierter
Wertminderungsauf wendungen ausgewiesen.
Absatzfinanzierungen werden generell durch die
entsprechenden Flugzeuge gesichert (siche Anmerkung.
29 ,Haftungsverhiltisse und Eventualschulden” zu
Einzelheiten zur Absatzfinanzierung).

Die zukiinftigen Zahlungen von Kunden aus nicht kiindbaren Operating-Lease-Vertrigen, die in den Umsatzerldsen auszuweisen

sind, belaufen sich zum 31. Dezember 2007 (nicht abgezinst) auf:

(in Mio. €)

Bis Ende des Jahres 2008 84
Nach Ende des Jahres 2008 und bis Ende 2012 219
Nach Ende des Jahres 2012 151
Gesamt 454

i)  Flugzeuge, die als Operating Lease bilanziert werden, weil
bei ihrem Verkauf Wertgarantien abgegeben wurden,
deren Barwert mehr als 10% des Flugzeugverkaufspreises,
der als beizulegender Zeitwert angenommen wurde,
ausmacht. Mit dem Verkauf werden die urspringlich
unter den Vorriten ausgewiesenen Werte in den Posten

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung
umgegliedert und tiber die geschitzte Nutzungsdauer
abgeschrieben. Die aus dem Verkauf resultierenden
Umsatzerlose werden abgegrenzt und unter den passiven
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen (siche
Anmerkung 26 Passive Rechnungsabgrenzungsposten).

Die Buchwerte der als Operating Lease bilanzierten Flugzeuge stellen sich insgesamt wie folgt dar:

B 31. Dezember B 31 Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
(i) Buchwert der als Operating Lease bilanzierten Flugzeuge vor Wertminderungsaufwendungen 600 1.216
Kumulierte Wertminderungen (102) (272)
Buchwert der als Operating Lease bilanzierten Flugzeuge 498 944
(ii) als Operating Lease bilanzierte Flugzeuge mit einem Barwert der Garantien von tiber 10% des 821 1048
Verkaufspreises ’
Buchwerte der als Operating Lease bilanzierten Flugzeuge gesamt 1.319 1.992

Fir nihere Informationen wird auf Anmerkung 29 ,Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden® verwiesen.
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14. Beteiligungen an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen,
sonstige Beteiligungen und lbrige langfristige Finanzanlagen

Die Beteiligungen an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen, sonstigen Beteiligungen und iibrigen

langfristigen Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

B 31. Dezember B 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Beteiligungen an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen 2.238 2.095
Sonstige Beteiligungen und iibrige langfristige Finanzanlagen
Sonstige Beteiligungen 404 545
Ubrige langfristige Finanzanlagen 1.149 121
Gesamt 1.553 1.666
Ubrige langfristige Finanzanlagen fillig innerhalb von einem Jahr 166 103

Beteiligungen an nach der Equity-Methode bilanzierten
assoziierten Unternehmen enthalten zum 31. Dezember 2007
und 2006 im Wesentlichen den von EADS gehaltenen Anteil
an Dassault Aviation (46,30% zum 31. Dezember 2007 und
zum 31. Dezember 2006) in Hohe von € 2.121 Mio. und

€ 1.985 Mio. Der Dassault Aviation-Konzern meldete fiir 2007
ein Jahresergebnis von € 382 Mio. (2006: € 281 Mio.), von dem

EADS gemif§ ihrem Anteil einen Betrag von € 177 Mio.

(2006: € 130 Mio.) einbezogen hat. In 2007 beinhaltet der Equity
Ansatz an Dassault Aviation auch die positive Nachholung

des Vorjahrsergebnisses nach IFRS in Hohe von € 17 Mio.
(2006: € 0 Mio.). Zusitzlich wurden zum 31. Dezember 2007

€ (6) Mio. (2006: € 34 Mio.) im AOCI erfasst, die sich auf

den Equity Ansatz von Dassault Aviation beziehen.

Die folgende Tabelle stellt zusammengefasste Finanzinformationen der EADS Beteiligung von 46,3% an Dassault Aviation zum

31. Dezember 2007 und 2006 dar:

B 31. Dezember B 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Anteil an der Bilanz des assoziierten Unternehmens:
Langfristige Vermogenswerte 1.949 1.549
Kurzfristige Vermogenswerte 2.487 2.353
Langfristige Verbindlichkeiten 145 175
Kurzfristige Verbindlichkeiten 2.554 2126
Eigenkapital 1.737 1.601
Anteil an den Umsatzerlosen und am Jahresergebnis des assoziierten Unternehmens
Umsatzerlose 1.891 1.529
Jahresergebnis 177 130
Beteiligungsbuchwert 2121 1.985

Eine Aufstellung der wesentlichen Beteiligungen

an assoziierten Unternehmen und die Beteiligungsquote ist
der Anlage ,Informationen zu wesentlichen Beteiligungen -
Konsolidierungskreis“ zu entnehmen.

Die sonstigen Beteiligungen enthalten verschiedene nicht
konsolidierte Gesellschaften. Zum 31. Dezember 2007 ist
dies im Wesentlichen ein Anteil von 10% an Irkut in Hohe
von € 62 Mio. (2006: € 77 Mio.). Die Beteiligung an Embraer
wurde im Februar 2007 verkauft (2006: € 123 Mio.).
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Die iibrigen langfristigen Finanzanlagen in Héhe von

€ 1.149 Mio. (2006: € 1.121 Mio.) sowie der innerhalb

eines Jahres fillige Anteil der iibrigen langfristigen
Finanzanlagen in Héhe von € 166 Mio. (2006: € 103 Mio.)
beinhalten hauptsichlich Forderungen aus Finanzierungsleasing
und Darlehen aus der Absatzfinanzierung von Flugzeugen, die
abziiglich kumulierter Wertminderungen ausgewiesen werden.
Absatzfinanzierungen sind generell durch die entsprechenden
Flugzeuge gesichert (siche Anmerkung 29
»2Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden® zu Einzelheiten
der Absatzfinanzierungen).
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Im Rahmen der Absatzfinanzierung werden langfristige Darlehen an Kunden vergeben. Die Filligkeit dieser Darlehen ist zumeist an
die Nutzungsdauer des Flugzeuges gebunden. Der Netto-Buchwert der Darlehen ermittelt sich dabei wie folgt:

B 31. Dezember B 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Bruttobetrag der Kunden gewahrten Darlehen 346 247
Kumulierte Wertminderungen (79) (90)
Buchwerte der Darlehen (netto) gesamt 267 157

Die Forderungen aus dem Finanzierungsleasing von Flugzeugen setzen sich wie folgt zusammen:

B 31. Dezember | 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Mindestleasingzahlungen 795 901
Unrealisierte Zinsertrage (105) (162)
Kumulierte Wertminderungen (112) (109)
Forderungen aus Finanzierungsleasing (netto) gesamt 578 630

Die kiinftig erwarteten Mindestleasingzahlungen aus Anlagen in Finanzierungsleasing ergeben sich wie folgt (nicht abgezinst):

(in Mio. €)

Bis Ende des Jahres 2008 128
Nach Ende des Jahres 2008 und bis Ende des Jahres 2012 269
Nach Ende des Jahres 2012 398
Gesamt 795

Dariiber hinaus sind zum 31. Dezember 2007 sonstige Ausleihungen in Hohe von € 470 Mio. (2006: € 437 Mio.), wie z.B.

Mitarbeiterdarlehen, enthalten.

Verpfindete Bankeinlagen in Hohe von € 677 Mio. zum 31. Dezember 2007 und von € 927 Mio. zum 31. Dezember 2006 wurden

mit Finanzierungsverbindlichkeiten verrechnet.

15. Vorrate

Die Vorrite setzen sich zum 31. Dezember 2007 und 2006 wie folgt zusammen:

B 31. Dezember | 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.596 1.283
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 12.253 11.260
Fertige Erzeugnisse, Ersatzteile und Waren bewertet zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs-
. . 1.217 1.224
und Herstellungskosten und dem NettoverdulRerungspreis
Geleistete Anzahlungen 3.840 3125
Gesamt 18.906 16.892

Der Anstieg bei den Unfertigen Erzeugnissen und unfertigen
Leistungen in Hohe von € 993 Mio. ist v.a. auf das A380
Programm von Airbus, das A400M Programm und die
Produktionssteigerung bei Eurocopter zuriickzufiihren und wird
teilweise durch den Riickgang der Konsolidierungsquote von

MBDA von 50% auf 37,5% mit einer Auswirkung in Héhe von
€ (318) Mio. kompensiert. Der Anstieg der geleisteten
Anzahlungen an Zulieferer spiegelt bei Airbus vor allem die
Finanzierung der Zulieferer und im Geschiftsbereich
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Verteidigung und Sicherheit das Eurofighter Equipment in
der Serienproduktion wider.

Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten von fertigen
Erzeugnissen und von zum Weiterverkauf bestimmten Teilen
betragen vor der Abwertung auf den Nettoveriuflerungspreis in
2007 € 1.565 Mio. (2006: € 1.559 Mio.) sowie fiir unfertige

Erzeugnisse und unfertige Leistungen vor der Abwertung auf

16. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

3l Verzeichnis |l 2

den Nettoveriuflerungspreis € 13.632 Mio. (2006:

€ 12.186 Mio.). Wertberichtigungen auf fertige Erzeugnisse
und Leistungen werden vorgenommen, wenn es wahrscheinlich
wird, dass die erwarteten Auftragskosten die gesamten
beauftragten Umsatzerlose tibersteigen. 2007 und 2006
resultiert der Wertminderungsaufwand fiir unfertige
Erzeugnisse und unfertige Leistungen im Wesentlichen

aus dem A380-Programm.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich zum 31. Dezember 2007 und 2006 wie folgt zusammen:

B 31. Dezember | 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.026 5.227
Wertberichtigungen (387) (375)
Gesamt 4.639 4.852

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind als
kurzfristige Vermogenswerte klassifiziert. Von den gesamten
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen weisen zum

31. Dezember 2007 und 2006 € 175 Mio. bzw. € 132 Mio. eine

erwartete Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten

zum 31. Dezember 2007 € 1.488 Mio. (2006: € 1.477 Mio.) aus
der Abrechnung von Fertigungsauftrigen nach der ,,Percentage
of Completion“-Methode abziiglich darauf erhaltener

Anzahlungen.

(in Mio. €) 2007
Fertigungsauftriage: Vermégenswerte 5134
Fertigungsauftrage: Verbindlichkeiten (5.409)
Fertigungsauftrage, Nettoverbindlichkeiten (275)
Dieser Betrag bezieht sich auf:

Summe der bisher angefallenen Kosten und ausgewiesenen Gewinne (abzlglich ausgewiesener Verluste) 21128
Abzuglich Teilabrechnungen (21.403)

Die jeweiligen Verinderungen der Pauschalwertberichtigungen zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen waren wihrend

des Jahres wie folgt:

(in Mio. €) 2007 2006
Abschreibungen zum 1. Januar (375) (407)
Verbrauch/Abginge 18 53
Abschreibungen/Zuschreibungen (33) (18)
Fremdwahrungsdifferenzen 3 3)
31. Dezember 2007 (387) (375)

Ausgehend von den historischen Ausfallquoten ist der Konzern der Meinung, dass eine Pauschalwertberichtigung auf nicht
tiberfillige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von € 3.403 Mio. nicht notwendig ist.
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Die sonstigen Vermogenswerte setzten sich zum 31. Dezember 2007 und 2006 wie folgt zusammen:

B 31. Dezember | 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Langfristige sonstige Vermégenswerte
Positiver beizulegender Zeitwert derivativer Finanzinstrumente 2.440 3.235
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 808 683
Geleistete Abgeltungszahlungen an die deutsche Bundesregierung 166 198
Ubrige 129 15
Gesamt 3.543 4.231
Kurzfristige sonstige Vermogenswerte
Positiver beizulegender Zeitwert derivativer Finanzinstrumente 2.955 2.032
Umsatzsteuererstattungsanspriiche 627 595
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 401 384
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 363 289
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 81 125
Darlehen 101 37
Ubrige 644 552
Gesamt 5.172 4.014

Die an die deutsche Bundesregierung geleisteten Abgeltungszahlungen fiir riickzahlbare Darlehen werden entsprechend der
Auslieferungskadenz fiir die betreffenden Flugzeugprogramme ergebniswirksam abgeschrieben (Ausweis in den Umsatzkosten).

18. Wertpapiere

Zum 31. Dezember 2007 betrug der Wertpapierbestand

€ 4.289 Mio. (2006: € 1.843 Mio.). Der Wertpapierbestand
umfasst den langfristigen Anteil zur Verduflerung
verfugbarer Wertpapiere in Hohe von € 2.406 Mio.

(2006: € 1.294 Mio.) und als erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert zu bewertend klassifizierte Wertpapieren in Hohe von
€ 285 Mio. (2006: € 0 Mio.) ebenso wie den kurzfristigen
Anteil der zur Veriuferung verfiigharen Wertpapiere in Hohe
von € 1.598 Mio. (2006: € 549 Mio.).

Ende 2006 und 2007 sind im Wertpapierbestand sowohl
Unternehmensanleihen mit festen Zinszahlungen (€ 827 Mio.
Nominalwert; 2006: € 489 Mio.) als auch solche mit variablen
Zinszahlungen (€ 3.219 Mio. Nominalwert; 2006: € 993 Mio.)
dazu kapitalgesicherte Anteile an Hedge Fonds (€ 275 Mio.
Nominalwert; 2006: € 0 Mio.) und sonstige Fonds (€ 4 Mio.
Nominalwert) enthalten. 2006 waren dariiber hinaus
Kreditinstrumente mit flexiblen Zinszahlungen (€ 294 Mio.
Nominalwert) und Eigenkapitalinstrumente (€ 51 Mio.

Nominalwert) vorhanden.
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19. Zur VerduBerung gehaltene langfristige Vermogenswerte/VerdauBerungsgruppen

Zum 31.12.2007 werden keine Vermogenswerte/
Veriuflerungsgruppen als zur Veriuflerung gehaltenen
ausgewiesen (2006: € 76 Mio.). Die Zahl des Vorjahres betrifft
hauptsichlich Vermdgenswerte und Veriuflerungsgruppen in
Verbindung mit Sogerma. Die Veriuflerungsgruppe in 2006
beinhaltet Verbindlichkeiten, die den zur Veriuflerung
gehaltenen langfristigen Vermogenswerten direkt
zuzuordnen sind, in Hohe von € 64 Mio.

Am 31. Dezember 2006 sind im EADS-Konzernabschluss drei
zur Veriduflerung gehaltene Tochtergesellschaften enthalten.
Die Nettovermdgenswerte wurden auf den niedrigeren Wert
von Buchwert oder beizulegenden Zeitwert abziiglich
Veriuflerungskosten abgeschrieben, was zu einem
Wertminderungsverlust in Hohe von € (84) Mio. gefiihrt hat.

Zum 1. Dezember 2006 gliederte EADS die in Bordeaux
ansissigen MRO Aktivititen in eine eigenstindige rechtliche
Einheit ,Sogerma Services“ aus und verkaufte 40% der Anteile
ohne Gegenwert. Die verbleibenden 60% der Anteile an
Sogerma Services sowie die Anteil an den Tochtergesellschaften
Barfield und Sogerma Tunisia wurden Anfang Januar 2007
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verkauft. Folglich sind die entsprechenden Vermogenswerte
und Schulden dieser Unternehmen zum 31. Dezember 2006 als
zur Veriduflerung gehalten ausgewiesen.

Die zur VerdufSerung gehaltenen langfristigen Vermdgenswerte
und Veriuflerungsgruppen beinhalten zum 31. Dezember 2006
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von

€ 34 Mio., Vorrite in Hohe von € 15 Mio. und sonstige
Vermogensgegenstinde in Hohe von € 10 Mio. fiir die Sogerma
Aktivititen. Weiterhin enthalten sind Vermdgenswerte von
Airbus in Héhe von € 17 Mio., die hauptsichlich
Absatzfinanzierungsaktivititen betreffen.

Zum 31. Dezember 2006 betragen die entsprechenden
Verbindlichkeiten der Sogerma Aktivititen, die als
Verbindlichkeiten, die den zur Veriuflerung gehaltenen
langfristigen Vermdgenswerten direkt zuzuordnen sind,
bilanziert werden, € 64 Mio. und beinhalten kurzfristige
sonstige Verbindlichkeiten (€ 27 Mio.), Riickstellungen

(€ 14 Mio.), kurzfristige Finanzierungsverbindlichkeiten

(€ 12 Mio.) sowie sonstige Verbindlichkeiten (€ 11 Mio.).
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20. Eigenkapital

Die Entwicklung des Kapitals und der Riicklagen stellt sich zum 31. Dezember 2007, 2006 und 2005 wie folgt dar:

Anteile in Summe
Eigenkapital der Aktionire der EADS N.V. Fremdbesitz | Eigenkapital
Accumulated
Gezeich- other
netes Kapital- Sonstige | comprehensive Eigene

(in Mio. €) Anm. Kapital riicklage Riicklagen Income Anteile Gesamt
Bilanz zum 31. Dezember 2004 810 8.952 (1.450) 7.678 (177) 15.813 134 15.947
Erfasste Ertrage und Aufwendungen 0 0 1.401 (3.696) 0 (2.295) 19 (2.276)
Kapitalerhohung 9 178 0 0 0 187 0 187
Aktienbasierte Vergttung (IFRS 2) 31 0 0 33 0 0 33 0 33
S::aE“ZSDCQ‘,‘\F\“/“g an die Aktionare 0 (396) 0 0 0 (396) 0 (396)
Erwerb eigener Anteile 0 0 0 0 (288) (288) 0 (288)
Einzug eigener Anteile (1) (19) 0 0 20 0 0 0
Bilanz zum 31. Dezember 2005 818 8.715 (16) 3.982 (445) 13.054 153 13.207
Erfasste Ertrage und Aufwendungen 0 0 (591) 973 0 382 (4) 378
Kapitalerhohung 5 89 0 0 0 94 0 94
Aktienbasierte Vergttung (IFRS 2) 31 0 0 40 0 0 40 0 40
Barausschiittung an die Aktionare
g?&isgr?dsesé\:.ss/chmtung 0 (520) 0 0 0 (520) (16) (536)
an Minderheitsaktiondre
;:nliz::gﬁzsit\;on Anteilen 0 0 0 0 0 0 4 4
Erwerb eigener Anteile 0 0 0 0 (35) (35) 0 (35)
Einzug eigener Anteile (7) (124) 0 0 131 0 0 0
Bilanz zum 31. Dezember 2006 816 8.160 (567) 4.955 (349) 13.015 137 13.152
Erfasste Ertrage und Aufwendungen 0 0 (43) 121 0 78 41 119
Kapitalerhohung 3 43 0 0 0 46 2 48
Aktienbasierte Vergtitung (IFRS 2) 31 0 0 48 0 0 48 0 48
Barausschuttung an die Aktionare
g?\;ifi?r?dsesé\:;s/chUttung 0 97) 0 0 0 ©7) ) (8)
an Minderheitsaktionare
ﬁ”;:::ggg;t‘;o(: Antellen 0 0 0 0 0 0 (94) (94)
Einzug eigener Anteile (5) (138) 0 0 143 0 0 0
Bilanz zum 31. Dezember 2007 814 7.968 (562) 5.076 (206) 13.090 85 13.175

(1) Der Gesamtbetrag beriicksichtigt die Veranderung hinsichtlich des Prozentsatzes bei der Quotenkonsolidierung von MBDA von 50% in 2006/2005 auf 37,5%. Siehe Anmerkung 3, Konsolidierungskreis".
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Die folgende Tabelle stellt die Entwicklung der Anzahl der ausstehenden Aktien dar:

Anzahl Aktien B 2007 ] 2006
Ausgegeben am 1. Januar 815.931.524 817.743.130
Ausgegeben fiir ESOP 2.037.835 0
Ausgegeben flir ausgelibte Optionen 613.519 4.845.364
Eingezogen (4.568.405) (6.656.970)
Ausgegeben zum 31. Dezember 814.014.473 815.931.524
Eigene Anteile zum 31. Dezember (9.804.998) (13.800.531)
Ausstehend zum 31. Dezember 804.209.475 802.130.993

Die EADS Aktien sind ausschliefSlich Stammaktien im
Nennwert von € 1,00. Das genehmigte Kapital besteht aus
3.000.000.000 Aktien.

Am 4. Mai 2007 erneuerte die ordentliche Hauptversammlung
der EADS die dem Board of Directors erteilte Ermichtigung
Aktien der Gesellschaft auszugeben und Bezugsrechte fiir
Aktien einzuriumen, die Teil des genehmigten Kapitals der
Gesellschaft sind, vorausgesetzt, dass eine solche Ausgabe
fallweise auf einen Wert beschrinkt ist, der 1% des
genehmigten Kapitals entspricht sowie bevorrechtigte
Bezugsrechte zu begrenzen oder auszuschieflen, beides
wihrend eines Zeitraums, der mit der in 2009 abzuhaltenden
ordentlichen Hauptversammlung endet.

Fiir einen Zeitraum von 18 Monaten, beginnend mit dem
Datum der jihrlichen Hauptversammlung erneuerte die
Hauptversammlung am 4. Mai 2007 auferdem die dem Board
of Directors erteilte Genehmigung zum Riickkauf eigener
Aktien (einschliefflich derivativer Finanzinstrumente) an jeder
beliebigen Bérse oder anderweitig, solange durch einen solchen
Riickerwerb das Unternehmen nicht mehr als 10% des
ausgegebenen gezeichneten Kapitals hilt und solange der Preis
nicht unter dem Nominalwert liegt und nicht hoher ist als das
laufende hochste Gebot an den Handelsplitzen des regulierten
Marktes des Landes, in welchem der Kauf durchgefiihrt wird.
Diese Ermichtigung ersetzt jene, die bei der jihrlichen
Hauptversammlung am 4. Mai 2006 erteilt wurde.

Zusitzlich wurden sowohl dem Board of Directors als auch den
CEOs von der Hauptversammlung Vollmachten mit der
Berechtigung der Stellvertretung erteilt, bis zu 4.568.405
Aktien einzuziehen. Am 12. Juli 2007 beschlossen die CEOs,
4.568.405 eigene Aktien einzuziehen.

Die Hauptversammlung hat zudem am 4. Mai 2007
beschlossen, das Ergebnis des Geschiftsjahres 2006

auszuschiitten, woraus sich ein Bruttobetrag von € 0,12 je
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Aktie ergab, der am 16. Mai 2007 ausgezahlt wurde. Fiir das
Geschiftsjahr 2007 wurde eine Barausschiittung in Héhe von
€ 0,12 je Aktie vorgeschlagen.

Insgesamt hat EADS im Jahr 2007 572.872 eigene Aktien
gekauft (2006: Verkauf von 145.203 eigenen Aktien) und
4.568.405 Aktien eingezogen (2006: 6.656.970 Aktien), so dass

sich der Bestand an eigenen Anteilen zum 31. Dezember 2007

auf 9.804.998 Aktien (2006: 13.800.531 Aktien) belduft.

Das gezeichnete Kapital beinhaltet den Nominalbetrag der
ausstehenden Aktien. Zuginge zum gezeichneten Kapital
resultieren aus Zahlungen der Mitarbeiter fiir ausgetibte
Optionen im Rahmen der Aktienoptionspline in Héhe von

€ 613.519 (in 2006: € 4.845.364) und € 2.037.835 aus dem
Mitarbeiteraktienprogramm des Jahres 2007. In 2006 wurde das
Mitarbeiteraktienprogramm abgesagt und dementsprechend
wurden von EADS keine neuen Aktien ausgegeben.

Die Kapitalriicklage spiegelt die bei der Griindung der EADS
gemachten Sacheinlagen und Bareinzahlungen im
Zusammenhang mit dem Borsengang sowie Kapitalerhshungen
aus der Ausgabe neuer Aktien, Kapitalherabsetzungen aus dem
Einzug von Aktien und Barausschiittungen an die Aktionire
der EADS N.V. wider. Die sonstigen Riicklagen beinhalten
unter anderem Gewinnriicklagen, vermindert um die hier
berticksichtigten unrealisierten versicherungsmathematischen
Gewinne und Verluste aus Pensionsverpflichtungen (abziiglich
Steuern). Der Posten ,,Accumulated Other Comprehensive
Income* beinhaltet alle Betrige aus den Verinderungen der
beizulegenden Zeitwerte von zur Verduflerung verfiigbaren
Finanzinstrumenten, des effektiven Teils von
Finanzinstrumenten im Zusammenhang mit Cashflow-Hedges
sowie aus der Wihrungsumrechnung auslindischer
Gesellschaften, die direkt im Eigenkapital berticksichtigt
werden. Eigene Anteile sind mit dem bei Kauf der Anteile
aufgewendeten Betrag angesetzt.
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EADS ist bestrebt ein starkes Finanzprofil aufrechtzuerhalten,
um die Unternehmensfortfithrung und finanzielle Flexibilitit
ebenso wie das Vertrauen der Aktionire und anderer am
Konzern beteiligter Parteien zu gewihrleisten.

Eines der Ziele des Kapitalmanagements der EADS ist es,

ihr starkes Kreditrating bei institutionellen Ratingagenturen
beizubehalten. Das erméglicht es EADS, die Kapitalkosten
des Konzerns einzugrenzen, was sich wiederum positiv auf
den ,,Stakehoder Value“ (Wert der Gruppe) auswirkt. Neben
anderen nicht finanziellen Parametern basiert das Kreditrating
auf Kennzahlen wie Eigenkapitalquote, Rentabilitit und
Liquiditit. EADS konzentriert sich darauf, diese in einer
wiinschenswerten Bandbreite zu halten.

Das derzeitige langfristige EADS Rating von Standard & Poor’s
ist BBB+ (Ausblick: konstant) beziehungsweise Al

(Ausblick: konstant) von Moody’s. Gemif$ ihrer konservativen
Finanzpolitik ist es fiir EADS unerlisslich, ein zur Investition
empfehlendes Kreditrating beizubehalten.

Das EADS Management implementiert derzeit ein
Uberwachungssystem, welches ein Benchmarking der
Kapitalrentabilitit durch einen Vergleich mit den
Kapitalkosten ermdglicht. EADS definiert die
Kapitalrentabilitit grundsitzlich als Betriebsergebnis vor
Zinsaufwendungen nach Steuern (,NOPAT - operating
income before interest expense after tax“) geteilt durch die
Summe des Eigenkapitals und der verzinslichen Schulden,

22. Riickstellungen

ohne die Eigenkapital-Bestandteile, die sich aus Cashflow-
Hedges ergeben.

Dariiber hinaus iiberwacht der Konzern die Héhe
der Dividendenzahlungen an seine Anteilseigner.

Wie oben beschrieben, hat der Konzern seinen
Kapitalmanagementansatz in 2007 iiberarbeitet. Der
Schwerpunkt wird jetzt auf die gesamten verzinslichen
Schulden als einem Bestandteil des Kapitals gelegt, anstatt auf
die , Nettoverbindlichkeiten® (verzinsliche Schulden abziiglich
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelidquivalente) wie in den
Vorjahren. Das Kapitalmanagement ist Teil des EADS Ansatzes
»~Management durch Zielvorgaben®, das sich an der geinderten
Kapitaldefinition der EADS ausrichten soll.

Ihren Verpflichtungen aus den aktienbasierten
Vergtitungsplidnen kommt EADS durch die Ausgabe neuer
Aktien nach. Um eine Verwisserung der derzeitigen
Aktionirsstruktur durch die aktienbasierten Vergiitungspline
zu vermeiden, hat EADS - der Entscheidung des Board of
Directors und der Ermichtigung der ordentlichen
Hauptversammlung (,AGM*) folgend - entschieden, einen Teil
ihrer eigenen Aktien zuriickzukaufen und einzuziehen.
Abgesehen von diesem Zweck handelt EADS im Allgemeinen
nicht mit eigenen Anteilen.

EADS erfiillt die Kapitalanforderungen des geltenden Rechts
und des Gesellschaftsvertrages.

Die Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

B 31. Dezember B 31. Dezember

(in Mio. €) 2007 2006
Riickstellung fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen (siehe Anm. 22 b)) 4.517 5.747
Riickstellung fir aufgeschobene Vergiitung (deferred compensation) (siehe Anm. 22 a)) 151 136
Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 4.668 5.883
Sonstige Riickstellungen (siehe Anm. 22 c)) 7.765 6.580
Gesamt 12.433 12.463
davon langfristig 8.055 8.911
davon kurzfristig 4.378 3.552

Hinsichtlich der retrospektiven Anderung beim Ausweis der
»Sonstigen Riickstellungen (€ (152) Mio. in langfristig und
€ (79) Mio. in kurzfristig) und der damit verbundenen
Umgliederung von den ,Finanzinstrumenten“ zu den
»Sonstigen Verbindlichkeiten“ sieche Anmerkung 2
»Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungsmethoden®.

Zum 31. Dezember 2007 und 2006 weisen € 4.382 Mio. bzw.
€ 5.602 Mio. der Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen und € 3.673 Mio. bzw. € 3.309 Mio.

der sonstigen Riickstellungen eine Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr auf.
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a) Riickstellung fiir aufgeschobene Vergiitung
(deferred compensation)

Dieser Betrag stellt die Verpflichtung dar, die entsteht, wenn
ein Arbeitnehmer einen Teil seines Bonusses oder seine ganze
variable Verglitung in einen gleich hohen Anspruch auf
aufgeschobene Vergiitung umwandelt.

b) Riickstellung fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen

Konzern-Mitarbeiter erhalten nach Eintritt in den Ruhestand
Pensionszahlungen entsprechend der bestehenden
Pensionszusagen. Deren Inhalt richtet sich nach den
gesetzlichen Bestimmungen und Gepflogenheiten derjenigen
Linder, in denen der Konzern titig ist.

Dabei erfolgen in Frankreich die Pensionszahlungen
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen auf Basis der
Beschiftigungszeit.

In Deutschland besteht ein Pensionsplan (P3) fiir leitende und
nicht leitende Mitarbeiter. Unter diesem Plan erbringt der
Arbeitgeber wihrend der Dienstzeit Beitrige in Abhingigkeit
des Gehalts im Jahr der Beitragszahlung und der Dauer der
Zugehorigkeit zum Unternehmen. Diese Beitrdge werden in
Bausteine umgewandelt, die am Jahresende Teil der
Pensionsriickstellung werden. Die Gesamthohe der Leistungen
wird als ein Karrieredurchschnitt tiber die gesamte Dienstzeit
ermittelt.

Bestimmte Arbeitnehmer, die nicht durch den neuen Plan
erfasst werden, erhalten Pensionsleistungen auf der Grundlage
des Verdienstes des letzten Jahres oder eines Durchschnitts der
letzten drei Jahre der Beschiftigung. Fiir einige leitende
Angestellte ermitteln sich die Leistungen in Abhingigkeit vom
letzten Gehalt bei Renteneintritt und der Dauer der
Zugehorigkeit zum Kreis der leitenden Angestellten. In Q4
2007 fiithrte EADS ein Contractual Trust Arrangement (CTA)
fiir ihre Pensionsverpflichtungen ein. Die Struktur basiert auf
einer bilateralen Treuhandvereinbarung. Die Vermdgenswerte,
die an das CTA iibertragen werden, qualifizieren als
Planvermdgen gemifs IAS 19.

In Grof3britannien beteiligt sich EADS an verschiedenen
treuhindisch verwalteten, iiber Fonds finanzierten
Pensionsplinen zu Gunsten nicht leitender und leitender
Angestellter, fur die BAE Systems der primire Arbeitgeber ist.
Diese Versorgungspline erfiillen die Definition
leistungsorientierter, gemeinschaftlicher Pline mehrerer
Arbeitgeber nach IAS 19 , Leistungen an Arbeitnehmer*.
Airbus UK und MBDA UK sind die wesentlichen
Beteiligungen der EADS, bei denen Arbeitnehmer an diesen
Versorgungsplinen der BAE Systems in Grof$britannien
teilnehmen, auch nach der Akquisition des 20%igen
Minderheitsanteils von BAE Systems am 13. Oktober 2006.
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Auf Grund der Vereinbarung iiber Pensionspline in
Grofibritannien zwischen EADS und BAE Systems sowie einer
Anderung in der britischen Rentengesetzgebung, die im April
2006 in Kraft getreten ist, werden die an den
Versorgungsplinen beteiligten Airbusmitarbeiter in
Grofibritannien auch weiterhin Mitglieder der BAE Systems
Versorgungspline bleiben.

Im Allgemeinen wird vom Treuhinder - in Abhingigkeit von
der Finanzierungslage der betreffenden Pensionspline - die
Hohe der von den einzelnen teilnehmenden Arbeitgebern zu
leistenden Zufithrungen bestimmt, um die Versorgungspline
angemessen zu finanzieren. Die verschiedenen britischen
Versorgungspline, an denen EADS Gesellschaften beteilgt
sind, sind derzeit unterfinanziert. BAE Systems hat mit den
Treuhindern verschiedene Mafdnahmen vereinbart, um die
Unterdeckung auszugleichen. Diese beinhalten (i) Aufstockung
der regelmifSigen Zufiihrungsbetrige fiir aktive Mitarbeiter,
deren Hohe tiber dem liegt, was fiir eine ausgeglichene
Finanzierungssituation notwendig wire und (ii) zusitzliche

Beitrige des Arbeitgebers.

Durch die vertraglichen Vereinbarungen zwischen EADS und
BAE Systems sind die Beitrige der EADS zum wichtigsten
Versorgungsplan (,Main Scheme®) betragsmifiig fiir einen
vereinbarten Zeitraum (Airbus UK: bis Juli 2011;

MBDA UK: bis Dezember 2007) begrenzt. Die vereinbarte
Hohe tbersteigende Beitrige werden von BAE Systems bezahlt.
Dadurch ist EADS wihrend des vereinbarten Zeitraums der
Beitragsbegrenzung weder Erhdhungen der regelmifSigen
Zufiihrungen aus der Unterdeckung der Pline noch weiteren
Zuzahlungen ausgesetzt. Auch nach Ablauf der
Beitragsbegrenzung schaffen die einmaligen
Finanzierungsvereinbarungen zwischen BAE Systems und
EADS eine Ausgangslage fiir EADS, die, abweichend von den
tiblichen britischen gemeinschaftlichen Plinen mehrerer
Arbeitgeber, die von Airbus UK und MBDA UK zu leistenden
regelmifSigen Beitrige auf Sitze begrenzt, die von allen
teilnehmenden Arbeitgebern zu entrichten sind.

Aufbauend auf die detaillierten Informationen zu den
gemeinschaftlichen Pensionsplinen mehrerer Arbeitgeber, die
BAE Systems seit dem 31. Dezember 2006 begonnen hat
bereitzustellen, ist EADS in der Lage, ihren Anteil an den
Plinen, z.B. den Anteil am Planvermdgen, die
leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen (DBO) und
die Pensionsaufwendungen, angemessen und verlisslich zu
schitzen. Diese Informationen ermdéglichen es EADS,
Schliisselgrofien fiir jeden Plan abzuleiten um fir die
Bilanzierung einen angemessenen Anteil am Planvermédgen,
den leistungsorientierten Verpflichtungen (,DBO*) und den
Pensionsaufwendungen fiir ihre Beteiligungen in
GrofSbritannien zum 31. Dezember 2007 und zum

31. Dezember 2006 zu ermitteln. Dabei werden sowohl die
Begrenzung der Beitrige als auch die von BAE Systems mit den
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Treuhindern vereinbarten zukiinftigen Sonderzufithrungen
berticksichtigt. Daher bilanziert EADS ihre Beteiligung an

den leistungsorientierten Versorgungsplinen von BAE Systems
in Grofibritannien als leistungsorientierte Versorgungspline
gemif$ TAS 19.

Im Vergleich zu 2006 ist der Anteil von Airbus am wichtigsten
Versorgungsplan in 2007 zuriickgegangen, was auf

einem relativen Riickgang der aktiven Mitarbeiter beruht.

Die Auswirkung dieser Verinderung spiegelt sich in

1.2 | Jahresabschlisse
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den versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten
der Periode wider.

Zur Feststellung der Hohe der Pensionsverpflichtungen

des Konzerns werden regelmifSig versicherungsmathematische
Gutachten eingeholt. Versicherungsmathematische Annahmen
betreffen hierbei die Verinderungen der Lohne und Gehilter,
das Renteneintrittsalter sowie langfristige Zinssitze. Es werden
simtliche Aufwendungen erfasst, die zur Erfiillung

der Verpflichtungen notwendig sind.

Zur Ermittlung der versicherungsmathematischen Werte der Pensionspline werden die folgenden gewichteten durchschnittlichen

Annahmen verwendet:

Euroraum EADS UK BAE Systems UK
31. Dezember 31. Dezember 31. Dezember
Annahmen in % 2007 2006 2005 2007 2006 2005 2007 2006
Abzinsungsfaktor 5,25-5,35 45 58 51 47 58 52
Langfristige Gehaltssteigerungen 3.0 3,0 4.2 3,8 37 43 4,0
Inflationsrate 1,9-2,0 1,9-2,0 1,75-2,0 31 2.8 2.7 33 3,0
gmir;e:;gr;ége aus dem 70 6.5 58 5.8 58 7.0 70
Der als Riickstellung gebuchte Betrag lisst sich wie folgt tiberleiten:
Verdnderung der leistungsorientierten Verpflichtung (Defined Benefit Obligation) B B
(in Mio. €) 2007 2006 2005
Leistungsorientierte Verpflichtung zu Beginn des Jahres 9.584 5.927 5.198
Dienstzeitaufwand: Barwert der im Jahr erworbenen Anspriiche 213 162 153
Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtung 429 230 252
Riickwirkende Plandnderungen durch Anderung der Versorgungszusagen 22 2 8
Versicherungsmathematische (Gewinne) Verluste (729) (185) 517
Kaufe, Plankiirzungen und sonstige Anderungen (42) (15) 2
Pensionszahlungen (383) (228) (208)
Wihrungsumrechnungsdifferenzen (298) (5) 5
Anderungen im Konsolidierungskreis (223) 3.696 0
Leistungsorientierte Verpflichtung am Ende des Jahres 8.573 9.584 5.927

(1) Der Gesamtbetrag beriicksichtigt die Verdnderung des Prozentsatzes bei der Quotenkonsolidierung von MBDA von 50% in 2006/2005 auf 37,5% in 2007, und in 2006 den Anteil von EADS am Pensionsplan

von BAE Systems.

Aufgrund der BAE Systems Pensionspline, stieg
der Dienstzeitaufwand um € 61 Mio. und die Aufzinsung
der erwarteten Pensionsverpflichtungen um € 168 Mio. an.

Die auf Pensionspline von BAE Systems UK bezogenen
versicherungsmathematischen Gewinne betragen € (426) Mio.
und Wihrungsumrechnungsdifferenzen € (274) Mio.
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Verinderung des Planvermoégens B B

(in Mio. €) 2007 2006 2005

Planvermogen zum beizulegenden Zeitwert zu Beginn des Jahres 3.833 799 658
Tatséchliche Ertrage aus dem Planvermégen 119 84 82
Beitrdge 683 212 m
Kaufe und sonstige Anderungen 18 6 5
Pensionszahlungen (223) (72) (60)
Wihrungsumrechnungsdifferenzen (242) 5 3
Anderungen im Konsolidierungskreis (157) 2.799 0

Planvermégen zum beizulegenden Zeitwert am Ende des Jahres 4.031 3.833 799

(1) Der Gesamtbetrag beriicksichtigt die Veranderung des Prozentsatzes bei der Quotenkonsolidierung von MBDA von 50% in 2006/2005 auf 37,5% in 2007, und in 2006 den Anteil von EADS am Pensionsplan
von BAE Systems.

In 2007 beinhalteten die tatsichlichen Ertrige aus Planvermdgen In 2007 wurde von EADS ein Contractual Trust Arrangement
in Hohe von € 119 Mio. unter anderem € 42 Mio., welche die (CTA) zur Bereitstellung und Generierung von Planvermdégen
BAE Systems UK Pensionspline betreffen. Dieser tatsichliche gemil$ IAS 19 eingefiihrt. Am 28. Oktober 2007 stellten einige
Ertrag beinhaltet zusitzlich versicherungsmathematische EADS Gesellschaften insgesamt € 500 Mio. in Geldmitteln
Verluste aus Planvermédgen aufgrund der Verminderung des und Wertpapieren als anfingliche Finanzierung fiir das CTA
Anteils von EADS an den BAE Systems UK Pensionsplinen. bereit.

Des Weiteren resultieren € (223) Mio.

Wihrungsumrechnungsdifferenzen und € (122) Mio. gezahlte Auf Basis von Erfahrungswerten der Vergangenheit erwartet
Leistungen aus den BAE Systems UK Pensionsplinen. EADS Ertrige aus dem Planvermégen von 7,0%.

Im Jahre 2007 sind etwa 51% des Planvermégens in Eigenkapitalinstrumente investiert. Das restliche Planvermégen ist hauptsichlich
in Schuldinstrumenten angelegt.

(in Mio. €) 2007 2006 2005 2004 2003
Finanzierungsstatus 4.542 5.751 5128 4.540 4116
Nachzuverrechnende Dienstzeitaufwendungen (25) (4) (4) (5) (14)
Pensionsriickstellung 4.517 5.747 5.124 4.535 4.102

(1) Unterschiedsbetrag zwischen der leistungsorientierten Verpfiichtung und dem Planvermégen am Jahresende.

Die leistungsorientierte Verpflichtung am Ende des der laufenden und in friiheren Perioden erbrachten Leistungen
Berichtsjahres stellt den Barwert der erwarteten kiinftig zu beglichen werden. Die Riickstellung umfasst den

leistenden Zahlungen dar (vor Abzug des Planvermdgens), mit Finanzierungsstatus abziiglich der nachzuverrechnenden
denen die Verpflichtungen gegeniiber Arbeitnehmern fiir die in Dienstzeitaufwendungen.

Die Pensionsaufwendungen (netto) sind im Ergebnis vor Finanzierungsaufwendungen und Ertragsteuern enthalten und setzen sich
wie folgt zusammen:

(in Mio. €) 2007 2006 2005
Dienstzeitaufwand 213 162 153
Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtung 429 230 252
Erwarteter Ertrag aus dem Planvermégen (260) (58) (42)
Versicherungsmathematische Verluste — netto 0 0 14
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 3 0 0
Pensionsaufwendungen (netto) des Jahres 385 334 377
Aufgrund der BAE Systems UK Versorgungspline stieg der Der erwartete Ertrag aus dem Planvermdgen der BAE Systems
Dienstzeitaufwand um € 61 Mio. und die Aufzinsung der UK Versorgungspline betrigt € (189) Mio.

erwarteten Pensionsverpflichtung um € 168 Mio. an.
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Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste, die (abziiglich latenter Steuern) im Eigenkapital erfasst wurden, beliefen

sich auf € (974) Mio. und entwickelten sich wie folgt:

1.2 |
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Jahresabschlisse

Direkt im Eigenkapital erfasste versicherungsmathematische Gewinne und Verluste B n

(in Mio. €) 2007 2006 2005
Kumulierter Wert am 1. Januar (1.808) (1.118) (659)
In der Periode erfasst " (608) (690) (459)
Kumulierter Wert zum 31. Dezember (1.200) (1.808) (1.118)
Aktive latente Steuer zum 31. Dezember 226 399 423
Direkt im Eigenkapital erfasste versicherungsmathematische Gewinne und (974) (1.409) (695)
Verluste, netto

(1) Beinhaltet in 2007 die Verinderung des Prozentsatzes bei der Quotenkonsolidierung von MBDA von 50% in 2006/2005 auf 37,5% in 2007 (€ 37 Mio.) und in 2006 die zugeordnete Unterdeckung aus den BAE

Systems Versorgungspldnen mit Stand zum 31. Dezember 2006 von € 897 Mio.

Der fiir 2008 erwartete Beitrag zur Finanzierung des CTA belduft
sich auf etwa € 155 Mio. Die Zahlungen in 2008 fiir die BAE
Systems UK Versorgungspline in 2008 werden in etwa gleicher
Hohe wie in 2007 erwartet (€ 74 Mio.). Fir die tibrigen
Pensionspline ist im Moment keine verniinftige Schitzung méglich.

c) Sonstige Riickstellungen

Die hauptsichlich in Deutschland und Frankreich geleisteten
Betrige zur staatlichen Altersvorsorge werden als
leistungsorientierte Verpflichtung angesehen. Die Beitrige

in 2007 beliefen sich auf € 518 Mio.

Die Riickstellungen entwickelten sich wihrend des Jahres wie folgt:

Umgliede-

rungen/
Stand am Wechsel- Anstieg Anderungen Stand am
1. Januar kurs- tiber den im Konsolidie- 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 |differenzen Zeitablauf = Zuginge rungskreis Verbrauch Auflosung 2007
Nachlaufkosten 1.104 (W] 5 499 89 (292) (59) 1.345
Flugzeugfinanzierungsrisiko 1.064 (94) 0 55 0 (49) (164) 812
Drohende Verluste aus schwebenden Geschéften 421 (2) 65 2.608 (16) (467) (63) 2.546
Personalaufwendungen 410 (2) 3 153 1 (129) (26) 410
RestrukturierungsmaRnahmen/Altersteilzeit 326 (5) 44 679 (19) (96) (26) 903
Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzanspriiche 238 (18) 0 12 (33) (18) (4) 177
Verpflichtungen aus Service- und Wartungsvertragen 211 (1) 16 0 (72) 0 262
Gewihrleistungen 187 0 80 (7) (46) 21 193
Riickbauverpflichtung 80 0 8 0 0 0 88
Ubrige sonstige Riickstellungen 2.539 (60) 87 233 (990) (661) (119) 1.029
Gesamt 6.580 (183) 212 4.443 (975) (1.830) (482) 7.765

Die Zuginge zu den Riickstellungen fiir Nachlaufkosten
beziehen sich hauptsichlich auf die Geschiftsbereiche

Verteidigung und Sicherheit sowie Eurocopter.

Die Riickstellung fiir Flugzeugfinanzierungsrisiken deckt in
Ubereinstimmung mit den Konzern-Richtlinien die Netto-
Risikoposition aus der Flugzeugfinanzierung von € 311 Mio.
(2006: € 432 Mio.) und die Risiken aus Wertgarantien von
€ 501 Mio. (2006: € 633 Mio.) von Airbus und ATR (siehe

Anmerkung 29 ,Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden®).

Die Riickstellung fiir drohende Verluste aus schwebenden
Geschiften bezieht sich hauptsichlich auf das Segment Airbus

in Verbindung mit den A400M und A350 Programmen.

Die Bemessung der fiir den A350 gebildeten Riickstellung fiir
belastende Vertrige spiegelt die aus dem Programm erwarteten
Kosten entsprechend der letzten Uberarbeitung

der Programmkalkulation und der Auswirkungen der US$
Wechselkursentwicklung wider. Die Rickstellung

fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschiften fiir

den A400M basiert auf den neu kalkulierten Kosten bis zur
Fertigstellung, die die finanzielle Auswirkung des verzégerten
Auslieferungsplanes berticksichtigt, so wie er in Q3 2007

angesetzt wurde.
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Die Restrukturierungsriickstellungen resultieren im Wesentlichen
aus der Gemeinkostenreduzierung im Power8 Programm von
Airbus. Dieser Plan wurde den Mitarbeitern in 2007
bekanntgegeben. Die Restrukturierung soll bis 2010

abgeschlossen sein.

23. Finanzierungsverbindlichkeiten

3l Verzeichnis |l 2

Aus den tibrigen sonstigen Riickstellungen wurden Teile der
Riickstellungen fiir Ausgleichszahlungen in Zusammenhang
mit den A380- und A350-Programmen in die
Verbindlichkeiten umgegliedert.

Im Jahr 2004 gewihrte die EIB (European Investment Bank)
EADS ein mit 5,1% festverzinsliches Langfristdarlehen
(Effektivzins 5,1%) in Hohe von US$ 421 Mio. Im Jahr 2003
gab EADS im Rahmen eines EMTN Programms (Euro Medium
Term Note Programme) zwei auf Euro lautende Anleihen aus.
Die erste Tranche in Héhe von € 1 Mrd., mit erwarteter
Endfilligkeit im Jahr 2010, ist mit einem Zinskupon von
4,625% (Effektivzins 4,686%) versehen, der gegen einen
variablen Kupon in Hohe von 3M-Euribor +1,02% getauscht
wurde. Die zweite Tranche in Héhe von € 0,5 Mrd., fillig im
Jahr 2018, ist mit einem Zinskupon von 5,5% (Effektivzins
5,6%) versehen, der im Jahr 2005 gegen einen variablen Kupon
in Hohe von 3M-Euribor + 1,81% getauscht wurde.

Auf rollierender Basis gibt EADS regelmiflig kurzfristige
Schuldtitel unter dem so genannten ,,billet de trésorerie”
Programm aus, die abhingig von der individuellen Laufzeit von
einem Tag bis zu 12 Monaten mit variablen oder fixen
Zinssitzen, am 31. Dezember 2007 mit einem durchschnittlichen

Zinssatz von 4,54% (2006: 3,3%) verzinst werden. Am

31. Dezember 2007 war insgesamt ein Volumen von € 501 Mio.
(2006: € 1.137 Mio.) ausgegeben. Dieses Programm wurde im
Jahre 2003 mit einem maximalen Volumen von € 2 Mrd.
aufgelegt. EADS hat entschieden, ihre Kapitalmarkt-Investoren
pro-aktiver zu bearbeiten. EADS hat daher entschieden,
Fremdfinanzierung in Einklang mit diesem Ziel zu nutzen und
diese kurzfristigen Schuldtitel regelmifSig auszugeben.

Die Finanzierungsverbindlichkeiten beinhalten
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit Absatzfinanzierungen
in Hohe von € 1.356 Mio. (2006: € 1.702 Mio., davon

€ 396 Mio. (2006: € 480 Mio.) zu einem festen Zinssatz von
9,88% (2006: 9,88%), der tibrige Teil ist vorwiegend variabel
verzinst. Finanzierungsverbindlichkeiten von Airbus ohne
Regress (Risiken werden von externen Dritten getragen)

belaufen sich auf € 859 Mio. (2006: € 1.058 Mio.).

Finanzierungsverbindlichkeiten wurden in Hohe von
€ 677 Mio. (2006: € 927 Mio.) mit zum Zwecke der

Flugzeugfinanzierung verpfindeten Bankeinlagen verrechnet.

B 31. Dezember B 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Anleihen 1.469 1.569
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als funf Jahren: 430 (31. Dezember 2006: 453)
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 952 1241
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren: 651 (31. Dezember 2006: 817)
Darlehen 548 673
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren: 382 (31. Dezember 2006: 347)
Verbindlichkeiten aus Finance-Lease-Vertragen 121 178
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren: 69 (31. Dezember 2006: 74)
Langfristige Finanzierungsverbindlichkeiten 3.090 3.561
Kurzfristige Schuldtitel 579 1157
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 108 140
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 163 18
Darlehen 183 172
Verbindlichkeiten aus Finance-Lease-Vertragen 69 97
Sonstige 622 512
Kurzfristige Finanzierungsverbindlichkeiten (Restlaufzeit weniger als ein Jahr) 1.724 2.196
Gesamt 4.814 5.757

In ,,Sonstige” sind Finanzierungsverbindlichkeiten gegentiber Joint Ventures enthalten.
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Die Finanzierungsverbindlichkeiten werden in den nichsten fiinf Jahren und danach wie folgt fillig:

(in Mio. €) Finanzierungsverbindlichkeiten
2008 1.724
2009 146
2010 1.160
201 149
2012 103
Danach 1.532
Gesamt 4.814

24. Sonstige Verbindlichkeiten

B 31. Dezember | 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Langfristige sonstige Verbindlichkeiten
davon erhaltene Anzahlungen 8.420 6.308
davon von européischen Regierungen erhaltene riickzahlbare Darlehen 4.854 5.029
davon Verbindlichkeiten fiir derivative Finanzinstrumente 258 152
Ubrige 595 233
Gesamt 14.127 11.722
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten
davon erhaltene Anzahlungen 16.214 14.172
davon von européischen Regierungen erhaltene riickzahlbare Darlehen 461 389
davon Steuerverbindlichkeiten (ohne Ertragsteuer) 557 600
davon Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 46 44
davon Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht 23 14
davon Verbindlichkeiten fiir derivative Finanzinstrumente 36 79
Ubrige 2.346 1.941
Gesamt 19.683 17.239

Der Riickgang der von europiischen Regierungen gewihrten
riickzahlbaren Darlehen beruht im Wesentlichen auf
Riickzahlungen. Dieser wurde zum Teil durch Aufwendungen
fur Zinsabgrenzungen kompensiert. Beziiglich der
Zinsaufwendungen fiir von europiischen Regierungen
erhaltene rtickzahlbare Darlehen siehe Anmerkung 10
»Finanzierungsaufwendungen“. Aufgrund ihrer besonderen
Natur, insbesondere der Gewihrung auf Basis einer
Risikobeteiligung und der Tatsache, dass die Darlehen
gewohnlich fiir grofSe Entwicklungsprojekte bestimmt sind,
weist EADS die von europiischen Regierungen erhaltenen
riickzahlbaren Darlehen einschliefSlich aufgelaufener Zinsen
unter den ,Sonstigen Verbindlichkeiten aus.

Von den sonstigen Verbindlichkeiten haben € 16.763 Mio.
(2006: € 15.652 Mio.) eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr,

€ 6.660 Mio. (2006: € 6.419 Mio.) haben eine Restlaufzeit von
mehr als fiinf Jahren.

Erhaltene Anzahlungen im Zusammenhang mit Fehlauftrigen
belaufen sich auf € 3.646 Mio. (2006: € 2.198 Mio.).

Riickstellungen fiir negative Marktwerte von Finanzinstrumenten
in Hohe von € 231 Mio. wurden retrospektiv in die
Verbindlichkeiten fiir derivative Finanzinstrumente
umgegliedert.

25. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Zum 31. Dezember 2007 liegen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von € 294 Mio. (2006: € 184 Mio.) mit

eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr vor.

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 105



http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

1 NETTOVERMOGEN | VERMOGENSLAGE | ERTRAGSLAGE

1.2 | Jahresabschlisse

26. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

3l Verzeichnis |l 2

B 31. Dezember | 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Langfristige passive Rechnungsabgrenzungsposten 753 1110
Kurzfristige passive Rechnungsabgrenzungsposten 706 486
Gesamt 1.459 1.596

Der grofite Teil der Rechnungsabgrenzungsposten betrifft die Abgrenzung der Umsatzerlse von Airbus- und ATR-Flugzeugen, die

auf Grund von Wertgarantien als Operating Leasingverhiltnis bilanziert werden (2007: € 955 Mio.; 2006: € 1.248 Mio.).

Erlduterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS)

27. Konzern-Kapitalflussrechnung

Zum 31. Dezember 2007 beinhalten die liquiden Mittel der
EADS (in der Konzern-Kapitalflussrechnung im Posten
»Zahlungsmittel und Zahlungsmitteliquivalente“ dargestellt)
€ 602 Mio. (2006: € 597 Mio.; 2005: € 579 Mio.), die den
EADS Anteil an den Zahlungsmitteln und
Zahlungsmitteliquivalenten von MBDA darstellen, die bei
BAE Systems und Finmeccanica deponiert und auf

Anforderung verfiigbar sind. Der Prozentsatz bei der
Quotenkonsolidierung von MBDA hat sich zum 1. Januar 2007
von 50% auf 37,5% verindert.

Weiterhin waren zum 31. Dezember 2005 € 1.202 Mio.

enthalten, die von Airbus bei BAE Systems deponiert waren.

In den folgenden Ubersichten werden Einzelheiten zu Zugingen von Tochtergesellschaften und Joint Ventures, die in zusitzlich

erworbenen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten resultierten, dargestellt:

31. Dezember

31. Dezember

31. Dezember

(in Mio. €) 2007 2006 2005

Gesamtkaufpreis (12) (108) (131)
davon Abfluss von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten (12) (108) (131)

In den erworbenen Tochtergesellschaften und Joint Ventures enthaltene Zahlungsmittel

und Zahlungsmittelidquivalente 12 26 0

Cashflow aus Zugingen, netto ohne Zahlungsmittel 0 (82) (131)

Im gesamten Cashflow aus Zugingen, netto ohne
Zahlungsmittel, des Jahres 2007 in Hohe von € 0 Mio. ist die
Akquisition von GPT Special Project Management Ltd. (GPT)

enthalten.

Im gesamten Cashflow aus Zugiingen, netto ohne
Zahlungsmittel, des Jahres 2006 in Hohe von € (82) Mio., sind
im Wesentlichen die Akquisitionen der Atlas Elektronik

Gruppe € (43) Mio., Sofrelog € (12) Mio., IFR France € (8) Mio.

und Dynamic Process Solution Inc. € (8) Mio. enthalten.
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Im gesamten Cashflow aus Zugingen, netto ohne

Zahlungsmittel, des Jahres 2005 in Hohe von € (131) Mio., ist
im Wesentlichen die Akquisition der Professional Mobile
Radio (PMR)-Aktivititen (EADS Secure Networks Oy) von

Nokia enthalten. Dariiber hinaus sind weitere

Zahlungsmittelabfliisse im Wesentlichen auf Grund der
Aufstockung der Anteile an der bereits vollkonsolidierten

Dornier GmbH enthalten.
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B 31. Dezember | 31. Dezember 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006 2005
Immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen 0 59 21
Finanzanlagen 0 4
Vorrate 0 44
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 60 1
Sonstige Vermdgenswerte 1 4 27
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 12 26 0
Vermogenswerte 16 197 63
Riickstellungen (8) (91) (4)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen M (46) 0
Finanzierungsverbindlichkeiten 0 3) 0
Sonstige Verbindlichkeiten (4) (13) (1)
Verbindlichkeiten (13) (153) (5)
Reinvermoégen (zum beizulegenden Zeitwert) 3 44 58
Geschifts- oder Firmenwert aus Akquisitionen 9 64 73
Abzuglich eigener Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente der erworbenen
Tochtergesellschaften und Joint Ventures (12) (26) 0
Cashflow aus Zugéngen, ohne Zahlungsmittel 0 82 131

In den folgenden Ubersichten werden Einzelheiten zu Abgingen dargestellt, die in einem Abgang von Vermégenswerten und

Verbindlichkeiten resultierten, dargestellt:

B 31. Dezember N 31. Dezember 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006 2005
Gesamtverkaufspreis 28 87 110
davon Zufluss von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten 28 87 110

In den verkauften Tochtergesellschaften enthaltene Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente 1 (M (21)
Cashflow aus Abgingen, netto ohne Zahlungsmittel 29 86 89

Der gesamte Cashflow aus Abgingen, netto ohne
Zahlungsmittel, von € 29 Mio. im Jahre 2007 beinhaltet
hauptsichlich die Sacheinlage der Marineaktivititen (Hagenuk,
Betriebsstitten in Deutschland und Grof$britannien) in Atlas
gegen Gewihrung einer Barzahlung von € 28 Mio., wodurch
EADS ihren Anteil an Atlas Elektronik von 40% auf 49%
erhohte. Die Zu- und Abginge der Vermdgenswerte und
Schulden beziiglich dieser Transaktion sind netto in der
nachfolgenden Tabelle ausgewiesen. Des Weiteren ist im
Cashflow aus Abgingen, netto ohne Zahlungsmittel, der
Verkauf von Alkan in Héhe € 10 Mio. und Barfield in Hohe
von € (9) Mio. enthalten.

Der gesamte Cashflow aus Abgingen, netto ohne
Zahlungsmittel, im Jahr 2006 von € 86 Mio. beinhaltet den
Verkauf von LFK GmbH und TDW GmbH (€ 81 Mio.) sowie
Seawolf (€ 2 Mio.). Nach dem Verkauf der LFK wurden die
Zahlungsmittel der LFK an die Anteilseigner von MBDA im
Verhiltnis ihrer Anteile umverteilt.

Im gesamten Nettoverkaufspreis von € 89 Mio. im Jahr 2005 ist
der Verkauf der 50%igen Beteiligung an TDA - Armements
S.A.S. an Thales und der Verkauf des Enterprise Telephony
Business an Aastra enthalten.
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H < >
B 31. Dezember | 31. Dezember 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006 2005
Immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen 17 (18) (12)
Finanzanlagen 3) (4) 0
Vorrite, brutto (5) (89) (34)
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (19) 17) (64)
Sonstige Vermogenswerte 2) (22) (34)
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 1 (1) (21)
Vermogenswerte (11) (151) (165)
Riickstellungen (7) 132 16
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (5) 18 18
Finanzierungsverbindlichkeiten 8 1 13
Sonstige Verbindlichkeiten 9 52 45
Verbindlichkeiten 5 203 92
Reinvermégen (zum Buchwert) (6) 52 (73)
Geschéfts- oder Firmenwert aus Abgéangen (12) 0 (6)
Ergebnis aus Abgéngen von Tochtergesellschaften (10) (139) (31)

Abziiglich eigener Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente der verkauften
Tochtergesellschaften (M 1 21
Cashflow aus Abgingen, ohne Zahlungsmittel (29) (86) (89)

Sonstige Angaben zum Konzernabschluss (IFRS)

28. Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzanspriiche

EADS ist einer Reihe von Anspriichen und
Schiedsgerichtsverfahren, die im Rahmen der gewohnlichen
Geschiftstitigkeit entstanden sind, ausgesetzt. EADS ist der
Auffassung, dass fiir laufende und vorhersehbare Risiken aus
Rechtsstreitigkeiten angemessene Vorsorgen getroffen wurden.

Obwohl EADS keine Partei ist, unterstiitzt sie die Europiische
Kommission in Rechtsstreitigkeiten vor der
Welthandelsorganisation (WTO). Nach ihrem einseitigen
Riicktritt von dem 1992 zwischen der EU und den USA
abgeschlossenen Abkommen tiber den Handel mit grofSen
Verkehrsflugzeugen, reichten die USA am 6. Oktober 2004 bei
der Welthandelsorganisation ein Ersuchen auf Einleitung eines
Verfahrens ein. Am selben Tag leitete die EU ein paralleles
Verfahren bei der WTO gegen die Vereinigten Staaten in Bezug
auf Subventionsleistungen an Boeing ein. Am 31. Mai 2005
haben sowohl die USA als auch die EU die Einrichtung einer
Kammer beantragt. Auf seiner Sitzung am 20. Juli 2005 hat das
Schlichtungsgremium die Kammern eingesetzt. Von November
2005 bis heute haben die Parteien zahlreiche Schriftsitze
eingereicht und an mehreren miindlichen Anhérungen in
beiden Angelegenheiten teilgenommen.
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Die Parteien beantworten weiterhin laufend die schriftlichen
Anfragen der WTO im Vorfeld der Herausgabe eines Berichtes
der WTO Ausschiisse. Ein genauer Zeitplan fiir die weiteren
Schritte in dem WTO-Verfahren hingt von den
Entscheidungen der Ausschiisse und den Verhandlungen
zwischen den USA und der EU ab. Sofern nicht eine Einigung,
welche derzeit nicht in Diskussion ist, zwischen den Parteien
erzielt werden kann, werden die WTO-Ausschiisse ithren
Bericht vermutlich im Lauf des Jahres 2008 vorlegen.

Die franzésische Borsenaufsichtsbehorde ,, Autorité des
Marchés Financiers (AMF)“ und die deutsche Bundesanstalt fiir
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) haben im Jahr 2006
Ermittlungen wegen angeblichen Verstéflen gegen Markt-
Vorschriften und Regeln zum Insiderhandel insbesondere in
Bezug auf die A380 Verzdgerungen im Jahre 2005 und 2006
aufgenommen. Die BaFin hat die EADS jedoch am 3. Mirz
2007 formell benachrichtigt, dass die Ermittlungen hinsichtlich
mutmafilicher Rechtsverletzungen von Marktvorschriften
eingestellt wurden. Auf Empfehlung der BaFin fiihrt die
deutsche Staatsanwaltschaft derzeit Ermittlungen wegen des
Verdachts auf Insiderhandel gegen Einzelpersonen durch.
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Des Weiteren haben in Deutschland einige Anteilseigner
Zivilklagen gegen EADS eingereicht, um fiir die angeblichen
Verluste aufgrund der veréffentlichten Verspitungen im
Zusammenhang mit dem A380-Programm Entschidigung zu
erlangen. Aufgrund der Strafanzeige einer
Aktionirsvereinigung sowie eines einzelnen Anteilseigners
(einschlieSlich einer Zivilklage fiir Schadensersatz) fiihren
franzosische Richter Ermittlungen zum selben Sachverhalt
durch. Am 3. Oktober 2006 beschloss das EADS Board of
Directors, eine unabhingige Priifung moglicher individueller
Pflichtverletzungen im Vorfeld der Verzdgerungen im
Programm A380. Diese Priifung erstreckte sich auch auf eine
eingehende Untersuchung der potenziellen Verantwortung auf
Management-Ebene. Sie fiihrte zu dem Ergebnis, dass keine
Einzelperson ihre gesetzlichen Pflichten unter den
anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften verletzt hat, es
wurde keine personliche Schuld von Mitgliedern des obersten
Managements identifiziert.

EADS ist sich mit Ausnahme der oben angegebenen
Sachverhalte keiner weiteren aufSergewdhnlichen Vorginge,

29. Haftungsverhiltnisse und Eventualschulden

1.2 | Jahresabschlisse

3l Verzeichnis |l 2

schwebender oder drohender rechtlicher oder
schiedsgerichtlicher Verfahren bewusst, die einen wesentlichen
nachteiligen Einfluss auf die Finanz-, Geschifts- und
Ertragslage des Konzerns als Ganzes haben oder in naher
Vergangenheit hatten.

Riickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten und
Schadensersatzanspriiche werden angesetzt, wenn (i) dem

Konzern eine gegenwirtige Verpflichtung aus Prozessen,
behordlichen Untersuchungen und sonstigen Anspriichen
entsteht, die auf Ereignissen der Vergangenheit beruhen und
anhingig sind, oder gegen den Konzern in der Zukunft
eingeleitet oder geltend gemacht werden konnen, (ii) ein
Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur
Erfiillung der Verpflichtung wahrscheinlich erforderlich und
(iii) eine verldssliche Schitzung der Hohe der Verpflichtung
moglich ist. Zum Betrag der Riickstellung fiir
Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzanspriiche siehe
Anmerkung 22 ¢) ,,Sonstige Riickstellungen®.

Absatzfinanzierung — In Verbindung mit ihren Airbus- und
ATR-Aktivititen geht EADS Verpflichtungen im Rahmen von
Absatzfinanzierungen fiir ausgewdhlte Kunden ein.
Absatzfinanzierungen werden in der Regel durch Zugriffsrechte
auf die finanzierten Flugzeuge gesichert. Zusitzlich profitieren
Airbus und ATR von Sicherungsklauseln und speziell auf ihre
Bediirfnisse zugeschnittenen Sicherungspaketen, die die
unterstellten Risiken und rechtlichen Rahmenbedingungen
berticksichtigen. EADS ist der Auffassung, dass die geschitzten
Marktwerte der finanzierten Flugzeuge potentielle Verluste aus
den Finanzierungsgeschiften in hohem Mafle abdecken. Die
verbleibenden Differenzen zwischen den eingegangenen
Finanzierungsverpflichtungen und den Marktwerten der
finanzierten Flugzeuge werden entweder iiber eine Abschreibung
der betroffenen Vermogenswerte, sofern zuordenbar, oder tiber
eine Rickstellung fiir das Finanzierungsrisiko berticksichtigt.
Grundlage fiir diese Wertberichtigungen ist ein Risiko-Preis-
Modell, das zu jedem Abschluss zur Beurteilung der Restwerte
von Flugzeugen angewendet wird.

Abhingig davon, welcher Vertragspartner Risiken und Chancen
des Eigentums an dem finanzierten Flugzeug tibernimmt, wird

der Vermogenswert in der Bilanz (i) als Operating Lease (siehe
Anmerkung. 13 ,Sachanlagen®), (ii) als Darlehen im Rahmen
der Absatzfinanzierung von Flugzeugen, (iii) als Forderung aus
einem Finanzierungsleasing (siche Anmerkung 14
»Beteiligungen an nach der Equity-Methode bilanzierten
assoziierten Unternehmen, sonstige Beteiligungen und tibrige
langfristige Finanzanlagen®) oder (iv) als zur Verduflerung
gehaltener langfristiger Vermdgenswert ausgewiesen. Zum

31. Dezember 2007 belaufen sich die damit
zusammenhingenden kumulierten Wertminderungen auf

€ 102 Mio. (2006: € 272 Mio.) fiir Operating Leases sowie auf
€ 191 Mio. (2006: € 199 Mio.) fiir Darlehen und Finance
Leases. € 25 Mio. (2006: € 25 Mio.) sind in den Riickstellungen
fir Flugzeugfinanzierungsrisiken enthalten (siche

Anmerkung 22 ¢) ,Sonstige Riickstellungen®).

Bestimmte Absatzfinanzierungen betreffen Sale-and-leaseback-
Transaktionen von Flugzeugen, die ein Operating Lease mit
einem Diritten als Leasinggeber darstellen. Sofern die
Leasingverpflichtungen nicht an Dritte weiterverdufSert
wurden, leistet EADS die zukiinftigen Leasing-Zahlungen.

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 109


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

1 NETTOVERMOGEN | VERMOGENSLAGE | ERTRAGSLAGE

1.2 | Jahresabschlisse

3 Verzeichnis |l 2

Zukiinftige nominale Operating Lease-Raten aus der Absatzfinanzierung von Flugzeugen werden aufSerhalb der Bilanz gefiihrt

und sind folgendermafSen fillig:

(in Mio. €)

Bis Ende des Jahres 2008 179
Nach Ende des Jahres 2008 und bis Ende des Jahres 2012 554
Nach Ende des Jahres 2012 472
Gesamt 1.205
davon an fremde Dritte weiterverduRert (699)
Verpflichtungen aus Flugzeugleasing, bei denen EADS das Risiko tragt (nicht abgezinst) gesamt 506

Die Gesamtsumme der zukiinftigen Verpflichtungen aus
Flugzeugleasingvertrigen zum 31. Dezember 2007 von

€ 1.205 Mio. beruht auf Oberleasinggeschiften und ist
tiblicherweise durch korrespondierende Ertrige aus
Unterleasinggeschiften mit Kunden in Héhe von € 851 Mio.
gedeckt. Ein GrofSteil dieser Verpflichtungen (zum 31. Dezember
2007 € 699 Mio.) bezieht sich auf Transaktionen, die an Dritte
weiterverdufSert wurden, welche die Haftung fiir Zahlungen

daraus tibernehmen. EADS definiert das Bruttorisiko aus
solchen Operating Lease-Verhiltnissen als den Barwert der
betreffenden Zahlungsstrome. Die volle Differenz zwischen
dem Bruttorisiko und dem geschitzten Wert des zugrunde
liegenden Flugzeugs, das als Sicherheit dient (das Nettorisiko) in
Hohe von € 286 Mio. wurde zum 31. Dezember 2007 in den
Riickstellungen fiir Flugzeugfinanzierungsrisiken berticksichtigt
(sieche Anmerkung 22 ¢) ,,Sonstige Riickstellungen®).

Zum 31. Dezember 2007 und 2006 stellt sich das gesamte Risiko aus Absatzfinanzierung (in der Bilanz und auf3erhalb der Bilanz)

fir zivile Flugzeuge auf Konzernebene (Airbus zu 100% und ATR zu 50% einbezogen) wie folgt dar:

31. Dezember B 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Bruttorisiko gesamt 1.226 1.694
Geschatzter Marktwert der Sicherungsgegenstiande (Flugzeuge) (622) (797)
Nettorisiko (vollstandig durch Vorsorgen gedeckt) 604 203

Riickstellungen und kumulierte Wertminderungen stellen sich wie folgt dar:

B 31. Dezember | 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 2006
Kumulierte Wertminderungen auf Operating Leases (siehe Anm. 13 ,Sachanlagen”) 102 272
Kumulierte Wertminderungen auf Darlehen aus Flugzeugfinanzierung und Finance Leases (siehe Anm. 14
.Beteiligung an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen, sonstige Beteiligungen und
tibrige langfristige Finanzanlagen) 191 199
Ruickstellung fiir Risiken aus Flugzeugfinanzierung (in der Bilanz) (siehe Anm. 22 c) ,Sonstige Riickstellungen*) 25 25
Riickstellung fiir Risiken aus Flugzeugfinanzierung (auBerhalb der Bilanz) (siehe Anm. 22 c) ,Sonstige 286 407
Riickstellungen”)
Riickstellungen/kumulierte Wertminderungen aus Risiken der Absatzfinanzierung gesamt 604 9203

Wertgarantien — Einige Vertrige beinhalten Wertgarantien,
durch die Airbus oder ATR einen Teil des Wertes eines
Flugzeuges zu einem bestimmten Zeitpunkt nach Auslieferung
garantiert. Das Management hilt die damit verbundenen
finanziellen Risiken fiir begrenzbar. Drei Faktoren stiitzen diese
Einschitzung: (i) die Garantie umfasst nur einen Teil des
geschitzten zukiinftigen Wertes eines Flugzeuges und der
Wert ist im Verhiltnis zum geschitzten zukiinftigen Wert
vorsichtig ermittelt; (ii) das Risiko aus der Wertgarantie ist auf
eine grofle Anzahl von Flugzeugen und Kunden verteilt; (iii)
die Ausiibungszeitpunkte ausstehender Wertgarantien
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erstrecken sich bis 2019. Sofern der Barwert der Garantie 10%
des Verkaufspreises des Flugzeugs tibersteigt, wird der Verkauf
als Operating Lease behandelt (siehe Anmerkung 13
»oachanlagen® und Anmerkung 26 ,Passive
Rechnungsabgrenzungsposten®). Zusitzlich haftet EADS in
den Fillen, in denen Wertgarantien von weniger als 10% an
Kunden im Rahmen eines Flugzeugverkaufs gegeben werden.
Gegengarantien werden mit Dritten ausgehandelt und
reduzieren das Risiko fiir den Konzern. Zum 31. Dezember
2007 beliuft sich der Nominalwert der an Fluggesellschaften
vergebenen Wertgarantien, die die 10%-Grenze nicht
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tiberschreiten, auf € 880 Mio. Ein Betrag von € 513 Mio., fiir
den die Inanspruchnahme als unwahrscheinlich erachtet wird,
ist hierin nicht enthalten. In vielen Fillen beschrinkt sich das
Risiko auf einen bestimmten Teil des Flugzeugrestwertes. Der
Barwert der risikobehafteten Garantien, fiir die eine
Inanspruchnahme als wahrscheinlich erachtet wird, ist
vollstindig durch die Riickstellung fiir Wertgarantien in Hohe
von € 501 Mio. (sieche Anmerkung 22 ¢) ,Sonstige
Riickstellungen®) abgedeckt. Diese Riickstellung wird fiir die
mogliche Unterdeckung der gegebenen Garantie im Vergleich
mit dem geschitzten Flugzeugwert zum Ausiibungstag unter
Berticksichtigung von Gegengarantien gebildet.

Da der Zeitpunkt fiir die Ausiibung einer Wertgarantie im
Durchschnitt im 10. Jahr nach der Auslieferung des Flugzeuges
liegt, sind Wertgarantien, die die EADS im Jahr 2007
eingegangen ist, im Allgemeinen nicht vor dem Jahr 2017
ausiibbar. Damit ist ein Anstieg des kurzfristigen Risikos in der
nahen Zukunft nicht zu erwarten.

Betreffend ATR, EADS und Finmeccanica haftet jeder
Konsortialpartner gesamtschuldnerisch und unbeschrinkt
gegeniiber Dritten. Im Innenverhiltnis beschrinkt sich die
Haftung auf den jeweiligen Anteil eines Partners.
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Der Konzern ist auch Deckungsverpflichtungen (,,Backstop
Commitments*) fiir bei Airbus und ATR bestellte und optierte
Flugzeuge eingegangen. Diese Verpflichtungen werden nicht als
Teil des Bruttorisikos angesehen, bis die Finanzierung
tatsichlich erfolgt ist, was erst bei Auslieferung des Flugzeugs
der Fall ist. Die Griinde hierfiir liegen in folgenden Tatsachen:
(1) Erfahrungen aus der Vergangenheit belegen die Annahme,
dass die Inanspruchnahme aller vorgeschlagenen Finanzierungen
eher unwahrscheinlich ist (obwohl die Moglichkeit besteht, dass
Kunden, fiir die keine Deckungsverpflichtung abgegeben wurde,
dennoch Absatzfinanzierung vor Auslieferung des Flugzeugs
beantragen), (ii) bis das Flugzeug ausgeliefert wird, halten
Airbus oder ATR den Vermdgenswert und sind in diesem
Zusammenhang keinem ungewdhnlichen Risiko ausgesetzt und
(ii1) dritte Parteien konnen sich an der Finanzierung beteiligen.
Um das Kredit-Risiko von Airbus oder ATR zu vermindern,
enthalten die Vertrige tiblicherweise finanzielle Bedingungen,
die der Garantienehmer erfiillen muss, um in den Vorteil der
Garantien zu gelangen.

Sonstige Verpflichtungen — Weitere Haftungsverhiltnisse
betreffen Gewihrleistungsverpflichtungen, Vertragserfiillungs-
garantien gegentiber bestimmten Kunden sowie
Verpflichtungen zu kiinftigen Investitionen.

Zukiinftige nominale Aufwendungen aus Miet- und Leasingvertriigen, bei denen EADS Leasingnehmer ist und die nicht
Flugzeugfinanzierung betreffen, betragen zum 31. Dezember 2007 € 979 Mio. und betreffen hauptsichlich Beschaffungsvorginge,
z. B. Leasing von Gebiuden und Fahrzeugen. Folgende Filligkeiten sind zu verzeichnen:

(in Mio. €)

Bis Ende des Jahres 2008 132
Nach Ende des Jahres 2008 und bis Ende des Jahres 2012 325
Nach Ende des Jahres 2012 522
Gesamt 979

30. Informationen liber Finanzinstrumente

a) Finanzielles Risikomanagement
Aufgrund ihrer Geschiftstitigkeit ist EADS einer Reihe

finanzieller Risiken ausgesetzt, die im Weiteren niher erldutert
werden: (i) Marktrisiken, insbesondere Wechselkurs- und
Zinsrisiken, ii) Kreditrisiko und iii) Liquidititsrisiko. Das
tibergeordnete finanzielle Risikomanagementsystem
konzentriert sich auf die Reduzierung von unvorhersehbaren
Marktrisiken und ihre méglichen negativen Auswirkungen auf
die operative und finanzielle Performance des Konzerns. Der
Konzern verwendet derivative Finanzinstrumente und zu
einem geringen Anteil nicht derivative finanzielle
Verbindlichkeiten zur Absicherung bestimmter Risiken.

Das finanzielle Risikomanagement bei EADS wird im
Allgemeinen von der zentralen Treasury-Abteilung im EADS
Headquarter entsprechend der vom Board of Directors
beschlossenen Grundsitze durchgefiihrt. Die Identifizierung,
Bewertung und Absicherung der finanziellen Risiken liegt in
der Verantwortung von Treasury Committees mit den
Geschiftsbereichen und den Business Units des Konzerns.

Marktrisiko

Wiihrungsrisiko — Ein Fremdwihrungsrisiko entsteht dann,
wenn erwartete zukiinftige wirtschaftliche Transaktionen oder
feste Verpflichtungen, bilanzierte Vermogenswerte und Schulden
oder Nettoinvestitionen in auslindische Geschiftsbetriebe auf
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eine Wihrung lauten, die nicht die funktionale Wihrung des
Unternehmens ist.

EADS verwaltet ein langfristiges Sicherungsportfolio mit einer
Laufzeit von mehreren Jahren, mit dem das Risiko aus
kiinftigen US$-Umsitzen, die hauptsichlich aus dem Airbus-
Geschift stammen, gesichert wird. Dieses Hedge-Portfolio
umfasst zum grofiten Teil mit einer hohen Wahrscheinlichkeit
eintretende kiinftige Transaktionen des Konzerns.

Wesentliche Teile der Umsatzerlose der EADS werden in US$
erzielt, wohingegen ein grofSer Teil der Kosten in Euro und in
einem geringeren Umfang in britischen Pfund anfillt. Folglich
wird in dem Maf3e, in dem EADS keine Finanzinstrumente zur
Absicherung ihrer gegenwirtigen und zukinftigen
Fremdwihrungsposition einsetzt, der Gewinn durch
Fremdwihrungskursinderungen des US$ zum Euro beeinflusst.
Da EADS beabsichtigt, Gewinne nur aus dem operativen
Geschift und nicht aus Spekulationen auf
Wihrungskursinderungen zu erzielen, werden
Sicherungsstrategien festgelegt, um den Einfluss von
Wechselkursschwankungen auf diese Gewinne zu steuern und
ZU minimieren.

Fiir Bilanzierungszwecke designiert EADS meistens einen Teil
der gesamten sicheren zukinftigen Cashflows als gesicherte
Position in Hinblick auf das erwartete Fremdwihrungsvolumen.
Folglich haben Lieferverschiebungen oder Stornierungen von
Verkaufstransaktionen und die damit zusammenhingenden
Zahlungsmitteleinginge keinen Einfluss auf die
Sicherungsbeziehung, solange die tatsichlichen
Bruttofremdwihrungszufliisse (pro Monat) den gesicherten
Anteil tbersteigen. In erster Linie werden
Devisentermingeschifte, einige synthetische Termingeschifte
sowie bei Airbus in geringem Umfang nicht-derivative finanzielle
Verbindlichkeiten als Sicherungsinstrumente eingesetzt.

EADS versucht, den grofiten Teil ihrer Risikoposition auf Basis
von festen Verpflichtungen und erwarteten kiinftigen
Transaktionen zu sichern. EADS sichert fiir Produkte wie
Flugzeuge iiblicherweise geplante Umsatzerlose in US$. Als
gesicherte Grundgeschifte werden die ersten kiinftig geplanten
und mit einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit versehenen
monatlichen Cashflows definiert. Diese Cashflows entsprechen
der Abschlusszahlung bei Auslieferung. Die Hohe der
erwarteten, zu sichernden Cashflows, kann bis zu 100% des
Gegenwerts der Netto-US$-Position zu Beginn betragen. Die
zugrunde liegende erwartete kiinftige Transaktion hat fiir
EADS eine hohe Eintrittswahrscheinlichkeit, wenn diese als
kiinftige Lieferung in dem intern gepriiften Auftragsbuch
enthalten ist oder wenn es sehr wahrscheinlich ist, dass ein
Vertragsabschluss erfolgt. Der Sicherungsanteil wird angepasst,
um makrodkonomischen Entwicklungen, die Devisenkassakurse
und Zinssitze sowie die Stabilitit des Geschiftszyklus
beeinflussen, Rechnung zu tragen. Fiir das nicht Flugzeuge

betreffende Geschift, verfolgt die EADS die gleiche
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Vorgehensweise in einem geringeren Umfang und sichert Zu-
und Abflisse in Fremdwihrung fiir Absatz- und
Beschaffungsvertrige.

Die Gesellschaft hat auch derivative Fremdwihrungsinstrumente,
die in bestimmte Beschaffungs- und Leasingvertriige eingebettet
sind. Diese lauten auf eine Wihrung - vor allem US$ und
britische Pfund - die nicht die funktionale Wihrung einer der
wesentlichen am Vertrag beteiligten Parteien ist. Gewinne oder
Verluste aus diesen eingebetteten Fremdwihrungsderivaten
werden im tibrigen Finanzergebnis ausgewiesen. Dariiber hinaus
sichert EADS Wihrunggsrisiken aus nicht auf Euro lautenden
finanziellen Transaktionen ab, wie zum Beispiel
Finanzierungstransaktionen oder Wertpapiere.

Zinsrisiko — EADS wendet einen , Asset-Liability
Management® Ansatz an mit dem Ziel, das Zinsrisiko zu
begrenzen. Der Konzern steuert das Risiko durch die
Zuordnung von Risikoprofilen seiner Vermdgenswerte zu den
entsprechenden Strukturen der Verbindlichkeiten. Das
verbleibende Nettozinsrisiko wird durch verschiedene
Zinsderivate gesteuert, um die Risiken und finanziellen
Auswirkungen zu minimieren. Sicherungsinstrumente, die zur
Sicherung von Verbindlichkeiten eingesetzt werden, haben
maximal die gleichen Nominalwerte und gleichen Filligkeiten
wie das gesicherte Grundgeschift.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteliquivalente und das
Wertpapierportfolio des Konzerns sind im Wesentlichen in
nicht spekulative, tiberwiegend duferst liquide
Finanzinstrumente wie z.B. Geldmarktzertifikate,
Ubernachteinlagen, kursfristige Schuldtitel andere
Geldmarktinstrumente und Anleihen investiert. Zur Steuerung
dieses Portfolios trifft sich regelmiflig ein Asset Management
Committee, dessen Ziel es ist, das Zinsrisiko durch einen Value
at Risk Ansatz auf Basis der beizulegenden Zeitwerte zu
begrenzen. Zur weiteren Minimierung jeglicher Zinsrisiken in
diesem Portfolio investiert EADS hauptsichlich in kurzfristige
Geldmarktinstrumente. Der verbleibende Anteil der
Wertpapiere ist in kurz- bis mittelfristige Anleihen investiert.
Jede darauf bezogene Zinsabsicherung ist zur Bilanzierung
einer Sicherungsbeziehung entweder als Fair Value Hedge oder

Cashflow-Hedge geeignet.

Preisrisiko — EADS investiert aus operativen Griinden in
geringem Umfang in Eigenkapitaltitel. Das sich daraus
ergebende Risiko aus Anderungen von Kapitalwerten wird als
gering angesehen.

Sensitivitit von Marktrisiken — Zur Messung und Kontrolle
des Marktrisikos innerhalb des Portfolios an
Finanzinstrumenten von EADS wird neben anderen
Schliisselindikatoren der ,,Value-at-risk“ (,VaR“) Ansatz
verwendet. Der VaR eines Portfolios ist der geschitzte mogliche
Verlust im Portfolio, der mit einer bestimmen
Wahrscheinlichkeit wihrend eines festgelegten Zeitraums
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(holding period) durch eine nachteilige Marktentwicklung nicht
iiberschritten wird. Der bei EADS verwendete VaR basiert auf
einem Konfidenzintervall von 95% und unterstellt eine
Haltedauer von 5 Tagen. Das angewandte VaR-Modell beruht
im Wesentlichen auf der sogenannten , Monte-Carlo-
Simulations“-Methode. Es leitet die statistische Entwicklung
der fiir das Portfolio relevanten Mirkte aus Marktdaten der
vergangenen zwei Jahre und der beobachteten Interdependenzen
zwischen verschiedenen Mirkten und Preisen ab und generiert
eine Vielzahl von mdglichen zukiinftigen Szenarien fiir
Marktpreisbewegungen.

Die Berechnung des VaR bei EADS bezieht finanzielle
Verbindlichkeiten, kurzfristige und langfristige Anlagen,
Devisentermingeschifte, Swaps und Optionen, Forderungen
und Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing,
Fremdwihrungsforderungen und -verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen einschliefilich Verbindlichkeiten
und Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen ein, die
die Konzern-Gewinn- und Konzernverlustrechnung betreffen.

Obwohl der VaR ein wichtiges Instrument zur Messung der
Marktrisiken ist, ergeben sich aus den Annahmen, auf die das
Modell aufgebaut ist, einige Einschrinkungen, wie z.B. die
Folgenden:

e Bei einer 5-Tage Halteperiode wird unterstellt, dass es
moglich ist, Positionen innerhalb dieser Periode abzusichern
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bzw. zu verkaufen. Dies ist in fast allen Fillen eine
realistische Annahme, aber eventuell nicht, wenn der Markt
fiir eine lingere Periode deutlich illiquide ist.

e Ein 95%iges Konfidenzintervall berticksichtigt Verluste
nicht, die iiber diesem Intervall hinaus eintreten kénnen.
Auch in dem verwendeten Modell ist eine statistische
‘Wahrscheinlichkeit von 5% vorhanden, dass Verluste den
berechneten VaR tibersteigen.

e Die Verwendung historischer Daten zur Schitzung des
statistischen Verhaltens der relevanten Mirkte und die
daraus hervorgehende Bestimmung einer méglichen
Bandbreite zukiinftiger Ergebnisse konnte nicht immer alle
moglichen Szenarien abdecken, vor allen solche nicht, die
aufSergewdhnlich sind.

Der Konzern verwendet den VaR neben anderen
Schliisselkennzahlen, um das Risiko seines Portfolios an
Finanzinstrumenten zu bestimmen und das Risiko/Rendite-
Verhiltnis des Portfolios an finanziellen Vermégenswerten zu
optimieren. Des Weiteren definiert die Investitionspolitik des
Konzerns fiir die Gewinn- und Verlustrechnung und das OCI
bestimmte Grenzen fiir das Gesamtrisiko aus dem Zahlungsmittel-,
Zahlungsmitteldquivalent- und Wertpapier-Portfolio. Der Gesamt-
VaR wird, wie auch die auf die verschiedenen Risikofaktoren
bezogenen VaR-Kennziffern des Portfolios, neben anderen
Messinstrumenten als Grundlage fiir die Entscheidungen des
Asset Management Committees herangezogen.

In der folgenden Tabelle sind VaR-Positionen des Portfolios an Finanzinstrumenten der EADS zum 31. Dezember 2007 und

31. Dezember 2006 zusammengefasst:

31. Dezember 2007

(in Mio. €) VaR-Gesamt VaR-Eigenkapitaltitel Wihrungs VaR Zinssatz VaR
Absicherung von Fremdwahrungsrisiken flir erwartete kiinftige Transaktionen

' . ) . 360 0 367 104
(forecast transactions) oder feste Verpflichtungen (firm commitments)
Finanzierungsverbindlichkeiten, Zahlungsmittel, Zahlungsmittelaquivalente,
Wertpapiere und darauf bezogene Sicherungsinstrumente 4 8 50 27
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing,
Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten 38 0 1 35
Korrelationseffekt (48) 0 (16) (30)
Alle Finanzinstrumente 391 8 412 136
31. Dezember 2006
(in Mio. €)
Absicherung von Fremdwihrungsrisiken fir erwartete kiinftige Transaktionen

. . ) > 412 0 429 54
(forecast transactions) oder feste Verpflichtungen (firm commitments)
Finanzierungsverbindlichkeiten, Zahlungsmittel, Zahlungsmittelaquivalente,
Wertpapiere und darauf bezogene Sicherungsinstrumente 20 6 29 12
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing,
Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten 32 0 9 29
Korrelationseffekt (98) 0 (46) (30)
Alle Finanzinstrumente 366 6 421 65

Die EADS verwendet ihre derivativen Instrumente beinahe
vollstindig fiir Sicherungszwecke, ebenso wie einige ihrer nicht
derivativen finanziellen Verbindlichkeiten. Dabei werden die

jeweiligen Marktrisiken dieser Sicherungsinstrumente - in
Abhingigkeit von der tatsichlichen Hedging Effektivitit -
ausgeglichen durch entsprechende gegenliufige Marktrisiken
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der zugrunde liegenden erwarteten zukiinftigen Transaktionen,
Vermogenswerte oder Schulden. Nach IFRS 7 stellen die
zugrunde liegenden erwarteten zukiinftigen Transaktionen
keine Finanzinstrumente dar und sind deshalb in der oben
stehenden Tabelle nicht ausgewiesen. Der VaR des
Fremdwihrungssicherungsportfolios in Hohe von € 360 Mio.
(2006: € 412 Mio.) kann im wirtschaftlichen Sinn nicht als
Risikoindikator fiir den Konzern angesehen werden.

Dariiber hinaus misst EADS auch den VaR des Risikos aus
konzerninternen Transaktionen, der sich aus
Vertragsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften in
Wihrungen ergibt, die nicht ihre funktionale Wihrung sind,
und die sich auf das Ergebnis des Konzerns auswirken. Diese
Fremdwihrungsrisiken entstehen jedoch nur innerhalb des
EADS-Konzerns und sind wirtschaftlich gesehen zu 100%
durch entsprechende Wihrungsschwankungen, die bei der
Umrechnung des Fremdwihrungsabschlusses in die funktionale
Wihrung der EADS in einer separaten Position des
Eigenkapitals erfasst werden, ausgeglichen. Zum

31. Dezember 2007 betrug der VaR hierfiir € 12 Mio.

Liquiditatsrisiko
Die Geschiftspolitik des Konzerns ist es, jederzeit einen

ausreichenden Bestand an Zahlungsmitteln und
Zahlungsmitteliquivalenten zu halten, um derzeitigen und
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zukiinftigen Verpflichtungen bei Filligkeit nachkommen zu
konnen. EADS steuert ihre Liquiditit, indem sie in
ausreichendem Umfang liquide Vermdgenswerte hilt und
zusitzlich zu den Mittelzufliissen aus ihrem operativen
Geschift eine Kreditlinie in Héhe von € 3,0 Mrd. zum

31. Dezember 2007 hat. Die liquiden Mittel bestehen in der
Regel aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteliquivalenten.
Dartiber hinaus unterhilt der Konzern eine Reihe von
anderen Finanzierungsquellen. In Abhingigkeit von ihrem
Zahlungsmittelbedarf und den Marktbedingungen konnte
EADS Anleihen, Schuldverschreibungen oder kurzfristige
Schuldtitel ausgeben. Nachteilige Entwicklungen auf dem
Kapitalmarkt - wie zum Beispiel hervorgerufen durch die
derzeitige unsichere Situation auf dem US Hypothekenmarkt -
konnten die Finanzierungskosten des Konzerns erhéhen und
seine finanzielle Flexibilitit einschrinken.

Dartiber hinaus wird der ganz tiberwiegende Teil der
Liquidititsiiberhinge des Konzerns durch einen tiglichen Cash
Concentration Prozess zentralisiert. Dieser Prozess ermdglicht
es der EADS, die Zahlungsmitteliiberschiisse beziehungsweise
Zahlungsmitteldefizite entsprechend der jeweils aktuellen
Bediirfnisse ihrer Tochterunternehmen zu steuern. Zusitzlich
tiberwacht das Management die Liquidititsreserven des
Konzerns ebenso wie die erwarteten Cashflows aus dem
operativen Geschift auf Basis einer dreimonatigen rollierenden

Finanzplanung.

Vertragliche 1 Jahr - 2 2 Jahre - 3 Jahre - 4 Jahre - Mebhr als
(in Mio. €) Buchwert Cashflows <1 Jahr Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 5 Jahre
31. Dezember 2007
Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten (14.524) (15.620) (10.591) (831) (1.347) (288) (202) (2.361)
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten (294) (384) (135) (131) 30 0 0 (148)
Gesamt (14.818) (16.004) (10.726) (962) (1.317) (288) (202) (2.509)
31. Dezember 2006
Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten (14.194) (15.248) (10.438) (659) (527) (1.318) (272) (2.034)
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten (231) (290) (166) (48) (5) 31 (2) (100)
Gesamt (14.425) (15.538) (10.604) (707) (532) (1.287) (274) (2.134)

Die oben stehende Tabelle zeigt eine Analyse der finanziellen
Verbindlichkeiten der EADS nach Filligkeiten, ausgehend von
dem Zeitraum, tiber den sie bis zu ihrer vertraglich
vereinbarten Filligkeit bei EADS bilanziert werden.

Die angegebenen Betrige stellen die vertraglichen,
undiskontierten Cashflows dar, die alle die Verbindlichkeit
betreffenden Zahlungsmittelabfliisse wie z.B. Tilgungen und
etwaige Zinszahlungen enthalten.

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten beinhalten
Finanzierungsverbindlichkeiten zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten und Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing, wie in den Tabellen zu Anmerkung 30 b)
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dargestellt. Wegen ihrer besonderen Beschaffenheit wie ihres
Charakters als Risikobeteiligung und der Unsicherheit
hinsichtlich des Riickzahlungszeitpunkts, sind die von
Europiischen Regierungen gewihrten riickzahlbaren Darlehen
in Héhe von € 5.315 Mio. (2006: € 5.418 Mio.) nicht in der

oben stehenden Tabelle miteinbezogen.

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten werden mit ithrem
Marktwert ausgewiesen.

Kreditrisiko

EADS ist einem Kreditrisiko hinsichtlich der Nichterfiillung
entweder durch Kunden (wie z.B. Fluggesellschaften) oder
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durch Vertragspartner im Zusammenhang mit
Finanzinstrumenten ausgesetzt. Der Konzern hat jedoch
Richtlinien zur Vermeidung der Konzentration von
Kreditrisiken sowie zur Begrenzung des Kreditrisikos etabliert.

Soweit Aktivititen des Central Treasury betroffen sind, wird
das aus Finanzinstrumenten resultierende Kreditrisiko auf
Konzernebene gesteuert. Vertragsparteien fiir Transaktionen
mit Zahlungsmitteln, Zahlungsmittelidquivalenten und
Wertpapieren sowie mit Derivativen sind begrenzt auf
Kreditinstitute, Unternehmen oder Staaten mit hdchster
Bonitit. Fiir solche Finanztransaktionen hat EADS ein
Kreditlimitsystem etabliert, um ihre Kreditrisikoposition aktiv
zu steuern und zu begrenzen. Hierbei werden den
Vertragspartnern Kreditlinienobergrenzen fiir
Finanztransaktionen auf Basis der Einschitzung der
Kreditwiirdigkeit durch Standard & Poors, Moody’s und Fitch
IBCA zugeordnet. Diese Limits werden regelmifSig tiberwacht
und aktualisiert. Des Weiteren verfolgt EADS stindig die
Zielsetzung, einen bestimmten Grad an Diversifikation ihres
Portfolios in Hinblick auf einzelne Vertragspartner als auch auf
Kreditinstitute, Unternehmen und Staaten Aufrecht zu
erhalten. Dadurch soll ein erhéhtes, auf wenige Vertragspartner
konzentriertes Kreditrisiko verhindert werden. Der Konzern
iberwacht die Entwicklung der einzelnen Finanzinstrumente
sowie den Einfluss der Kreditmirkte auf diese Entwicklung.
EADS hat Abliufe implementiert, die es erlauben,
Finanzinstrumente, die im Kreditrating heruntergestuft
wurden oder die sich unzureichend entwickelt haben, zu
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sichern, zu verdufern oder zu restrukturieren. Diese
MafSnahmen haben den Zweck, EADS in einem gewissen
Umfang gegen Kreditrisiken von einzelnen Vertragspartnern
abzusichern. Jedoch konnen etwaige negative Auswirkungen
einer marktgetriebenen Erhohung von systematischen
Kreditrisiken nicht ausgeschlossen werden.

Verkiufe von Produkten und Dienstleistungen erfolgen an
Kunden, nachdem eine angemessene interne
Kreditwiirdigkeitspriifung durchgefiihrt wurde. Zur
Absatzférderung, vor allem bei Airbus und ATR, erklirt sich
EADS im Einzelfall bereit, sich an der Kundenfinanzierung zu
beteiligen, entweder direkt oder durch an Dritte ausgegebene
Garantien. Bei der Festlegung des Betrags und der
Finanzierungsbedingungen berticksichtigen Airbus und ATR das
Kreditrating der Fluggesellschaften, spezifische Risikofaktoren
aus dem Umfeld, in dem das Flugzeug eingesetzt werden soll,
sowie dessen zukiinftig erwartete Wertentwicklung.
Marktrenditen sowie derzeit bankeniibliche Verfahrensweisen
dienen als Referenzgrofien fiir die dem Kunden angebotenen
Finanzierungsbedingungen einschliefSlich dem Preis.

Der Buchwert von finanziellen Vermdgenswerten spiegelt das
maximale Kreditrisiko wider. Die Kreditqualitit von finanziellen
Vermogenswerten, die weder tiberfillig noch wertberichtigt sind,
kann unter Berufung auf externe Kreditratings (wenn verfiigbar)
oder interne Beurteilungen der Kundenkreditwiirdigkeit (z.B.
von Fluggesellschaften) eingeschitzt werden.

Das maximale Risiko des kurzfristigen Anteils von anderen langfristigen finanziellen Vermogenswerten, Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen, Forderungen an verbundene Unternehmen und finanziellen Vermdgenswerten, die in den kurzfristigen sonstigen

Vermdgenswerten beinhaltet sind, setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

(in Mio. €) B 2007 ] 2006
Forderungen, weder tiberfallig noch wertberichtigt 4.353 4176
Aufgrund von Verhandlungen nicht tiberfallig und nicht wertberichtigt 43 4
Einzelwertberichtigte Forderungen 16 1
Nicht wertberichtigte Forderungen und tberfallig < 3 Monate 728 623
Nicht wertberichtigte Forderungen und tiberfallig> 3 und < 6 Monate 95 14
Nicht wertberichtigte Forderungen und tiberfallig > 6 und <9 Monate 55 920
Nicht wertberichtigte Forderungen und tiberfallig > 9 und <12 Monate 108 125
Nicht wertberichtigte Forderungen und tiberfallig > 12 Monate 347 493
Gesamt 5.745 5.636

b) Buchwerte und beizulegende Zeitwerte von
Finanzinstrumenten

Unter dem beizulegenden Zeitwert eines Finanzinstruments
wird der Preis verstanden, zu dem eine Partei die Rechte und/
oder Pflichten einer anderen unabhingigen Partei tibernehmen
wiirde. Die beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten
wurden unter Bezugnahme auf verfiigbare Marktinformationen

zum Bilanzstichtag und den unten angesprochenen
Bewertungsmethoden ermittelt. In Anbetracht der wert-
bestimmenden Faktoren und dem Volumen der
Finanzinstrumente kann der nachfolgend beschriebene
beizulegende Zeitwert unter Umstinden nicht beispielhaft fiir
die Betrige sein, die der Konzern in dem gegenwirtigen
Marktumfeld erreichen kénnte.
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Die folgenden Tabellen stellen die Buchwerte und beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten gemifd den
Bewertungskategorien von IAS 39 zum 31. Dezember 2007 und 31. Dezember 2006 dar.

Darlehen und
Forderungen und
Beizulegender finanzielle
Erfolgswirksam zum Zeitwert fiir Verbindlichkeiten zu
31. Dezember 2007 beizulegenden Zeitwert |Sicherungsbe- Zur VerduBerung fortgefiihrten Finanzinstrumente
(in Mio. €) bewertet ziehungen verfiigbar Anschaffungskosten Sonstige ¥ Gesamt
Zu Beizu- Beizu- Fortgefiihrte Beizu- Beizu-
Handels- legender legender Anschaffungs-  legender legender
Vermogenswerte zwecken Designiert Zeitwert Buchwert  Zeitwert kosten  Zeitwert Buchwert  Zeitwert
Sonstige Anlagen und
andere langfristige
finanzielle
Vermogenswerte
~ davon zu fortgefiirten 0 0 0 0 0 582 582 472 1054 1054
Anschaffungskosten
— davon zu historischen 0 0 0 293 0m 0 0 0 293 om
Anschaffungskosten
— davon zum beizulegenden|
Zeitwert im OCI 0 0 0 206 206 0 0 0 206 206
Kurzfristiger Anteil von
sonstigen langfristigen
finanziellen
Vermogenswerten 0 0 0 0 0 60 60 106 166 166
Langfristige und
kurzfristige sonstige
Vermégenswerte ) 201 0 5.194 0 0 976 976 0 6.371 6.371
Forderungen aus
Lieferungen und 0 0 0 0 0 4.639 4.639 0 4.639 4.639
Leistungen
Langfristige und
kurzfristige Wertpapiere 0 285 0 4.004 4.004 0 0 0 4.289 4.289
Zahlungsmittel und
Zahlungsmittel- 0 503 0 5.507 5.507 1.539 1.539 0 7.549 7.549
dquivalente
Gesamt 201 788 5.194 10.010 9.717 7.796 7.796 578 24.567 24.274
Zu Beizu- Fortgefiihrte Beizu- Beizu-
Handels- legender Anschaffungs- legender legender
Schulden zwecken Designiert Zeitwert kosten  Zeitwert Buchwert  Zeitwert
Lang- und kurzfristige
Finanzierungsverbindlich-
keiten 0 0 0 0 0 (4.624)  (4.698) (190) (4.814) (4.888)
Langfristige und
kurzfristige sonstige
Verbindlichkeiten ® 91 0 (1.211) 0 0 (6.619) (6.619) 0 (7.921) (7.921)
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und 0 0 0 0 0 (7.398)  (7.398) 0 (7.398)  (7.398)
Leistungen
Gesamt (91) 0 (1.211) 0 0 (18.641) (18.715) (190) | (20.133) (20.207)

(1) Beizulegender Zeitwert ist nicht verlasslich messbar.

(2) Nicht darin enthalten sind langfristige aktive Rechnungsabgrenzungsposten (€ 808 Mio.), kurzfristige aktive Rechnungsabgrenzungsposten (€ 401 Mio.), geleistete langfristige Abgeltungszahlungen an die deutsche
Bundesregierung (€ 166 Mio.) und deren kurzfristiger Anteil (€ 33 Mio., enthalten in den kurzfristigen sonstigen Vermégenswerten), Umsatzsteuerforderungen (€ 627 Mio.) sowie Sonstige (€ 342 Mio., davon

€59 Mio. in langfristigen sonstigen Vermdgenswerten und € 283 Mio. in kurzfristigen sonstigen Vermogenswerten), welche nicht als Finanzinstrument qualifizieren.

Nicht darin enthalten sind langfristige (€ 8.420 Mio.) und kurzfristige (€ 16.214 Mio.) erhaltene Anzahlungen von Kunden, Steuerschulden (€ 557 Mio.) sowie Sonstige (€ 698 Mio., davon € 34 Mio.

in den langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten und € 664 Mio. in den kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten), welche nicht als Finanzinstrumente qualifizieren.

Darin sind Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing enthalten, welche nicht einer Bewertungskategorie gemaR IAS 39 zugeordnet wurden. Die Buchwerte dieser Forderungen und
Verbindlichkeiten entsprechen in etwa den beizulegenden Zeitwerten.

Die von europdischen Regierungen erhaltenen riickzahlbaren Darlehen in Hohe von € 5.315 Mio. werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet; aufgrund ihres Charakters als Risikobeteiligung und

der Unsicherheiten im Hinblick auf die Riickzahlungszeitpunkte sind die beizulegenden Zeitwerte nicht verlisslich bestimmbar.

3
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Darlehen und B ]
Forderungen und
Beizulegender finanzielle
Erfolgswirksam zum Zeitwert fiir Verbindlichkeiten zu
31. Dezember 2006 beizulegenden Zeitwert |Sicherungsbe- fortgefiihrten Finanzinstrumente
(in Mio. €) bewertet ziehungen | Zur VerauBerung verfiigbar Anschaffungskosten Sonstige ¥ Gesamt
Zu Beizu- Beizu- Fortgefiihrte Beizu- Beizu-
Handels- legender legender | Anschaffungs- legender legender
Vermogenswerte zwecken Designiert Zeitwert Buchwert Zeitwert kosten  Zeitwert Buchwert Zeitwert
Sonstige Anlagen und
andere langfristige
finanzielle
Vermogenswerte
~ davon zu fortgeflihrten 0 0 0 0 0 460 460 578 1038 1038
Anschaffungskosten
— davon zu historischen 0 0 0 345 om 0 0 0 345 om
Anschaffungskosten
- davon zum beizulegenden
Zeitwert im OCI 283 283 0 0 283 283
Kurzfristiger Anteil von
sonstigen langfristigen
finanziellen
Vermogenswerte 0 0 0 0 0 51 51 52 103 103
Langfristige und
kurzfristige sonstige
Vermogenswerte ) 185 0 5.082 0 0 686 686 0 5.953 5.953
Forderungen aus
Lieferungen und 0 0 0 0 0 4.852 4.852 0 4.852 4.852
Leistungen
Langfristige und
kurzfristige Wertpapiere 0 0 0 1.843 1.843 0 0 0 1.843 1.843
Zahlungsmittel und
Zahlungsmittel- 0 3.476 0 2.810 2.810 1.857 1.857 0 8.143 8.143
dquivalente
Gesamt 185 3.476 5.082 5.281 4.936 7.906 7.906 630 22.560 22.215
Zu Beizu- Fortgefihrte Beizu- Beizu-
Handels- legender Anschaffungs- legender legender
Schulden zwecken Designiert Zeitwert kosten  Zeitwert Buchwert  Zeitwert
Lang- und kurzfristige
Finanzierungsverbindlich-
keiten 0 0 0 0 0 (5.482) (5.634) (275) (5.757) (5.909)
Langfristige und
kurzfristige sonstige
Verbindlichkeiten © (35) 0 (196) 0 0 (6.350)  (6.350)© 0 (6.581) (6.581)
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und 0 0 0 0 0 (7.461)  (7.461) 0 (7.461) (7.461)
Leistungen
Gesamt (35) 0 (196) 0 0 (19.293) (19.445) (275) | (19.799) (19.951)

(1) Beizulegender Zeitwert ist nicht verlasslich messbar.

(2) Nicht darin enthalten sind langfristige aktive Rechnungsabgrenzungsposten (€ 683 Mio.), kurzfristige aktive Rechnungsabgrenzungsposten (€ 384 Mio.), geleistete langfristige Abgeltungszahlungen an die deutsche
Bundesregierung (€ 198 Mio.) und deren kurzfristiger Anteil (€ 29 Mio., enthalten in den kurzfristigen sonstigen Vermégenswerten), Umsatzsteuerforderungen (€ 595 Mio.) sowie Sonstige (€ 432 Mio., davon
€80 Mio. in langfristigen sonstigen Vermdgenswerten und € 352 Mio. in kurzfristigen sonstigen Vermogenswerten), welche nicht als Finanzinstrument qualifizieren.

(3) Nicht darin enthalten sind langfristige (€ 6.308 Mio.) und kurzfristige (€ 14.172 Mio) erhaltene Anzahlungen von Kunden, Steuerschulden (€ 600 Mio.) sowie Sonstige (€ 1.300 Mio., davon € 222 Mio. in den
langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten und € 1.078 Mio. in den kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten), welche nicht als Finanzinstrumente qualifizieren.

(4) Darin sind Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing enthalten, welche nicht einer Bewertungskategorie geméf IAS 39 zugeordnet wurden. Die Buchwerte dieser Forderungen und
Verbindlichkeiten entsprechen in etwa den beizulegenden Zeitwerten.

(5) Die von europdischen Regierungen erhaltenen riickzahlbaren Darlehen in Hohe von € 5.418 Mio. werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet; aufgrund ihres Charakters als Risikobeteiligung und der
Unsicherheiten im Hinblick auf die Riickzahlungszeitpunkte sind die beizulegenden Zeitwerte nicht verlasslich bestimmbar.

Finanzielle Vermogenswerte und Schulden — Im Bei der Anwendung einer Bewertungstechnik, wie zum

Allgemeinen werden beizulegende Zeitwerte auf Basis von Beispiel dem Barwert zukiinftiger Cashflows, beruhen die

beobachtbaren Kursnotierungen oder von beizulegenden Zeitwerte auf Schitzungen. Die angewandten

Bewertungstechniken, die durch beobachtbare Kursnotierungen Methoden und Primissen zur Offenlegung hier aufgefiihrter

gestiitzt werden, bestimmt. Daten sind jedoch naturgemif subjektiv und unterliegen
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diversen Beschrinkungen. Zum Beispiel sind die zum

31. Dezember 2007 und 2006 zugrunde gelegten Schitzwerte
nicht unbedingt ein Indikator fiir die Betrige, die bei
kiinftiger Veriuflerung/Einlésung der Finanzinstrumente
erzielt wiirden. Nicht notierte sonstige Anteile werden zu
Anschaffungskosten bewertet, wenn ihr beizulegender
Zeitwert nicht verlisslich messbar ist.

Die folgenden Methoden wurden angewandt:

Kurzfristige Anlagen, Zahlungsmittel, kurzfristige
Darlehen, Lieferanten — Die Buchwerte im Jahresabschluss
stellen aufgrund der relativ kurzen Zeitspanne zwischen
Begrindung und erwarteter Realisierung des Instruments
zuverldssige Schitzungen der beizulegenden Zeitwerte dar.

Wertpapiere — Der beizulegende Zeitwert der zur
Veriduferung verfiigbaren Wertpapiere wurde auf Basis ihres

3l Verzeichnis |l 2

notierten Marktpreises zum Bilanzstichtag geschitzt. Falls ein
solcher nicht vorhanden ist, werden die beizulegenden
Zeitwerte auf Basis allgemein anerkannter
Bewertungsmethoden und am Bilanzstichtag erhiltlicher
Marktinformationen bewertet.

Wihrungs- und Zinskontrakte — Der beizulegende
Zeitwert dieser Finanzinstrumente ist der geschitzte Betrag,
den die Gesellschaft bezahlen miisste oder erhalten wiirde,

wenn die Geschifte am 31. Dezember 2007 bzw. 2006 glatt

gestellt werden wiirden.

Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzierungsverbindlichkeiten
zum 31. Dezember 2007 berticksichtigen alle zukiinftigen
Zinszahlungen sowie die oben angegebenen Zinssitze. Der

Marktwert der EMTN Anleihen wurde unter Ansatz der
offentlichen Kursnotierungen bestimmt.

Die folgenden zum 31. Dezember 2007 und 2006 gehaltenen finanziellen Vermogenswerte werden erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert angesetzt:

B Nominalwert beim Beizulegender B Nominalwert beim Beizulegender
erstmaligen Ansatz Zeitwert erstmaligen Ansatz Zeitwert
zum 31. Dezember zum 31. Dezember zum 31. Dezember zum 31. Dezember

(in Mio. €) 2007 2007 2006 2006
Einstufung beim erstmaligen Ansatz ,als erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert bewertet”

— Thesaurierende Geldmarktfonds 504 503 3.418 3.459
- Rentenfonds 0 0 18 17
- Fremdwahrungsfonds in Hedge Fonds 234 234 0 0
— Strukturierte Wertpapiere ohne Zinsbegrenzungsvereinbarung 50 51 0 0
Gesamt 788 788 3.436 3.476

Der als Finanzertrag erfasste unrealisierte Gewinn betrigt

€ 0 Mio. (2006: € 37 Mio.). Die thesaurierenden
Geldmarktfonds wurden als ,erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet” eingestuft, weil ihr Portfolio
und ihre Entwicklung auf Grundlage des beizulegenden
Zeitwertes gesteuert wird.

Zusitzlich investiert EADS in Geldmarktfonds mit monatlicher
Zinszahlung. Der Marktwert dieser Fonds entspricht ihrem
Nominalbetrag bei erstmaliger Erfassung in Hohe von

€ 2.941 Mio. (2006: € 1.598 Mio.).

Alle Geldmarktfonds werden unter Zahlungsmitteln und
Zahlungsmitteldquivalenten ausgewiesen.

Fremdwihrungsfonds in Hedge Fonds werden als
serfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet”
eingestuft, um Inkongruenzen bei der Erfassung der aus der
Fremdwihrungsumrechnung resultierenden Gewinne und
Verluste zu verhindern. Die Fonds stellen Eigenkapitalanlagen
dar und wiirden ansonsten als ,,zur Verduferung verfiigbare“
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finanzielle Vermogenswerte mit erfolgsneutraler Erfassung von
unrealisierten Gewinnen und Verlusten im AOCI verbucht
werden. Weil diese Eigenkapitalfonds nicht-monetire Posten im
Sinne des IAS 21 darstellen, wiirden die unrealisierten
Gewinne und -verluste aus der Wihrungsumrechnung im
AQOCI erfasst werden. Dies wiirde eine Inkongruenz gegeniiber
der Erfassung von unrealisierten Gewinnen und Verlusten aus
den dazugehdrigen Fremdwihrungsderivaten in der Gewinn-
und Verlustrechnung nach sich ziehen. Diese
Fremdwihrungsderivate wurden zusammen mit den
Eigenkapitalanlagen gekauft und haben einen hnlichen
Nominalbetrag.

EADS investiert zudem in strukturierte Wertpapiere ohne
Zinsbegrenzungsvereinbarung - d.h. hybride Instrumente, bei
denen eine Nullkuponanleihe mit einem eingebetteten
Zinsderivat verbunden sind. Da letzteres vom Basisvertrag zu
trennen wire, hat EADS entschieden, das gesamte hybride
Instrument der Kategorie als ,erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet” zuzuordnen.
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c) Nominalwerte von derivativen Finanzinstrumenten

Das unten angegebene Kontraktvolumen bzw. die Nominalbetrige von derivativen Finanzinstrumenten zeigen nicht
notwendigerweise den Betrag, der zwischen den Parteien ausgetauscht wird und sind deshalb auch kein MafS fiir das Risiko, dem
der Konzern durch die derivativen Finanzinstrumente ausgesetzt ist.

Die Nominalwerte der derivativen Fremdwihrungs-Finanzinstrumente setzten sich nach Filligkeiten folgendermafSen zusammen:

Stand zum 31. Dezember 2007 Restlaufzeit

(in Mio. €) 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Gesamt

Fremdwahrungskontrakte:

Devisentermingeschafte, netto 10.209 8.712 7.479 3.468 1.272 450 (3) 0 31.587

Strukturierte USD-
Termingeschifte:

Kauf USD Call-Optionen 162 1.422 537 513 214 0 0 2.848
Kauf USD Put-Optionen 162 1.422 537 513 214 0 0 2.848
Verkauf USD Call-Optionen 162 1.422 537 513 214 0 0 2.848
Wihrungsswaps 1.838 14 0 0 34 0 189 0 2.075
Stand zum 31. Dezember 2006 Restlaufzeit
(in Mio. €) 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 Gesamt

Fremdwahrungskontrakte:

Devisentermingeschéfte, netto 10.970 10.358 7.000 3.907 855 0 (1) (3) 33.086

Strukturierte USD-
Termingeschafte:

Kauf USD Call-Optionen 333 181 14 0 0 0 0 628
Kauf USD Put-Optionen 885 181 114 0 0 0 0 1.180
Verkauf USD Call-Optionen 885 181 14 0 0 0 0 1.180
Wahrungsswaps 3.564 23 15 0 0 0 0 21 3.813

Die Nominalwerte der derivativen Finanzinstrumente fiir Zinssicherungskontrakte setzen sich nach Laufzeiten wie folgt zusammen:

Stand zum 31. Dezember 2007 Restlaufzeit

(in Mio. €) 2008 2009 2010 2011 2012 201317 2018 2019 Gesamt
Zinssicherungskontrakte 225 536 1.655 122 90 0 1.455 1.589 5.672

Stand zum 31. Dezember 2006 Restlaufzeit

(in Mio. €) 2007 2008 2009 2010 2011 2012-17 2018 2019 Gesamt
Zinssicherungskontrakte 184 257 140 1.000 15 0 1.542 1.574 4.712
Caps 1.000 0 0 0 0 0 0 0 1.000
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d) Derivative Finanzinstrumente und Angaben zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen

Die folgende Entwicklung der Zinssitze wurde bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten zum

31. Dezember 2007 und 2006 verwendet:

31. Dezember 2007

Zinssatz in % EUR usD GBP
6 Monate 4,58 4,61 591
1Jahr 4,67 4,25 576
5 Jahre 4,56 416 516
10 Jahre 4,72 4,65 5,08

31. Dezember 2006

Zinssatz in % EUR usD GBP
6 Monate 3,85 533 5,45
1 Jahr 4,00 529 5,62
5 Jahre 413 510 5,45
10 Jahre 4,20 518 518

Die im AOCI bilanzierten Fremdwihrungssicherungsinstrumente haben sich zum 31. Dezember 2007 und 2006 wie folgt
entwickelt:

Auf Anteile in
Eigenkapital Fremdbesitz
der Aktionare entfallendes
(in Mio. €) der EADS N.V. Eigenkapital Gesamt
Stand zum 1. Januar 2006 1.962 0 1.962
Unrealisierte Bewertungsgewinne und -verluste, nach Steuern 2170 1 2171
Umgliederung in die Gewinn- und Verlustrechnung der Periode, nach Steuern (943) 0 (943)
Veranderung der beizulegenden Zeitwerte von Sicherungsinstrumenten, die im AOCI
1.227 1 1.228
erfasst werden, nach Steuern
Stand zum 31. Dezember 2006/1. Januar 2007 3.189 1 3.190
Unrealisierte Bewertungsgewinne und -verluste, nach Steuern 1.364 1 1.365
Umgliederung in die Gewinn- und Verlustrechnung der Periode, nach Steuern (1.002) 0 (1.002)
Veranderung der beizulegenden Zeitwerte von Sicherungsinstrumenten, die im AOCI
362 1 363
erfasst werden, nach Steuern
Stand zum 31. Dezember 2007 3.551 2 3.553
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Die beizulegenden Zeitwerte der verschiedenen Arten von Derivaten entsprechend ihren Buchwerten und lauten folgendermaflen:

B 31. Dezember B 31. Dezember

2007 2006
(in Mio. €) Vermogenswerte Schulden Vermogenswerte Schulden
Fremdwahrungskontrakte — Cashflow-Hedges 5.192 (124) 5.067 (66)
z::;dbv:it;;unngskontrakte - nicht in eine Sicherungsbeziehung 154 48) 123 )
Zinskontrakte — Cashflow-Hedges (12) 0 (86)
Zinskontrakte — Fair Value Hedges 0 (67) 15 (44)
Zinskontrakte — nicht in eine Sicherungsbeziehung eingebunden 27 (43) 37 (34)
Eingebettete Fremdwahrungskontrakte 20 0 25 0
Gesamt 5.395 (294) 5.267 (231)

Zum 31. Dezember 2007 hatte der EADS Konzern
Zinsswapvereinbarungen mit einem Nominalwert in Hohe von
insgesamt € 1.500 Mio. (zum 31. Dezember 2006:

€ 1.500 Mio.). Die Swaps werden zur Absicherung des Risikos
der Verinderung des beizulegenden Zeitwerts von ihren
EMTN Anleihen (siehe Anmerkung 23
yFinanzierungsverbindlichkeiten®) genutzt. Der Verlust aus der
Verinderung des beizulegenden Zeitwerts des Zinsswaps in
Hohe von € 23 Mio. (2006: € 43 Mio.) wurde im
Finanzergebnis erfasst und mit dem entsprechenden Gewinn
aus den EMTN Anleihen verrechnet.

Derivate, welche nicht in eine Sicherungsbeziehung
eingebunden sind, werden als kurzfristige Vermdgenswerte
oder Schulden klassifiziert. Der gesamte beizulegende Zeitwert
eines Sicherungsderivats wird als langfristiger Vermdgenswert

e) Nettogewinne oder -verluste

oder Verbindlichkeit klassifiziert, wenn die Restlaufzeit des
Grundgeschifts linger als 12 Monate ist und als kurzfristiger
Vermogenswert oder Verbindlichkeit, wenn die Restlaufzeit
des Grundgeschifts - im Fall der Serienproduktion - geringer
als 12 Monate ist. Bei einer langfristigen Produktion ist ein
Sicherungsderivat als langfristiger Vermogenswert oder
langfristige Verbindlichkeit klassifiziert, wenn die Restlaufzeit
des Grundgeschifts tiber die gewohnliche Laufzeit eines
Geschiftszyklus hinaus geht; und als kurzfristiger
Vermogenswert oder kurzfristige Verbindlichkeit, wenn die
Restlaufzeit des Grundgeschifts innerhalb des normalen
Geschiftszyklus der EADS liegt.

In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden keine

Ineffektivititen aus Sicherungsbeziehungen erfasst.

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung von EADS erfassten Gewinne bzw. Verluste setzen sich in 2007 bzw. 2006 wie folgt zusammen:

(in Mio. €) 2007 2006
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten:

- zu Handelszwecken gehalten (307) (77)
- designiert beim erstmaligen Ansatz 154 14
Zur VerduRerung verfligbare finanzielle Vermogenswerte:

- Ergebniseffekt vor Steuern aufgrund Umbuchung aus dem OCl in die Gewinn- und Verlustrechnung 48 0
Darlehen und Forderungen (127) (49)
Zu fortgefthrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 77 123

Zinsertrige aus den erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewerteten finanziellen Vermégenswerten und
Verbindlichkeiten sind in den Nettogewinnen und -verlusten
enthalten.

Nettogewinne und -verluste von zur Veriuflerung verfiigbaren
finanziellen Vermogenswerten beinhalten hauptsichlich
Gewinne aus der Ausbuchung.

Nettogewinne und -verluste aus Darlehen und Forderungen

beinhalten unter anderem die Ergebnisse aus Fremdwihrungs-

anpassungen von auslindischen Transaktionen und

Aufwendungen aus Wertberichtigungen.
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Folgende Nettogewinne bzw. -verluste sind in 2007 und 2006 direkt im Eigenkapital erfasst worden:

(in Mio. €) 2007 2006
Zur VerduRerung verfligbare Vermogenswerte:
- Noch nicht realisierte Gewinne oder Verluste, direkt im OCl erfasst (4) 20

f) Gesamtzinsertrage und Gesamtzinsaufwendungen

Die Gesamtzinsertrige aus finanziellen Vermogenswerten und die Gesamtzinsaufwendungen aus finanziellen Verbindlichkeiten

welche nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, werden mit Hilfe der Effektivzinsmethode ermittelt.

(in Mio. €) 2007 2006
Gesamtzinsertrage aus finanziellen Vermogenswerten 347 378
Gesamtzinsaufwendungen aus Finanzierungsverbindlichkeiten (701) (575)

g) Wertminderungsaufwendungen

Folgende Wertminderungsaufwendungen auf finanzielle Vermogenswerte werden bei den Nettogewinnen oder -verlusten in 2007 bzw.

2006 berticksichtigt:

(in Mio. €) B 2007 ] 2006
Zur VerduRerung verfligbare Vermdgenswerte (13) (4)
Darlehen und Forderungen (120) (94)
Sonstige @ (24) 1)
Gesamt (157) (109)

(1) Bezieht sich auf finanzielle Vermégenswerte, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet sind.
(2) .Sonstige" beinhalten Forderungen aus Finanzierungsleasing.

31. Aktienbasierte Verglitung

a) Langfristige Pramiensysteme
(Long Term Incentive Plans — LTIP)

Auf der Grundlage der Genehmigung durch die
Hauptversammlungen (siche Daten unten) hat das Board of
Directors der EADS in den Jahren 2000 bis 2006 Stock Option
Plinen fiir die Mitglieder des Executive Committee sowie fiir
das Senior Management des Konzerns zugestimmt. Das Board
of Directors hat in seinem Meeting am 18. Dezember 2006,
auf Grundlage der ihm von der Hauptversammlung am

4. Mai 2006 gegebenen Vollmacht, die Gewihrung von
yperformance and restricted shares (leistungsbezogene und
verbleibensabhingige Anteile) an berechtigte Arbeitnehmer
des Unternehmens bewilligt.

122 EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007

Fiir den Aktienoptionsplan 2006 tiberstieg, wie bei den
vorherigen Aktienoptionsplinen, der Ausiibungspreis den
Marktpreis am Tag der Gewihrung.

Im Jahr 2007 wurden fiir Aktienoptionspline
Personalaufwendungen in Hohe von € 39 Mio. (2006: € 40 Mio.)
erfasst. Der durchschnittliche Aktienkurs am Tag der
Austibung betrug 23,88 € fiir die 613.519 Optionen, die
wihrend des Jahres 2007 ausgeiibt wurden.

In seinem Meeting am 7. Dezember 2007 genehmigte das Board
of Directors die Gewihrung von ,performance units“ und
srestricted units“ (leistungsbezogene und verbleibensabhingige
Einheiten) im Konzern. Die gewihrten sogenannten
»Einheiten“ werden nicht physisch durch Aktien beglichen,
fallen aber unter die aktienbasierten Vergiitungstransaktionen
mit Barausgleich gemif$ IFRS 2.
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Die beizulegenden Zeitwerte von gewihrten Einheiten sind zum Austibungszeitpunkt wie folgt:

in € (pro gewihrter Einheit)

1.2 |

3l Verzeichnis |l 2

Jahresabschlisse

Beizulegender Zeitwert Beizulegender Zeitwert
der in bar zu der in bar zu
begleichenden begleichenden
Performance Units Restricted Units

Mai 2011 21,03 21,03
November 2011 20,93 20,93
Mai 2012 20,84 20,84
November 2012 20,74 20,74
Zur Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der gewihrten Aktienoptionen wurden die folgenden Parameter verwendet:
PARAMETER FUR DAS BLACK SCHOLES OPTIONSPREISMODELL

LTIP 2006 LTIP 2005
Aktienkurs (€) 2534 32,79
Auslbungspreise (€) 25,650 3391
Risikoloser Zinssatz (%) 413 3,24
Erwartete Volatilitt (%) 30,7 24,8
Geschitzte Options-Laufzeit (in Jahren) 55 55

(1) Der Ausiibungspreis fiir die ,performance and restricted shares* ist € 0.

(2) Der risikolose Zinssatz basiert auf der Ertragskurve einer Nullkuponanleihe mit der Laufzeit der jeweiligen Optionen.

Zur Schitzung der erwarteten Volatilitit der gewihrten
Aktienoptionen werden Erfahrungswerte der Volatilitit

des EADS-Aktienkurses in der Vergangenheit genutzt. Zur
Uberpriifung, ob diese Erfahrungswerte der Volatilitit

der Vergangenheit einen angemessenen Niherungswert fiir
die erwartete zukiinftige Volatilitit bilden, werden diese

mit den Volatilititen verglichen, die in borsengehandelten
EADS-Optionen zum Zeitpunkt der Gewihrung enthalten
sind. Diese Optionen haben in der Regel eine kiirzere Laufzeit
von bis zu zwei Jahren. Weichen die Erfahrungswerte

der Vergangenheit nur geringfiigig von den in gehandelten
Optionen enthaltenen Volatilititen ab, flieflen die
Erfahrungswerte der Vergangenheit in die Berechnung nach
dem Black-Scholes-Optionspreismodell ein (sieche Anmerkung 2

»Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungsmethoden®).
Fiir die Bemessung wird davon ausgegangen, dass
die Leistungsbedingungen voll erfiillt werden.

Die erwartete Laufzeit der Optionen von 5,5 Jahren (in 2006
und 2005) war von Erfahrungswerten der Vergangenheit
abgeleitet und schloss Effekte aus der frithzeitigen Ausiibung
mit ein.

Die Laufzeit von ,,performance and restricted units“ (2007)

ist vertraglich fixiert (siehe Tabelle unten). Die Bewertung
beruht auf dem Aktienkurs zum Bilanzstichtag (€ 21,83

zum 31. Dezember 2007) von dem der Barwerts der erwarteten
zukiinftigen Dividendenzahlungen abgezogen wird.

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 123


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

1 NETTOVERMOGEN | VERMOGENSLAGE | ERTRAGSLAGE

1.2 | Jahresabschlisse

3l Verzeichnis |l 2

Die wesentlichen Merkmale der Aktienoptionen, ,performance and restricted shares“ sowie ,,performance and restricted units“ zum
31. Dezember 2007 sind in den folgenden Tabellen zusammengefasst:

Erste Tranche Zweite Tranche

Datum der Hauptversammlung 24. Mai 2000 24. Mai 2000
Datum des Board of Directors Meetings (Zeitpunkt der Gewahrung) 26. Mai 2000 20. Oktober 2000
Anzahl der gewahrten Optionen 5.324.884 240.000
Anzahl ausstehender Optionen 1.671.380 32.000
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 850 34

Auslibungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen zwei Jahre und vier Wochen nach dem Zeitpunkt der
Gewihrung ausgetibt werden; 50% der Optionen kénnen ab dem dritten Jahrestag der
Gewdhrung ausgetibt werden (die Austibung ist abhdngig von besonderen Regelungen,
die in den Vorschriften zum Insider Trading niedergelegt sind — siehe Teil 2/3 1.3
Geltendes Recht — niederlandische Vorschriften).

Verfallsdatum 8.Juli 2010 8.Juli2010
Bezugsverhdltnis Eine Option je Aktie Eine Option je Aktie
Austibbarkeit 100% 100%
Auslibungspreis €20,90 €20,90
Austbungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung
Ausgeiibte Optionen 2.892.020 188.000

Dritte Tranche Vierte Tranche
Datum der Hauptversammlung 10. Mai 2001 10. Mai 2001
Datum des Board of Directors Meetings (Zeitpunkt der Gewahrung) 12. Juli 2001 9. August 2002
Anzahl der gewahrten Optionen 8.524.250 7.276.700
Anzahl ausstehender Optionen 3.773.169 2.706.434
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 1.650 1.562

Auslibungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen zwei Jahre und vier Wochen nach dem Zeitpunkt der
Gewahrung ausgetibt werden; 50% der Optionen kénnen ab dem dritten Jahrestag der
Gewidhrung ausgeiibt werden (die Ausiibung ist abhingig von besonderen Regelungen,
die in den Vorschriften zum Insider Trading niedergelegt sind — siehe Teil 2/3 1.3
Geltendes Recht — niederldndische Vorschriften).

Verfallsdatum 12.Juli 201 8. August 2010
Bezugsverhiltnis Eine Option je Aktie

Austibbarkeit 100% 100%
Auslbungspreis €24,66 €16,96
Austbungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung
Ausgeiibte Optionen 3.492.831 4.305.066
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Fiinfte Tranche Sechste Tranche

Datum der Hauptversammlung 6. Mai 2003 6. Mai 2003
Datum des Board of Directors Meetings (Zeitpunkt der Gewahrung) 10 Oktober 2003 8. Oktober 2004
Anzahl der gewihrten Optionen 7.563.980 7.777.280
Anzahl ausstehender Optionen 4.818.873 6.240.986 "
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 1.491 1.495

Auslbungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen zwei Jahre und vier Wochen nach dem Zeitpunkt

der Gewdahrung ausgetibt werden; 50% der Optionen kénnen ab dem dritten Jahrestag
der Gewahrung ausgetibt werden (die Austibung ist abhangig von besonderen
Regelungen, die in den Vorschriften zum Insider Trading niedergelegt sind - siehe Teil
2/3 1.3 Geltendes Recht — niederldndische Vorschriften).

Verfallsdatum

9. Oktober 2013 7. Oktober 2014

Bezugsverhiltnis

Eine Option je Aktie

Austibbarkeit 100% 100%
Auslbungspreis €15,65 €2432
Austibungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung
Ausgelibte Optionen 2.503.423 2.400

1)  Beziiglich der sechsten Tranche war die Austibung der an die oberste Fiihrungsebene der EADS gewihrten Optionen an Leistungsbedingungen geknuipft. Im Ergebnis wurden Teile der leistungsbezogenen

Optionen nicht ausgetibt und sind somit im Laufe des Jahres 2007 verfallen.

Siebte Tranche
Datum der Hauptversammlung 11. Mai 2005
Datum des Board of Directors Meetings (Zeitpunkt der Gewahrung) 9. Dezember 2005
Anzahl der gewahrten Optionen 7.981.760
Anzahl ausstehender Optionen 7.764.940
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 1.608

Austibungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen zwei Jahre und vier Wochen nach dem Zeitpunkt der
Gewahrung ausgetibt werden; 50% der Optionen konnen ab dem dritten Jahrestag der
Gewihrung ausgetibt werden. (die Austibung ist abhangig von besonderen
Regelungen, die in den Vorschriften zum Insider Trading niedergelegt sind - siehe Teil
2/3 1.3 Geltendes Recht — niederldndische Vorschriften).

In der siebten Tranche ist ein Teil der an die obersten Fiihrungskrafte gewahrten
Optionen leistungsabhingig.

Verfallsdatum

8. Dezember 2015

Bezugsverhiltnis

Eine Option je Aktie

AusUbbarkeit 50%
Austbungspreis €33,91
Auslibungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung
Ausgelibte Optionen 0
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Achte Tranche

Datum der Hauptversammlung

4. Mai 2006

Datum des Board of Directors Meetings (Zeitpunkt der Gewahrung)

18. Dezember 2006

Aktienoptionsplan

Anzahl der gewahrten Optionen 1.747.500
Anzahl ausstehender Optionen 1.742.000
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 221

Auslibungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen zwei Jahre und vier Wochen nach dem Zeitpunkt der
Gewidhrung ausgetibt werden; 50% der Optionen kénnen ab dem dritten Jahrestag der
Gewihrung ausgetibt werden. (die Austibung ist abhingig von besonderen Regelungen,
die in den Vorschriften zum Insider Trading niedergelegt sind — siehe Teil 2/3 1.3
Geltendes Recht — niederldndische Vorschriften).

In der siebten Tranche ist ein Teil der an die obersten Fuhrungskréfte gewzhrten
Optionen leistungsabhingig.

Verfallsdatum

16. Dezember 2016

Bezugsverhdltnis

Eine Option je Aktie

Austibbarkeit

0%

Auslbungspreis

€25,65

Austbungspreisbedingungen

110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung

Ausgeiibte Optionen Performance and Restricted Shares Plan
Performance Shares Restricted Shares

Anzahl der gewahrten Aktien 1.344.625 391.300

Anzahl ausstehender Aktien 1.328.375 386.750

Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter

1.637

Auslibungszeitpunkt

Die ,performance and restricted shares" werden unverfallbar, wenn der Berechtigte noch
bei einer EADS Gesellschaft beschaftigt ist und, im Fall von Performance Shares, bei
Erreichung der mittelfristigen Geschiftsziele. Die Austibbarkeit wird bei Veréffentlichung
der Jahresergebnisse fiir 2009 erreicht, die im Marz 2010 erwartet wird.

Anzahl der ausgelibten Aktien

875 0

Neunte Tranche

Datum des Board of Directors Meetings (Zeitpunkt der Gewahrung)

7. Dezember 2007

Performance and Restricted Units Plan

Performance Units Restricted Units

Anzahl der gewahrten Einheiten

1.693.940 506.060

Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter

1.617

Austbungszeitpunkte

Die .performance and restricted units” werden austbbar, wenn der Teilnehmer an den
verschiedenen Ausiibungszeitpunkten noch bei einer EADS Gesellschaft der EADS
beschiftigt ist und, im Fall von Performance Units bei Erreichen der mittelfristigen
Geschiftsziele. Der Zeitplan fiir die Austibung setzt sich aus vier Zahlungen tber zwei
Jahre zusammen.

e 25% erwartet im Mai 2011;
* 25% erwartet in November 2011;

* 25% erwartet im Mai 2012,
* 25% erwartet in November 2012.
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Die folgende Tabelle fasst die Entwicklung der Aktienoptionen zusammen:

1.2 | Jahresabschlisse
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Anzahl der Optionen

Erste & Zweite Tranche

gewdhrte Optionen itajr;c:':; Ausgeiibt Verfallen 31 ;::::1 I:::
2000 5.564.884 0 0 (189.484) 5.375.400
2001 0 5.375.400 0 0 5.375.400
2002 0 5.375.400 0 0 5.375.400
2003 0 5.375.400 0 (75,000) 5.300.400
2004 0 5.300.400 (90.500) (336.000) 4.873.900
2005 0 4.873,900 (2.208.169) (121.000) 2.544.731
2006 0 2.544.731 (746.242) (23.000) 1.775.489
2007 0 1.775.489 (35.109) (37.000) 1.703.380
Anzahl der Optionen
Dritte Tranche Stand am Stand am
gewihrte Optionen 1. Januar Ausgeiibt Verfallen 31. Dezember
2001 8.524.250 0 0 (597.825) 7.926.425
2002 0 7.926.425 0 0 7.926.425
2003 0 7.926.425 0 (107.700) 7.818.725
2004 0 7.818,725 0 (328.500) 7.490.225
2005 0 7.490.225 (2.069.027) (132.475) 5.288.723
2006 0 5.288.723 (1.421.804) (10.400) 3.856.519
2007 0 3.856.519 (2.000) (81.350) 3.773.169
Anzahl der Optionen
Vierte Tranche
gewihrte Optionen itajnai:::' Ausgeiibt Verfallen 31 ;::::1 ;2:
2002 7.276.700 0 0 (600) 7.276.100
2003 0 7.276.100 0 (70.125) 7.205.975
2004 0 7.205.975 (262.647) (165.500) 6.777.828
2005 0 6.777.828 (2.409.389) (9.250) 4.359.189
2006 0 4.359.189 (1.443.498) (3.775) 2.911.916
2007 0 2.911.916 (189.532) (15.950) 2.706.434
Anzahl der Optionen
Fiinfte Tranche
gewihrte Optionen S‘Itajr;:sz: Ausgelibt Verfallen 31 ;::::1 ;::
2003 7.563.980 0 0 0 7.563.980
2004 0 7.563.980 (9.600) (97.940) 7.456.440
2005 0 7.456.440 (875.525) (87.910) 6.493.005
2006 0 6.493.005 (1.231.420) (31.620) 5.229.965
2007 0 5.229.965 (386.878) (24.214) 4.818.873
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Anzahl der Optionen

gewihrte Optionen ?T;::;; Ausgeiibt Verfallen 31 ;::::1;2
2004 7.777.280 0 0 0 7.777.280
2005 0 7.777.280 0 (78.220) 7.699.060
2006 7.699.060 (2.400) (96.960) 7.599.700
2007 0 7.599.700 0 (1.358.714) 6.240.986
Anzahl der Optionen
Siebte Tranche
gewihrte Optionen S‘Itajr;i::: Ausgeiibt Verfallen 31 ;::::1;2
2005 7.981.760 0 0 0 7.981.760
2006 0 7.981.760 0 (74.160) 7.907.600
2007 0 7.907.600 0 (142.660) 7.764.940
Anzahl der Optionen
Achte Tranche
gewihrte Optionen ita;i::; Ausgeiibt Verfallen 31 ;::::;;:
2006 1.747.500 0 0 1.747.500
2007 0 1.747.500 (5.500) 1.742.000
Gesamtoptionen fiir alle Pline 46.436.354 0 (13.383.740) (4.302.832) 28.749.782
Anzahl der Aktien
Performance/Restricted Shares Plan 2006
gewihrte Aktien itajr::.::; Ausgeiibt Verfallen 31 :::::1;2
Performance Shares 2006 1.344.625 0 0 0 1.344.625
Performance Shares 2007 0 1.344.625 (875) (15.375) 1.328.375
Restricted Shares 2006 391.300 0 0 0 391.300
Restricted Shares 2007 0 391.300 0 (4.550) 386.750
Gesamte Anteile 1.735.925 1.735.925 (875) (19.925) 1.715.125
Anzahl der Einheiten
Neunte Tranche
" S Stand am . Stand am
gewihrte Einheiten 1. Januar Ausgeiibt Verfallen 31. Dezember
Performance Units 2007 1.693.940 0 1.693.940
Restricted Units 2007 506.060 0 506.060
Gesamte Einheiten 2.200.000 0 0 0 2.200.000
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b) Mitarbeiteraktienprogramm
(Employee Share Option Plan — ESOP)

In 2007 genehmigte das Board of Directors ein zusitzliches
Mitarbeiteraktienprogramm (ESOP), das auf die sechs ESOPs
der Jahre 2005, 2004, 2003, 2002, 2001 und 2000 folgte.

Im Rahmen des ESOP 2007 konnten berechtigte Arbeitnehmer
je maximal 500 Aktien von bisher nicht ausgegebenen Aktien
beziehen. Das Angebot wurde auf zwei Tranchen aufgeteilt,
die allen Mitarbeitern zur Auswahl standen. Der Bezugspreis
fiir Tranche A war € 17,16. Der Bezugspreis fiir Tranche B
war der hohere von entweder Bezugspreis fiir Tranche A oder
von 80% des durchschnittlichen Eréffnungskurses der EADS-
Aktien an der Pariser Borse wihrend der 20 Handelstage

vor dem 14. Mai 2007, was zu einem Bezugspreis in Héhe von

€ 19,62 fiihrte.

1.2 | Jahresabschlisse
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Wihrend eines Zeitraums von mindestens einem Jahr

unter Tranche A oder fiinf Jahren unter Tranche B kénnen
die Mitarbeiter die Aktien nicht verkaufen, sie haben jedoch
ein Anrecht auf die gezahlten Dividenden. Mitarbeiter, die
sich fiir Tranche A entschieden haben, haben dariiber hinaus
ein Stimmrecht in der jihrlichen Hauptversammlung. EADS
begab und verkaufte 2.037.835 Stammaktien mit einem
Nominalbetrag von € 1,00 in beiden Tranchen. In Verbindung
mit dem ESOP 2007 fielen Personalaufwendungen in Hohe
von € 9 Mio. an. In 2006 wurde kein ESOP von der
Gesellschaft herausgegeben. Folglich entstand in 2006

auch kein Personalaufwand in Verbindung mit einem ESOP.

32. Geschiftsvorfille mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Nahe stehende Unternehmen und Personen — Der
Konzern hat in den Jahren 2007 und 2006 verschiedene
Geschifte mit nahe stehenden Unternehmen im Rahmen des
normalen Geschiftsbetriebs abgeschlossen und abgewickelt.
Es ist EADS-Vorgabe, dass alle Geschiftsvorfille mit nahe
stehenden Unternehmen und Personen ,at arm’s length*, d.h.
zu tblichen Marktbedingungen, durchgefiihrt werden.

Die Geschiftsvorfille mit nahe stehenden Unternehmen und
Personen betreffen u.a. den franzdsischen Staat, Daimler AG,
Lagardére und SEPI (spanischer Staat). Mit Ausnahme der
Geschifte mit dem franzosischen Staat kénnen die Geschifte,
sowohl einzeln als auch in Summe, als nicht wesentlich fiir

den Konzern angesehen werden. Die Geschifte mit dem
franzésischen Staat betreffen hauptsichlich Umsitze der
Geschiftsbereiche Eurocopter, Astrium und Verteidigung und
Sicherheit fiir Programme wie Tiger, M51/ M45 ballistische
Flugkorper und SCALP schiffsgestiitzte Marschflugkorper.
Die Transaktionen mit dem spanischen Staat umfassen
hauptsichlich Umsitze des Bereichs MTAD und Verteidigung
& Sicherheit fiir Programme wie A400M und Eurofighter.

Geschiftsvorfille mit Joint Ventures betreffen im
Wesentlichen das Eurofighter und A400M Programm.

Die folgende Tabelle stellt den EADS Anteil der Transaktionen mit nahestehenden Personen 31. Dezember 2007 dar:

Verkauf von
Waren und
Dienstleistungen
und sonstige

Kauf von Sonstige
Waren und Verbindlichkeiten/
Dienstleistungen Verbind- Erhaltene

und sonstige Forderungen zum lichkeiten zum Darlehen zum

Ertrdge in Aufwendungen 31. Dezember 31. Dezember 31. Dezember
(in Mio. €) 2007 in 2007 2007 2007 2007
Franzosischer Staat 1.587 17 882 0 2.087
Spanischer Staat (SEPI) 316 0 122 0 352
Daimler AG 4 12 2 4 0
Lagardére Gruppe 2 0 0 2 14
Transaktionen mit Anteilseignern gesamt 1.909 29 1.006 6 2.453
Transaktionen mit Joint Ventures gesamt 1.638 28 371 42 616
Transaktionen mit assoziierten Unternehmen gesamt 687 20 317 3 0

Lagardére und der franzosische Staat zahlten in 2007 die fiir 2006 bezogenen Dividenden in Hohe von € 29 Mio. als zinsloses

Darlehen an EADS zuriick.
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Die folgende Tabelle stellt den EADS Anteil der Transaktionen mit nahestehenden Personen zum 31. Dezember 2006 dar:

Verkauf von Kauf von Sonstige

Waren und Waren und Verbindlichkeiten/

Dienstleistungen  Dienstleistungen Verbind- Erhaltene

und sonstige und sonstige Forderungen zum lichkeiten zum Darlehen zum

Ertrige in Aufwendungen 31. Dezember 31. Dezember 31. Dezember

(in Mio. €) 2006 in 2006 2006 2006 2006
Franzésischer Staat 2.292 28 857 19 1.968
Spanischer Staat (SEPI) 394 0 120 0 408
Daimler AG 5 5 5 3 0
Lagardére Gruppe 0 0 0 0 0
Transaktionen mit Anteilseignern gesamt 2.691 33 982 22 2.376
Transaktionen mit Joint Ventures gesamt 1.088 30 194 19 359
Transaktionen mit assoziierten Unternehmen gesamt 639 9 247 4 0

Vergiitung — Die jihrliche Vergiitung und die dazugehérigen Personalaufwendungen des gesamten oberen Managements, d.h. der
Mitglieder des Board of Directors - sowohl derer, die Mitglieder des Executive Committee sind als auch solcher, die das nicht sind -
sowie der Mitglieder des Executive Committee kann wie folgt zusammengefasst werden:

2007 Personalaufwand Pensionen

(in Mio. €) "e's:;':isf:’irc'::::‘eg':i o Pensionsaufwand ®
Board Mitglieder, nicht im Executive Committee ® 0.8 0 0
Board Mitglied, auch im Executive Committee ¥ 2] 0.8 0.6
Andere Mitglieder des Executive Committee 7 15.5 17

Q)]
(2)
(3)

Nettobetrag der leistungsorientierten Verpflichtungen.
Kumulierter Betrag des kurzfristigen Dienstzeitaufwands und der Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtung in Bezug auf leistungsorientierte Verpflichtungen, die im Geschiftsjahr 2007 erfasst wurden.
Board Mitglieder, nicht im Executive Committee, die am 31. Dezember 2007 im Amt waren.

(4) Der Chief Executive Officer war am 31. Dezember 2007 das einzige Board Mitglied auch im Executive Committee.
(5) EinschlieBlich der friiheren Board Mitglieder, auch im Executive Committee, welche ihre Mitgliedschaft im Board in 2007 beendeten, aber zum 31. Dezember 2007 noch Mitglieder des Executive Committee sind;
jedoch ohne friihere Mitglieder des Executive Committee, die am 31. Dezember 2007 nicht mehr im Amt sind.
2006 Personalaufwand Pensionen
R Leistungsorientierte .
(in Mio. €) & . . Pensionsaufwand ?
Verpflichtungen @
Board Mitglieder, nicht im Executive Committee ® 0.8 0 0
Board Mitglieder, auch im Executive Committee 53 ) 1,2
Andere Mitglieder des Executive Committee ® 58 6,4 0,7
(1) Nettobetrag der leistungsorientierten Verpflichtungen.
(2) Kumulierter Betrag des kurzfristigen Dienstzeitaufwands und der Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtung in Bezug auf leistungsorientierte Verpflichtungen, die im Geschiftsjahr 2006 erfasst wurden.
(3) Board Mitglieder, nicht im Executive Committee, die am 31. Dezember 2006 im Amt waren.
(4) Board Mitglieder, auch im Executive Committee, die zum 31. Dezember 2006 im Amt waren.

(5)

AuBer friiheren Mitgliedern des Executive Committee, die zum 31. Dezember 2006 nicht mehr im Amt waren.
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Zusitzlich wurden an den Chief Executive Officer und
die tibrigen Mitglieder des Executive Committee 259.900
sperformance units“ gewihrt.

Die oben dargestellten Einzelheiten beinhalten weder
Abfindungsvereinbarungen noch zu erwarteten Kosten aus
langfristigen Primiensystemen, die den Mitgliedern des
Executive Committee Members gewihrt wurden.

Fir weitere Informationen zur Vergiitung von Mitgliedern des
Board of Directors siche Erliuterungen zum Einzelabschluss,
Anmerkung 11 ,Vergiitung*.

EADS hat derzeitigen oder fritheren Mitgliedern des Board of
Directors oder des Executive Committee weder Darlehen, noch
Vorschiisse, noch Garantien gewihrt.

Die Mitglieder des Executive Committee haben dariiber
hinaus Anspruch auf eine Abfindungszahlung, wenn sie das

33. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

NETTOVERMOGEN | VERMOGENSLAGE | ERTRAGSLAGE 1 I
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Unternehmen auf Veranlassung des Unternehmens hin
verlassen. Die Anstellungsvertrige der Mitglieder des
Executive Committee werden auf unbestimmte Zeit
geschlossen und beinhalten eine Abfindungsregelung in Hohe
von maximal 24 Monaten ihres Zieleinkommens.

Das Board hat beschlossen, den maximalen Abfindungsbetrag
von 24 Monaten auf 18 Monate des jihrlichen
Gesamtzielgehalts zu reduzieren.

Diese neue Regelung gilt fiir die Mitglieder des Executive
Committee ab der Verlingerung ihres Anstellungsvertrages.

In Abhingigkeit von Alter und Renteneintrittsdatum kann die
Ausgleichszahlung zeitanteilig reduziert werden oder nicht
mehr zur Anwendung kommen.

Die Mitglieder des Executive Committee haben auch
Anspruch auf ein Dienstfahrzeug.

Der EADS-Konzern ist Eigentiimer von Immobilien, die an
fremde Dritte vermietet werden. Fiir diese, als
Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien werden die
beizulegenden Zeitwerte in Ubereinstimmung mit IAS 40

»Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien unter
Anwendung von marktorientierten Multiplikatoren auf
geschitzte Mietertrige oder auf Grundlage verfiigbarer
Marktpreise ermittelt.

Die als Finanzinvestition gehaltenen Gebdude werden linear tiber ihre Nutzungsdauer von bis zu 20 Jahren abgeschrieben. Der Wert
der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien stellt sich wie folgt dar:

Kumulierte
Abschreibung Kumulierte
Anschaf- zum  Buchwert zum Anschaf- kumulierte  Abschreibung Buchwert zum
fungs- 31. Dezember 31. Dezember fungskosten Abschreibung 31. Dezember 31. Dezember
(in Mio. €) kosten 2006 2006 Abginge  Abschreibung Abginge 2007 2007
Buchwert der als
Finanzinvestition 271 (134) 137 (58) (10) 27 (117) 96
gehaltenen Immobilien

Die beizulegenden Zeitwerte der vom Konzern als
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien zum

31. Dezember 2007 betragen € 100 Mio. (2006: € 154 Mio.).

Die damit verbundenen Mietertrige belaufen sich auf
€ 13 Mio. (2006: € 15 Mio.), die direkten betrieblichen
Aufwendungen betragen € 5 Mio. (2006: € 7 Mio.).
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34. Beteiligungen an Joint Ventures

Die wesentlichen Beteiligungen des Konzerns an Joint Ventures Die folgenden Werte zeigen den aggregierten Anteil des
sowie der Prozentsatz der Beteiligung sind im Anhang Konzerns an den Vermdégenswerten, Schulden, Ertrigen und
yErliuterungen zum Konzernabschluss - Konsolidierungskreis“ Aufwendungen der wesentlichen Joint Ventures (MBDA,
enthalten. Joint Ventures werden quotal konsolidiert. Atlas und ATR):

(in Mio. €) B 20070 | 2006
Langfristige Vermégenswerte 693 830
Kurzfristige Vermogenswerte 3.004 3.503
Langfristige Schulden 466 612
Kurzfristige Schulden 2.670 3.245
Umsatzerlose 1.729 2.006
Periodenergebnis 121 170

(1) Ab 1. Januar 2007 wird MBDA nicht mehr mit 50% quotenkonsolidiert, sondern mit 37,5%.

35. Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie ohne Verwisserungseffekt (,,basic (Konzernergebnis) mit der durchschnittlichen gewichteten
earnings per share®) — Das Ergebnis je Aktie (,,Basic Anzahl der wihrend des Jahres ausgegebenen Stammaktien,
earnings per share) errechnet sich durch Division des auf die abziiglich der von EADS erworbenen eigenen Anteile.

Aktionire der EADS N.V. entfallenden Periodenergebnisses

2007 2006 2005
Auf die Aktionare der EADS N.V. entfallendes Periodenergebnis (Konzernergebnis) € (446) Mio. €99 Mio. €1.676 Mio.
Durchschnittliche gewichtete Zahl der Stammaktien 803.128.221 800.185.164 794.734.220
Ergebnis je Aktie (,Basic earnings per share") €(0,56) €0,12 €211
Ergebnis je Aktie mit Verwisserungseffekt (,,Diluted durchschnittliche Kurs der EADS-Akde tiber dem Austibungspreis
earnings per share“) — Zur Berechnung des verwisserten des ersten, zweiten, vierten und fiinften Aktienoptionsplans
Ergebnisses je Aktie wird der gewichtete Durchschnitt der Anzahl (in 2006 und 2005 des ersten, zweiten, dritten, vierten, fiinften
der Stammaktien um die Auswirkungen aller potenziellen und sechsten Aktienoptionsplans). Damit wurden 2.420.180 (2006:
Stammaktien bereinigt. Im Konzern bestehen ausschliefilich 4.130.499; 2005: 5.482.133) Aktien in die Berechnung des voll
Aktienoptionen als potenzielle Stammaktien. Im Jahr 2007 lag der verwisserten Ergebnisses je Aktie einbezogen.

2007 2006 2005
Auf die Aktiondre der EADS N.V. entfallendes Periodenergebnis (Konzernergebnis) € (446) Mio. €99 Mio. €1.676 Mio.
Durchschnittliche gewichtete Zahl der Stammaktien 805.548.401 804.315.663 800.216.353
Ergebnis je Aktie mit Verwasserungseffekt €(0,55) €0,12 €2,09

36. Anzahl der Mitarbeiter

Die Anzahl der Mitarbeiter zum 31. Dezember 2007 betrug 116.493 verglichen mit 116.805 im Jahr 2006.
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Am 29. Februar 2008 erhielt Northrop Grumman Corp., U.S.A.
von der US-Luftwaffe den Zuschlag fiir die Entwicklung und
Beschaffung von bis zu 179 Tankflugzeugen mit einem
Auftragswert von circa US$ 40 Mrd. Dieser Betrag beinhaltet
sowohl bepreiste Optionen auf 80 als auch unbepreiste Optionen
auf weitere 99 sowie veranschlagte Unterstiitzungskosten (derzeit
preislich nicht fixiert). Der urspriingliche Vertrag fiir die neu
benannte KC-45A umfasst das Systemdesign und die Entwicklung
von vier Testflugzeugen fiir US$ 1,5 Mrd. Die Luftwaffe wird diese
erste Tranche iiber die nichsten drei Jahre finanzieren. EADS North
America Inc., U.S.A. ist der Partner von Northrop Grumman Corp.,
U.S.A. in diesem neuen Tankervertrag und trigt die Verantwortung
fiir die Montage der Flugzeuge und die Bereitstellung von fertigen
flugtauglichen Flugzeug- und Betankungssubsystemen.

Der Geschiftsbereich Militirische Transportflugzeuge (MTAD) ist
innerhalb der EADS Gruppe fiir alle Programme mit militérischen
Varianten von Airbus Flugzeugen einschliefSlich Tankflugzeugen
zustindig. Von 2011 an wird die Produktion der KC-45A-
Flugzeughiillen im neuen Aerospace Zentrum von Airbus

in Mobile, Alabama, aufgenommen, wo sich das Endmontagewerk

des Airbus KC-45A befinden wird. Zusitzlich beabsichtigen

der EADS Konzern und Airbus, auch die Endmontage des A330
Passagierflugzeugs dorthin zu verlagern.

Der erfolglose Mitbewerber Boeing kiindigte seine unverziigliche
Absicht an, beim General Accounting Office Einspruch einzulegen.
Dessen Entscheidung muss von Gesetzes wegen innerhalb

von 100 Tagen nach Eingang des Einspruchs gefillt werden.

Hinsichdich des geplanten Verkaufs der Werke von Airbus in
Méaulte, St. Nazaire Ville, Nordenham, Varel, Laupheim und Filton
sowie der Betriebsstitte von EADS in Augsburg, sind

die Verhandlungen mit den bevorzugten Kaufinteressenten noch

im Gange (Latécoére in France, GKN in Grof$britannien und

MT Aerospace in Deutschland). Bisher wurden noch keine
bindenden Vereinbarungen getroffen. Dariiber hinaus unterliegt
der mogliche Verkauf der Werke noch der Zustimmung des Board

of Directors.

Der Konzernabschluss wurde durch das Board of Directors am

10. Mirz 2008 zur Veroffentlichung freigegeben.
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Anlage , Informationen zu wesentlichen Beteiligungen® -
Konsolidierungskreis

F 2007 % T 2006 % Gesellschaft Sitz
Airbus
\ 100,00 \ 100,00 AD Grundsttickgesellschaft GmbH Pocking (Deutschland)
\ 100,00 \ 100,00 AFS Cayman 11 Limited Cayman Inseln (Cayman)
\% 100,00 AFS Cayman Aerospace Limited (Irland)
\Y 100,00 Al Leasing Inc. (USA)
\ 100,00 Al Participations S.A.R.L. Blagnac (Frankreich)
\% 100,00 \Y 100,00 AIFS (Cayman) Limited Cayman Inseln (Cayman)
\ 100,00 \% 100,00 AIFS (Cayman) Liquidity Limited Cayman Inseln (Cayman)
\Y 100,00 Vv 100,00 AIFS Leasing Company Limited (Irland)
\ 100,00 \% 100,00 Airbus A320 Financing Limited (Irland)
Vv 100,00 \ 100,00 Airbus China Limited Hong-Kong (China)
\ 100,00 \% 100,00 Airbus Deutschland GmbH Hamburg (Deutschland)
\Y 100,00 \% 100,00 Airbus Espana SL Madrid (Spanien)
\ 100,00 \% 100,00 Airbus Finance Company Ltd. Dublin (Irland)
\Y 100,00 Airbus Financial Service Holdings B.V. (Niederlande)
\ 100,00 \ 100,00 Airbus Financial Service Unlimited (Irland)
\ 100,00 \% 100,00 Airbus France S.A.S. Toulouse (Frankreich)
\Y 100,00 \% 100,00 Airbus Holding S.A. (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 Airbus Invest Toulouse (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 Airbus North America Customer Services, Inc. (ASCO) (USA)
\ 100,00 \% 100,00 Airbus North America Engineering (USA)
\ 100,00 \% 100,00 Airbus North America Sales Inc. (USA)
Airbus Americas, Inc. (in 2006: Airbus North America
\ 100,00 \ 100,00 Holdings Inc. (AINA)) (USA)
\ 100,00 Vv 100,00 Airbus S.A.S Toulouse (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 Airbus Transport International S.N.C. (ATI) Blagnac (Frankreich)
\Y 100,00 \% 100,00 Airbus UK Limited (GroRbritannien)
\ 100,00 \% 100,00 Avaio Limited Isle of Man
Vv 100,00 \Y 100,00 Aviateur Aerospace Limited (Irland)
E 20,00 E 26,40 Aviateur Capital Limited (in 2006: Avion Capital Limited) (Irland)
\ 100,00 \% 100,00 Aviateur Eastern Limited (Irland)
\Y 100,00 \% 100,00 Aviateur Finance Limited (Irland)
\ 100,00 \% 100,00 Aviateur International Limited (Irland)
\ 100,00 \% 100,00 Aviateur Leasing Limited (Irland)
\% 100,00 AVSA Canada Inc. (Kanada)
\ 100,00 \ 100,00 Norbus (USA)
\ 100,00 \% 100,00 Star Real Estate SAS Boulogne (Frankreich)
\Y 100,00 \Y 100,00 Total Airline Service Company Vereinigte Arabische Emirate

Weiterhin sind 36 Zweckgesellschaften, sogenannte Special Purpose Entities (SPE) konsolidiert

L

V: Voll konsolidiert.

Q: Quotal konsolidiert.

E: nach der Equity-Methode konsolidiert

Die Prozentangaben stellen den direkten Anteilsbesitz dar.
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F 2007 % j 2006 % Gesellschaft Sitz

Militdarische Transportflugzeuge

\% 90,00 Vv 90,00 Airbus Military S.L. Madrid (Spanien)

\ 100,00 \ 100,00 EADS CASA North America, Inc Chantilly, Virginia (USA)

\ 100,00 \% 100,00 EADS CASA S.A. (Bereich: Military Transport Aircraft) Madrid (Spanien)

\% 7721 V 7721 EADS PZL ,WARSZAWA-OKECIE" S.A. Warschau (Polen)
Eurocopter

\Y 100,00 \Y 100,00 AA military maintenance Pty. Ltd. Brisbane (Australien)

\Y 100,00 \% 100,00 AA New Zealand Pty. Ltd. Bankstown (Australien)

\Y 100,00 \% 100,00 American Eurocopter Corp. Dallas, Texas (USA)

\ 60,00 \ 60.00 American Eurocopter LLC Dallas, Texas (USA)

\Y 100,00 \Y 100,00 Australian Aerospace Ltd. Bankstown (Australien)

\ 100,00 \ 100,00 EIP Holding Pty. Ltd. Bankstown (Australien)

\% 75,00 \% 75,00 Eurocopter South East Asia Pte. Ltd. Singapur (Singapur)

\Y 100,00 \Y 100,00 Eurocopter Canada Ltd. Ontario (Kanada)

\ 100,00 \Y 100,00 Eurocopter Deutschland GmbH Donauwdrth (Deutschland)

\% 100,00 \ 100,00 Eurocopter Espafia S.A. Madrid (Spanien)

\ 100,00 \% 100,00 Eurocopter Holding S.A. Paris (Frankreich)

\Y 100,00 Vv 100,00 Eurocopter S.A.S. Marignane (Frankreich)

\Y 100,00 \% 100,00 Eurocopter Training Services S.A.S. Marignane (Frankreich)

\ 76,52 \ 76,52 Helibras — Helicopteros do Brasil S.A. [tajuba (Brasilien)

E 25,00 E 25,00 HFTS Helicopter Flight Training Services GmbH Hallbergmoos (Deutschland)
Verteidigung und Sicherheit

\ 100,00 \ 100,00 Aircraft Services Lemwerder GmbH Lemwerder (Deutschland)

P 3750 ALKAN Valenton (Frankreich)

\Y 100,00 \Y 100.00 Apsys Suresnes (Frankreich)

E 16,20 E 13,20 Arbeitsgemeinschaft Marinelogistik Bremen (Deutschland)

E 14,70 E 12,00 Atlas Defence Technology SDN.BHD Kuala Lumpur (Malaysia)

Q 49,00 Q 40,00 Atlas Elektronik PTY Limited St.Leonards (Australien)

Q 49,00 Atlas Elektronik UK (Holdings) Limited Newport, Wales (GroRbritannien)

Q 49,00 Atlas Elektronik UK Limited Newport, Wales (GroRbritannien)

Q 49,00 Q 40,00 Atlas Elektronik GmbH Bremen (Deutschland)

Q 49,00 Q 40,00 Atlas Hydrographic Holdings PTY Limited St. Leonards (Australien)

Q 49,00 Q 40,00 Atlas Hydrographics GmbH Bremen (Deutschland)

Q 49,00 Q 40,00 Atlas Maridan ApS Horsholm (Danemark)

Q 49,00 Q 40,00 Atlas Naval Systems Malaysia SDN.BHD. Kuala Lumpur (Malaysia)

V 55,00 Vv 55,00 Aviation Defense Service S.A. Saint-Gilles (Frankreich)

Q 18,75 Q 50,00 Bayern-Chemie Gesellschaft fiir flugchemische Antriebe mbH Aschau/Inn (Deutschland)

E 19,60 E 16,00 CybiCOM Atlas Defence (Proprietary) Limited Umhlanga Rocks (Stdafrika)

\% 100,00 \% 100,00 Defense Security Systems Solutions Inc. San Antonio, Texas (USA)

\Y 100,00 \% 100,00 Dornier Consulting GmbH Friedrichshafen (Deutschland)

\ 100,00 \ 100,00 Dornier Flugzeugwerft GmbH Friedrichshafen (Deutschland)

\ 100,00 \ 100,00 EADS Air Services (in 2006: EADS Services) Boulogne (Frankreich)

\ 100,00 \ 100,00 EADS CASA S.A. (Unit: Military Aircraft) Madrid (Spanien)

\% 100,00 EADS CASA S.A. (Unit: Operations Service) Madrid (Spanien)

V: Voll konsolidiert.

Q: Quotal konsolidiert.

E: nach der Equity-Methode konsolidiert

Die Prozentangaben stellen den direkten Anteilsbesitz dar.
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B 2007 % N 2006 % Gesellschaft Sitz
\Y 100,00 \ 100,00 EADS Cognac Aviation Training Services (In 2006: ECATS) Paris (Frankreich)
EADS Defence & Security Solutions Espafia S.A.U.
\Y 100,00 Vv 100,00 (In 2006: EADS Telecom Esparia) Madrid (Spanien)
\Y 100,00 \Y 100,00 EADS Defence & Security Systems Limited Newport, Wales (CroRbritannien)
\Y 100,00 \Y 100,00 EADS Defence & Security Systems Limited — Holding Newport, Wales (CroRbritannien)
\ 100,00 \% 100,00 EADS Defence & Security Systems S.A. Elancourt (Frankreich)
\Y 100,00 Vv 100,00 EADS Deutschland GmbH — Defence Headquarter UnterschleiBheim (Deutschland)
EADSDeutschland GmbH — Dornier Verteidigung und
\ 100,00 Zivile Systeme Friedrichshafen (Deutschland)
\Y 100,00 \Y 100,00 EADS Deutschland GmbH — Military Aircraft Miinchen (Deutschland)
EADS Deutschland GmbH - Verteidigung und Zivile
\ 100,00 \% 100,00 Systeme Ulm (Deutschland)
Vv 100,00 EADS Deutschland GmbH — Operations Services UnterschleiBheim (Deutschland)
\ 100,00 \ 100,00 EADS North America Defense Company Arlington, Delaware (USA)
\ 100,00 \ 100,00 EADS Operations & Services UK Newport, Wales (Grobritannien)
EADS Secure Networks Deutschland GmbH (in 2006:
\ 100,00 \% 100,00 EADS Telecom Deutschland GmbH) Ulm (Deutschland)
\Y 100,00 \% 100,00 EADS Secure Networks Oy Helsinki (Finnland)
\ 100,00 \ 100,00 EADS Secure Networks S.A.S. Elancourt (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 EADS System & Defence Electronics Belgium Oostkamp (Belgien)
\ 100,00 \% 100,00 EADS Telecom Deutschland GmbH UnterschleiBheim (Deutschland)
\Y 100,00 \% 100.00 EADS Telecom Mexico SA de CV Mexico DF (Mexiko)
E 30,00 E 30,00 ESG Elektroniksystem- und Logistikgesellschaft mbH Minchen (Deutschland)
\ 100,00 \% 100,00 Fairchild Controls Corporation Frederick, Maryland (USA)
\ 100,00 \% 100,00 FmElo Elektronik- und Luftfahrtgerate GmbH Ulm (Deutschland)
\Y% 100,00 Germantown Holding Company Frederick, Maryland (USA)
\Y 100,00 \% 100,00 Gesellschaft fiir Flugzieldarstellung mbH Hohn (Deutschland)
\ 100,00 \% 100,00 Get Electronique S.A. Castres (Frankreich)
Q 49,00 \% 100,00 Hagenuk Marinekommunikation GmbH Flintbek (Deutschland)
\ 100,00 \ 100,00 IFR France S.A. Blagnac (Frankreich)
\Y 100,00 Integrated Defense Systems NA Wilmington, Delaware (USA)
Q 37,50 Q 37,50 LFK — Lenkflugkérpersysteme GmbH UnterschleiBheim (Deutschland)
\Y 100,00 Vv 100,00 M.P.13 Paris (Frankreich)
Q 50,00 Q 50,00 Maitrise d'Oeuvre SyStéme Issy les Moulineaux (Frankreich)
\Y 100,00 Manhattan Beach Holdings Co. Frederick, Maryland (USA)
Q 37,50 Q 37,50 Marconi Overside Ldt. Chelmsford (GroRbritannien)
\% 100,00 Matra Aerospace Inc. Frederick, Maryland (USA)
\ 100,00 \% 100,00 Matra Défense Velizy (Frankreich)
Q 3750 Q 3750 Matra Electronique La Croix Saint-Ouen (Frankreich)
Vv 100,00 \Y 100,00 Matra Holding GmbH Frankfurt (Deutschland)
Q 37,50 Q 37,50 MBDA France Velizy (Frankreich)
Q 37,50 Q 3750 MBDA Holding Velizy (Frankreich)
Q 37,50 Q 3750 MBDA Inc. Westlack, Kalifornien (USA)
Q 37,50 Q 37,50 MBDA ltaly SpA Rom (ltalien)
Q 37,50 Q 37,50 MBDA M S.A. Chatillon sur Bagneux (Frankreich)

V: Voll konsolidiert.

Q: Quotal konsolidiert.

E: nach der Equity-Methode konsolidiert

Die Prozentangaben stellen den direkten Anteilsbesitz dar.
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B 2007 % 2006 % Gesellschaft Sitz
Q 37,50 Q 37,50 MBDAS.A.S. Velizy (Frankreich)
Q 37,50 Q 3750 MBDA Services Velizy (Frankreich)
Q 37.50 Q 3750 MBDA Treasury Jersey (GroRbritannien)
Q 37,50 Q 37,50 MBDA UK Ltd. Stevenage, Herts (GroRbritannien)
E 26,80 E 26,80 Patria Oyj (in 2006: Patra Industries Oyj) Helsinki (Finnland)
\Y 80,00 \% 80,00 Pentastar Holding Paris (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 Proj2 Paris (Frankreich)
Q 18,75 Q 50,00 Propulsion Tactique S.A. La Ferte Saint Aubin (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 Racal Instruments US San Antonio, Texas (USA)
Racal Instruments Group Ltd. UK Wimborne, Dorset
\ 100,00 \ 100,00 (in 2006: Racal Instruments UK) (GroBbritannien)
E 33,00 Reutech Radar Systems (Pty) Ltd. Stellenbosch (Siidafrika)
E 18,75 E 18,75 Roxel Saint-Médard-en-Jalles (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 Sofrelog S.A. Bozons (Frankreich)
Q 49,00 Q 40,00 Sonartech Atlas Pty Ltd. St. Leonards (Australien)
\ 100,00 \ 100,00 Sycomore S.A. Boulogne-Billancourt (Frankreich)
\ 100,00 \% 100,00 Talon Instruments San Dimas, Kalifornien (USA)
Q 2513 Q 2513 TAURUS Systems GmbH Schrobenhausen (Deutschland)
Q 3750 Q 37,50 TDW - Cesellschaft fiir verteidigungstechnische Wirksysteme GmbH Schrobenhausen (Deutschland)
\ 100,00 \ 100,00 Test & Services France Velizy (Frankreich)
\Y 100,00 \% 99,99 Test & Services North America Irvine, Kalifornien (USA)
\Y 100,00 \ 100,00 TYX Corp. Reston, Virginia (USA)
E 50,00 E 50,00 United Monolithic Semiconductors France S.A.S. Orsay (Frankreich)
E 50,00 E 50,00 United Monolithic Semiconductors Holding Orsay (Frankreich)
E 50,00 E 50,00 United Monolithics Semiconductor GmbH Ulm (Deutschland)
\Y 90,00 \% 90,00 UTE CASA A.LS.A. Madrid (Spanien)
Astrium
\ 100,00 \ 100,00 Astrium GmbH - Satelliten Miinchen (Deutschland)
Vv 100,00 \Y 100,00 Astrium GmbH - Space Transportation Miinchen (Deutschland)
\ 100,00 \% 100,00 Astrium Holding S.A.S. Paris (Frankreich)
\ 100,00 Vv 100,00 Astrium Ltd. — Satelliten Stevenage, Herts (GroRbritannien)
\Y 100,00 \Y 100,00 Astrium S.A.S — Satelliten Toulouse (Frankreich)
\% 100,00 \ 100,00 Astrium S.A.S. — Space Transportation Les Mureaux (Frankreich)
\ 100,00 \% 100,00 Astrium S.A.S. Toulouse (in 2006: Astrium S.A.S. — Bereich Services) Paris (Frankreich)
\Y 100,00 \% 100,00 Astrium Services GmbH Ottobrunn (Deutschland)
\ 100,00 Astrium Services S.A.S. Paris (Frankreich)
\ 100,00 \Y 100,00 Computadoras, Redes e Ingenieria S.A. (CRISA) Madrid (Spanien)
Vv 100,00 \Y 100,00 Dutch Space B.V. Leiden (Niederlande)
A 100,00 \% 100,00 Astrium Jersey Ltd. Jersey (Grobritannien)
\Y 100,00 Vv 100,00 Astrium N.V. Den Haag (Niederlande)
\Y 100,00 \Y 100,00 Astrium S.L. Madrid (Spanien)
\ 100,00 \Y 100,00 EADS CASA Espacio S.L. Madrid (Spanien)
\ 100,00 \% 100,00 EADS Deutschland GmbH — Space Services Minchen (Deutschland)
\ 100,00 GPT Special Project Management Limited Riyadh (Saudi Arabien)

V: Voll konsolidiert.

Q: Quotal konsolidiert.  E: nach der Equity-Methode konsolidiert
Die Prozentangaben stellen den direkten Anteilsbesitz dar.
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2007 % 2006 % Gesellschaft Sitz
\ 100,00 \% 100,00 Infoterra GmbH Friedrichshafen (Deutschland)
\ 100,00 \ 100,00 Infoterra Ltd Southwood (GroBbritannien)
\ 100,00 \ 100,00 Infoterra S.A.S. Toulouse (Frankreich)
\ 100,00 \% 100,00 Matra Marconi Space UK Ltd. Stevenage, Herts (GroRbritannien)
\ 75,00 \% 75,00 MilSat Services GmbH Bremen (Deutschland)
\ 100,00 \ 100,00 MMS Systems Ltd. Stevenage, Herts (GroRbritannien)
E 47,40 E 47,40 Nahuelsat S.A. Buenos Aires (Argentinien)
\ 100,00 \% 100,00 Paradigm Secure Communications (Holding) Ltd. Stevenage, Herts (GroRbritannien)
\ 100,00 \% 100,00 Paradigm Secure Communications Ltd. Stevenage, Herts (GroRbritannien)
\ 100,00 \% 100,00 Paradigm Services Ltd. Stevenage, Herts (GroRbritannien)
\ 89,98 \% 89,98 Sodern S.A. Limeil Brevannes (Frankreich)
\ 100,00 Space Management & Services S.A.S. Paris (Frankreich)
E 40,03 E 40,03 Spot Image Toulouse (Frankreich)
\ 100,00 100,00 TESAT-Spacecom Geschéftsfiihrung GmbH Backnang (Deutschland)
\Y 100,00 \Y 100,00 TESAT-Spacecom GmbH & Co. KG Backnang (Deutschland)
Ubrige Aktivititen
\% 80,00 Aerobail GIE Paris (Frankreich)
Q 50,00 Q 50,00 ATR Eastern Support Singapur (Singapur)
Q 50,00 Q 50,00 ATR GIE Toulouse (Frankreich)
Q 50,00 ATR India Customer Support Bangalore (Indien)
Q 50,00 Q 50,00 ATR International SARL Toulouse (Frankreich)
Q 50,00 Q 50,00 ATR North America Inc. Washington, D.C. (USA)
Q 50,00 Q 50,00 ATR Training Center SARL Toulouse (Frankreich)
Q 50,00 Q 50,00 ATRiam Capital Ltd. Dublin (Irland)
\Y 50,10 \Y 50,10 Composites Aquitaine S.A. Salaunes (Frankreich)
\Y 50,00 \% 50,00 Composites Atlantic Ltd. Halifax (Kanada)
\Y 100,00 \% 100,00 EADS ATR S.A. Toulouse (Frankreich)
E 49.99 E 49,99 EADS Revima APU S.A. Caudebec en Caux (Frankreich)
\ 100,00 \ 100,00 EADS Revima S.A. Tremblay en France (Frankreich)
\ 100,00 \% 100,00 EADS Seca S.A. Le Bourget (Frankreich)
\Y 100,00 \% 100,00 EADS Socata S.A. Louey (Frankreich)
\ 100,00 \% 100,00 EADS Sogerma S.A. Mérignac (Frankreich)
\ 50,10 EADS Sogerma Tunisie Monastir (Tunesien)
\Y 100,00 \Y 100,00 Elbe Flugzeugwerke GmbH Dresden (Deutschland)
\ 100,00 \% 100,00 Maroc Aviation S.A. Casablanca (Marokko)
\Y 100,00 Vv 100,00 Noise Reduction Engineering B.C. Washington, D.C. (USA)
\ 100,00 \ 100,00 Socata Aircraft Inc. Miami, Florida (USA)
\ 100,00 Sogerma America Barfield B.C. Miami, Florida (USA)
\% 60,00 Sogerma Services S.A. Mérignac (Frankreich)

Weiterhin sind 21 Zweckgesellschaften, sogenannte Special Purpose Companies (SPC) konsolidiert

[

V: Voll konsolidiert.

Q: Quotal konsolidiert.

E: nach der Equity-Methode konsolidiert

Die Prozentangaben stellen den direkten Anteilsbesitz dar.
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F 2007 % T 2006 % Gesellschaft Sitz
Zentrale

E 2315 E 2315 Aero Precision Deerfield Beach (USA)

\ 75,00 \Y 75,00 DADC Luft- und Raumfahrt Beteiligungs AG Miinchen (Deutschland)

E 46,30 E 46,30 Dassault Aircraft Services (USA)

E 46,30 E 46,30 Dassault Aviation Paris (Frankreich)

E 46,30 E 46,30 Dassault Falcon Jet Teterboro, New Jersey (USA)

E 46,30 E 46,30 Dassault Falcon Jet Wilmington, Delaware (USA)

E 46,30 E 46,30 Dassault Falcon Service Bonneuil en France (Frankreich)
E 46,30 Dassault Intemational (USA) Inc. Paramus, New Jersey (USA)

46,30 E 46,30 Dassault Procurement Services Inc. Paramus, New Jersey (USA)

\ 9716 \Y 971 Dornier GmbH — Zentrale Friedrichshafen (Deutschland)
\ 88,00 EADS Aeroframe Services LLC Lake Charles, Louisiana (USA)

\ 100,00 \% 100,00 EADS Airbus Holding S.A.S. Paris (Frankreich)

\ 100,00 \ 100,00 EADS CASA France Paris (Frankreich)

\Y 100,00 \Y 100,00 EADS CASAS.A. - Zentrale Madrid (Spanien)

\Y 100,00 \% 100,00 EADS Deutschland GmbH — Zentrale Minchen (Deutschland)

\ 100,00 \Y 100,00 EADS Deutschland GmbH — Forschung und Entwicklung Miinchen (Deutschland)

\Y 100,00 \Y 100,00 EADS Deutschland GmbH - Liegenschaften OTN Miinchen (Deutschland)
\% 100,00 EADS Dornier Raumfahrt Holding GmbH Ottobrunn (Deutschland)

\ 100,00 vV 100,00 EADS Finance B.V. Amsterdam (Niederlande)

\ 100,00 \ 100,00 EADS France S.A.S. — Headquarters (in 2006: EADS France) Paris (Frankreich)

\Y 100,00 EADS France S.A.S. — Innovation Work Suresnes (Frankreich)

\Y 100,00 \Y 100,00 EADS North America Inc. Arlington (USA)

\ 9716 \% 9711 EADS Real Estate Dornier Grundstiicke GmbH & Co. KG Taufkirchen (Deutschland)

\ 100,00 \% 100,00 EADS Real Estate Objekt Nabern GmbH & Co. KG Taufkirchen (Deutschland)

E 2315 E 2315 Falcon Training Center (Frankreich)

Vv 100,00 Manhattan Beach Holding Company Frederick, Maryland (USA)

\% 100,00 \% 100,00 Matra Aerospace Inc. (in 2006: EADS Sogerma Participant) Arlington (USA)

E 46,30 E 46,30 Midway (USA)

E 46,30 E 46,30 Sogitec Industries Suresnes (Frankreich)

V: Voll konsolidiert.

Q: Quotal konsolidiert.

E: nach der Equity-Methode konsolidiert
Die Prozentangaben stellen den direkten Anteilsbesitz dar.
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Bestitigungsvermerk

An die Aktionire der EADS N.V.

BESTATIGUNGSVERMERK ZUM KONZERNABSCHLUSS

Wir haben den beigefiigten Konzernabschluss 2007 als Teil des Jahresabschlusses der European Aeronautic Defence and Space
Company EADS N.V., Amsterdam, fiir das Jahr 2007 gepriift, der am 10. Mirz 2008 zur Veroffentlichung freigeben wurde. Er
umfasst die Konzernbilanz zum 31. Dezember 2007, die Gewinn- und Verlustrechnung, die Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
und die Konzern-Kapitalflussrechnung fiir das zu diesem Zeitpunkt endende Jahr, eine Zusammenfassung bedeutender
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und Zusatzangaben.

Verantwortung der Geschiftsleitung

Die Geschiftsleitung ist verantwortlich fiir die Erstellung und wahrheitsgemifSe Darstellung des Konzernabschlusses in
Ubereinstimmung mit den durch die EU iibernommenen International Financial Reporting Standards und Teil 9 des Zweiten Buches des
niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches sowie fiir die Erstellung des Berichts des Board of Directors in Ubereinstimmung mit Teil 9
des Zweiten Buches des niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches. Diese Verantwortung beinhaltet: Entwurf, Umsetzung und die
Aufrechterhaltung interner Kontrollen, die relevant sind fiir die Erstellung und wahrheitsgemifSe Darstellung des Konzernabschlusses,
frei von wesentlichen Fehlaussagen sei es durch Betrug oder Fehler; Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungsgrundsitze; und
die Entscheidung fiir Bilanzierungsannahmen, die als den Umstinden angemessen angesehen werden kénnen.

Verantwortung der Priifer

Unsere Verantwortung ist es, auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung des Konzernabschlusses
abzugeben. Wir haben unsere Priifung unter Beachtung des niederlindischen Rechts durchgefiihrt. Dieses Recht erfordert, dass wir
ethische Anforderungen erfiillen und die Priifung so planen und durchfiihren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden
kann, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen ist.

Eine Priifung beinhaltet Verfahren, die dazu dienen Priifungsnachweise tiber die Betrige und Angaben im Konzernabschluss zu erlangen.
Die Auswahl der Verfahren hingt ab von der Entscheidung des Priifers, die die Einschitzung des Risikos von materiellen Fehlaussagen
im Konzernabschluss beinhaltet, sei es durch Betrug oder durch Fehler. Bei dieser Risikoeinschitzung berticksichtigt der Priifer interne
Kontrollen, die relevant sind fiir die Erstellung und wahrheitsgemifSe Darstellung des Konzernabschlusses der Gesellschaft, um
Priifungshandlungen zu entwerfen, die den Umstinden angemessen sind, jedoch nicht um ein Urteil iiber die Effektivitit des internen
Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. Die Priifung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsitze und
die Angemessenheit von Einschitzungen der Geschiftsleitung sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass die erlangten Priifungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage fiir unsere
Beurteilung bilden.

Bestatigungsvermerk

Nach unserer Uberzeugung vermittelt der Konzernabschluss ein den tatsichlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Ertrags- und Finanzlage zum 31. Dezember 2007. Der Konzernabschluss befindet sich in Ubereinstimmung mit den
durch die EU tibernommenen International Financial Reporting Standards und mit Teil 9 des Zweiten Buches des niederlindischen
biirgerlichen Gesetzbuches.
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BESTATIGUNGSVERMERK ZU ANDEREN GESETZLICHEN UND RECHTLICHEN ANFORDERUNGEN

Gemif? den gesetzlichen Anforderungen in 2:393 Unterabschnitt 5, Teil e, des niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches,
bestitigen wir im Rahmen unserer Zustindigkeit, dass der Bericht des Board of Directors wie nach 2:391 Unterabschnitt 4 des

niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches gefordert, mit dem Konzernabschluss tibereinstimmt.

Rotterdam, 10. Mirz 2008 Amsterdam, 10. Mirz 2008
KPMG Accountants N.V. Ernst & Young Accountants
L.A. Blok F.A L. van der Bruggen
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1.2.2 EINZELABSCHLUSS

Einzelabschluss — Bilanz

(in Mio. €) 31. Dezember 31. Dezember
Aktiva Anm. 2007 2006

Anlagevermogen

Goodwill 2 4.354 4.354
Finanzanlagen 2 11.303 12.298
15.657 16.652

Umlaufvermogen

Forderungen und sonstige Vermogenswerte 3 5.526 4.387
Wertpapiere 4 4.280 1.660
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 4 6.444 6.862
16.250 12.909
Summe Aktiva 31.907 29.561
Passiva
Eigenkapital ™" 5
Gezeichnetes Kapital 814 816
Kapitalriicklagen 7.968 8.160
Bewertungsriicklagen 3.973 3.657
Sonstige gesetzliche Riicklagen 1.884 1.472
Eigene Anteile (206) (349)
Gewinnrticklagen (1.343) (741)
13.090 13.015
Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzierungsverbindlichkeiten 6 316 320
Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 6 1.532 1.518
1.848 1.838
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 7 16.969 14.708
16.969 14.708
Summe Passiva 31.907 29.561

(1) Die Darstellung enthilt die Ergebnisverwendung.

Einzelabschluss — Gewinn- und Verlustrechnung

(in Mio. €) B 2007 ] 2006
Beteiligungsergebnis (380) 95
Sonstige Aufwendungen/Ertrige (66) 4
Jahresergebnis 8 (446) 29
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Erliuterungen zum Einzelabschluss

1.1 Allgemein

EADS N.V. mit Sitz in Amsterdam, Niederlande, ist als
Holdinggesellschaft in der Koordination und dem Management
von Beteiligungen und sonstigen Anteilen an Unternehmen
titig. Sie finanziert und tibernimmt Verbindlichkeiten, gewihrt
Sicherheiten und gibt Schuldgarantien fiir rechtlich
selbstindige Einheiten, Partnerschaften, Allianzen und sonstige
Unternehmen, die in der Luftfahrt-, Verteidigungs-,
Raumfahrt und/oder Kommunikationsindustrie titig sind, bzw.
deren Geschiftstitigkeit in einem erginzenden,
unterstiitzenden oder untergeordneten Zusammenhang zu den
vorgenannten Branchen steht.

Der Einzelabschluss ist ein Teil des Jahresabschlusses der

EADS N.V. fiir das Jahr 2007.

Die Ausfithrungen zur Geschiftstitigkeit der Gesellschaft und
zur Konzernstruktur, die in den Erlduterungen zum
Konzernabschluss gemacht werden, treffen auch auf den
Einzelabschluss zu. In Einklang mit Artikel 402, Buch 2 des
niederldndischen biirgerlichen Gesetzbuches wird die Gewinn-
und Verlustrechnung in verkiirzter Form dargestellt.

1.2 Grundsitze fiir die Bewertung
von Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten
sowie fiir die Ermittlung des Ergebnisses
Zur Festlegung der Grundsitze fiir Ansatz und Bewertung von
Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten sowie fiir die
Ermittlung des Ergebnisses fiir den Einzelabschluss nutzt

1.2 | Jahresabschlisse

3l Verzeichnis |l 2

EADS N.V. die Wahlmgglichkeit, die in Abschnitt 2:362 (8)
des niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuchs eingerdumt
wird. Seit 2005 ermdglicht es das niederlindische biirgerliche
Gesetzbuch, die gleichen Grundsitze fiir Ansatz und
Bewertung von Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten sowie
fiir die Ermittlung des Ergebnisses (im Folgenden
,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden®) fiir den Einzel-
abschluss der EADS N.V. zu verwenden wie fiir den
Konzernabschluss nach EU-IFRS. Dieser EU-IFRS
Konzernabschluss wird gemif$ den Standards, die vom
International Accounting Standards Board festgelegt und von
der Europiischen Union tibernommen wurden (im Folgenden
EU-IFRS genannt), aufgestellt. Fiir eine Beschreibung dieser
Grundsitze wird auf Anmerkung 2 der Erliuterungen zum
Konzernabschluss verwiesen.

Beteiligungen einschliefSlich Tochtergesellschaften, auf die ein
mafSgeblicher Einfluss ausgetibt wird, werden nach der Equity-
Methode bilanziert.

Der Anteil am Ergebnis von Konzerngesellschaften entspricht
dem Anteil, den EADS N.V. an den Konzerngesellschaften
hilt. Ergebnisse aus der Ubertragung von Vermdgenswerten
und Verbindlichkeiten zwischen EADS N.V. und ihren
Konzerngesellschaften bzw. zwischen den Konzergesellschaften
untereinander werden im Abschluss insoweit nicht
berticksichtigt, als sie als unrealisiert angesehen werden.

Nicht ausgeschiittete Ergebnisse bei Beteiligungen werden in

den sonstigen gesetzlichen Riicklagen ausgewiesen, wenn die
EADS N.V. eine Ausschiittung nicht veranlassen kann.
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2. Anlagevermégen

Die Anschaffungskosten fiir Goodwill beliefen sich zum Jahresende 2007 auf € 5.676 Mio. (2006: € 5.676 Mio.) und die
kumulierten Abschreibungen und Wertberichtigungen auf € 1.322 Mio. (2006: € 1.322 Mio.).

Im Folgenden wird die Entwicklung des Finanzanlagevermdgens dargestellt:

(in Mio. €) Tochtergesellschaften Beteiligungen Ausleihungen Summe
Stand am 31. Dezember 2006 10.057 76 2.165 12.298
Anschaffungen/Zuginge 255 255
Abginge/Riickzahlungen (83) (1.244) (1.327)
SOP/ESOP 47 47
Beteiligungsergebnis (387) 7 (380)
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste IAS 19 403 403
Erhaltene Dividenden (129) (4) (133)
Umrechnungsdifferenzen/Sonstige Veranderungen 125 15 140
Stand am 31. Dezember 2007 10.033 924 1176 11.303
Die Beteiligungen an Tochtergesellschaften sind in der Bilanz Wesentliche Tochtergesellschaften, assoziierte Unternehmen
auf Basis ihres Nettowertes entsprechend der vorstehend und Joint Ventures sind in der Anlage zum Konzernabschluss
erwihnten Bilanzierungsrichtlinien des Konzerns enthalten. »Informationen zu wesentlichen Beteiligungen“ aufgefiihrt.
Die ,Beteiligungen enthalten zur VerdufSerung verfiigbare
(available-for-sale) Wertpapiere und Beteiligungen, die nach der Ausleihungen an verbundene Unternehmen betragen
Equity-Methode bilanziert werden. € 1.167 Mio. (2006: € 2.165 Mio.). Die durchschnittliche
Zinsrate fiir Ausleihungen betrigt 5,3%. Ein Betrag von
Die Umrechnungsdifferenzen/sonstigen Verinderungen € 505 Mio. hat eine Laufzeit zwischen fiinf und zehn Jahren
spiegeln vor allem die Auswirkungen des IAS 39 im ,,Other und ein Betrag von € 325 Mio. ist nach zehn Jahren fillig. Die
Comprehensive Income (OCI)*“ wider. Position Abginge/Riickzahlungen beinhaltet die Riickzahlung

eines Darlehens an Paradigm Secure Communications.

3. Forderungen und sonstige Vermdgenswerte

(in Mio. €) B 2007 ] 2006
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.317 4.253
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht 0 22
Sonstige Vermogenswerte 209 112
Summe Forderungen und sonstige Vermogenswerte 5.526 4.387

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten im Wesentlichen Forderungen in Zusammenhang mit dem Finanz-

und Liquidititsmanagement der EADS N.V.
Ein Betrag von € 47 Mio. (2006: € 18 Mio.) wird nach einem Jahr fillig.

4. Wertpapiere, Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Der Wertpapierbestand umfasst im Wesentlichen zur Das Portfolio aus zur Veriuflerung verfiigbaren
Veriuflerung verfiighare Wertpapiere. Wertpapieren enthilt einen langfristigen Teil von € 2.685 Mio.
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EADS begrenzt ihre Zahlungsmittelidquivalente auf solche
Anlagen, die ab Zugangsdatum eine Fristigkeit von 3 Monaten
oder weniger haben.

Sonstige Summe
Gezeichnetes Kapital- Bewertungs- gesetzliche Eigene Gewinn- Eigen-
(in Mio. €) Kapital riicklage riicklagen Riicklagen Anteile riicklagen kapital
Stand am 31. Dezember 2005 818 8.715 2.359 1.993 (445) (386) 13.054
Kapitalerhdhung 5 89 94
Jahresergebnis 99 99
ESOP/SOP IFRS 2 40 40
Ausschittung (520) (520)
étzuktzzg zur gesetzlichen 494 (494)
Erwerb eigener Anteile (35) (35)
Eingezogene Anteile (7) (124) 131
Ubrige 1.298 (1.015) 283
Stand am 31. Dezember 2006 816 8.160 3.657 1.472 (349) (741) 13.015
Kapitalerhohung 3 43 46
Jahresergebnis (446) (446)
ESOP/SOP IFRS 2 48 48
Ausschittung (97) (97)
él:fcﬂ;'ggg zur gesetzlichen 204 (204)
Eingezogene Anteile (5) (138) 143
Ubrige 316 208 524
Stand am 31. Dezember 2007 814 7.968 3.973 1.884 (206) (1.343) 13.090

Fiir weitere Informationen wird auf Anmerkung 20 , Eigenkapital
der Erlduterungen zum Konzernabschluss verwiesen.

Zum 31. Dezember 2007 resultiert die Position
»Bewertungsriicklagen“ mit € 3.550 Mio. (2006: € 3.188 Mio.)
aus Verinderungen der beizulegenden Zeitwerte von Cashflow-
Hedges, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, sowie mit

€ 423 Mio. (2006: € 469 Mio.) aus den beizulegenden

Zeitwerten von zur Verduflerung verfiigharen Wertpapieren.

Die sonstigen gesetzlichen Riicklagen resultieren mit
€ 841 Mio. (2006: € 664 Mio.) aus dem Anteil der EADS an
thesaurierten Ergebnissen von Beteiligungen und mit

€900 Mio. (2006: € 873 Mio.) aus aktivierten selbst

6. Langfristige Verbindlichkeiten

geschaffenen Entwicklungskosten. Des Weiteren ergeben
sich € 1.103 Mio. (2006: € 1.298 Mio.) aus der
Wihrungsumrechnung von verbundenen Unternehmen.
Ein gegenliufiger Effekt ergibt sich aus der Erfassung von
versicherungsmathematischen Verlusten fiir
leistungsorientierte Pline im Eigenkapital in Hohe von

€ 960 Mio. (2006: € 1.363 Mio.).

Die internen Entwicklungskosten spiegeln aktivierte
Entwicklungskosten in den konsolidierten Tochtergesellschaften
wider und werden in Ubereinstimmung mit Artikel 2;389
Absatz 6 des niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches

den sonstigen gesetzlichen Riicklagen zugeordnet.

Die Finanzierungsverbindlichkeiten beinhalten ein langfristiges
Darlehen in Hohe von USD 421 Mio., das durch die
Europiische Investitionsbank gewihrt wurde und ein
Gesellschafterdarlehen der Sogeade in Hohe von € 29 Mio.

Fiir weitere Informationen wird auf Anmerkung 23 der
Erliuterungen zum Konzernabschluss verwiesen.

Die langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten
hauptsichlich Verbindlichkeiten gegeniiber
Tochtergesellschaften in Zusammenhang mit dem Finanz-
und Liquidititsmanagement der EADS N.V.
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7. Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten

(in Mio. €) B 2007 ] 2006
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 15.881 13.726
Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 986 874
Sonstige 102 108
Summe 16.969 14.708

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen ergeben sich hauptsichlich im Rahmen des Finanz- und
Liquidititsmanagements bei der EADS N.V.

8. Jahresergebnis

Im Jahr 2007 weist die EADS N.V. als Jahresergebnis einen Verlust von € 446 Mio. aus (2006: Gewinn von € 99 Mio.).

9. Finanzinstrumente

Aufgrund ihrer Geschiftstitigkeit ist EADS einer Reihe begrenzen. Informationen zu den Konditionen der
finanzieller Risiken ausgesetzt. Hier sind insbesondere Finanzinstrumente und den entsprechenden Marktwerten
Wechselkurs- und Zinsrisiken zu nennen. EADS setzt werden in Anmerkung 30 der Erlduterungen zum
Finanzinstrumente ein, um diese finanziellen Risiken zu Konzernabschluss gegeben.

10. Verpflichtungen und Eventualschulden

EADS N.V. gibt Garantien fiir Konzerngesellschaften aus, die Erlduterungen zum Konzernabschluss dargestellt. Die EADS N.V.
sich auf € 88 Mio. belaufen. Die Verpflichtungen dieser ist die Organmutter einer steuerlichen Gruppe, in die auch die
Gesellschaften gegeniiber Dritten beziehen sich vor allem auf EADS Finance B.V. einbezogen ist und ist damit

ihr operatives Geschift und sind in Anmerkung 29 der gesamtschuldnerisch fiir die steuerliche Organschaft haftbar.

11. Vergltung

Die Gesamtbruttovergiitung und dhnliche Entgelte an derzeitige und frithere Mitglieder des Board of Directors gliedern sich fiir
die Jahre 2007 und 2006 wie folgt auf:

(in €) B 2007 ] 2006
Fixum 4.194.733 4.564.086
Bonus (bezogen auf das Berichtsjahr) 3.294.312 2.361.451
Sitzungsgeld 390.000 395.000
Summe 7.879.045 7.320.537
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Folgende Zahlungen wurden an die Mitglieder des Board of Directors geleistet:

2007 Fixum Bonus bezogen auf 2007 Sitzungsgeld Summe
Mitglieder des Board of Directors (in €) (in €) (in €) (in €)
Rudiger Grube 30.000 109.813 85.000 224.813
Louis Gallois 1.147.701 957.885 0 2.105.586
Rolf Bartke 0 11.766 15.000 26.766
Dominique D'Hinnin 0 11.766 15.000 26.766
Juan Manuel Equiagaray Ucelay 30.000 62.750 50.000 142.750
Arnaud Lagardére 60.000 113.734 60.000 233.734
Hermann-Josef Lamberti 0 11.766 10.000 21.766
Lakshmi N. Mittal* 0 0 0 0
Sir John Parker 0 11.766 20.000 31.766
Michel Pébereau 0 41.833 25.000 66.833
Bodo Uebber 0 41.833 10.000 51.833
Friithere Mitglieder des Board of Directors

Manfred Bischoff 60.000 31.375 50.000 141375
Thomas Enders** 1.218.157 800.275 0 2.018.432
Jean-Paul Gut 818.937 388.500 0 1.207.437
Hans-Peter Ring** 769.938 597.282 0 1.367.220
Francois David 30.000 50.984 30.000 110.984
Michael Rogowski 30.000 50.984 20.000 100.984
Summe 4.194.733 3.294.312 390.000 7.879.045
(*)  Vergiitung auf Wunsch des Board Mitglieds ausgesetzt.

(**)  Zeitanteilig gem4B der Dauer der Zugehbrigkeit zum Board of Directors.

2006 Fixum Bonus bezogen auf 2006 Sitzungsgeld Summe
Mitglieder des Board of Directors (in €) (in €) (in €) (in €)
Manfred Bischoff 60.000 43.750 100.000 203.750
Arnaud Lagardére 60.000 43.750 100.000 203.750
Thomas Enders 1.195.225 542.468 0 1.737.693
Louis Gallois (bis Ende Juni 2006)* 0 0 0 0
Louis Gallois (seit Juli 2006) 450.000 257.612 0 707.612
Jean-Paul Gut 943.693 456.527 0 1.400.220
Hans-Peter Ring 951.193 456.527 0 1.407.720
Francois David 30.000 21.875 40.000 91.875
Ridiger Grube 30.000 21.875 75.000%* 126.875
Michael Rogowski 30.000 21.875 30.000 81.875
Juan Manuel Equiagaray Ucelay 18.750 21.875 50.000 90.625
Friihere Mitglieder des Board of Directors***

Noél Forgeard 795.225 473.317 0 1.268.542
Summe 4.564.086 2.361.451 395.000 7.320.537

() Vergiitung auf Wunsch des Board Mitglieds ausgesetzt.
(**)  EinschlieRlich Sitzungsgeld von € 30.000 fir 2005, in 2006 bezahlt.
(***)  Zeitanteilig gemaB der Dauer der Zugehdrigkeit zum Board of Directors.
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Die folgende Aufstellung zeigt einen Uberblick iiber die Anteile des gegenwirtigen Executive-Mitglieds des Board of Directors an

den verschiedenen langfristigen Primiensystemen der EADS:

AKTIENOPTIONSPLANE

Anzahl der Optionen
Stand am
Urspriinglich Stand am Gewihrt in Ausgeiibt in 31. Dezember Ausiibungs-
Jahr des Plans gewidhrt 1. Januar 2007 2007 2007 2007 preis in Euro Verfallsdatum
Louis Gallois
2006 67.500 67.500 0 0 67.500 365 O Dezer;gfer
PERFORMANCE SHARES PLAN
Anzahl der Performance B ]
Shares*
Stand am
Urspriinglich Stand am Gewibhrt in Ausgeiibt in 31. Dezember
Jahr des Plans gewidhrt 1. Januar 2007 2007 2007 2007 Verfallsdatum
Louis Gallois
Mit Verdffentlichung des
2006 16.875 16.875 0 0 16.875 Jahresergebnisses 2009,
erwartet im Marz 2010

)

Alle zur Ausiibung gewihrten Aktien an den Geschéftsfihrer unterliegen Leistungsbedingungen.

PERFORMANCE UNITS PLAN

Anzahl der Perfomance Units**

Gewihrt in 2007

Verfallsdatum

Louis Gallois

33.700

Bei Erflllen der Anspruchsvoraussetzungen erfolgen
vier Zahlungen in einem Zeitraum von zwei Jahren:
e 25% werden im Mai 2011 erwartet;
e 25% werden im November 2011 erwartet;
e 25% werden im Mai 2012 erwartet;
e 25% werden im November 2012 erwartet.

()

Aktienoptionsplane

Zum 31. Dezember 2007 sind 865.000 Aktienoptionen

an solche Mitglieder des Board of Directors ausgegeben,
die auch Mitglieder des Executive Committee waren und
deren Mitgliedschaft im Board of Directors in 2007 endete.

An die derzeitigen Mitglieder des Executive Committee und
das Senior Management des Konzerns sind zum gleichen
Zeitpunkt 27.817.282 Aktienoptionen gewihrt.

Im Jahr 2007 hat keines der Mitglieder des Executive
Committee, einschlieflich der ehemaligen Mitglieder des Board
of Directors (die ihre Mitgliedschaft in 2007 beendeten),
Optionen aus den verschiedenen EADS Aktienoptionsplinen
ausgetibt. Austibungen der Mitglieder des Executive
Committee der EADS werden in Ubereinstimmung mit

den geltenden Vorschriften auf der Internet Seite der EADS
veroffentlicht.
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Alle zur Austibung gewahrten Einheiten an den Geschiftsfiihrer unterliegen Leistungsbedingungen.

Performance and Restricted Shares Plan

Zum 31. Dezember 2007 sind an ehemalige Mitglieder

des Board of Directors, die auch Mitglieder des Executive
Committee waren und die ihre Titigkeit in 2007 beendeten,
41.875 leistungsabhingige Aktien gewihrt, die dem Erreichen
von Leistungszielen unterliegen.

Die Anzahl der an derzeitige Mitglieder des Executive
Committee und das Senior Management des Konzerns
ausgegebenen performance and restricted shares betrigt

zum gleichen Zeitpunkt 1.656.375.

Performance and Restricted Units Plan

Zum 31. Dezember 2007 sind an ehemalige Mitglieder

des Board of Directors, die auch Mitglieder des Executive
Committee waren und die ihre Titigkeit in 2007 beendeten,
58.700 leistungsabhingige Einheiten gewihrt, die dem
Erreichen von Leistungszielen unterliegen.
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Die Anzahl der an derzeitige Mitglieder des Executive
Committee und das Senior Management des Konzerns
ausgegebenen performance and restricted units betrigt zum

gleichen Zeitpunke 2.107.600.

Der Aufwand fiir an den Chief Executive Officer ausgegebene
Aktienoptionen, performance and restricted shares und
performance and restricted units betrug in 2007 € 0,4 Mio.

Zu weiteren Informationen verweisen wir auf Anmerkung 31
der Erlduterungen zum Konzernabschluss.

Friitheres Mitglied des Board of Directors

Nach den Bedingungen seines Arbeitsvertrags, war Jean-Paul
Gut berechtigt zu:

e einer sechsmonatigen Kiindigungsfrist, auf Bitte von Jean-
Paul Gut verkiirzt auf vier Monate, die einem Betrag von
€ 466.667 (Fixum und Bonus) entspricht (der in den oben
genannten Zahlen enthalten ist);

e einem Aufhebungsvertragspaket in Héhe von € 2.800.000

(zwei Jahre des Zieleinkommens);

o eciner Entschidigung als Abgeltung seiner zusitzlichen
Pensionsanspriiche zum Zeitpunkt seines Ausscheidens.

Dariiber hinaus hat EADS mit Herrn Jean-Paul Gut einen
langfristigen Beratervertrag abgeschlossen, um die besonderen
Kenntnisse von Herrn Gut im Bereich Marketing und M&A
nutzen zu kdnnen.

Die Pensionsanspriiche fiir die Mitglieder des Executive
Committee sind, ergeben sich wie folgt:

Die Anstellungsvertrige der Mitglieder des Executive
Committee sind, enthalten Pensionszusagen, wonach ihnen
nach fiinf Jahren im Leitungsgremium (,Executive

Committee“) der EADS ab dem Alter von 60 oder 65 Jahren

12. Arbeitnehmer
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eine jihrliche Pension von 50% ihres jihrlichen
Basisjahresgehalts zusteht.

Diese Anspriiche konnen bei einer zweiten Dienstzeit
allmihlich bis auf 60% ansteigen, tiblicherweise nach 10 Jahren

im Executive Committee.

Diese Pensionspline wurden im Rahmen von

Gemeinschaftsplinen fiir Fiihrungskrifte in Frankreich und
Deutschland eingeftihrt. Die Pensionspline enthalten daneben
auch unterschiedliche Regelungen zum Beispiel hinsichtlich
der Mindestzugehorigkeit zum Konzern oder andere
Bedingungen, um sie in Einklang mit nationalen Vorschriften
zu bringen.

Zum 31. Dezember 2007 betrigt die leistungsorientierte
Pensionsverpflichtung fiir den Chief Executive Officer € 0,8 Mio,;
der laufende Dienstzeit- und Zinsaufwand in Zusammenhang mit
seiner Pension betrug im Jahr 2007 € 0,6 Mio.

Diese Verpflichtung wurde im Abschluss zurtickgestellt.

Sonstige Anspriiche

Die oben angegebenen Betrige fiir Mitglieder des Board of
Directors, die auch Mitglieder des Executive Committee sind,
beinhalten keine Anspriiche auf Sachbeziige und
berticksichtigen keine nationalen Sozialversicherungsabgaben
und Steuern.

Der Chief Executive Officer hat Anspruch auf ein

Dienstfahrzeug. Der Wert dieses Dienstfahrzeugs betrigt
€ 23.977.

EADS hat den Mitgliedern des Board of Directors weder

Darlehen, noch Vorschiisse, noch Garantien gewihrt.

Fiir weitere Informationen zu den Vergiitungen wird auf
Anmerkung 32 der Erliuterungen zum Konzernabschluss
verwiesen.

Zum 31. Dezember 2007 waren 3 Personen von der Gesellschaft angestellt (2006: 3).

13. Geschifte mit nahestehenden Personen

In 2007 stellten Lagardére und der franzdsische Staat iiber die Holdinggesellschaft Sogeade die erhaltenen Dividenden fiir das Jahr

2006 in Héhe von € 29 Mio. als zinsloses Darlehen zur Verfiigung.
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Zusatzangaben

BESTATIGUNGSVERMERK

An die Aktionire der EADS N.V.

BESTATIGUNGSVERMERK ZUM EINZELABSCHLUSS

Wir haben den beigeftigten Einzelabschluss 2007 als Teil des Jahresabschlusses der European Aeronautic Defence and Space Company
EADS N.V., Amsterdam, ftir das Jahr 2007 gepriift, der am 10. Mirz 2007 zur Verdffentlichung freigeben wurde. Er umfasst die Bilanz zum
31. Dezember 2007, die Gewinn- und Verlustrechnung fiir das zu diesem Zeitpunkt endende Jahr sowie Erliuterungen zum Abschluss.

Verantwortung der Geschiftsleitung

Die Geschiftsleitung ist verantwortlich fir die Erstellung und wahrheitsgemifSe Darstellung des Abschlusses sowie fiir die Erstellung
des Berichts des Board of Directors, beides in Ubereinstimmung mit Teil 9 des Zweiten Buches des niederlindischen biirgerlichen
Gesetzbuches. Diese Verantwortung beinhaltet: Entwurf, Umsetzung und die Einhaltung interner Kontrollen, die relevant sind fiir die
Erstellung und wahrheitsgemifSe Darstellung des Einzelabschlusses, frei von wesentlichen Fehlaussagen sei es durch Betrug oder Fehler;
Auswahl und Anwendung angemessener Bilanzierungsgrundsitze; und die Entscheidung fiir Bilanzierungsannahmen, die als den
Umstinden angemessen angesehen werden konnen.

Verantwortung der Priifer

Unsere Verantwortung ist es, auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung des Einzelabschlusses abzugeben.
Wir haben unsere Priifung unter Beachtung des niederlindischen Rechts durchgefiihrt. Dieses Recht erfordert, dass wir ethische
Anforderungen erfiillen und die Priifung so planen und durchfiihren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob der
Einzelabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen ist.

Eine Priifung beinhaltet Verfahren, die dazu dienen Priifungsnachweise tiber die Betrige und Angaben im Einzelabschluss zu erlangen.
Die Auswahl der Verfahren hingt ab von der Entscheidung des Priifers, die die Einschitzung des Risikos von materiellen Fehlaussagen
im Einzelabschluss beinhaltet, sei es durch Betrug oder durch Fehler. Bei dieser Risikoeinschitzung berticksichtigt der Priifer interne
Kontrollen, die relevant sind fiir die Erstellung und wahrheitsgemifSe Darstellung des Einzelabschlusses der Gesellschaft, um
Prifungshandlungen zu entwerfen, die den Umstinden angemessen sind, jedoch nicht um ein Urteil tiber die Effektivitit des internen
Kontrollsystems abzugeben. Die Priifung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsitze und die
Angemessenheit von Einschitzungen der Geschiftsleitung sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Einzelabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass die erlangten Priifungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage fiir unsere Beurteilung

bilden.

Bestadtigungsvermerk

Nach unserer Uberzeugung vermittelt der Einzelabschluss in allen wesentlichen Punkten ein den tatsichlichen Verhiltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Ertragslage zum 31. Dezember 2007 in Ubereinstimmung mit Teil 9 des Zweiten Buches
des niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches.
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Gemil$ den gesetzlichen Anforderungen in 2:393 Unterabschnitt 5, Teil e, des niederlindischen biirgerlichen Gesetzbuches,
bestitigen wir im Rahmen unserer Zustindigkeit, dass der Bericht des Board of Directors wie nach 2:391 Unterabschnitt 4 des
niederldndischen biirgerlichen Gesetzbuches erfordert, mit dem Einzelabschluss tibereinstimmt.

Rotterdam, 10. Mirz 2008

KPMG Accountants N.V.
L.A. Blok

Andere Zusatzangaben

ERGEBNISVERWENDUNG

Amsterdam, 10. Mirz 2008

Ernst & Young Accountants

F.A L. van der Bruggen

In Artikel 30 und 31 der Satzung ist niedergelegt, dass

das Board of Directors bestimmen soll, welcher Anteil

des Ergebnisses den Riicklagen zugefiihrt wird.

Die Hauptversammlung kann nur nach Vorschlag des Board of
Directors und nur in dem nach Gesetz und Satzung zuldssigen
Umfang tiber die Riicklagen verfiigen. Ausschiittungen kénnen
erst dann erfolgen, wenn aus dem angenommenen
Jahresabschluss ersichtlich ist, dass das Eigenkapital

des Unternehmens grofier ist als die Summe aus eingezahltem

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

und eingefordertem Kapital, erhdht um die gesetzlich
vorgeschriebenen Riicklagen.

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den aus

der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschiftsjahr 2007
ersichtlichen Jahresverlust in Hohe von € 446 Mio. mit

den Gewinnriicklagen zu verrechnen und eine Zahlung von
brutto € 0,12 pro Aktie aus den ausschiittbaren Riicklagen
vorzunehmen.

Fiir weitere Informationen wird auf Anmerkung 37 der Erliuterungen zum Konzernabschluss verwiesen.
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1.3 Honorare der Konzernabschlusspriifer

Leistungen, die von den gesetzlichen Abschlusspriifern und Mitgliedern ihres Netzwerks fiir die Geschiftsjahre 2007, 2006 und 2005

fiir den Konzern erbracht wurden:

KPMG Accountants N.V.

Ernst & Young Accountants

2007 2006 2005 2007 2006 2005
Betrag Betrag Betrag o Betrag Betrag Betrag o
(in T€) % (in T€) % (in T€) & (in T€) % (in T€) % (in T€) &
Priifung
Prifprozess,
Bestatigungen, Priifung 5201 732 6181 752 5533 683 4571 867 | 4843 825 4923 773
des Einzel- und
Konzernabschlusses
Zusatzaufgaben 491 6.8 630 77 1.416 175 284 54 646 11,0 1.163 183
Zwischensumme 5.782 80,0 6.811 82,9 6.949 85,8 4.855 921 5.489 93,5 6.086 95,6
Andere Leistungen,
soweit relevant
Recht, Steuern,
897 124 1.051 12,8 958 1.8 333 6.3 271 4,6 281 44
Personal
Informationstechnologie 17 1,6 50 0,6 0 0 0 0 30 0,5 0 0
Sonstige
(zu detaillieren, wenn 428 6,0 301 3,7 194 24 82 1,6 83 1.4 0 0
>10% der Prifgebiihren)
Zwischensumme 1.442 20,0 1.402 171 1.152 14,2 1415 7.9 384 6,5 281 4,4
Gesamt 7.224 100,0 8.213 100,0 8.101 100,0 5.270 100,0 5.873 100,0 6.367 100,0
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1.4 Informationen zu den Konzernabschlusspriifern

Datum der Ernennung  Ende der aktuellen Vertragslaufzeit*

KPMG Accountants N.V.

Fascinatio Boulevard 200

3065 WB Rotterdam 10. Mai 2000 26. Mai 2008
Niederlande

vertreten durch L.A. Blok

Ernst & Young Accountants

Antonio Vivaldistraat 150

1083 HP Amsterdam 24. Juli 2002 26. Mai 2008
Niederlande

vertreten durch F.A.L. van der Bruggen

(*)  Derfiir den 26. Mai 2008 einberufenen Aktiondrshauptversammlung wird eine Beschlussvorlage zur Abstimmung vorgelegt, um Ernst &Young Accountants und KPMG Accountants N.V. als Abschlusspriifer
der Gesellschaft fiir das Geschiftsjahr 2008 zu bestellen.

KPMG Accountants N.V., Ernst & Young Accountants und ihre entsprechenden Vertreter sind in der Royal NIVRA (Nederlands
Instituut van Register Accountants) eingetragen.
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Die EADS ist eine in den Niederlanden eingetragene
Gesellschaft und in Frankreich, Deutschland und Spanien an
der Bérse notiert. Wegen der deshalb moglicherweise
anwendbaren vielfiltigen Corporate Governance-Vorschriften
hat sich die EADS entschlossen, eine Reihe von iiblichen
Corporate Governance-Prinzipien und Empfehlungen
anzuwenden, um in diesen Rechtsordnungen optimal auftreten
zu konnen.

Nach niederlindischem Recht und gemifS den Bestimmungen
des niederlindischen Corporate Governance Code
(,Niederlindischer Code®), der eine Reihe nicht
vorgeschriebener Empfehlungen enthilt, wendet die
Gesellschaft den niederlindischen Code an oder erliutert
gegebenenfalls die Griinde fiir die Nichtanwendung solcher
Empfehlungen im jihrlichen Vorstandsbericht.

Da die EADS in ihrem stetigen Bemiihen um Einhaltung
hochster Standards die meisten Empfehlungen anwendet, muss
sie in Ubereinstimmung mit dem Prinzip ,,Anwendung oder
Erklirung” nach dem niederlindischen Code die folgenden
Erklirungen abgeben:

1. Die EADS ist eine kontrollierte Gesellschaft
weshalb eine Reihe von Mitgliedern
des Vorstands, des Audit Committee,
des Vergiitungs- und Besetzungsausschusses
und des Strategic Committee von den
kontrollausiibenden Aktiondren ernannt wird und
gegebenenfalls wieder abgesetzt werden kann

Dennoch ist festzuhalten, dass eine Selbstbewertung des
Vorstands bestitigte, dass die von den kontrollausiibenden
Aktioniren ernannten Vorstandsmitglieder Auffassungen und
Positionen vertreten, die in allen relevanten Aspekten mit den
wirtschaftlichen Interessen der einzelnen Aktionire
abgestimmt sind. Da es keine wesentlichen geschiftlichen
Interessenkonflikte zwischen der EADS und ihren
kontrollausiibenden Aktioniren gibt und die
kontrollausiibenden Aktionire voneinander unabhingig sind,
kann davon ausgegangen werden, dass die von den
kontrollausiibenden Aktioniren ernannten Vorstandsmitglieder
die Interessen aller Aktionire angemessen vertreten, indem sie
kritisch und unabhingig voneinander und unabhingig von
privaten Interessen handeln. Zudem ist die Zusammensetzung
des Board of Directors, das im Oktober 2007 neu gebildet
wurde, um insbesondere die Anzahl unabhingiger
Vorstandsmitglieder mit einem breiten Spektrum
unterschiedlicher Erfahrungen im Vorstand und bei den
Sitzungen zu erhchen, der Meinungsvielfalt mit eigenstindigen
und sich gegenseitig erginzenden Ansichten férderlich.
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Dies erklirt, warum:

(a) vier von elf Mitgliedern des Board of Directors
unabhingig sind (obwohl die Bestimmung II1.2.1 des
niederlindischen Code empfiehlt, dass nicht mehr als ein
nicht unabhingiges Mitglied im Vorstand sitzen sollte);

(b) die Mitglieder des Board of Directors gleichzeitig nach
einer fiinfjihrigen Amtszeit zuriicktreten (obwohl die
Bestimmung I11.3.6 des niederlindischen Code empfiehlt,
dass durch einen entsprechenden Besetzungsplan eine
Situation vermieden werden sollte, in der mehrere Non-
Executive Mitglieder des Board of Directors gleichzeitig
zuriicktreten);

(c) dem Board of Directors ein Vorsitzender (Chairman)
vorsteht. Im Falle der Entlassung oder des Ricktritts des
Vorsitzenden muss das Board of Directors unverziiglich
einen neuen Vorsitzenden ernennen. Deshalb muss kein
stellvertretender Vorsitzender mit dieser Situation
vakanter Funktionen betraut werden (obwohl die
Bestimmung II1.4.1(f) des niederlindischen Code
empfiehlt, dass ein stellvertretender Vorsitzender ernannt
werden sollte);

(d) zwei Mitglieder des Board of Directors zum Audit
Committee der EADS gehdren, die von den
kontrollausiibenden Aktioniren ernannt werden (obwohl
die Bestimmung I11.5.1 des niederlindischen Code
empfiehlt, dass nicht mehr als ein nicht unabhingiges
Mitglied im Audit Committee vertreten sein sollte);

(e) zum Vergiitungs- und Besetzungsausschuss der EADS
zwei Mitglieder des Board of Directors gehéren, die von
den kontrollausiibenden Aktioniren ernannt werden
(obwohl die Bestimmung III.5.1 des niederlidndischen
Code empfiehlt, dass nicht mehr als ein nicht
unabhingiges Mitglied im Vergiitungs- und
Besetzungsausschuss vertreten sein sollte);

(f) das Verglitungs- und Besetzungsausschuss der EADS als
Ausschuss nicht fiir das Auswahlverfahren und
Besetzungsvorschlige fiir Mitglieder des Board of
Directors zustindig ist (obwohl die Bestimmung II1.5.13
(a) des niederlindischen Code empfiehlt, das dieser
Ausschuss einen Schwerpunkt auf die Ausarbeitung von
Auswahlkriterien und die Besetzungsverfahren fiir
Vorstandsmitglieder legt, und die Bestimmung I11.5.13 (d)
empfiehlt, dass sich dieser Ausschuss auf die
Unterbreitung von Vorschligen fiir Ernennungen und
Wiederernennungen konzentrieren sollte).
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2. Vergiitung der Mitglieder des Board of Directors

Die EADS wendet verschiedene Regelungen fiir die Vergtitung
der Executive (der Chief Executive Officer) und Non-Executive
Mitglieder des Board an, wie in “2.2.1.2 Vergtitung der
Mitglieder des Board of Directors” erldutert wird.

Bei Kiindigung des Chief Executive Officer durch die
Gesellschaft wiirde diesem ein Abfindungspaket in Héhe von
anderthalb Bruttojahresgehiltern gezahlt. Diese
Abfindungszahlung wiirde jedoch in Abhingigkeit vom Alter
und Datum des Ausscheidens anteilig reduziert werden oder
gegebenenfalls gar nicht anwendbar sein. Das Board of
Directors der EADS hat beschlossen, die friihere
Abfindungspolitik zu 4dndern und deshalb die maximale
Abfindungssumme vom zweifachen auf das anderthalbfache
Bruttojahresgehalt zu reduzieren (obwohl die Bestimmung
11.2.7 des niederlindischen Corporate Governance Code
empfiehlt, dass die maximale Entschidigung im Kiindigungsfall
der Hohe eines Jahresgehalts entsprechen sollte (der
Festgehaltanteil), und dass, wenn der Hochstbetrag von einem
Jahresgehalt fiir ein Executive Mitglied des Board of Directors,
das withrend seiner ersten Amtsperiode gekiindigt wird,
offensichtlich unangemessen ist, dieses Mitglied des Board
Anspruch auf eine Abgangsentschidigung haben soll, die das
Doppelte des Jahresgehalts nicht iibersteigt).

3. Die EADS ist an der Frankfurter, Pariser und
Spanischen Borsen notiert und bestrebt, die
entsprechenden Vorschriften strikt einzuhalten
und dem Verhaltenskodex dieser Markte zu
folgen und ihre Aktionare zu schiitzen

(a) Dariiber hinaus hat die EADS bestimmte interne
Vorschriften gegen Insidergeschifte erlassen, die unter
anderem fiir die Mitglieder des Board of Directors gelten,
die Aktien der EADS und anderen Unternehmen halten
und handeln. Aus diesem Grund gilt in Ubereinstimmung
mit diesen Regeln und Vorschriften und der tiblichen
Geschiftspraxis in den Rechtsordnungen, in denen die
Gesellschaft bérsennotiert ist:

(b) Die EADS fordert von ihren Board-Mitgliedern nicht,
dem Compliance Officer der EADS regelmiflig
Anderungen in ihren Wertpapierbeteiligungen an
niederlindischen bérsennotierten Unternehmen
mitzuteilen (obwohl die Bestimmungen 11.2.6 und I11.7.3
des niederlindischen Code einen solche Mitteilung
empfehlen, sofern ein Mitglied des Board nicht
ausschliefSlich in borsennotierten Investmentfonds anlegt);

(c) Die EADS fordert von ihren Board-Mitgliedern nicht, ihre
Wertpapieranlagen in der Gesellschaft als langfristige
Anlagen zu betrachten (obwohl die Bestimmung III.7.2 des
niederldndischen Code dies empfiehlt);
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(d) Die Amtszeit fiir die Mitglieder des Board of Directors
betrigt fiinf Jahre ohne Beschrinkungen beziiglich einer
Verlingerung der Amtszeit (obwohl die Bestimmungen
I1.1.1 und II.3.5 des niederlidndischen Code empfehlen,
dass fiir die Non-Executive Mitglieder des Board of
Directors eine Amtszeit von héchstens drei
Vierjahresperioden und fiir die Executive-Mitglieder des
Board of Directors von Vierjahresperioden (ohne
Beschrinkung im Hinblick auf Verlingerung) gelten solle);

(e) Die EADS folgt verschiedenen Empfehlungen im Hinblick
auf den Handel mit Analysten nicht. Dazu gehort auch,
dass es den Aktioniren gestattet ist, mit den Analysten
Echtzeit-Meetings abzuhalten und den Analysten
Darstellungen auf der Website bekannt zu geben, wie in
der Bestimmung IV.3.1 des niederlindischen Code
dargestellt;

(f) In Ubereinstimmung mit der Satzung der EADS miissen
die Aktionire, sofern das Board of Directors kein
»Registrierungsdatum*® festsetzt, zum Datum der
Aktiondrsversammlung Aktionire sein, um ihre
Stimmrechte und sonstigen Rechte bei der Versammlung
ausiiben zu kénnen (obwohl die Bestimmung IV.1.7 des
niederlindischen Code empfiehlt, dass die Gesellschaft ein
»Registrierungsdatum® vor dem Termin der
Aktiondrsversammlung festsetzt und dass die Aktionire
zum Datum dieses , Registrierungsdatums“ Aktiondre sein
miissen, um ihre Stimmrechte bei
Aktiondrsversammlungen ausiiben zu kénnen, auch wenn
die betreffenden Personen zum Termin der Versammlung
nicht linger Aktionire sind);

4. Die EADS unterhilt ein integriertes
konzernweites Internes Kontroll- und
Risikomanagementsystem, um sicherzustellen,
dass Risiken effektiv gemanagt werden

Eine der fundamentalen Managementaufgaben ist es, ein
effektives internes Kontroll (Internal Control ,,IC“)- und
Risikomanagement (Risk Management ,,RM“)-Umfeld bei der
EADS zu etablieren, in Ubereinstimmung mit der Corporate
Governance und den Best Practices in den Niederlanden,
Frankreich, Deutschland und Spanien. Angesichts stindiger
Verinderungen der auf die EADS anwendbaren gesetzlichen
Regelungen und Vorschriften verschiedener Rechtsordnungen
hat die EADS 2004 damit begonnen, ein konzernweit
einheitliches IC- und RM-System zu implementieren. Dieses
System basiert auf den Rahmenregelungen fiir internes
Kontroll- und Risikomanagement des Committee of Sponsoring
Organizations of the Treadway Commission (,COSO®).
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Entwicklungen 2007 und Ausblick

Im Laufe des Jahres 2007 war die EADS hauptsichlich darum
bemiiht, das Bewusstsein fiir die IC- und RM-Grundsitze
auf der Ebene der Geschiftsbereiche und -einheiten und

der Zentrale (,HQ") zu schirfen. Dazu gehorte auch die
Einfiihrung standardisierter IC- und RM-Schulungen in

den verschiedenen Geschiftsbereichen und -einheiten, wobei
Grundlagen- und Wiederauffrischungskonzepte zum Einsatz
kamen. Dartiber hinaus profitierten die Prozesskoordinatoren
von individuellen Coachings und Workshops zur
Durchfiihrung der jihrlichen IC-Verfahren. Im Laufe des Jahres
2007 wurden ferner Arbeitsgruppen gebildet, um den
Wissensaustausch zwischen den Abteilungen und zwischen
verschiedenen Unternehmen zu férdern.

In der zweiten Jahreshilfte 2007 fiihrten die meisten
Geschiftsbereiche und -einheiten und Abteilungen der
Zentrale eine Selbstbewertung ihrer IC-Systeme durch, um
das Konzept und die Wirksamkeit der internen Kontrollen zu
bewerten. Die Ergebnisse werden derzeit analysiert. Dariiber
hinaus wurden unabhingige Uberpriifungen der IC- & RM-
Systeme durchgefiihrt, um die im Laufe des Jahres 2007
erfolgte Selbstbewertung zu untermauern.

Die EADS ist gegenwirtig damit beschiftigt, das vorhandene
IC- und RM-System bei Airbus zu tiberpriifen, um es weiter
an das Gesamtsystem des Konzerns anzupassen. Solange diese
Uberpriifung nicht abgeschlossen ist, hat Airbus weiterhin das
IC- und RM-System genutzt, das vor der VerdufSerung der
Anteile von BAE Systems im Jahr 2006 etabliert war.

Aufbauend auf die umfassenden IC- und RM-Priif- und
-Bewertungsverfahren, die 2007 durchgefiithrt wurden, wird
die EADS die Ergebnisse im Laufe des Jahres 2008 bewerten.
Als ein Ergebnis der laufenden Uberwachungstéitigkeiten
hinsichtlich der Wirksamkeit der IC- und RM-Systeme werden
weitere Anderungen der IC- und RM-Systeme und
Bemiihungen um Integration im Laufe des Jahres 2008
erwartet.

Verantwortung fiir das IC- und RM-System — Interaktion
mit dem EADS Management

Die Gesamtverantwortung fiir das IC- und RM-System und
das entsprechende Reporting gegeniiber den verschiedenen
Interessengruppen liegt beim Board of Directors (,BoD*) der
EADS. Die CEOs und der CFO der EADS sind dafiir
verantwortlich, dass das IC- und RM-System und die
entsprechenden Verfahren im gesamten Konzern implementiert
werden. Auflerdem beaufsichtigt das Audit Committee die
konzernweite Wirkungsweise des IC- und RM-Systems.

158 EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007

3l Verzeichnis | 2

Ein allgemeines Managementprinzip der EADS ist die
Delegation der unternehmerischen Verantwortung und
Befugnisse an die operativen Einheiten. Dieses
Subsidiarititsprinzip umfasst eine klare Zuordnung der
Zustindigkeiten der Zentrale und der Geschiftsbereiche oder
-einheiten der EADS. Die EADS-Zentrale bestimmt die
allgemeinen strategischen und operativen Ziele des Konzerns
und hat die Gesamtverantwortung fiir den Prozess. Die
Geschiftsbereiche und -einheiten behalten ihre Verantwortung
fiir alle geschiftlichen Angelegenheiten und Aktivititen in
ithrer Zustindigkeit und unterliegen einer Revision.
Demzufolge liegt die Verantwortung fiir die Durchfiihrung
und Uberwachung des IC- und RM-Systems und der Risiken
und das IC-Reporting bei dem jeweils zustindigen
Management der Geschiftsbereiche und -einheiten und der
Abteilungen der Zentrale. Diese miissen bestrebt sein,
Transparenz und Effektivitit ihrer lokalen Teil-IC- und RM-
Systeme und die Ubereinstimmung mit den vom BoD der
EADS definierten Zielen zu gewihrleisten. Das Management
der Geschiftsbereiche und -einheiten und der Abteilungen
der Zentrale ist verantwortlich fiir die Umsetzung geeigneter
Ausgleichsmafinahmen zur Verringerung der
Wahrscheinlichkeit und der Auswirkungen von Risiken sowie
fiir die Meldung von Risiken, die andere Bereiche innerhalb

der EADS betreffen.

Im Grunde liegen das Risiko- und IC-Management sowie die
Gewihrleistung einer generellen Effektivitit des IC- und RM-
Systems in der Verantwortung aller Mitarbeiter. Der Konzern
ist bestrebt, das Risiko- und IC-Management bei allen
Geschiftsaktivititen und -vorgingen zu integrieren.

Uberwachung der internen Kontrollen —
Managementberatungen

Erginzend zu den regelmifligen KontrollmafSnahmen auf der
Ebene der Geschiftsbereiche und -einheiten und der Zentrale
werden die Bewertungen der Angemessenheit und der
Wirksamkeit der IC- und RM-Systeme eingehend zwischen
dem CEO und dem CFO der EADS und den CEOs und CFOs
der jeweiligen Geschiftsbereiche und -einheiten oder den
Leitern der Ressorts der Zentrale erdrtert. Diese Diskussionen
dienen dazu, fiir bestimmten Themen auf EADS-Ebene
Priorititen festzulegen und, falls erforderlich, entsprechende
Schliisse daraus zu ziehen, die fiir den IC- und RM-Bericht der
EADS insgesamt relevant sind.

Management-Freigabeverfahren — Teildarstellungen

Einmal im Jahr wird tiber festgestellte erhebliche Defizite und
wesentliche Schwachstellen in Teildarstellungen berichtet.
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Seit dem Berichtszeitraum 2007 wird nach einem optimierten
Freigabeverfahren gefordert, dass der CEO und der CFO der
EADS dem BoD nach bestem Wissen und Gewissen
bestitigen, ob:

e das IC-System angemessen ist, um hinreichend Gewissheit
hinsichtlich der Zuverlissigkeit der Finanzberichterstattung
und der Einhaltung der anwendbaren Gesetze und
Rechtsvorschriften zu vermitteln;

e die Steuerungsziele mit den Kontrollen erreicht werden, die
dokumentiert werden, dem Geschiftsbereich entsprechend
konzipiert sind und in allen wesentlichen Punkten effektiv
funktionieren;

o der Verantwortliche fiir eine Steuerungsaktivitit klar
identifiziert ist; und

e das RM-System konzipiert wurde und genutzt wird, um
Risiken zeitnah zu identifizieren und zu bewerten, darauf
schnell zu reagieren und entsprechende Kontrollverfahren
bzw. Berichte zu entwickeln.

Die Stellungnahme des CEO und des CFO zum IC- und RM-
System basiert hauptsichlich auf den oben beschriebenen
Selbstbewertungen, Revisionen und Managementberatungen
und wird durch die Teildarstellungen, die dem CEO und dem
CFO von allen Geschiftsbereichen und -einheiten vorgelegt
werden, untermauert.

Das IC- und RM-System bietet dem Management ein
Regelwerk, um mit der Unsicherheit und den damit
einhergehenden Risiken des Geschifts der EADS umgehen zu
konnen. Es dient als Grundlage fiir alle Teil-IC- und Teil-RM-
Verfahren, die innerhalb der EADS auf der Ebene der
Geschiftsbereiche und der Geschiftseinheiten (Business Units,
»,BU*) angewandt werden. Durch Anwenden eines
einheitlichen Ansatzes fiir IC und RM gewinnt die EADS

gentigend Sicherheit in den folgenden Bereichen:

e Zuverlissigkeit des Financial Reporting;
e Effizienz und Effektivitit des Geschifts; und
e Einhaltung der anwendbaren Gesetze und Bestimmungen.

Die Umsetzung und andere Aspekte des IC- und RM-Systems
werden regelmifSig mit dem Audit Committee erdrtert, denn
zu den allgemeinen Aufgaben des Audit Committee gehért die
konzernweite Uberpriifung der Funktionsweise des IC- und

RM-Systems.
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Unabhingig davon, wie gut sie konzipiert sind, haben alle IC-
und RM-Systeme natiirliche Grenzen, wie Umgehung
eingefiihrter Kontrollen oder deren Aufhebung durch das
Management. Aus diesem Grund besteht keine absolute
Sicherheit, dass trotz aller Sorgfalt und Anstrengungen die IC-
und RM-Verfahren der EADS vollkommen effektiv sind oder

sein werden.

Da die Umsetzung dieses Regelwerks (und der mafigeblichen
Aspekte nach dem niederlindischen Code) im gesamten
Konzern derzeit noch im Gange ist, wird das Board of Directors
eine Erklirung zur Angemessenheit und Effektivitit der
internen Kontroll- und Risikomanagementsysteme im Konzern
abgeben, sobald die Umsetzung abgeschlossen ist (obwohl die
Bestimmung II.1.4 des niederlindischen Code empfiehlt, dass
eine solche Erklirung im Vorstandsbericht enthalten sein
sollte).

5. Ethik-Alarmsystem

Die EADS steht kurz davor, ein Verfahren fiir die absolut
vertrauliche Entgegennahme von Problemen in Zusammenhang
mit bspw. der Rechnungslegung, den internen
Risikomanagement- und Kontrollsystemen sowie betrieblichen
Aspekten einzufiihren. Das Ethik-Alarmsystem der EADS ist
Teil einer neuen globalen EADS Compliance-
Organisationsstruktur, die derzeit formalisiert wird.

Im Rahmen einiger Anhérungen mit den Betriebsriten wurde
die Implementierung solcher Verfahren diskutiert. Nach dem
Entscheid des Board of Directors und des Audit Committee
tiber die Organisationsstruktur der Compliance und dem
Abschluss mehrerer Verfahren mit den jeweiligen Betriebsriten
zur Einfithrung eines Ethik-Alarmsystems erfolgt die
Implementierung. Dies ermdglicht der Gesellschaft die
Einhaltung von Bestimmung I1.1.6 des niederlindischen Code,
der empfiehlt, dass eine Gesellschaft dafiir sorgt, dass ihre
Mitarbeiter die Méglichkeit haben, angebliche
UnregelmifSigkeiten genereller, betrieblicher oder finanzieller
Natur innerhalb des Unternehmens oder beziiglich des
Funktionierens der Executive Mitglieder des Board bis hin zum
Chairmen des Board oder zu einem von ihnen benannten
Beauftragten zu melden, und dass solche Vereinbarungen fiir
Informanten auf der Website der Gesellschaft ausgewiesen
werden.
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2.1 Geschiftsfithrung und Kontrolle

Seit ihrer Griindung im Jahr 2000 und bis zum 22. Oktober
2007 wurde die EADS von einer zweikdpfigen
Managementstruktur gefiihrt, mit zwei Vorsitzenden und zwei
Co-Chief Executive Officers, die einem Unternehmen mit
einem so einzigartigen multinationalen Industrievermdgen wie
der EADS das erforderliche Gleichgewicht und die
erforderliche Stabilitit gegeben haben.

Am 16. Juli 2007 beschlossen Daimler®, die franzésische
Regierung und Lagardére zusammen mit dem Managementteam
der EADS, eine neue Management- und Fiihrungsstruktur
einzufiihren. Auch die deutsche Regierung wurde konsultiert.
Die Leitprinzipien fiir diese Verinderung waren Effizienz,
Kohisionskraft und Vereinfachung der Management- und
Fihrungsstruktur der EADS mit Blick auf Best-Practice-
Beispiele der Corporate Governance und gleichzeitiger
Aufrechterhaltung eines Gleichgewichts zwischen den
franzosischen und deutschen Hauptaktiondren. Mit der
vereinfachten Managementstruktur wird die EADS nun von
einem einzigen Vorsitzenden und einem einzigen Chief
Executive Officer angefiihrt.

Die Hauptaktionire kamen gleichfalls zu dem Schluss, dass es
den Interessen des Konzerns am besten entsprach, eine

Erhohung der Zahl der unabhingigen Mitglieder des Board of
Directors zu empfehlen, um das globale Profil der EADS durch
Angleichung an internationale Best-Practice-Beispiele der
Corporate Governance angemessen abzubilden.

Daher traten Daimler und Sogeade je zwei Sitze im Board of
Directors ab und auf der Auflerordentlichen
Aktionirshauptversammlung am 22. Oktober 2007 wurden
vier unabhingige Directors gewihlt. Abgesehen vom Chief
Executive Officer hat das Board of Directors nunmehr keine
Executive Directors mehr.

Die Hauptaktionire haben ebenfalls beschlossen, die vom
Board of Directors, vom Chairman, vom Chief Executive
Officer und vom Executive Committee wahrgenommenen
Verantwortlichkeiten in der nachfolgend beschriebenen Weise
abzuindern.

Diese Anderungen wurden vollstindig umgesetzt und traten
nach der Auflerordentlichen Hauptversammlung der Aktionire
und der Sitzung des Board of Directors, die beide am

22. Oktober 2007 stattfanden, in Kraft.

211 BOARD OF DIRECTORS, CHAIRMAN UND CHIEF EXECUTIVE OFFICER

Gemil$ Satzung der Gesellschaft in der durch die
Auflerordentliche Hauptversammlung vom 22. Oktober 2007
geinderten Fassung ist das Board of Directors fiir die
Geschiftsfithrung der Gesellschaft verantwortlich.

Das Board of Directors besteht aus hochstens elf Mitgliedern,
die von der Hauptversammlung bestellt und abberufen werden.
Das Board of Directors beschloss im Rahmen der am 7. Juli
2000 abgehaltenen Sitzung des Board of Directors die
Geschiftsordnung zur Regelung interner Angelegenheiten (die
»Geschiftsordnung®). Die Geschiftsordnung wurde im
Rahmen der Sitzung des Board of Directors vom 5. Dezember
2003 gedndert, um Empfehlungen im Hinblick auf
Anderungen der Corporate Governance zu beriicksichtigen.
Diese Geschiftsordnung wurde ferner auf der Sitzung des
Board of Directors vom 22. Oktober 2007 geidndert, um die
wihrend der AufSerordentlichen Hauptversammlung vom
gleichen Tag genehmigten Anderungen der Corporate
Governance zu berticksichtigen.

(1) Ehemals ,DaimlerChrysler”.
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Die Geschiftsordnung bestimmt die Zusammensetzung, die Rolle
und die Hauptzustindigkeitsbereiche des Board of Directors und
legt die Art und Weise der Ernennung und die
Zustindigkeitsbereiche des Chairman und des Chief Executive
Officers fest. Die Geschiftsordnung sieht auch die Einrichtung
von drei Ausschiissen (das Audit Committee, das Vergtitungs-
und Besetzungsausschuss und das Strategic Committee) vor und
bestimmt deren Zusammensetzung, Rolle und Geschiftsordnung.

Das Board of Directors hat auflerdem bestimmte
Insidergeschiftsvorschriften erlassen, die seine Mitglieder
unter bestimmten Umstinden im Handel mit EADS-Aktien
beschrinken (nihere Informationen dazu in ,Teil 2/3.1.3

Geltendes Recht*).

Die Parteien des Participation Agreement (in der am

22. Oktober 2007 geinderten Fassung und gemifS der
Definition im einleitenden Absatz zu ,Teil 2, Abschnitt 3.3.2
Beziehungen zu den Hauptaktioniren“) haben zugestimmt, dass
die an die indirekten EADS-Aktien gebundenen Stimmrechte
von EADS Participations B.V. ausgetibt werden sollen, um
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sicherzustellen, dass das Board of Directors der EADS die
Directors von EADS Participations B.V. und vier zusitzliche
unabhingige Directors umfasst.

Gemifd Geschiftsordnung ist ein unabhingiger Director
definiert als , ein Director, der weder ein Mitglied der
Geschiftsfiibrung, leitender Angestellter, Arbeitnebmer oder
Vertreter ist noch anderweitig erne wesentliche kommerzielle oder
berufliche Verbindung zur Dasa-Gruppe, Lagardere-Gruppe,
Sogepa [Anmerkung: Société de Gestion de Participations
Aéronautiques]-Gruppe, Sepi-Gruppe, zum franzisischen Staat,
zum deutschen Staat, zum spanischen Staat oder zur EADS-
Gruppe unterbalt.“

Gemil$ dem Participation Agreement besteht das Board of
Directors aus elf Mitgliedern (das , Board of Directors®, die
Mitglieder des Board of Directors werden als die , Directors”
bezeichnet):

e ein Non-Executive Chairman, der auf gemeinsamen
Vorschlag der Directors von Daimler und der Société de
Gestion de 1‘Aéronautique, de la Défense et de 1‘Espace
(»Sogeade®) ernannt wird;

e der Chief Executive Officer der EADS, der auf gemeinsamen
Vorschlag der Directors von Sogeade und Daimler ernannt
wird;

e zwei von Daimler ernannte Mitglieder;
e zwei von Sogeade ernannte Mitglieder;

e ein Mitglied, das von der Sociedad Estatal de Participaciones
Industriales (,SEPI“) ernannt wird, so lange die indirekten
EADS-Aktien®, die SEPI hilt, mindestens 5% der

Gesamtzahl der EADS-Aktien ausmachen, auf jeden Fall
aber bis zur Aktionirshauptversammlung 2012; und

e vier unabhingige Directors, die gemeinsam vom Chairman
und vom Chief Executive Officer der EADS vorgeschlagen

und einzeln vom Board genehmigt werden.

Gemil$ Satzung der Gesellschaft lduft die Amtszeit fiir alle
Mitglieder des Board of Directors bis zur
Jahreshauptversammlung der EADS im Jahr 2012. Danach
werden die Mitglieder des Board of Directors bei jeder fiinften
Jahreshauptversammlung gewihlt.

Die Aktionirsversammlung kann dariiber hinaus einzelne
Mitglieder des Board of Directors jederzeit suspendieren oder
abberufen. Die Anzahl der Amtsperioden fiir einen Director ist
nicht begrenzt.

Das Board of Directors ernennt auf gemeinsamen Vorschlag
der Directors von Daimler und Sogeade einen Chairman.

Der Chairman gewihrleistet die ordnungsgemifSe Arbeitsweise
des Board of Directors insbesondere im Hinblick auf dessen
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Beziehung zum Chief Executive Officer, mit dem er beziiglich
der zentralen strategischen Diskussionen mit externen
Partnern, die unter seiner Aufsicht gefiihrt werden,
zusammenarbeitet.

Der Chairman soll entweder franzosischer oder deutscher
Nationalitit sein, sofern der Chief Executive Officer die jeweils
andere Staatsbiirgerschaft hat.

Der Chairman kann seinen Riicktritt als Chairman beim Board
of Directors einreichen oder auf gemeinsamen Vorschlag der
Directors von Daimler und Sogeade vom Board of Directors als
Chairman abberufen werden. Seine Amtszeit endet auch, wenn
der Chairman als Director abgesetzt wird oder zurtickeritt.
Unmittelbar nach der Abberufung oder dem Riicktritt des
Chairmans und wenn die Directors von Daimler und Sogeade
nicht unverziiglich gemeinsam einen neuen Chairman
ernennen, bestellt das Board of Directors mit einfacher
Mehrheit einen Director (mit der gleichen Staatsbiirgerschaft
wie der vorherige Chairman) als interimsweise fungierenden
Chairman fur einen Zeitraum, der zum fritheren der folgenden
Termine endet: entweder (i) zwanzig ganze Tage, nachdem die
Directors von Daimler und Sogeade gemeinsam einen neuen
Chairman ernannt haben (innerhalb dieses Zeitraums wird eine
Sitzung des Board of Directors einberufen, um den neuen
Chairman auf gemeinsamen Vorschlag der Directors von
Daimler und Sogeade zu bestellen) oder (ii) zwei Monate nach
der Bestellung des interimsweise eingesetzten Chairmans.

Auf einen drei Jahre nach dem Amtsantritt des Chairmans mit
dem Vorwurf eines Mitglieds des Board of Directors
eingereichten Antrag, dass dieser in wesentlichen Punkt(en) zum
Nachteil der Gesellschaft von den Zielen abgewichen sei und/
oder im Hinblick auf die Umsetzung der vom Board of Director
festgelegten Strategie sdumig war, tritt das Board of Directors
zusammen, um zu entscheiden, ob diese Abweichungen und/
oder Siumnisse im betrachteten Zeitraum tatsichlich zutreffend
sind, und wenn dies der Fall ist, zu entscheiden, ob dem
Chairman erneut das Vertrauen ausgesprochen wird (das

, Vertrauensvotum®“). Das Board of Directors beschliefdt bei
einem solchen Vertrauensvotum mit einfacher Mehrheit. Der
Chairman wird abgesetzt, wenn das Vertrauensvotum nicht zu
seinen Gunsten ausgeht, und ein neuer Chairman entsprechend
der obigen Festlegungen eingesetzt.

Das Board of Directors hat auf gemeinsamen Vorschlag der
Directors von Daimler und Sogeade auch einen Chief Executive
Officer bestellt, der fiir das Tagesgeschift der Gesellschaft

verantwortlich ist.

Die Verfahrensweise beziiglich des Riicktritts oder der
Abberufung des Chief Executive Officers und gegebenenfalls
seiner Ablésung durch einen neuen Kandidaten entspricht der
Verfahrensweise fiir den Chairman. Das Verfahren fiir das

(2) Wegen einer Definition der indirekten EADS-Aktien siehe 3.3.1 , Aktionarsstruktur" im Registrierungsdokument Teil 2.
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genannte Vertrauensvotum gilt unter den gleichen
Bedingungen gleichermaflen fiir den Chief Executive Officer

wie fiir den Chairman.

Die Gesellschaft wird vom Board of Directors oder vom Chief
Executive Officer vertreten. Der Chief Executive Officer darf
keine Geschifte titigen, die in die Hauptzustindigkeitsbereiche
des Board of Directors fallen, es sei denn, diesen Geschiften
hat das Board of Directors vorab zugestimmt.

Zu den Hauptaufgaben des Board of Directors zihlen unter
anderem:

e Genehmigung grundlegender Anderungen in Bezug auf Art
und Umfang der Konzerntitigkeit;

e Genehmigung von Beschlussvorlagen in Bezug auf die
Anderung der Satzung der EADS, die der
Hauptversammlung der Aktiondre vorgelegt werden
(qualifizierte Mehrheit);

e Genehmigung der Gesamtstrategie und des Strategieplans
des Konzerns;

e Genehmigung wesentlicher Punkte des Geschiftsplans und
des Jahresbudgets des Konzerns;

e Festlegung der wichtigsten Leistungsziele des Konzerns;

e Ernennung oder Abberufung des Chairmans und des Chief
Executive Officers und Entscheidung tiber die Ernennung
oder Abberufung des Chief Executive Officers von Airbus
(qualifizierte Mehrheit);

o Bestellung der Mitglieder des Executive Committee (siehe
unten) in ihrer Gesamtheit, nicht auf individueller Basis;

e Erarbeitung und Genehmigung von Anderungen und
Ergiinzungen der Geschiftsordnung und der
Geschiftsordnung fiir das Executive Committtee
(qualifizierte Mehrheit);

e Entscheidung tiber die Besetzungen des
Aktionirsausschusses von Airbus, des Corporate Secretary
der EADS und der Vorsitzenden des Aufsichtsrats (oder
eines vergleichbaren Organs) von anderen wichtigen
Konzernunternehmen und Geschiftseinheiten;

e Genehmigung wesentlicher Anderungen der
Organisationsstruktur des Konzerns;

e Genehmigung von Investitionen, Projekten oder
Produktentscheidungen oder Verduferungen des Konzerns
mit einem Wert von mehr als € 350.000.000 (wobei dies so
zu verstehen ist, dass eine qualifizierte Mehrheit nur fiir
Investitionen, Projekte oder Produktentscheidungen oder
Verduferungen der EADS-Gruppe erforderlich ist, deren
Wert € 500.000.000 tibersteigt);
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e Genehmigung von strategischen Allianzen und
Kooperationsvereinbarungen des Konzerns (qualifizierte

Mehrheit);

e Zustimmung zu Angelegenheiten der Aktionirspolitik,
wichtigen MafSnahmen oder wichtigen Ankiindigungen fur
die Kapitalmirkte;

e Zustimmung zu allen mafSgeblichen Entscheidungen, die
sich auf die Konzerngeschifte mit ballistischen Raketen
auswirken (qualifizierte Mehrheit);

e Zustimmung zu anderen Mafinahmen und
Geschiftsangelegenheiten, die fiir den Konzern von
grundlegender Bedeutung sind oder ein ungewdhnlich
hohes Risikoniveau in sich bergen;

e Genehmigung aller Vorschlige des Chairmans und des Chief
Executive Officers in Bezug auf die Bestellung der
unabhingigen Directors zur Vorlage bei der
Hauptversammlung der Aktionire.

Das Board of Directors trat im Jahr 2007 zwolfmal zusammen
und wurde regelmif$ig durch Titigkeitsberichte der Chief
Executive Officer(s) auf dem Laufenden gehalten, die laufend
aktualisierten Prognosen sowie strategische und operative
Planungen einschlossen. Die durchschnittliche Teilnahmequote
bei diesen Sitzungen betrug 80%.

Am 5. April 2007 gab Manfred Bischoff seinen Riicktritt als
Chairman und Mitglied des Board of Directors bekannt, und
das Board of Directors hat beschlossen, Riidiger Grube als
seinen Nachfolger in der Position des Chairman des Board of
Directors zu ernennen. Am 9. Mai 2007 ernannte das Board of
Directors Marwan Lahoud als Chief Strategy and Marketing
Officer (ab 11. Juni 2007) und Carlos Sudrez als Leiter des
Geschiftsbereichs Militirische Transportflugzeuge (ab 1. Juli
2007) und als Mitglieder des Executive Committee. Am 16. Juli
2007 haben die Hauptaktionire der EADS gemeinsam mit dem
Managementteam der EADS beschlossen, eine neue
Management- und Fithrungsstruktur einzufiihren.
Dementsprechend wurde der Auflerordentlichen
Hauptversammlung vom 22. Oktober 2007, die die
Anderungen und das neu konstituierte Board of Directors
billigte, eine Vereinfachung der zweikdpfigen
Managementstruktur vorgeschlagen. Fortan wird die EADS von
einem einzigen Chairman (Ridiger Grube) und einem einzigen
Chief Executive Officer (Louis Gallois) gefiihrt. Die Anzahl der
unabhingigen Mitglieder des Board of Directors wurde auf vier
erhoht und der Chief Executive Officer ist nunmehr der
einzige Executive Director. Auflerdem wurden die
Abstimmungsregeln fiir das Board of Directors geiindert. Vor
dem Hintergrund dieser Verinderungen auf Fithrungsebene
hat der frithere Co-Chief Executive Officer Thomas Enders
nun seit dem 27. August 2007 die Position des Prisidenten und
Chief Executive Officer Airbus inne.
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Sonstige Themen, die bei den Sitzungen des Board of Directors
eingehend diskutiert wurden, und Geschiftsvorfille, die von
diesem genehmigt wurden, waren: die Strategie der EADS
(inklusive Fragen zu M&A und zum Wettbewerbsumfeld),
wichtige Geschiftsangelegenheiten, wie die Bemithungen um
einen Aufschwung beim A380-Programm und die Umsetzung
des Programms Power8, die Fortschritte beim A350-Programm
und die kiinftige Produktstrategie von Airbus, regelmifSige
Aktualisierungen der Programme A400M und NH90, die
Genehmigung von Betriebsplinen, Fragen der
Umstrukturierung, des Haushalts, die Finanzergebnisse und
-prognosen des Konzerns sowie Diskussionen beziiglich der
Umsetzung einer Compliance-Organisation. Das Board of
Directors befasste sich aufSerdem mit Fragen der
Personalentwicklung, wie z.B. der Qualifikation des
Managements und der Vergiitung (einschlieSlich eines
langfristigen Leistungsplans und eines Belegschaftsaktienplans)
sowie der Anwerbung, Beibehaltung und der Entwicklung von
High Potentials, um die Qualitit des EADS-Managements
sowie die multinationale Fithrungsstruktur des Konzerns fiir
die Zukunft zu sichern.

Jeder Director hat eine Stimme, sofern fiir den Fall, dass bei
einer Sitzung mehr von Sogeade ernannte Directors als von
Daimler ernannte Directors anwesend oder vertreten sind, der
bei der Sitzung anwesende von Daimler ernannte Director
dieselbe Anzahl Stimmen hat wie die von Sogeade ernannten
Directors, die bei der Sitzung anwesend oder vertreten sind,
und umgekehrt. Alle Beschliisse des Board of Directors werden
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst (sechs anwesende oder
vertretene Directors, die fiir den Beschluss stimmen),
ausgenommen die Abstimmungen tiber bestimmte
Angelegenheiten, die nur mit einer Stimmenmehrheit
einschliefflich Einstimmigkeit der beiden von Sogeade
ernannten Directors und der beiden von Daimler ernannten
Directors rechtsgiiltig beschlossen werden kénnen (die
qualifizierte Mehrheit). Die Beschlussfihigkeit zur
Behandlung einzelner Geschiftsbelange in einer Sitzung des
Board of Directors erfordert die Anwesenheit von mindestens
einem der von Sogeade benannten Directors und einem der von
Daimler benannten Directors. Ein Director kann einen anderen
Director ermichtigen, ihn bei einer Sitzung des Board of
Directors zu vertreten und in seinem Namen abzustimmen.
Eine solche Ermichtigung muss schriftlich erfolgen. Bei
Uneinigkeiten im Board of Directors, aufler im Falle von
Uneinigkeiten, die Daimler berechtigen, die ihr von Sogeade
gewihrte Verkaufsoption auszutiben (siehe Abschnitt

»TLeil 2/3.3.2 Beziehungen zwischen den Hauptaktiondren -
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Verkaufsoption®), wird die Angelegenheit an Arnaud Lagardére
(oder eine andere von Lagardére benannte Person) als Vertreter
von Sogeade und an den Vorstandsvorsitzenden von Daimler
weitergeleitet. Falls es sich bei der betreffenden Angelegenheit
um eine Sache handelt, die auf der EADS-Hauptversammlung
zu behandeln ist, wird der Hauptversammlung die
Angelegenheit zur Beschlussfassung vorgelegt, wobei Sogeade,
Daimler und SEPI kein Stimmrecht zusteht. Dies gilt auch bei
Uneinigkeiten, bei deren Eintritt Daimler die ihr von Sogeade
gewihrte Verkaufsoption ausiiben kann (in diesem Fall jedoch
nur mit Zustimmung von Sogepa und Daimler).

Gemif$ der Geschiftsordnung ist das Board of Directors befug,
aus den Reihen seiner Mitglieder Ausschiisse zu bilden.

Neben dem Audit Committee, dem Vergiitungs- und
Besetzungsausschuss und dem Strategic Committee darf das
Board of Directors andere Ausschiisse bilden, auf die es gewisse
untergeordnete oder erginzende Entscheidungsbefugnisse
tibertragen kann, die die gemeinsame Verantwortung aller
Directors jedoch nicht aufheben. Der Ausschuss ist nur
beschlussfihig, wenn mindestens ein von Sogeade und
mindestens ein von Daimler benannter Director bei der
Ausschusssitzung anwesend sind. Alle Ausschussbeschliisse
erfordern die einfache Mehrheit ihrer Mitglieder.

Erginzend zur Geschiftsordnung wird die Arbeit des Board of
Directors durch die internen Richtlinien fiir das Board of
Directors (die ,Directors’ Guidelines“) geregelt, die in der
Sitzung am 10. Dezember 2004 vor dem Hintergrund der
Corporate Governance Best Practices beschlossen wurden.

Die Directors’ Guidelines bestehen aus einer Charter fiir
Directors (der ,,Directors’ Charter®), in der die Rechte und
Pflichten der Mitglieder des Board of Directors festgeschrieben
sind, einer Charter fiir das Audit Committee (die ,,Audit
Committee Charter®) und einer Charta fiir den Vergiitungs-
und Besetzungsausschuss (die ,Remuneration and
Nomination Charter®), die jeweils die erweiterten Aufgaben
der entsprechenden Ausschiisse festlegt. Die erwihnten
Chartas wurden geindert, um die 2007 erfolgten Anderungen
der Corporate Governance der EADS anzupassen. Auch fiir
das 2007 gegriindete Strategic Committee wurde eine Charta
erarbeitet.

Die Directors’ Charter definiert Grundprinzipien, die fiir jeden
einzelnen Director verbindlich sind, wie etwa im besten
Interesse des Unternehmens und seiner Aktionire zu handeln,
der Pflichterfullung ausreichend Zeit und Aufmerksamkeit zu
widmen und jegliche Interessenkonflikte zu vermeiden.

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 163


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

; CORPORATE GOVERNANCE

2.1 | Geschiftsfihrung und Kontrolle

ZUSAMMENSETZUNG DES BOARD OF DIRECTORS

3l Verzeichnis | 2

Beginn der Amtszeit | Ende der
Name Alter (als Mitglied des Board of Directors) Amtszeit Hauptfunktion Status
Riidiger Grube 56 | 2004; 2005 und 2007 wieder gewahlt 2012 Chairman der EADS Non-Executive
Louis Gallois 64 | 2000; 2005 und 2007 wieder gewdahlt 2012 Chief Executive Officer der EADS Executive
Rolf Bartke 61 2007 2012 Chairman der Kuka AG | Von Daimler ernannt
Dominique D'Hinnin 48 2007 2012 Chief Financial Officer von Lagardére | Von Sogeade ernannt
Juan Manuel Eguiagaray Ucelay 62 2005; 2007 wieder gewahlt 2012 Studiendirektor der Fundacién Alternativas Von SEPI ernannt
Arnaud Lagardére 47 | 2003; 2005 und 2007 wieder gewahlt 2012 General Partner und CEO von Lagardére | Von Sogeade ernannt
Hermann-Josef Lamberti 52 2007 2012 Vorstandsmitglied der Deutsche Bank AG Unabhdngig
Lakshmi N. Mittal 57 2007 2012 President und Chief Executive Officer von Unabhangig
ArcelorMittal
Sir John Parker 65 2007 2012 Chairman von National Grid Unabhidngig
Michel Pébereau 66 2007 2012 Chairman von BNP Paribas Unabhangig
Bodo Uebber 48 2007 2012 Vorstandsmitglied der Daimler AG | Von Daimler ernannt

Anmerkung: Die Geschaftsadresse aller Mitglieder des Board of Directors in allen EADS-Angelegenheiten ist: Le Carré, Beechavenue 130-132, 1119 PR, Schiphol-Rijk, Niederlande.

Die Gesellschaft hat keine Beobachter fiir das Board of
Directors ernannt. GemifS geltendem niederlindischem Recht
sind die Mitarbeiter der Gesellschaft nicht dazu berechtigt,
einen Director zu wihlen. Ein Director muss keine
Mindestanzahl von Aktien halten.

Lebensldufe und durch die Mitglieder des Board
of Directors in anderen Unternehmen ausgeiibte
Tatigkeiten und Mandate

Ridiger Grube
Dr. Riidiger Grube ist Chairman der EADS und seit 2001 als

Vorstandsmitglied bei Daimler, wo er fiir die
Unternehmensentwicklung verantwortlich ist, wozu die
Unternehmensstrategie, Mergers & Acquisitions,
Industriebeteiligungen und der IT-Bereich gehoren. Seit 2004
war er auferdem fiir das gesamte Nordostasien-Geschift
einschliefflich China zustindig. Dr. Grube trat 1989 bei
Messerschmitt-Bolkow-Blohm GmbH, spiter umbenannt in
Daimler-Benz Aerospace (DASA), ein. Er erwarb an der
Universitit Hamburg einen akademischen Abschluss als
Ingenieur fiir Flugzeugbau und Luftfahrzeugtechnik und

promovierte in Industriewissenschaften.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in
der Tabelle aufgefiibrten:

e Mitglied des Vorstands bei Daimler;
o Chairman des Board of Directors von EADS Participations B.V.;
e Mitglied des Board of Directors der Chrysler Holding LLC;

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Daimler Luft- und

Raumfahrt Holding AG;

e Stellvertretender Vorsitzender des Board of Directors der
Beijing Benz Daimler Automotive;
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e Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler Financial Services

AG; und

e Mitglied des Aufsichtsrates der Hamburger Hafenbehorde
(,HPA GmbH").

Friihere Mandate der letzten fiinf Jabre:

e Mirtglied des Beirats des Daimler Flottenmanagements
(zurtickgetreten am 31. Dezember 2003);

e Mitglied des Board of Directors der Hyundai Motor
Company (zurtickgetreten am 13. Mai 2004);

e Mitglied des Board of Directors der Mitsubishi Motors
Company (zurtickgetreten am 24. November 2005);

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der MTU
Friedrichshafen GmbH und DaimlerChrysler Off-
Highway GmbH (zurtickgetreten am 14. Mirz 2006);

e Mitglied des Board of Directors der McLaren Group Ltd
(zurtickgetreten im Februar 2007);

e Mitglied des Beirats von Daimler Aviation (zurtickgetreten

am 28. Mirz 2007); und

e Chairman des Board of Directors der Daimler China
Limited, Beijing (zuriickgetreten am 1. Juli 2007).

Louis Gallois

Louis Gallois ist seit August 2007 Chief Executive Officer
(CEO) der EADS, nachdem er seit 2006 Co-CEO der EADS
und President und CEO von Airbus war. Zuvor war er
nacheinander als Chairman und CEO von SNECMA, Chairman
und CEO von Aerospatiale und Chairman der SNCF titig.
Friihere Stationen seiner beruflichen Laufbahn waren
Positionen im franzosischen Wirtschafts- und
Finanzministerium, im Ministerium fiir Forschung und
Industrie und im Verteidigungsministerium. Herr Gallois
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erwarb an der Ecole des Hautes Etudes Commerciales ein
Diplom in Wirtschaftswissenschaften und ist Absolvent der
Ecole Nationale d’Administration.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in
der Tabelle aufgefiibrten:

o Chief Executive Officer bei EADS Participations B.V;

e Mitglied des Board of Directors bei Stichting
Administratiekantoor EADS (die ,,Stiftung*);

e Mitglied des Board of Directors der Ecole Centrale des Arts
et Manufactures; und

e Prisident der Stiftung Villette-Entreprises.
Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:

e Mitglied des Board of Directors von Thales (zurtickgetreten
am 30. Juni 2005); und

e Prisident von SNCF (zuriickgetreten am 2. Juli 2006).

Rolf Bartke
Rolf Bartke ist Chairman der Kuka AG. Von 1995 bis 2006

leitete er die Geschiftseinheit Lieferwagen bei der
DaimlerChrysler AG. Vorher war er Geschiftsfiihrer bei
Mercedes-Benz in den Bereichen kommerzielle Fahrzeugplanung
und -projekte, kommerzielle Fahrzeugentwicklung, Marketing
und Vertriebsplanung fiir Unimog und MB-trac. Seine
berufliche Laufbahn begann 1976 als Geschiftsfiihrer der
Vertriebsniederlassung der Unimat GmbH in Disseldorf.

Herr Bartke erwarb seinen Doktor der Wirtschaftswissen-
schaften an der Universitit Karlsruhe.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in

der Tabelle aufgefiibrten:

e Chairman des Board of Directors der SAF-Holland SA;

o Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der SFC
Smart Fuel Cell AG;

e Vorsitzender des Beirats der Keiper-Recaro-Gruppe

(Putsch GmbH & Co. KG);
e Mitglied des Board of Directors der J&R Carter Partnership

Foundation; und

e Mitglied des Board of Directors bei SORTIMO North

America Inc.
Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Daimler

Ludwigsfelde GmbH (zurtickgetreten am 31. Mirz 2006);

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Daimler Manufacturing
International LLC (zuriickgetreten am 31. Mirz 2006);

e Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler Espafia S.A.
(zurtickgetreten am 31. Mirz 2006); und Mitglied des Board
of Directors von EADS Participations B.V.
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Dominique D'Hinnin

Dominique D’Hinnin ist seit 1998 Chief Financial Officer
(CFO) der Lagardére SCA. Er trat 1990 als Berater des
Vorsitzenden des Finanzausschusses des Konzerns bei
Lagardére ein. Danach hatte er innerhalb des Konzerns
verschiedene Positionen inne, zunichst als Internal Audit
Manager, dann 1993 als CFO Hachette Livre, bis er zum
Executive Vice President von Grolier Inc in den USA bestellt
wurde. Herr D’Hinnin ist Absolvent der Ecole Normale
Supérieure und Inspecteur des Finances.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in
der Tabelle aufgefiibrten:

e Chairman und Managing Director von Ecrinvest 4 SA;

e Mitglied des Verwaltungsrats der Hachette SA;

e Mitglied des Aufsichtsrats der Lagardére Active SAS;

e Stindiger Vertreter der Hachette SA im Aufsichtsrat von
Lagardére Active Broadcast;

e Mirtglied des Verwaltungsrats der Lagardére Services SA;

e Mitglied des Verwaltungsrats der Hachette SA;

e Mitglied des Verwaltungsrats der Lagardére Ressources SAS;
e Mitglied des Verwaltungsrats der Sogeade Gérance SAS;

e DPrisident der Eole SAS;

e Mirtglied des Aufsichtsrats der Financiére de Pichat SAS;

e Mitglied des Aufsichtsrats der Financiére de Pichat & CIE
SCA;

e Mitglied des Aufsichtsrats der Matra Manufacturing &
Services SAS;

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Newsweb SA;

e Vorsitzender des Aufsichtsrats des “Club des Normaliens
dans I’Entreprise”;

e Mitglied des Aufsichtsrats und Schatzmeister der Stiftung
“Ecole Normale Supérieure”;

e Prisident des “Institut d’expertise et de prospective de
I’Ecole Nationale Supérieure” ;

e Vize-Prisident der Infogrames Entertainment SA und
Chairman des Audit Committee der Infogrames
Entertainment SA;

e Mirtglied des Aufsichtsrats und Chairman des Audit
Committee der Le Monde SA;

e Mitglied des Verwaltungsrats der Le Monde Interactif SA;

e Mitglied des Aufsichtsrats und des Audit Committee der
CANAL + France SA;

e Director der Lagardére North America, Inc; und

e Mitglied des Board of Directors der EADS Participations B.V.
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Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:

e Stindiger Vertreter von Lagardére Active Broadcast im
Aufsichtsrat von Multithématiques (zurtickgetreten im

Februar 2005);

e Stindiger Vertreter der Lagardére SCA im Aufsichtsrat von
Hachette Filipacchi Medias (am 25. Oktober 2006 in eine
SAS umgewandelt);

e Chairman und Managing Director der Lagardére Télévision
Holdings SA (zuriickgetreten im Januar 2007);

e Mitglied des Verwaltungsrats der Legion Group SA
(zurtickgetreten im Mai 2007);

e Director von Lagardére Management, Inc (zuriickgetreten im

Oktober 2007); und

e Mitglied des Aufsichtsrats der Hachette Holdings SAS
(zurtickgetreten im Dezember 2007).

Juan Manuel Eguiagaray Ucelay

Juan Manuel Eguiagaray Ucelay ist Studiendirektor bei der
,Denkfabrik“ Fundacién Alternativas mit Sitz in Madrid.

Der ehemalige spanische Minister fiir offentliche Verwaltung
(1991-1993) und Minister fiir Industrie und Energie (1993-
1996) zog sich 2001 aus dem Parlament zuriick. Zwischen 1970
und 1982 lehrte er Wirtschaftswissenschaften an der Deusto
Universitit in Bilbao. Eguiagaray Ucelay erwarb akademische
Abschliisse in Wirtschafts- und Rechtswissenschaften und
promovierte an der Deusto Universitit.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in

der Tabelle aufgefiibrten:

e Prisident der Solidaridad Internacional (NGO);

e Mitglied des Beirats der Foundation Group EP;

e Mitglied des Beirats von Cap Gemini Spain; und

e Mitglied des Board of Directors von EADS Participations B.V.

Friihere Mandate der letzten fiinf Jabre:

e Mitglied des Beirats der Futurspace S.A. (zurtickgetreten
am 5. Juli 2004);

o Auflerordentlicher Professor fiir Makrodkonomie an der
Universitit Carlos III in Madrid (zurtickgetreten
am 30. September 2006);

e Mitglied des Beirats fiir Kreativitit, Werbung und
Entwicklung (Creade) S.L. (zurtickgetreten am 1. Juli 2007);

und

o Wirtschaftsberater der Arco Valoraciones S.A.
(zurtickgetreten am 1. November 2007).
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Arnaud Lagardére

Arnaud Lagardére ist seit 2003 General Partner und Chief
Executive Officer (CEO) von Lagardére. Er war seit 1998
Managing Partner von Lagardére und wurde 1999 zum CEO
von Lagardére Media und Lagardére Active ernannt. Zuvor war
er CEO von Grolier Inc. in den USA, Leiter Emerging
Activities und elektronische Medien fiir Matra und
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Arjil Bank.
Er startete seine Karriere 1986 als General Manager von MMB,
der Beteiligungsgesellschaft von Hachette und Europe 1.

Herr Lagardére erwarb ein Diplom in Wirtschaftswissen-
schaften an der Universitit Paris Dauphine.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in
der Tabelle aufgefiibrten:

e Chairman und Chief Executive Officer von Lagardére Media
(Firmenname: Hachette S.A.);

e Vorsitzender des Aufsichtsrats von Lagardére Active (S.A.S.);

e Prisident (Chief Executive Officer) von Lagardére Active
Broadband (S.A.S));

e Chairman und Chief Executive Officer von Lagardére

(S.A.S);

e Chairman und Chief Executive Officer von Lagardére Capital
& Management (S.A.S));

e Chairman und Chief Executive Officer von Arjil
Commanditée - ARCO (S.A.);

e Prisident der Fondation Jean-Luc Lagardére;

e Prisident des Sportvereins Lagardére Paris Racing Ressources;
e Prisident des Sportvereins Lagardére Paris Racing;

e Director von Hachette Livre (S.A));

e Director von Lagardére Services (SA) (ex Hachette
Distribution Services);

e Vorsitzender des Aufsichtsrats von Lagardére Sports (S.A.S.);

e Stindiger Vertreter von Lagardére Active Publicité im Board
of Directors von Lagardére Active Radio International (S.A.);

e Director von Lagardére Ressources (S.A.S.);

e Chairman und Chief Executive Officer von Sogeade Gérance

(S.A.S));
e Mitglied des Board of Directors der EADS Participations B.V;
e Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler AG;

e Director von LVHM Moet Hennessy Louis Vuitton (S.A.);
und

e Prisident der ,,Association des Amis de Paris Jean-Bouin

C.AS.G.“
Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:
e Co-Manager bei 1.S.-9 (zurtickgetreten im Mai 2003);
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Manager bei Lagardére Active Publicité (SNC)
(zurtickgetreten im Mai 2003);

Mitglied des Board of Directors der Societé d’Agences et
de Diffusion SA (zurtickgetreten im Juni 2003);

Manager bei Nouvelles Messageries de la Presse Parisienne -

N.M.P.P. SARL (zuriickgetreten im Juli 2003);
Mitglied des Board of Directors bei CanalSatellite SA

(zurtickgetreten im Dezember 2003);

Mitglied des Board of Directors der Lagardére-Sociétés S.A.S
(zurtickgetreten im Dezember 2003);

Mitglied des Board of Directors bei Editions P. Amaury SA
(zurtickgetreten im Dezember 2003);

Chairman und Chief Executive Officer der Lagardére Images
S.A.S. (zurtickgetreten im Oktober 2004);

Chairman und Chief Executive Officer der Lagardére
Thématiques S.A. (zuriickgetreten im November 2004);

Manager von Lagardére Elevage (zurtickgetreten im Mai 2005);

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Banque

Arjil & Cie (zurtickgetreten im April 2005);

Prisident des ,,Club des entreprises Paris 2012“
(zurtickgetreten im Januar 2006);

Mitglied des Board of Directors von Fimalac (zurtickgetreten

im Januar 2006);

Prisident (Chief Executive Officer) der Lagardére Active
S.A.S. (zurtickgetreten im Oktober 2006);

Director der Hachette Filipacchi Medias S.A.
(zuriickgetreten im Oktober 2006);

Stindiger Vertreter der Hachette S.A. im Management
Committee von SEDI TV-TEVA (S.N.C.) (zurtickgetreten
im Dezember 2006);

Chairman und Chief Executive Officer von Lagardére Active
Broadcast (S.A.) (zuriickgetreten im Mirz 2007);

Mitglied des Aufsichtsrats von Lagardére Sports (S.A.S.)
(zurtickgetreten im April 2007);

Director von Lagardére Management, Inc (zurtickgetreten im

Oktober 2007);

Chairman des Board of Directors von Lagardére Active
North America, Inc. (zuriickgetreten im Oktober 2007);

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Hachette Holding (SAS)
(ex Hachette Filipacchi Medias) (zurtickgetreten im
Dezember 2007);

Director von France Télécom (S.A.) (zuriickgetreten im

Januar 2007);

Chairman des Board of Directors der EADS (zurtickgetreten
am 22. Oktober 2007);
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e Chairman des Board of Directors von EADS Participations
B.V. (zuriickgetreten am 22. Oktober 2007);

e Mitglied des Aufsichtsrats von Virgin Stores (S.A.)
(zurtickgetreten im Februar 2008); und

e Mitglied des Aufsichtsrats von Le Monde (S.A.)
(zurtickgetreten im Februar 2008).

Hermann-Josef Lamberti

Hermann-Josef Lamberti ist seit 1999 Mitglied des Vorstands
der Deutsche Bank AG und dort Chief Operating Officer.
Seit 1985 tibte er bei IBM verschiedene Managementpositionen
aus und war in Europa und den USA in den Bereichen
Controlling, interne Anwendungsentwicklung, Vertrieb,
Personal-Software, Marketing und Marken-Management titig.
1997 wurde er zum Vorsitzenden der Geschiftsfithrung von
IBM Deutschland ernannt. Er begann seine berufliche
Laufbahn 1982 bei Touche Ross in Toronto, bevor er zur
Chemiebank in Frankfurt ging. Herr Lamberti studierte
Betriebswirtschaft an den Universititen Koln und Dublin
und schloss mit einem Master of Business Administration ab.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in
der Tabelle aufgefiibrten:

e Mitglied des Aufsichtsrats des BBV Versicherungsverein
des Bankgewerbes A.G. und der BVV Versorgungskasse
des Bankgewerbes e.V.;

e Mitglied des Aufsichtsrats der Carl Zeiss AG;
e Mirtglied des Aufsichtsrats der Deutsche Bérse AG;

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Deutsche Bank Privat-

und Geschiftskunden AG;

e Mitglied des Vorstands des Arbeitgeberverbands des
privaten Bankgewerbes e.V.;

e Mitglied des Kuratoriums der Baden-Badener
Unternehmergespriche - Gesellschaft zur Férderung
des Unternehmensnachwuchses e.V.;

e Mitglied des Beirats der Versicherungen Wuppertal;

o Stellvertretendes Mitglied des
Einlagensicherungsausschusses des Bundesverbandes
deutscher Banken e.V.;

e Vertreter der Vereinigung des Bundesverbands deutscher
Banken e.V;

e Mitglied des Ausschusses Finanzgemeinschaft Deutschland
des Bundesverbands deutscher Banken e.V.;

e Mirtglied des Vorstands des Deutschen Aktieninstituts e.V.;

e Mitglied des Kuratoriums des e-Finance Lab Frankfurt
am Main;

e Vorsitzender des Borsenrats von Eurex Deutschland;
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e Stellvertretender Vorsitzender des Borsenrats der
Frankfurter Wertpapierborse AG;

e Mitglied des Beirats der Freunde der Bachwoche Ansbach e.V,;

e Mitglied des Kuratoriums des Instituts fiir Recht und
Finanzen Frankfurt am Main;

e Mitglied des Beirats des Instituts fiir Unternehmensplanung

- 1UP;

e Mitglied des Kuratoriums der Jungen Deutschen
Philharmonie;

e Stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums der
Gesellschaft zur Forderung des Kolner Kammerorchesters e.V.;

e Mitglied des Programm-Beirats der LOEWE Landes-
Offensive zur Entwicklung wissenschaftlich-6konomischer
Exzellenz des Hessischen Ministeriums fiir Wissenschaft
und Kunst;

e Mitglied des Beirats des Miinchner Kreises;
e Mitglied des Stiftungsrats der Otto A. Wipprecht-Stiftung;

e Stellvertretendes Mitglied des Beirats und
Prufungsausschusses des Priifungsverbands deutscher

Banken e.V.;
e Executive Customer des Beirats der Symantec Corporation;

e Mitglied des Kuratoriums der Frankfurt International

School e.V,;
e Mitglied des Beirats der Universitit Augsburg;

e Mitglied des geschiftsfiihrenden Ausschusses des Instituts
fiir Wirtschaftsinformatik der HSG der Universitit
St. Gallen;

e Mitglied des Verwaltungsrats der Universititsgesellschaft
Bonn-Freunde, Forderer, Alumni;

e Mitglied des Griindungsrats des Wallraf-Richartz-Museums;

e Mitglied des Kuratoriums des Wallraf-Richartz-Museum
und Museum Ludwig e.V,;

e Mitglied des Beirats im Zentrum fiir marktorientierte
Unternehmensfiihrung der WHU; und

e Mitglied des Lenkungsausschusses und des
Bundesausschusses des Wirtschaftsrats der CDU e.V.

Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:
e Mitglied des Aufsichtsrats der SupplyOn AG

(zurtickgetreten am 1. Januar 2003);

e Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Bank S.A./N.V.
(zurtickgetreten am 21. April 2004);

o Vorsitzender des Aufsichtsrats der European Transaction

Bank AG (zurtickgetreten am 9. Juni 2004);
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e Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Bank S.A.E.
(zurtickgetreten am 16. Juni 2004);

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Deutsche Bank Payments
Projektgesellschaft AG (zurtickgetreten am 1. Juli 2004);

e Vorsitzender des Beirats der Deutsche Clubholding GmbH
(zurtickgetreten am 1. Mai 2005);

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der E-Millennium 1 GmbH
& Co. KG (zurtickgetreten am 1. Mai 2005);

e Mirtglied des Ausschusses fiir Privat- und Geschiftskunden
des Bundesverbandes Deutscher Banken e.V. (zurtickgetreten

am 1. Juli 2005);

e Non-Executive Director des Board of Directors von Euroclear
S.A/N.V. (zuriickgetreten am 19. September 2005);

e Non-Executive Director des Board of Directors von
Euroclear plc (zurtickgetreten am 19. September 2005);

e Mitglied des Aufsichtsrats der Schering AG (zuriickgetreten
am 20. Mirz 2006);

e Mitglied des Board of Directors der Fiat S.p.A.
(zurtickgetreten am 24. Juli 2005); und

e Mitglied des Verbands der Sparda-Banken e.V.
(zurtickgetreten am 30. September 2007).

Lakshmi N. Mittal

Lakshmi N. Mittal ist President und Chief Executive Officer
(CEO) von ArcelorMittal. 1976 griindete er die Mittal Steel
Company und leitete deren strategische Entwicklung, die mit
der 2006 genehmigten Fusion mit Arcelor ihren Hohepunkt
erreichte, um so den weltweit grofiten Stahlhersteller entstehen
zu lassen. Er ist aufgrund der fithrenden Rolle, die er bei der
Umstrukturierung der Stahlindustrie hin zu einem stéirker
konsolidierten und globalisierten Modell spielte, eine allgemein
anerkannte Personlichkeit. Herr Mittal blickt auf iiber 30 Jahre
Arbeitserfahrung in der Stahlindustrie und benachbarten
Branchen zurtick. Das Magazin Fortune kiirte ihn zum
»Europdischen Geschiftsmann des Jahres 2004” und die
Financial Times zur ,,Person des Jahres 2006”, zudem wurde
thm 2007 der Dwight D. Eisenhower Global Leadership Award

und der Padma Vibhushan vom Prisidenten Indiens verliehen.
Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben

in der Tabelle aufgefiibrten:

e Mirtglied des Board of Directors der ArcelorMittal SA;

e Mitglied des Board of Directors der ICICI Bank Limited;

e Mitglied des Rates fiir Auslandsinvestitionen in Kasachstan;

e Mirtglied des Internationalen Rates fiir Investitionen in

Stidafrika;

e Mitglied des Internationalen Prisidentenberatergremiums
von Mosambik;
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e Mitglied des International Business Council des
Weltwirtschaftsforums;

e Mitglied des Executive Committee des International Iron
and Steel Institute;

e Mitglied des Beirats der Kellogg School of Management;

e Mitglied des International Advisory Board der Citigroup;
und

e Mitglied des Investorenrats beim Ministerrat der Ukraine.

Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:

Keine.

Sir John Parker

Sir John Parker ist Chairman des National Grid und des Non-
Executive Directors Committee der Bank of England. Er ist
gleichzeitig Chairman von Mondi, Deputy Chairman von DP
World (Dubai), Non-Executive Director der Carnival Cruise
Line Group, ein Mitglied des International Advisory Board der
Citigroup und Kanzler der Universitit Southampton. In seiner
Karriere spannt er einen Bogen von den
Ingenieurwissenschaften tiber Schiffbau bis hin zur
Verteidigungsindustrie, unter anderem mit fast 25 Jahren
Erfahrung als Chief Executive Officer bei Harland & Wolff
und der Babcock International Group. Er studierte Schiffbau
und Maschinenbau am College of Technology, Queens
University, Belfast.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben in
der Tabelle aufgefiibrten:

e Senior Non-Executive Director der Bank of England;

e Director von Carnival plc;

e Director der Carnival Corporation;

e Mitglied des International Advisory Board der Citigroup;

e Stellvertretender Chairman der Port and Free World Zone
(Dubai);

e Prisident der Royal National Lifeboat Institution;

e Kanzler der Universitit Southampton;

e Director der White Ensign Association Limited,;

e Non-Executive Co-Chairman der Mondi-Gruppe; und

e Mitglied des Business Council for Britain.

Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:

Keine.
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Michel Pébereau

Michel Pébereau war seit 2003 Prisident von BNP Paribas. Er
leitete die Fusion, mit der BNP Paribas im Jahr 2000 entstand,
und wurde ihr Chairman und Chief Executive Officer (CEO).
1993 wurde er zum Chairman und CEO der Banque Nationale
de Paris ernannt. Zuvor war er Chairman und CEO von Crédit
Commercial de France. Seine Laufbahn begann 1967 bei

der Inspection Générale des Finances. 1970 wechselte er ins
franzdsische Finanzministerium, wo er verschiedene hochrangige
Funktionen ausiibte. Herr Pébereau ist Absolvent der Ecole
Nationale d‘Administration und der Ecole Polytechnique.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben
in der Tabelle aufgefiibrten:

e Mitglied des Board of Directors von Lafarge;

e Mitglied des Board of Directors von Saint-Gobain;

e Mitglied des Board of Directors von Total;

e Mitglied des Board of Directors der Pargesa Holding SA,

Schweiz;
e Mitglied des Board of Directors der BNP Paribas (Schweiz) SA;
e Mitglied des Aufsichtsrates von Axa;

e Mitglied des Aufsichtsrats der Banque Marocaine pour
le Commerce et I'Industrie, Marokko;

e Chairman der Europiischen Bankenvereinigung;

e Chairman des Investment Banking and Financial Markets
Committee der Fédération Bancaire Francaise;

e Vorsitzender des Vorstands des Institut d’Etudes Politiques
de Paris;

e Vorsitzender des Aufsichtsrats des Institut Aspen France;
e Chairman des Institut de I'Entreprise;

e Mirtglied des Executive Committee des Mouvement
des Entreprises en France;

e Mitglied des Haut Conseil de I'’Education;
e Mitglied des Institut International d’Etudes Bancaires;

e Mitglied des International Advisory Panel of Monetary
Authority of Singapore;

e Mitglied des International Capital Markets Advisory
Committee der Federal Bank of New York; und

e Mitglied des International Business Leaders’” Advisory
Council fiir den Biirgermeister von Shanghai (IBLAC).

Friihere Mandate der letzten fiinf Jabre:
e Mitglied des Aufsichtsrats der Dresdner Bank AG (2002

zuriickgetreten); und

e Mitglied des Board of Directors von EADS Participations
B.V. (zuriickgetreten am 22. Oktober 2007).
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Bodo Uebber
Bodo Uebber ist seit 2004 Mitglied des Vorstands der Daimler

AG. Derzeit ist er fiir den Bereich Finanzen, Controlling,
Auftragswesen und Daimler Financial Services zustindig.

2001 wurde er zum Vorstandsmitglied und Chief Financial
Officer der Daimler Financial Services AG ernannt und dann
2003 Vorstandsvorsitzender der Daimler Financial Services AG
sowie stellvertretendes Vorstandsmitglied der Daimler AG.
Davor bekleidete er verschiedene Finanzposten bei der DASA
AG, Dornier Luftfahrt und der MTU Aero Engines GmbH.
Herr Uebber hat Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften

an der Technischen Universitit Karlsruhe studiert.

Nachstebend die aktuellen Mandate, zusdtzlich zu dem oben

in der Tabelle aufgefiibrten:

e Mitglied des Aufsichtsrats der Mercedes-Benz Bank AG;

e Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler Espafia Holding S.A.;

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Daimler Financial

Services AG;

e Vorsitzender des Aufsichtsrats der Daimler France Holding

SAS.,;
e Mitglied des Board of Directors von Freightliner LLC;

e Mitglied des Beirats der Daimler Unterstiitzungs-
kasse GmbH;

e Mitglied des Aufsichtsrats von McLaren;
e Mitglied des Aufsichtsrats von Talanx; und

e Mitglied des Board of Directors von EADS Participations B.V.
Friibere Mandate der letzten fiinf Jabre:

e Chairman des Board of Directors bei debis Air Finance B.V.
(zurtickgetreten im April 2005);

e Chairman des Board of Directors der DaimlerChrysler Japan
Holding, Ltd. (zurtickgetreten am 1. Dezember 2005);

e Mitglied des Aufsichtsrats der Hannover Riickversicherungs-

AG (12. Mai 2006);

e Mitglied des Board of Directors der DaimlerChrysler
México Holding S.A. de C.V. (zuriickgetreten am 31. Juli
2007);

e Chairman des Board of Directors der DaimlerChrysler
North America Holding Corporation (DCNAH)
(zurtickgetreten am 3. August 2007);

e Chairman des Board of Directors der DaimlerChrysler
Corporation (DCC) (zuriickgetreten am 3. August 2007);
und

e Chairman des Board of Directors der DC UK Holding plc
(zurtickgetreten am 1. November 2007).
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Unabhingige Directors

Die vier unabhingigen Directors, die nach den oben
dargestellten Kriterien der Unabhingigkeit bestellt wurden,
sind Hermann-Josef Lamberti, Lakshmi N. Mittal, Sir John
Parker und Michel Pébereau.

Frithere Straftaten und familidre Bindungen

Soweit der Gesellschaft bekannt ist, wurde bisher iiber keinen
der oben genannten Directors (weder als Privatperson noch als
Director oder Fithrungskraft einer der oben genannten
Unternehmen) eine Strafe wegen Betrugs verhingt noch waren
die Genannten in Konkurs-, Zwangsverwaltungs- oder
Liquidationsverfahren verwickelt. Es liegen gegen sie weder
offentliche Beschuldigungen oder Anklagen vor noch wurden
Strafen einer Aufsichtsbehorde verhingt oder ihnen von
Gerichts wegen die Voraussetzungen als Mitglied der
Geschiftsleitung oder des Aufsichtsrates wegen
unternehmerischer Versiumnisse in den letzten fiinf Jahren
entzogen. Bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments
bestanden keine familidren Verbindungen unter den Directors.

Leistungsbewertung des Board of Directors

Auf seiner Sitzung am 5. Dezember 2003 hat das Board of
Directors beschlossen, jihrlich ein Selbstbewertungsverfahren
tiber die eigene Leistung vorzunehmen sowie alle drei Jahre
eine griindlichere Bewertung durchzufiihren, gegebenenfalls
mit Unterstiitzung externer Berater.

Auf der Grundlage dieses Beschlusses hat das Board of
Directors Ende 2006 ein unabhingiges und international
anerkanntes Consultingunternehmen (SpencerStuart)
beauftragt, die Directors bei der Bewertung der Arbeitsweise
des Board of Directors nach den Regelungen der
Aktionirsvereinbarung zu unterstiitzen. Im Laufe des
Bewertungsverfahrens hat der externe Berater Einzelsitzungen
mit allen Directors der EADS durchgefiihrt (Executive und
Non-Executive). Uber die Ergebnisse der Selbstbewertung
wurde im Registrierungsdokument 2006 berichtet.

Aufgrund der Anderungen der Corporate Governance im Laufe
des Jahres 2007 und der Neubildung des Board of Directors

im vierten Quartal 2007 (Oktober) wurde zum Jahresende
keine Leistungsbewertung des Board of Directors
vorgenommen, denn die Ergebnisse wiren aufgrund

der duflerst kurzen Amtszeit des neu konstituierten Board of
Directors nicht besonders aufschlussreich gewesen. Die nichste

Selbstbewertung findet 2008 statt.
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Gemil$ Geschiftsordnung gibt das Audit Committee
(Bilanzausschuss) dem Board of Directors Empfehlungen tiber
die Bestellung der Abschlusspriifer und die Festlegung ihrer
Vergiitung sowie tiber die Genehmigung der Jahres- und
Zwischenabschliisse, bespricht den Priifungsplan sowie die
Priifergebnisse der Abschliisse mit den Abschlusspriifern und
tiberwacht die OrdnungsmifSigkeit der internen Kontrollen des
Konzerns, der Bilanzierungsgrundsitze und der
Finanzberichterstattung. Das Audit Committee ist dafiir
verantwortlich, dass die internen und externen
Prifungsverfahren ordnungsgemif? geleitet werden und den
Prifungsangelegenheiten in Sitzungen des Board of Directors
ausreichende Beachtung geschenkt wird. Die Vorschriften und
Verantwortungsbereiche des Audit Committee wurden in der
Audit Committee Charter detaillierter niedergelegt.

Das Audit Committee priift die Vierteljahres-, Halbjahres- und
Jahresabschliisse auf Basis sowohl von vorab ausgehindigten
Dokumenten als auch von Gesprichen mit den
Abschlusspriifern. Der Leiter der Buchhaltung und der Chief
Financial Officer werden zu Zusammenkiinften des Audit
Committee zur Beantwortung etwaiger Fragen eingeladen.

2007 wurde das Audit Committee:

e von Manfred Bischoff und Arnaud Lagardére geleitet und
beinhaltete bis zum 4. Mai 2007 auch Rudiger Grube;

e von Riidiger Grube und Arnaud Lagardére geleitet und
beinhaltete bis zum 22. Oktober 2007 auch Bodo Uebber;

und

e von Hermann-Josef Lamberti geleitet; und beinhaltet seit
dem 22. Oktober 2007 auch Dominique D’Hinnin, Sir John
Parker und Bodo Uebber.

Das Audit Committee tritt viermal im Jahr oder, je nach
Bedarf, hiufiger zusammen. Im Laufe des Jahres 2007 trat es
fiinfmal zusammen, mit einer Anwesenheitsquote von 62%, um
die Ergebnisse des Geschiftsjahres 2006 sowie die Ergebnisse
des ersten Halbjahres 2007 des Unternehmens zusammen mit
den vierteljihrlichen Finanzrevisionen zu tiberpriifen. Wie vom
Board of Directors am 5. Dezember 2003 beschlossen, wurde
die Rolle des Audit Committee um neue Aufgaben erweitert,
wie insbesondere die Priifung der Vierteljahresberichte.

2.1.3 VERGUTUNGS- UND BESETZUNGSAUSSCHUSS

Gemiif$ Geschiftsordnung gibt der Vergiitungs- und
Besetzungsausschuss dem Board of Directors Empfehlungen in
Bezug auf Ernennungen des Corporate Secretary der EADS, der
Mitglieder des Shareholder Committee von Airbus und der
Vorsitzenden des Aufsichtsrats (oder eines vergleichbaren
Organs) anderer wichtiger Konzerngesellschaften und
Geschiftseinheiten sowie die Vergiitungsstrategien und
langfristigen Vergiitungspline und beschliefSt die Dienstvertrige
und sonstigen vertraglichen Angelegenheiten in Bezug auf die
Mitglieder des Board of Directors und Executive Committee.
Nach Genehmigung durch den Chairman tiberpriift es auch die
Vorschlige des Chief Executive Officer im Hinblick auf die
Ernennung von Mitgliedern des Executive Committee und des
Chief Executive Officer von Airbus. Die Geschiftsordnung und
die Zustindigkeitsbereiche des Vergiitungs- und
Besetzungsausschusses wurden in der Remuneration and
Nomination Charter detaillierter niedergelegt.

Leitprinzip fir die Besetzungen des Konzernmanagements
sollte sein, dass der beste Kandidat auf den jeweiligen Posten
gesetzt wird (,,bester Mann fiir den Job“), wihrend gleichzeitig
ein breit gestreutes Gleichgewicht im Hinblick auf die
vertretenen Nationalititen aufrecht erhalten wird, was der
Qualitit und Kohisionskraft des Managementteams nicht

abtriglich sein diirfte. Die Umsetzung dieser Grundsitze sollte
keine Beschrinkungen beziiglich der Vielfalt der im Executive
Managementteam der EADS vertretenen Nationalititen

schaffen.
2007 wurde der Vergiitungs- und Besetzungsausschuss:

e bis zum 4. Mai 2007 von Manfred Bischoff und Arnaud
Lagardére geleitet, weitere Mitglieder waren Thomas Enders,

Louis Gallois und Riidiger Grube;
e bis zum 22. Oktober 2007 von Riidiger Grube und Arnaud

Lagardére geleitet, weitere Mitglieder waren Thomas Enders,
Louis Gallois und Bodo Uebber; und

e ab dem 22. Oktober 2007 von Sir John Parker geleitet,
weitere Mitglieder sind Rolf Bartke, Dominique D’Hinnin
und Hermann-Josef Lamberti.

Der Vergiitungs- und Besetzungsausschuss tritt zweimal im
Jahr oder, je nach Bedarf, hiufiger zusammen. Im Jahr 2007
tagte es siebenmal, bei einer durchschnittlichen
Teilnahmequote von 81%. An der Spitze der Empfehlungen,

die der Vergiitungs- und Besetzungsausschuss dem Board of
Directors bei wichtigen Stellenbesetzungen innerhalb des
Konzerns gibt, standen die Uberpriifung der Vergiitungspolitik
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(einschlieSlich Pensionspline), die Gehilter fiir die neuen
Mitglieder des Executive Committee, die Primienzahlungen
fiir 2006, der langfristige Primienlohnplan sowie

2.1.4 STRATEGIC COMMITTEE

3l Verzeichnis |l 2

der Belegschaftsaktienplan fiir 2007/2008 und die Revision
der Gehilter der Mitglieder des Executive Committee fiir 2007.

Das Strategic Committee (Strategieausschuss) wurde im
Oktober 2007 gegriindet. Es ist kein Entscheidungsgremium,
sondern eine Entscheidungshlife, die dem Board of Directors
der EADS bei der Vorbereitung von strategischen
Entscheidungen zur Verfiigung steht. Laut Geschiftsordnung
gibt das Strategic Committee dem Board of Directors
Empfehlungen zu strategischen Entwicklungen,
Unternehmensstrategien, wichtigen Fusions- und
Ubernahmeprojekten, wichtigen Investitionen, Projekten oder
Produktentscheidungen oder Veriduflerungen sowie wichtigen
Forschungs- und Entwicklungsprojekten.

21.5 EXECUTIVE COMMITTEE

Das Strategic Committee wird von Riidiger Grube geleitet und
beinhaltet auflerdem Louis Gallois, Arnaud Lagardére, Michel
Pébereau und Bodo Uebber.

Das Strategic Committee tritt zweimal im Jahr oder, je nach
Bedarf, hiufiger zusammen. Erstmalig traf es sich im Februar
2008, um neben anderen Themen auch die EADS-Vision bis
2020 zu erortern.

Im Rahmen der durch die Auflerordentliche
Hauptversammlung der Aktiondre und die Sitzung des Board
of Directors, die beide am 22. Oktober 2007 stattfanden,
genehmigten Anderungen der Corporate Governance der
EADS wurde das Besetzungsverfahren fiir die Mitglieder des
Executive Committee gedndert.

Der Chief Executive Officer, der durch ein Exekutivkomitee
(das ,Executive Committee“) unterstiitzt wird, ist fiir die
Tagesgeschifte der Gesellschaft verantwortlich. Zum Executive
Committee, das vom Chief Executive Officer geleitet wird,
gehoren auch die Leiter der wichtigsten und Aufgaben- und
Geschiftsbereiche des Konzerns. Das Executive Committee traf

sich im Jahr 2007 elfmal.

Bei den Sitzungen des Executive Committee werden unter
anderem die folgenden Angelegenheiten behandelt:

e Genehmigungen von Besetzungsvorschligen der Chefs
der einzelnen Geschiftsbereiche des Konzerns fiir
ihre Managementteams (mit Ausnahme des Chief Operating
Officer von Airbus);

e Genehmigungen von Investitionen bis zu € 350.000.000;

o Festlegung und Kontrolle der Umsetzung der Strategie fiir
die EADS-Aktivititen;

e Geschiftsfiihrungs-, Organisations- und Rechtsstruktur
des Konzerns;

172 EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007

e Leistungsniveau der einzelnen Geschiftsbereiche
des Konzerns und Unterstiitzungsfunktionen; und

e alle Geschiftsangelegenheiten einschliefSlich der operativen
Pline des Konzerns sowie seiner Geschiftsbereiche und
-einheiten.

Die interne Organisation des Executive Committee wird durch
die Geschiftsverteilung unter den Mitgliedern unter Aufsicht
des Chief Executive Officer bestimmt. Ungeachtet der oben
festgelegten gemeinsamen Zustindigkeiten ist jedes Mitglied
des Executive Committee selbst fiir die Fiihrung seines
Aufgabenbereiches verantwortlich und an die Entscheidungen
des Chief Executive Officer und gegebenenfalls des Executive
Committee gebunden.

Der Chief Executive Officer ist bestrebt, zu den bei den
Sitzungen des Executive Committee besprochenen Themen
unter den Mitgliedern des Executive Committee einen Konsens
zu erzielen. Kommt es zu keiner Einigung, ist der Chief
Executive Officer berechtigt, die Sache zu entscheiden.
Herrscht grundlegende oder wesentliche Uneinigkeit in Bezug
auf eine noch nicht entschiedene Angelegenheit, kann das
widersprechende Mitglied des Executive Committee verlangen,
dass der Chief Executive Officer die Angelegenheit dem

Chairman zur Stellungnahme vorlegt.

Die Amtszeit fiir Mitglieder des Executive Committee betrigt
fiinf Jahre.


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

CORPORATE GOVERNANCE ;

Die Mitglieder des Executive Committee werden vom Board
of Directors auf Vorschlag des Chief Executive Officer bestellt,
der zunichst vom Chairman nach Priifung durch

den Vergiitungs- und Besetzungsausschuss genehmigt wird.

ZUSAMMENSETZUNG DES EXECUTIVE COMMITTEE

2.1 | Geschiftsfuhrung und Kontrolle
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Die Besetzung des Executive Committee sollte in

der Gesamtheit genehmigt werden und nicht individuell,
abgesehen vom Chief Executive Officer von Airbus,

der individuell vom Board of Directors bestellt wird.

Name Alter Beginn der Amtszeit Ende der Amtszeit Haupttitigkeit
Louis Gallois 64 2007 2012 Chief Executive Officer der EADS
Frangois Auque 51 2005 2010 Leiter des Geschéftsbereichs Astrium
Lutz Bertling 45 2006 201 Leiter des Geschaftsbereichs Eurocopter
Jean ). Botti 51 2006 201 Chief Technical Officer
Fabrice Brégier 46 2005 2010 EADS Operative Performance
Ralph D. Crosby Jr. 60 2007 2012 Leiter von EADS North America
Thomas Enders 49 2007 2012 Leiter von Airbus
Jussi Itavuori 52 2008 2013 Leiter Personalwesen
Marwan Lahoud 42 2007 2012 Chief Marketing and Strategy Officer
Hans Peter Ring 57 2007 2012 Chief Financial Officer der EADS
Carlos Sudrez 44 2007 2012 Leiter des Geschiftsbereichs Militarische Transportflugzeuge
Stefan Zoller 50 2005 2010 Leiter des Geschéftsbereichs Verteidigung & Sicherheit

Anmerkung: Die Geschaftsadresse aller Mitglieder des Executive Committee in EADS-Angelegenheiten ist: Le Carré, Beechavenue 130-132, 1119 PR, Schiphol-Rijk, Niederlande.

Louis Gallois, Chief Executive Officer der EADS

Siehe ,,2.1.1 Board of Directors, Chairman und Chief Executive
Officer - Werdegang sowie sonstige Mandate und Pflichten, die
von den Mitgliedern des Board of Directors in den einzelnen
Unternehmen ausgetiibt werden®.

Francois Auque, Leiter des Geschiaftsbereichs Astrium

Herr Auque tibernahm sein Amt im Jahr 2000. Zuvor war er
Chief Financial Officer (CFO) von Aerospatiale und Managing
Director fiir Satelliten. In fritheren Jahren seiner Karriere war
er beim Suez-Konzern und beim franzdsischen Rechnungshof.
Herr Auque studierte an der Ecole des Hautes Etudes
Commerciales und am Institut d’Etudes Politiques und ist
Absolvent der Ecole Nationale d’Administration.

Lutz Bertling, Leiter des Geschiftsbereichs Eurocopter

Herr Bertling wurde 2006 ernannt, nachdem er ein Jahr als
CEO von Eurocopter Deutschland titig war. Er kam 2003 zu
Eurocopter als Leiter des Bereichs Regierungsprogramme und
war zuvor im Geschiftsbereich Verteidigung & Sicherheit.
Davor bekleidete er verschiedene Positionen bei
DaimlerChrysler Rail Systems und an der Universitit
Braunschweig. Er promovierte in Ingenieurwissenschaften an
der Universitit Braunschweig.

Jean J. Botti, Chief Technical Officer

Herr Botti wurde 2006 zum Chief Technical Officer ernannt.
Er kam von General Motors, wo er zunichst als Cheftechnologe
und spiter als Business Line Executive des Geschiftsbereichs

Antriebssysteme in Delphi arbeitete. Seine berufliche Laufbahn
begann 1978 als Produktingenieur fiir Renault. Herr Botti
erwarb ein Diplom am INSA Toulouse, einen MBA der Central
Michigan University und einen Doktortitel am Conservatoire
des Arts et Métiers und ist Fellow des SAE.

Fabrice Brégier, EADS Operative Performance
Herr Brégier wurde 2006 als COO von Airbus bestellt;

zusitzlich wurde ihm die Verantwortung fiir die operative
Performance der EADS tibertragen. 2003 wurde er Prisident
und Chief Executive Officer (CEO) von Eurocopter. Zuvor war
er CEO von MBDA. 1993 kam er als Chairman von Apache
MAW und Eurodrone GIEs zu Matra Défense. Er ist Absolvent
der Ecole Polytechnique und der Ecole des Mines.

Ralph D. Crosby Jr., Leiter von EADS North America

Herr Crosby ist seit 2002 Chairman und Leiter von EADS
North America. Zuvor war Herr Crosby Prisident des
Geschiftsbereichs Integrierte Systeme bei der Northrop
Grumman Corporation. Herr Crosby erwarb akademische
Abschliisse an der U.S. Military Academy, am Graduate
Institute of International Studies in Genf und an der Harvard
University.

Thomas Enders, Leiter von Airbus

Herr Enders wurde im August 2007 in sein Amt bestellt.
Zuvor war er seit 2005 CEO der EADS. Seine Karriere bei der
EADS begann im Jahr 2000 als CEO des Geschiftsbereichs

Verteidigungs- und Sicherheitssysteme. Davor war er Direktor
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fiir Unternehmensentwicklung und Technologie bei der Dasa.
Herr Enders promovierte an der Universitit Bonn.

Jussi ltavuori, Leiter Personalwesen

Herr Itivuori wurde 2001 in sein Amt bestellt und ist seit
2003 Mitglied des Executive Committee. Zuvor arbeitete er seit
1982 fiir die KONE Corporation und wurde 1995 zum Leiter
Personalwesen und Mitglied des Executive Committee der
KONE Corporation ernannt. Herr Itidvuori erwarb seinen
Abschluss an der Vaasa Wirtschaftsschule, Finnland, und
diente als Luftwaffenpilot.

Marwan Lahoud, Chief Marketing and Strategy Officer

Herr Lahoud wurde im Juni 2007 ernannt. Zuvor war er CEO
von MBDA. Er arbeitete fiir Aerospatiale an der Fusion mit
Matra und an der Griindung der EADS mit. Bei der EADS war
er Senior Vice President im Bereich Mergers & Acquisitions.
Herr Lahoud ist Absolvent der Ecole Polytechnique und er
erwarb ein Diplom an der Ecole Nationale Supérieure de
I’Aéronautique et de I’Espace.

Hans Peter Ring, Chief Operating Officer Finanzen
der EADS

Herr Ring wurde 2002 zum CFO der EADS und 2005 zum
Chief Operating Officer ernannt und ist seit 2007 in der

2.1.6
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Doppelfunktion auch CFO von Airbus. 1996 wurde er Senior
Vice President fiir Controlling bei der Dasa und in der Folge
bei der EADS. Seit 1992 war er CFO und Vorstandsmitglied
von Dornier Luftfahrt. Er studierte Betriebswirtschaft an der
Universitit Erlangen-Niirnberg.

Carlos Suadrez, Leiter des Geschiftsbereichs Militarische
Transportflugzeuge

Herr Sudrez wurde im Juli 2007 in sein Amt bestellt. Vorher
war er Leiter der Programme fiir militirische Derivate der
Airbus-Plattformen. Er war auch fiir Accenture und Aernnova
titig. Herr Sudrez erwarb ein Diplom fiir Luftfahrttechnik an
der Universidad Politécnica Madrid und einen MBA an der
IESE Business School.

Stefan Zoller, Leiter des Geschiftsbereichs Verteidigung
und Sicherheit

Herr Zoller wurde 2005 ernannt, nachdem er seit 2000 Top-
Management-Positionen innerhalb des Geschiftsbereichs
besetzt hatte. Zuvor bekleidete er verschiedene
Managementpositionen bei der Dasa, DaimlerChrysler, Dornier
und Senstar/Kanada. Herr Zoller studierte und promovierte an
der Universitit Tiibingen.

INTERNE KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEME

2.1.6.1 Uberblick

Eine der fundamentalen Managementaufgaben ist es, ein
effektives internes Kontroll (,IC“)- und Risikomanagement
(,,RM“)-Umfeld bei der EADS zu etablieren, in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Corporate
Governance und den Best Practices in den Niederlanden,
Frankreich, Deutschland und Spanien. Angesichts stindiger
Verinderungen der auf die EADS anwendbaren gesetzlichen
Regelungen und Vorschriften verschiedener Rechtsordnungen
hat die EADS 2004 damit begonnen, ein konzernweit
einheitliches IC- und RM-System zu implementieren. Dieses
System basiert auf den Internal Control and Enterprise Risk
Management Frameworks des Committee of Sponsoring
Organizations of the Treadway Commission (,COSO*).

Das IC- und RM-System bietet dem Management ein
Regelwerk, um Unsicherheiten und die mit den
Geschiftsaktivititen der EADS verbundenen Risiken zu
beherrschen. Es dient als Grundlage fiir alle Teil-IC- und Teil-
RM-Verfahren, die innerhalb der EADS auf der Ebene der
Geschiftsbereiche und der Geschiftseinheiten (Business Units,
,BU") angewandt werden.
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Beschrankungen

Unabhingig davon, wie gut sie konzipiert sind, haben alle IC-
und RM-Systeme natiirliche Grenzen, wie Umgehung
eingefiihrter Kontrollen oder deren Aufhebung durch das
Management. Aus diesem Grund besteht keine absolute
Sicherheit, dass trotz aller Sorgfalt und Anstrengungen die IC-
und RM-Verfahren der EADS vollkommen effektiv sind.

Entwicklungen 2007 und Ausblick

Im Laufe des Jahres 2007 war die EADS hauptsichlich darum
bemiiht, das Bewusstsein fiir die IC- und RM-Grundsitze auf
der Ebene der Geschiftsbereiche und -einheiten und der
Zentrale (“HQ”) zu schirfen. Dazu gehorte auch die
Einfithrung standardisierter IC- und RM-Schulungen in den
verschiedenen Geschiftsbereichen und -einheiten, wobei
Grundlagen- und Wiederauffrischungskonzepte zum Einsatz
kamen. Dartiber hinaus profitierten die Prozesskoordinatoren
von individuellen Coachings und Workshops zur
Durchfiithrung der jihrlichen IC-Verfahren. Im Laufe des Jahres
2007 wurden ferner Arbeitsgruppen gebildet, um den
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Wissensaustausch zwischen den Abteilungen und zwischen
verschiedenen Unternehmen zu fordern.

In der zweiten Jahreshilfte 2007 fithrten die meisten
Geschiftsbereiche und -einheiten und Abteilungen

der Zentrale eine Selbstbewertung ihrer IC-Systeme durch,

um das Konzept und die Wirksamkeit der internen Kontrollen
zu bewerten. Die Ergebnisse werden derzeit analysiert. Dartiber
hinaus wurden unabhingige Uberpriifungen der IC- und RM-
Systeme durchgefiihrt, um die im Laufe des Jahres 2007
erfolgte Selbstbewertung zu untermauern.

Die EADS ist gegenwirtig damit beschiftigt, das vorhandene
IC- und RM-System bei Airbus zu tiberpriifen, um es weiter
an das Gesamtsystem des Konzerns anzupassen. Solange diese
Uberpriifung nicht abgeschlossen ist, nutzt Airbus weiterhin
das IC- und RM-System, das vor der VerdufSerung der Anteile
von BAE Systems im Jahr 2006 etabliert war.

Aufbauend auf den umfassenden IC- und RM-Priif- und
-Bewertungsverfahren, die 2007 durchgefiihrt wurden, wird
die EADS die Ergebnisse im Laufe des Jahres 2008 bewerten.
Als ein Ergebnis der laufenden Uberwachungstéitigkeiten
hinsichtlich der Wirksamkeit der IC- und RM-Systeme werden
weitere Anderungen der IC- und RM-Systeme und
Bemiihungen um Integration im Laufe des Jahres 2008
erwartet.

Verantwortung fiir das IC- und RM-System — Interaktion
mit dem EADS Management

Die Gesamtverantwortung fiir das IC- und RM-System und
das entsprechende Reporting gegeniiber den verschiedenen
Interessengruppen liegt beim Board of Directors. Der Chief
Executive Officer und der Chief Financial Officer der EADS
sind dafiir verantwortlich, dass das IC- und RM-System und
die entsprechenden Verfahren im gesamten Konzern
implementiert werden. Auflerdem beaufsichtigt das Audit
Committee die konzernweite Wirkungsweise des IC- und RM-
Systems.

Ein allgemeines Managementprinzip der EADS ist die
Delegation der unternehmerischen Verantwortung und
Befugnisse an die operativen Einheiten. Dieses
Subsidiaritdtsprinzip umfasst eine klare Trennung der
Zustindigkeiten der Zentrale und der Geschiftsbereiche oder
-einheiten der EADS. EADS Corporate bestimmt die
allgemeinen strategischen und operativen Ziele des Konzerns
und hat die Gesamtverantwortung fiir den Prozess. Die
Geschiftsbereiche und -einheiten behalten ihre Verantwortung
fiir alle geschiftlichen Angelegenheiten und Aktivititen in
ihrer Zustindigkeit und unterliegen einer Revision.
Demzufolge liegt die Verantwortung fiir die Durchfiithrung
und Uberwachung der IC- und RM-Systeme und der Risiken
und das IC-Reporting bei dem jeweils zustindigen
Management der Geschiftsbereiche und -einheiten und der
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Abteilungen der Zentrale. Diese miissen bestrebt sein,
Transparenz und Effektivitit ihrer lokalen Teil-IC- und RM-
Systeme und die Ubereinstimmung mit den vom Board of
Directors definierten Zielen zu gewihrleisten. Das Management
der Geschiftsbereiche und -einheiten und der Abteilungen

der Zentrale ist verantwortlich fiir die Umsetzung geeigneter
Ausgleichsmafinahmen zur Verringerung der
Wahrscheinlichkeit und der Auswirkungen von Risiken sowie
fiir die Meldung von Risiken, die andere Bereiche innerhalb

der EADS betreffen.

Im Grunde liegen das Risiko- und IC-Management sowie die
Gewihrleistung einer generellen Effektivitit des IC- und RM-
Systems in der Verantwortung aller Mitarbeiter. Der Konzern
ist bestrebt, das Risiko- und IC-Management bei allen
Geschiftsaktivititen und -vorgingen zu integrieren.

Quellen und Standards fiir das IC- und RM-System
und -Verfahren

Die wesentlichen Richtlinien, Verfahren und Grenzwerte,
welche das IC- und RM-Umfeld der EADS bestimmen, werden
konzernweit in folgenden Veréffentlichungen mitgeteilt:

e Verhaltenskodex (z.B. Ethik-Kodex der EADS, Richtlinien
der Corporate Social Responsibility (siehe ,Teil 2/Kapitel 2
Corporate Social Responsibility“));

e Handbiicher (z.B. ,EADS Corporate Management Principles
and Responsibilities“ und ,,Financial Control Handbook*);

e Leitfiden (z.B. ,Treasury Procedures”, ,, Accounting
Manual“, ,Reporting Manual“); und

e Richtlinien (z.B. Richtlinien zum Risikomanagement im
Unternehmen, ,Funding Policy®).

Zu den externen Standards, die sich auf das IC- und RM-
System der EADS auswirken, zihlen das Regelwerk IC and
Enterprise Risk Management (ERM) des COSO sowie die
branchenspezifischen Normen der International Standards

Organization (ISO).

2.1.6.2 RM-System

RM bei der EADS deckt alle Risikoarten, wie operative,
finanzielle, strategische und Compliance-Risiken,
quantifizierbare und nicht quantifizierbare Risiken, kurz-,
mittel- und langfristige Risiken sowie Risiken mit
Auswirkungen auf die Finanzlage, die Gesundheit und
Sicherheit und die Reputation des Unternehmens ab. Das RM-
System macht es erforderlich, dass alle Risiken identifiziert
werden und die Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens und das
mogliche Ausmafd des Schadens bewertet werden,
tiblicherweise mit Bezug auf deren Auswirkung auf den
Betriebsgewinn. Fritherkennung und professionelles
Management dieser Risiken sind wesentlich fiir den
wirtschaftlichen Erfolg.
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Zwecks Informationen zu bestimmten Risiken, denen
der Konzern ausgesetzt ist, siehe ,Risikofaktoren®.

Das Management der Geschiftsbereiche und -einheiten und
der Abteilungen der Zentrale ist fiir die Entwicklung und
Ergreifung angemessener MafSnahmen zur Vermeidung,
Reduzierung oder Absicherung der Wahrscheinlichkeit und/
oder der Auswirkungen identifizierter Risiken verantwortlich.
Informationen iiber Risiken werden gesammelt und regelmifiig
aktualisiert, um dem Management der Geschiftsbereiche und
-einheiten und der Zentrale eine aktuelle Analyse wesentlicher
Risiken innerhalb des Konzerns sowie Informationen iiber
Aktivititen zur Verminderung oder Vermeidung solcher
Risiken bereitzustellen. Diese Informationen werden fiir

die Entscheidungsfindung innerhalb der relevanten EADS-
Managementprozesse verwendet. Zusitzlich wird das Auftreten
groflerer Risiken und die Entwicklung von Gegenmafinahmen
regelmifSig durch das Management der Geschiftsbereiche und
-einheiten tiberwacht, die dem Chief Executive Officer und
dem Chief Financial Officer Bericht erstatten. Jedes Jahr
veranlasst die Unternehmensrevision in ausgewihlten
Geschiftsbereichen und -einheiten und Abteilungen der
Zentrale eine unabhingige Priifung des Zustands der RM-
Systeme.

Das RM-System umfasst alle Risiken, denen die EADS
ausgesetzt ist, einschlieflich solcher Risiken, die sich aus dem
Tagesgeschift des Konzerns ergeben. Das IC-System der EADS
ist, wie nachfolgend beschrieben, darauf ausgerichtet,
angemessene Sicherheiten dafiir zu bieten, dass
prozessinhirente Risiken, die sich aus der Geschiftstitigkeit
des Konzerns ergeben, effektiv gemanagt werden.

Die mafSgeblichen Risiken werden im Management auf
Konzernebene diskutiert.

2.1.6.3 IC-System

Das IC-System basiert auf einer Vielzahl von IC-Richtlinien
und -Verfahren innerhalb der EADS. Es ist so konzipiert, dass
es dem Board of Directors, dem Chief Executive Officer und
dem Chief Financial Officer hinreichend Sicherheit vermittelt,
dass die folgenden Ziele erfiillt werden:

e Qualitit der Finanzberichterstattung einschliefSlich
der Entwicklung und Umsetzung von Prozessen, die zeitnah
relevante und zuverlissige Finanzinformationen generieren;

e Einhaltung aller Gesetze und Bestimmungen, die fiir
die Unternehmensgruppe relevant sind, und aller internen
Richtlinien des Konzerns; und

e Identifizierung von und Reaktion auf signifikante operative,
finanzielle und Compliance-Risiken innerhalb der EADS.

Das Management der Geschiftsbereiche und -einheiten und
der Abteilungen der Zentrale ist fiir die Anwendung und
Uberwachung des IC-Systems in seinem jeweiligen
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Zustindigkeitsbereich verantwortlich. Man ist bestrebt, zu
gewihrleisten, dass die entsprechenden Steuerungsinstrumente
zur Erfiillung der von der Zentrale der EADS festgelegten und
in den IC-Templates ausgewiesenen Steuerungsziele zur
Verfiigung stehen und effektiv und kontinuierlich eingesetzt
werden.

Die EADS hat einen formalisierten internen Kontroll- und
Selbstbewertungsmechanismus eingerichtet, der von jedem
identifizierten Prozess-/Kontrollverantwortlichen regelmiflig
anzuwenden ist, der die Effektivitit der Entwicklung und
Durchfithrung der fiir seinen Prozess festgelegten internen
Kontrollen bewerten muss. Die festgestellten
Kontrollschwachstellen werden bewertet und priorisiert in
,Defizite“ ,erhebliche Defizite“ und ,, wesentliche
Schwachstellen®. Fiir jedes Defizit wird eine Abhilfemafinahme
festgelegt und umgesetzt. Der Fortschritt wird durch das
jeweils zustindige Management der Geschiftsbereiche und
-einheiten und der Abteilungen der Zentrale tiberwacht und an
die EADS-Zentrale berichtet. Um die erfolgreiche Umsetzung
der Abhilfemafinahmen zu tiberpriifen, werden die Kontrollen
der Abhilfemafinahmen regelmifSig neu bewertet. Jedes Jahr
veranlasst die Unternehmensrevision in ausgewihlten
Geschiftsbereichen und -einheiten und Abteilungen

der Zentrale eine unabhingige Priifung des Zustands der IC-
Systeme und der Ergebnisse der Selbstbewertungen.

Die zustindigen Mitarbeiter (z.B. IC-Koordinatoren,
Prozessverantwortliche) durchlaufen ein Training, um
Informationen iiber neue/geinderte Gesetze und Vorschriften
in Bezug auf das IC-System zu erhalten und iiber

die relevanten Prozessschritte und Aktivititen in Bezug auf
das IC-System auf dem Laufenden gehalten zu werden.

Auf der Basis der Selbstbewertungen bereitet das Management
aller Geschiftsbereiche, -einheiten und Abteilungen

der Zentrale formale Stellungnahmen im Hinblick auf

die Angemessenheit und Wirksamkeit der IC-Systeme in threm
jeweiligen Zustindigkeitsbereich vor. Joint Ventures, wie etwa
MBDA, haben eigene IC-Systeme. Die Ubereinstimmung mit
dem IC-Regelwerk ist u.a. durch die EADS-Prisenz in den
Aufsichtsriten und Geschiftsleitungsorganen dieser
Tochtergesellschaften (z.B. Board of Directors bei MBDA,
Audit Committees) gegeben.

Uberwachung der internen Kontrollen —
Managementberatungen

Erginzend zu den regelmifligen Kontrollmafinahmen auf der
Ebene der Geschiftsbereiche und -einheiten und der Zentrale
werden die Bewertungen der Angemessenheit und
Wirksamkeit der IC- und RM-Systeme zwischen dem Chief
Executive Officer und dem Chief Financial Officer der EADS
und den Chief Executive Officers und Chief Financial Officers
der jeweiligen Geschiftsbereiche und -einheiten oder den
Leitern der Ressorts der Zentrale erdrtert. Diese Diskussionen
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dienen dazu, fiir bestimmten Themen auf EADS-Ebene
Priorititen festzulegen und, falls erforderlich, entsprechende

Schliisse daraus zu ziehen, die fiir den IC- und RM-Bericht der
EADS insgesamt relevant sind.

Management-Freigabeverfahren — Teildarstellungen

Einmal im Jahr wird tiber festgestellte erhebliche Defizite und
wesentliche Schwachstellen in Teildarstellungen berichtet.
Seit dem Berichtszeitraum 2007 wird nach einem optimierten
Freigabeverfahren gefordert, dass der Chief Executive Officer
und der Chief Financial Officer dem Board of Directors nach
bestem Wissen und Gewissen bestitigen, ob:

e das IC-System angemessen ist, um hinreichend Gewissheit
hinsichtlich der Zuverlissigkeit der Finanzberichterstattung
und der Einhaltung der anwendbaren Gesetze und
Rechtsvorschriften zu vermitteln;

e die Steuerungsziele mit den Kontrollen erreicht werden, die
dokumentiert werden, dem Geschiftsbereich entsprechend
konzipiert sind und in allen wesentlichen Punkten effektiv
funktionieren;

e der Verantwortliche fiir eine Steuerungsaktivitit klar
identifiziert ist; und

e das RM-System konzipiert wurde und genutzt wird, um
Risiken zeitnah zu identifizieren und zu bewerten, darauf
zu reagieren und entsprechende Kontroll- und
Uberwachungsverfahren bzw. Berichte zu entwickeln.

Die Stellungnahmen des Chief Executive Officer und des
Chief Financial Officer zum IC- und RM-System basieren
hauptsichlich auf den oben beschriebenen Selbstbewertungen,
Revisionen und Managementberatungen und werden durch
die Teildarstellungen, die dem Chief Executive Officer und
dem Chief Financial Officer von allen Geschiftsbereichen und

-einheiten vorgelegt werden, untermauert.

2.1.6.4 Durch das IC-System abgesicherte
Geschiftsprozesse

Auf der Grundlage der EADS-Aktivititen wurden siebzehn
hochrangige Geschiftsprozesse innerhalb der EADS
identifiziert. Sie gliedern sich in Kernprozesse (Entwicklung
und Forschung, Produktion, Verkauf, Kundendienst und
Programm-Management), Unterstiitzungsprozesse
(Beschaffung, Personal, Rechnungswesen, Anlagevermédgen,
Finanzen, Informationstechnologie, Fusionen und
Firmentibernahmen, Recht und Versicherung) und
Managementprozesse (Interne Revision, Controlling und
Managementkontrollen). Nachfolgend werden einige dieser
2007 etablierten Geschiftsprozesse und die damit verbundenen
IC-Verfahren beschrieben, die Risiken mit einem wesentlichen
Einfluss auf die Vermdgens- und Ertragslage des Konzerns

abdecken.
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Rechnungswesen/Planung
Den Kern des IC-Systems der EADS bilden

Bilanzierungsverfahren und Steuerungsinstrumente, die

die Zuverlissigkeit der Finanzberichterstattung und

der Vorbereitung von Jahresabschliissen und anderen
Finanzinformationen gewihrleisten sollen, derer sich das
Management bedient und welche den Investoren und anderen
Geschiftspartnern der EADS durch Verdffentlichung mitgeteilt
werden. Diese Verfahren und Instrumente sind Bestandteil
eines allgemeinen Finanzkontrollmodells, das strategische

und operative Planung, Bewertung und Berichterstattung,
Entscheidungen/Handlungen mit Finanzmarktdaten integriert.
Diese Methode, die Planung und Berichterstattung verbindet,
hat zum Ziel, die interne Kommunikation und Transparenz
zwischen den einzelnen Abteilungen und
Organisationseinheiten der EADS zu verbessern und auf diese
Weise die Erstellung priziser und zuverlissiger Abschliisse
sicherzustellen.

Konsolidierungsverfahren — Veroffentlichung
von Jahresabschliissen

Das Finanzkontrollmodell der EADS definiert die Planungs-
und Berichterstattungsverfahren, die auf alle
Geschiftseinheiten des Konzerns Anwendung finden, sowie
die Zustindigkeiten des Chief Financial Officer, der fur die
Entwicklung, Einftihrung und Uberwachung dieser Verfahren
zustindig ist. Eine der Hauptaufgaben des Chief Financial
Officer ist die Beaufsichtigung der Erstellung des
Konzernabschlusses der EADS, welcher wiederum unter

der direkten Aufsicht des Chief Accounting Officer (,CAO*)
erstellt wird. Der CAO trigt die Verantwortung fiir

die Ausfiihrung der Konsolidierungssysteme und -regeln
des Konzerns und fiir die Festlegung der konzernweiten
Rechnungslegungsrichtlinien, Berichterstattungsregeln und
finanziellen Richtlinien, durch welche die Konsistenz und
Qualitit der Finanzdaten sichergestellt werden soll, die von
den einzelnen Geschiftseinheiten und -bereichen gemeldet
werden. Die Rechnungslegungsrichtlinien der EADS werden
in einem Rechnungslegungshandbuch erklirt, das mit

den externen Abschlusspriifern der Gesellschaft abgestimmt
worden ist. Anderungen des Rechnungslegungshandbuchs
der EADS erfordern die Zustimmung des CAO und
wesentliche Anderungen die Zustimmung des Chief Financial
Officer oder des Board of Directors (je nach Empfehlung

des Audit Committee).

Die Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses erfolgt nicht
nur tber die Festlegung der konzernweiten
Rechnungslegungssysteme und -richtlinien, sondern auch tiber
einen organisierten Prozess, mit dem hochwertige Daten
rechtzeitig von den einzelnen Berichtseinheiten abgerufen
werden kénnen. Der Rechnungslegungsprozess der EADS wird

nachstehend kurz zusammengefasst:
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Die Buchhaltungen der Geschiftseinheiten zeichnen die Daten
mittels einer Software auf, die die Rechnungslegungsdaten
des EADS-Konzerns konsolidiert, und halten sich dabei an
die zentral definierte Accounting-Politik nach IFRS, die in den
konzernweiten Rechnungslegungsstandards zur Anwendung
kommt. Die Buchhalter der EADS-Zentrale, die fiir die
jeweiligen Geschiftsbereiche zustindig sind, iiberwachen

und priifen die Arbeit der entsprechenden Buchhaltungen

der Geschiftseinheiten und fiihren die einzelnen
Konsolidierungsschritte durch. Ferner unterstiitzen

die Buchhalter der Zentrale und der Geschiftsbereiche

die Geschiftseinheiten unmittelbar, um auf diese Weise

die richtige Anwendung der Rechnungslegungsrichtlinien

der EADS zu gewihrleisten.

Die Konsolidierung der Planungs- und Prognosekennzahlen
des Konzerns erfolgt nach dem gleichen Verfahren wie fiir
das oben beschriebene Reporting der Daten.

Der Bericht mit den konsolidierten Soll- und Ist-Werten, fiir
den die CFOs der Geschiftsbereiche zuarbeiten, verschafft
dem Management einen Gesamtiiberblick tiber den Konzern.

Die oben beschriebenen Rechnungslegungsrichtlinien und
-verfahren der EADS sind auch so konzipiert, dass sie dem
Management (mindestens monatlich) fiir seine Entscheidungen
bei der Unternehmensfiihrung wesentliche aktualisierte
Informationen zur Verfiigung stellen, um die betriebliche
Leistung des Konzerns kontrollieren zu kénnen. Bei diesen
Informationen handelt es sich unter anderem um regelmifSige
Berichte zum Kassenbestand und zur Liquidititssteuerung
sowie andere Finanzinformationen, die die Basis zukiinftiger
strategischer und operativer Planung und Kontrolle bilden und
die Uberwachung der wirtschaftlichen Risiken ermdéglichen,
die mit den Geschiften des Konzerns einhergehen.

Im Laufe des jeweiligen Berichtszyklus stehen die Chief
Financial Officers der Geschiftseinheiten in regelmifligem
Kontakt mit den Chief Financial Officers der
Geschiftsbereiche, und die Chief Financial Officers der
Geschiftsbereiche und -einheiten treffen sich hiufig mit dem
CAO der EADS und seinen zustindigen Mitarbeitern, um
die von den Geschiftsbereichen und -einheiten errechneten
Finanzdaten zu diskutieren. Bevor der Konzernabschluss
verdffentlicht und den Aktioniren zur Genehmigung vorgelegt
wird, wird er von den externen Abschlusspriifern der
Gesellschaft und dem Audit Committee gepriift und dem
Board of Directors zur Genehmigung vorgelegt. Vergleichbare
Verfahrensweisen gelten fiir die Erstellung des
Quartalsabschlusses. Die Abschlusspriifer des Konzerns sind
involviert, bevor der Jahresabschluss der EADS dem Board

of Directors vorgelegt wird.
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Controlling

Die Controllingabteilung entwickelte zudem ein
wertorientiertes Wirtschafts- und Finanzdatenmesssystem und
eine entsprechende Methodologie. Das tibergeordnete Ziel
besteht darin, eine effiziente Kooperation und Abstimmung
zwischen den Buchhaltungen auf Konzernebene und den
Geschiftsbereichen mit Blick auf eine Verbesserung der
Wertschdpfung zu gewihrleisten. Wihrend die EADS-Zentrale
den Gesamtrahmen fiir die Erreichung der Leistungsziele
vorgibt, sind die Chief Financial Officers der Geschiftsbereiche
fiir das Management des operativen Ergebnisses voll

verantwortlich. Seit 2007 sind sie diesbeziiglich sowohl
dem Chief Executive Officer des Geschiftsbereichs als auch
dem CFO der EADS berichtspflichtig.

Finanzen und Liquiditdtssteuerung

Die Finanzmanagementverfahren, die die zentrale
Finanzabteilung der EADS-Zentrale festlegt, helfen dem
Management, die mit der Liquiditit, den Wechselkursen und
den Zinssitzen verbundenen Risiken zu identifizieren und
zu bewerten. Die zentralisierten Finanzmanagementverfahren
werden auch auf kontrollierte Tochtergesellschaften
angewendet, mit vergleichbaren Uberwachungsverfahren

wie fiir gemeinsam kontrollierte verbundene Unternehmen,

wie z. B. MBDA.

Cash Management

Eine der Hauptaufgaben der zentralen Finanzabteilung der
EADS ist es, die Liquiditit zur Finanzierung der betrieblichen
Prozesse zu verwalten. Die monatliche Liquiditdtsplanung und
-berichterstattung der zentralen Finanzabteilung in
Zusammenarbeit mit der Controlling-Abteilung liefert dem
Management die Informationen, die es zur Uberwachung

der tiglich verfiigbaren Mittel des Konzerns und Einleitung
erforderlicher KorrekturmafSnahmen benétigt, um

die allgemeine Liquiditit sicherzustellen. Um das geplante
Liquidititsniveau aufrecht zu halten und die Liquiditit
abzusichern, hat die EADS ein Cash Pooling System
eingefiihrt, mit dem die Barmittel der kontrollierten
Tochtergesellschaften tdglich auf zentral verwaltete Konten
iiberwiesen werden. Standardisierte Verfahren zur
Verhinderung von Zahlungsbetrug wurden konzernweit
eingefiihrt.

Hedge Management

Geschiftstitigkeit ist mit einem erheblichen Wihrungs- und
Zinsrisiko verbunden. Die Hedging-Politik des Konzerns wird
vom Board of Directors festgelegt und regelmifSig aktualisiert.
Um zu gewihrleisten, dass die Hedging-Aktivitit mit der
Hedging-Politik des Konzerns vereinbar ist, werden simtliche
Hedging-Transaktionen von der zentralen Finanzabteilung
ausgefiihrt. Die zentrale Finanzabteilung fiihrt fortwihrend
Risikoanalysen durch und schligt den Geschiftsbereichen und
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-einheiten im Hinblick auf das Wihrungs- und Zinsrisiko
entsprechende Mafinahmen vor. Die Tochtergesellschaften sind
verpflichtet, ihr Wihrungs- und Zinsrisiko zusammen mit der
zentralen Finanzabteilung der EADS auf Monatsbasis gemafd
definierten finanzmathematischen Verfahren zu kalkulieren, zu
aktualisieren und zu iiberwachen. Siehe unter ,1.1.8 Hedging-
Aktivititen”.

Verkaufsfinanzierung

Im Zusammenhang mit bestimmten kommerziellen
Vertragsabschliissen kann die EADS Verkaufsfinanzierungs-
mafSnahmen vereinbaren. In Bezug auf die
Verkaufsfinanzierung bei Airbus wird ein jihrliches
Verkaufsfinanzierungsbudget als Teil des operativen
Planungsprozesses der EADS festgelegt. Verkaufsfinanzierungs-
geschifte werden in Ubereinstimmung mit bestimmten
Risikobewertungsrichtlinien von Fall zu Fall genehmigt.

Verfahren fiir die Uberwachung von auBerbilanziellen
Verbindlichkeiten

Bei der EADS entstehen aufSerbilanzielle Verbindlichkeiten
hauptsichlich in Verbindung mit Leasing-Vereinbarungen, der
Erweiterung von Garantien und schwebenden oder drohenden
Rechtsstreitigkeiten. Die Geschiftsbereiche und -einheiten
miissen Informationen iiber alle finanziellen Garantien

in einem Tracking-System dokumentieren oder bereitstellen.
Garantierte Betrige iiber einem bestimmten Schwellenwert
miissen fallweise durch den Chief Executive Officer, den Chief
Financial Officer oder das Board of Directors genehmigt
werden.

Das Management richtete Verfahren zur konzernweiten
Uberwachung des Stands von bestimmten auflerbilanziellen
Verbindlichkeiten ein. Insbesondere wurde ein spezialisiertes
Garantie-Tracking-System eingerichtet, um das Risiko aus
Garantien konzernweit zu tiberwachen. Fiir gemeinsam
kontrollierte verbundene Unternehmen wie etwa MBDA
werden zusammenfassende Informationen tiber
garantiebezogene auflerbilanzielle Risiken durch die EADS-
Zentrale auf Grundlage regelmifSiger Risikoberichte erfasst
und im Treasury Committee von MBDA diskutiert.

Verkauf
Kommerzielle Vertragsabschliisse, die EADS-

Tochterunternehmen eingehen, kénnen den Konzern
wesentlichen finanziellen, operativen und rechtlichen Risiken
aussetzen. Zur Kontrolle dieser Risiken implementierte

das Management Priifungsverfahren fiir Vertragsentwiirfe,
um sicherzustellen, dass die EADS keine wesentlichen
kommerziellen Vertrige eingeht, die sie einem inakzeptablen
Risiko aussetzen oder die nicht mit den Gesamtzielen des
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Konzerns iibereinstimmen. Diese Verfahren umfassen (i) durch
das Board of Directors genehmigte Schwellenwerte und
Kriterien zur Bestimmung des Risikos und des
Profitabilititsprofils des Vertragsentwurfs sowie (ii) einen in
Auftrag gegeben Vorgenehmigungsprozess fiir Vertrige mit
einem hohen Risiko. Vertrige, die innerhalb der definierten
Betragskategorie liegen, miissen durch den Chief Financial
Officer genehmigt werden. Vertrige, die als “hochriskant”
eingestuft sind, miissen dem stindigen Commercial Committee
(in dem der Chief Financial Officer der EADS und der CSMO
der EADS die Chairmen sind und bei méglicher Eskalierung
bei Bedarf dem CEO der EADS) vorgelegt werden. Dieser
Ausschuss ist fiir die Priifung des Vertragsangebots und

die Freigabe des Angebots gegentiber der betreffenden
Geschiftseinheit verantwortlich. Seine spezielle Rolle und
seine Zustindigkeiten sind in einer internen Geschiftsordnung
festgelegt, die im Jahr 2002 vom Executive Committee der
EADS verabschiedet wurde. Gegenwirtig werden einige
Anderungen dieser Geschiftsordnung gepriift (zwecks Vorlage
beim Executive Committee), um sie an die neue Konfiguration
der Gesellschaft anzupassen. Im Falle von Airbus werden die
Vertrige in Abstimmung mit der Corporate Governance von
Airbus auf der Grundlage der EADS-Richtlinien genehmigt.
Wenn die EADS die Kontrolle iiber ein Tochterunternehmen
mit einer dritten Partei teilt, ist grundsitzlich das Commercial
Committee fiir die Meinungsbildung der EADS hinsichtlich

kommerzieller Vertragsentwiirfe verantwortlich.

Fusionen und Akquisitionen

Im Rahmen der Fusions-, Akquisitions- und Verduflerungs-
aktivititen des Konzerns fiihrte das Management
Transaktionspriifungs- und Genehmigungsverfahren ein, die
bei der EADS-Zentrale durchgefiihrt werden. Die IC-Verfahren
erfordern, dass alle M&A-Transaktionen von einem M&A
Committee tiberpriift werden. Der Vorsitzende des M&A
Committee ist der Leiter der Abteilung Strategische
Koordination und zu den Mitgliedern gehoren unter anderem
der Chief Financial Officer sowie die Leiter M&A der EADS-
Zentrale und der Controlling-Abteilungen.

Die Rechtsabteilung ist stindiges Mitglied des M&A
Committee und Vertreter anderer Abteilungen werden
ebenfalls zur Teilnahme an den Sitzungen eingeladen. Projekte,
die als nicht strategisch angesehen werden und unter eine
bestimmte Wertschwelle fallen, werden vom M&A Committee
tberpriift und genehmigt. Strategische Projekte von hohem
Wert erfordern zusitzlich eine Genehmigung vom Chief
Executive Officer oder dem Board of Directors. Dieses
Priifungs- und Genehmigungsverfahren wird an vier wichtigen
Stadien des M&A-Prozesses durchgefiihrt, beginnend mit

der Analyse der strategischen Eignung und Definition des
gesetzlichen Rahmens und endend mit einer abschlieflenden
Priifung der gesamten Transaktion.
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Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
Die EADS ist tiberall dort, wo sie geschiftlich titig wird,

unzihligen rechtlichen Bestimmungen unterworfen.

Die Rechtsabteilung der EADS ist in Abstimmung mit

den Rechtsabteilungen der einzelnen Geschiftsbereiche und
-einheiten fiir die Einfiihrung und Beaufsichtigung von
Verfahren zustindig, die sicherstellen, dass die Aktivititen
der EADS nicht gegen die jeweils anwendbaren Gesetze,
Vorschriften und sonstigen Anforderungen verstofSen.

Die Rechtsabteilung betreut ferner alle Rechtsstreitigkeiten
des Konzerns und ist fiir die rechtliche Sicherung der
Vermogenswerte des Konzerns einschliefSlich des geistigen
Eigentums verantwortlich.

In Zusammenarbeit mit dem Corporate Secretary kommt der
Rechtsabteilung eine wichtige Rolle bei der Entwicklung und
Verwaltung (i) der Corporate Governance-Verfahren der EADS
und (i1) der juristischen Dokumentation zur Delegation von
Befugnissen und Zustindigkeiten und den Festlegungen des
EADS-Managements und der IC-Umgebung zu.

Interne Revision

Die interne Revision der EADS unter Leitung des Corporate
Secretary stellt dem Management eine risiko-basierte
Evaluierung der Effektivitit der IC- und RM-Verfahren des
Konzerns bereit. Auf Grundlage eines genehmigten jihrlichen
Revisionsplans und einer globalen Risikobewertung der
Konzernaktivititen tberpriift die interne Revision (i) operative
Prozesse fiir Risikomanagement und
Effizienzverbesserungsmaoglichkeiten und (ii) tiberwacht

die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, interner
Richtlinien, Prozessrichtlinien und -verfahren. Die interne
Revision schlief§t Ad-hoc-Priifungen, die auf Wunsch
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des Managements erfolgen und auf aktuelle (z.B. mutmaflliche
betrtigerische Aktivititen) und zukiinftige (z.B. Vertrags-
management) Risiken fokussieren, ein.

Einkauf

Die Leistung der EADS wird in erheblichem Mafle durch
ihre Zulieferkette bestimmt. Deshalb ist die Beschaffung
ein wichtiges Hebelinstrument in den Mirkten der EADS.

Die GrofSe und Komplexitit der EADS erfordern einen
gemeinsamen Ansatz zur Maximierung der Marktinstrumente
und zur Vermeidung von Ineffizienzen im Beschaffungsprozess.
Um sicherzustellen, dass die Beschaffung in der effektivsten,
effizientesten und unter Beachtung sozialer Standards erfolgt,
haben der Leiter des Corporate Sourcing und der Chief
Procurement Officers Council eine Reihe gemeinsamer
Beschaffungsprozesse definiert, die die gemeinsame Sourcing-
Strategie und letztlich die Strategie und Vision des Konzerns
unterstiitzen.

Der gemeinsame Ansatz und die gemeinsamen Verfahren
werden dann tber Beschaffungsnetzwerke in allen
Geschiftsbereichen umgesetzt. Diesen Beschaffungsnetzwerken
gehoren Vertreter aller Geschiftsbereiche der EADS an.

Sie sind vom Chief Procurement Officers Council der EADS
beauftragt, im gesamten Konzern strategische Beschaffungs-
bereiche wie Supplier Relationship Management, Common
Processes and Tools, Global Sourcing, Joint Procurement,
Corporate Social Responsibility und Procurement Performance
Management festzulegen und einzufiihren. Die
Beschaffungsprozesse werden regelmiflig in Form von Audits
und Selbstbewertungen tiberpriift und somit stetig hinterfragt
und optimiert.

2.2 Interessen der Directors und wichtiger Fithrungskrifte

2.2.1 VERGUTUNG DER DIRECTORS UND WICHTIGER FUHRUNGSKRAFTE

2.21.1 Allgemeine Grundsitze

Die Aktionire erwarten ein starkes Engagement von

den Mitgliedern des Board of Directors; daher ist

die Vergiitungspolitik darauf ausgerichtet, den Schwerpunkt
auf Anstrengungen zu legen, die der Konzern herausheben und
honorieren will. Um diese Ziele zu erreichen, ist ein
erheblicher Teil der Vergiitung variabel und an wichtigste
Leistungsparameter und individuelle Ziele gebunden.

Die Vergiitung wird regelmifSig mit der Praxis anderer globaler,
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in Europa und den USA ansissiger Unternehmen verglichen,
um Fairness und Wettbewerbsfihigkeit zu gewihrleisten.

Nach den auf der AufSerordentlichen Hauptversammlung

der Aktionire vom 22. Oktober 2007 beschlossenen
Anderungen der Corporate Governance besteht das Board of
Directors nunmehr aus zehn ,,Non-Executive® Mitgliedern und
einem ,,Executive” Mitglied: dem Chief Executive Officer (der
auch Mitglied des Executive Committee ist).
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Bei der Vergiitung des ,,Executive” Mitglieds des Board of Directors (des Chief Executive Officer) und der Mitglieder des Executive
Committee werden kurz- und langfristige Vergiitungskomponenten miteinander kombiniert. Nachfolgend sind sie zusammenfassend

dargestellt:
Zahlungsspanne in %
des gesamten
Zieleinkommens/%
Vergiitungselemente Kriterien LeistungsmaBstibe der Zuweisung
Grundgehalt Pomhon/?gdegtung der Personl.{ch.e Le|stung/ )
Tatigkeit martkuibliche Praxis
Chief Executive Officer der
- 1 0/
KoIIekthes Elemen.t (50% des EADS und CEO von Airbus:
variablen Anteils der N
i 5 Zielvergiitung): EBIT* (75%) 55% des gesamten
Kurzfristig I;Z:rrelchgn Ided; GeKschaft& uf'f‘_d und Liquidi'tét (25%) Zieleinkommens (Spanne von
0, .
Variabler Einkommensanteil fnanzziele des fonzerms ur 0% bis 175%)

das Jahr und hohe personliche
Leistung

- Persénlicher Bonus (50% des
variablen Anteils der
Zielvergutung): Erreichen der
personlichen Ziele fir das Jahr

Alle anderen Mitglieder des
Executive Committee: 50% des
gesamten Zieleinkommens
(Spanne von 0% bis 175%)

Mittel- und langfristig Performance Unit Plan

Erreichen des langfristigen
Betriebsergebnisses, gemessen
am Erreichen des kumulativen

EBIT*

Die Anzahl der zu
Ubertragenden Performance
Units ist von der Hohe des nach
zwei bzw. drei Jahren erzielten
kumulativen EBIT* abhangig.

Die zugewiesenen Performance
Units bewegen sich in einer
Spanne von 0% bis 100% der
urspringlichen Zuweisung

2.2.1.2 Vergiitung der Mitglieder des Board
of Directors

- Das Board of Directors hat beschlossen, die
Vergiitungsstruktur der Non-Executive Mitglieder

des Board zu tiberpriifen, um europaweite Best Practice
einzubeziehen und sie fiir den Zeitaufwand in ihrer Funktion
und die wahrgenommene Verantwortung nach der neuen
Fihrungsstruktur zu entschidigen. Deshalb hat das Board of
Directors beschlossen, den variablen Anteil der Vergiitung
abzuschaffen und separate Gebiihren fiir den Vorsitz und die
Mitgliedschaft in den Board Committees einzufiihren.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2008 erhilt jedes Non-Executive
Mitglied des Board of Directors ein jihrliches Fixum von

€ 80.000 und ein Honorar fiir die Teilnahme an den Sitzungen
des Board in Hohe von € 5.000 pro Sitzungsteilnahme.

Der Chairman des Board of Directors erhilt ein jihrliches
Fixum von € 180.000 fiir die Ubernahme dieser Funktion und
ein Honorar fiir die Teilnahme an den Sitzungen des Board in
Héhe von € 10.000 pro Sitzungsteilnahme.

Die Chairmen der einzelnen Board Committees erhalten
zusitzlich ein jihrliches Fixum von € 30.000. Die Mitglieder
der einzelnen Board Committees erhalten zusitzlich

ein jihrliches Fixum von € 20.000 fiir jede Mitgliedschaft

in einem Committee.

*  Ergebnis vor Zinsen und Steuern, Goodwill-Wertminderungen un auBerordentlichen Posten.

Die jihrlichen Honorare fiir den Vorsitz und die Mitgliedschaft
in einem Committee werden kumuliert, wenn die betreffenden
Non-Executive Mitglieder des Board of Directors zwei
unterschiedlichen Committees angehoren.

- Der Chief Executive Officer erhilt weder eine Vergiitung
fur die Teilnahme an Sitzungen des Board of Directors noch
eine direkte Vergiitung fiir seine Funktion als Mitglied

des Board of Directors zusitzlich zu seiner Vergiitung als
Mitglied des Executive Committee (siehe unten ,,2.2.1.3
Vergtitung der Mitglieder des Executive Committee®).

Der Chief Executive Officer hat Anspruch auf Leistungen aus
den langfristigen Leistungsplinen, wozu der Plan tiber
Leistungseinheiten (siehe ,,2.3.3 Langfristige Leistungspline*)
gehort, sowie als anspruchsberechtigter Mitarbeiter auch nach
den Belegschaftsaktienplinen (siehe auch ,,2.3.2
Belegschaftsaktienpline®). Zudem hat der Chief Executive
Officer Anspruch auf Pensionsleistungen.

Die Betrige, die sich aus verschiedenen Komponenten

der Beziige fiir den Chief Executive Officer und die Non-
Executive Directors im Jahr 2007 zusammensetzen, sowie
zusitzliche Informationen, wie die Anzahl der
Leistungseinheiten (siehe ,,2.3.3 Langfristige Leistungspline®),
und Einzelheiten zu den Anspriichen auf Pensionsleistungen
des Chief Executive Officer sind in den ,Erliuterungen zu den
Einzelabschliissen - Anmerkung 11: , Vergiitung® dargestellt.
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Sie sind nachstehend zusammengefasst:

e Gesamtvergiitung und erstattungsfihige Kosten:

Die Gesamtvergiitung und damit zusammenhingende erstattungsfihige Kosten fiir Mitglieder des Board of Directors und ehemalige
Directors schliisseln sich fiir 2007 wie folgt auf:

2007 2006
in€ in€
Fixum 4194.733 4.564.086
Bonus (bezogen auf den Berichtszeitraum) 3.294.312 2.361.451
Sitzungsgeld 390.000 395.000
Gesamt 7.879.045 7.320.537
Folgende Zahlungen wurden an die Mitglieder des Board of Directors geleistet:
2007 Fixum Bonus Sitzungsgeld Gesamt
in€ in€ in€ in€
bezogen auf 2007
Directors
Rudiger Grube 30.000 109.813 85.000 224.8313
Louis Gallois 1.147.701 957.885 0 2105.586
Rolf Bartke 0 11.766 15.000 26.766
Dominique D'Hinnin 0 11.766 15.000 26.766
Juan Manuel Eguiagaray Ucelay 30.000 62.750 50.000 142.750
Arnaud Lagardére 60.000 113.734 60.000 233.734
Hermann-Josef Lamberti 0 11.766 10.000 21.766
Lakshmi N. Mittal* 0 0 0 0
Sir John Parker 0 11.766 20.000 31.766
Michel Pébereau 0 41.833 25.000 66.833
Bodo Uebber 0 41.833 10.000 51.833
Friihere Directors
Manfred Bischoff 60.000 31.375 50.000 141.375
Thomas Enders** 1.218157 800.275 0 2.018.432
Jean-Paul Gut 818.937 388.500 0 1.207.437
Hans-Peter Ring** 769.938 597.282 0 1.367.220
Frangois David 30.000 50.984 30.000 110.984
Michael Rogowski 30.000 50.984 20.000 100.984
Gesamt 4.194.733 3.294.312 390.000 7.879.045

*) Director verzichtet auf Vergiitung.
(**)  Anteilig entsprechend der Dauer ihrer Mitgliedschaft im Board of Directors.

e Langfristige Leistungspline

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die langfristigen Leistungspline (Performance Units), die EADS 2007 dem Chief

Executive Officer zugewiesen hat:

Leistungsplan: Anzahl der Performance Units*

gewihrt in 2007 Zuweisungsdatum

Zeitplan sieht 4 Zahlungen Uber 2 Jahre vor

(a) 25% erwartet im Mai 2011

33.700 (b) 25% erwartet im November 2011
(c) 25% erwartet im Mai 2012

(d) 25% erwartet im November 2012

Louis Gallois

(*)  Die Zuweisung aller Leistungseinheiten, die dem Chief Executive Officer gewahrt wurden, erfolgt entsprechend der festgelegten Leistungsparameter.
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e Pensionsleistungen

Die Arbeitsvertrige der Mitglieder des Executive Committee
enthalten Pensionszusagen. Als allgemeine Regel gilt, dass sie
im Alter von 60 oder 65 Jahren eine jihrliche Pension in Hohe
von 50% ihres jihrlichen Grundgehalts bei bis zu 5 Jahren

Dienstzeit im Executive Committee der EADS erhalten.

Diese Anspriiche konnen nach einer zweiten Amtszeit
schrittweise auf 60% steigen, tiblicherweise nach zehn
Dienstjahren im Executive Committee der EADS.

Diese Pensionspline wurden durch kollektive Pensionspline
fir Fithrungskrifte in Frankreich und Deutschland umgesetzt.
Die Pensionszusagen enthalten auch unterschiedliche
Regelungen zum Beispiel hinsichtlich der
Mindestzugehdrigkeit zum Konzern oder, um sie in Einklang
mit nationalen Vorschriften zu bringen.

Fiir den Chief Executive Officer belief sich die Hohe der festen
Pensionsverpflichtung zum 31. Dezember 2007 auf € 0,8 Mio,
wihrend die fiir das Geschiftsjahr 2007 verbuchte Summe

des laufenden Dienstzeit- und Zinsaufwands in Bezug auf
seine Pensionszusage einen Aufwand von € 0,6 Mio ausmachte.
Fiir diese Pensionsverpflichtung wurde im Konzernabschluss
eine Riickstellung gebildet.

e Abfindungspaket

Der Chief Executive Officer hat einen unbefristeten
Arbeitsvertrag (wenngleich die Dauer seines Mandats in
Ubereinstimmung mit der Satzung der Gesellschaft begrenzt
ist). Der Arbeitsvertrag kann jederzeit mit sechsmonatiger
Kindigungsfrist gekiindigt werden.

Der Arbeitsvertrag des Chief Executive Officer sieht vor,
dass er Anspruch auf Zahlung einer Abfindung hat, wenn
sein Ausscheiden auf eine Entscheidung des Unternehmens
zurlickgeht. Das Board of Directors hat beschlossen,

die maximale Kiindigungsabfindung von 24 Monaten

(vgl. Bericht des Board of Directors 2006) auf 18 Monate
des gesamten jihrlichen Zieleinkommens zu reduzieren.

Diese neue Regelung gilt fiir den Chief Executive Officer
ab Verlingerung seines Arbeitsvertrags im Oktober 2007.

Die Abfindungszahlung wiirde jedoch in Abhingigkeit vom
Alter und Datum des Ausscheidens anteilig reduziert werden
oder gegebenenfalls gar nicht anwendbar sein.

Aufler dem Chief Executive Officer hat kein anderer
amtierender Director Anspruch auf ein Abfindungspaket.

*  Ergebnis vor Zinsen und Steuern, Goodwill-Wertminderungen und auBerordentlichen Posten.
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o Wettbewerbsverbot

Im Vertrag des Chief Executive Officer ist eine
Wettbewerbsverbotsklausel enthalten. Dieses
Wettbewerbsverbot gilt fiir ein Jahr ab Beendigung des
Arbeitsvertrags und ist auf Initiative der Gesellschaft fiir
ein Jahr verlingerbar.

Der Chief Executive Officer erhilt fiir die Einhaltung
der Wettbewerbsverbotsklausel eine Entschidigung auf der
Basis seines Monatsgehalts (einschlieSlich variablem Anteil).

e Sonstige Leistungen

Der Chief Executive Officer hat Anspruch auf einen
Firmenwagen. Der Wert seines Firmenwagens belduft sich

zum 31. Dezember 2007 auf € 23.977.

2.2.1.3 Vergiitung der Mitglieder des Executive
Committee

Die Mitglieder des Executive Committee, einschliefilich
des Chief Executive Officer, haben auf Gesamtjahresbasis
im Jahr 2007 Anspruch auf eine Gesamtverglitung von

€ 12.379.099. Diese Gesamtvergiitung wird anteilig fiir
die am 31. Dezember 2007 zum Unternehmen gehdrigen
Mitglieder des Executive Committee berechnet. Diese
Vergtitung wird beim Chief Executive Officer der EADS
und beim Chief Executive Officer von Airbus in einen
Festanteil von 45% und einen variablen Anteil von 55%
des Zieleinkommens aufgeteilt und fiir die anderen Mitglieder
des Executive Committee in einen Festanteil von 50% und
einen variablen Anteil von 50% des Zieleinkommens.

Der variable Anteil errechnet sich aus zwei gleichen
Komponenten:

e Kollektiver Anteil (50% des variablen Anteils), um den
geschiftlichen Erfolg auf Konzernebene oder auf Ebene des
Geschiftsbereichs (sofern anwendbar) zu honorieren. Liquide
Mittel und EBIT" sind die Finanzindikatoren zur Messung
der kollektiven Leistung (im Jahr 2008 machen das EBIT* 75%
und die liquiden Mittel 25% des kollektiven Anteils aus);

e Individueller Bonus (50% des variablen Anteils), um die
Einzelleistung zu honorieren, die anhand der erreichten
individuellen Ziele gemessen wird.

Der Konzern ist verpflichtet, individuelle und finanzielle Ziele
festzusetzen, deren Erfiillung die effektive Leistungsfihigkeit
der EADS widerspiegelt. Die Wahl von EBIT* und liquide
Mittel als Finanzindikatoren gewihrleistet die Ausrichtung der
Directors und Top-Fithrungskrifte auf die Priorititen der EADS.

Je nach Leistungsniveau koénnen sowohl die kollektive als auch

die individuelle Auszahlungssumme zwischen 0% und 175%
des Zieleinkommens schwanken.
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2.2 | Interessen der Directors und wichtiger Fiihrungskrafte

Eine Auszahlung von 100% des Zieleinkommens fiir die
individuellen und auch die finanziellen Ziele wiirde ein hohes
personliches Leistungsniveau und eine starke Performance des
Unternehmens widerspiegeln.

Der Vergiitungs- und Besetzungsausschuss priift
Bonuszahlungen an den Chief Executive Officer und die
Mitglieder des Executive Committee und gibt Empfehlungen
gegentiiber dem Board of Directors ab; die endgiiltige
Entscheidung trifft das Board of Directors.

Die Gesamtvergiitung, die von der EADS und allen ihren
Konzerngesellschaften an Herrn Louis Gallois, Chief Executive
Officer im Jahr 2007, gezahlt wurde, belief sich auf € 1.405.313
(diese Summe enthilt die Zahlungen seines Fixums von Januar
bis Dezember 2007 und anteilig fiir 2006 den variablen Anteil
fiir die Zeit von Juli 2006 bis Dezember 2006, der im

Mai 2007 gezahlt wurde).

Friihere Executive Directors:

e Die Gesamtvergiitung, die von der EADS und allen ihren
Konzerngesellschaften an Herrn Thomas Enders im
Jahr 2007 fiir die Zeit seiner Mitgliedschaft im Board of
Directors gezahlt wurde, belief sich auf € 1.760.625 (diese
Summe enthilt die Zahlungen seines Fixums vom
1. Januar 2007 bis Ende Oktober 2007 und den im Mai 2007
gezahlten variablen Anteil fiir 2006).

e Die Gesamtvergiitung, die von der EADS und allen ihren
Konzerngesellschaften an Herrn Hans-Peter Ring im
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Jahr 2007 fiir die Zeit seiner Mitgliedschaft im Board of
Directors gezahlt wurde, belief sich auf € 1.226.465 (diese
Summe enthilt die Zahlungen seines Fixums vom 1. Januar
2007 bis Ende Oktober 2007 und den im Mai 2007
gezahlten variablen Anteil fiir 2006).

e Die Gesamtvergiitung, die von der EADS und allen ihren
Konzerngesellschaften an Herrn Jean-Paul Gut im Jahr 2007
fur die Zeit seiner Mitgliedschaft im Board of Directors
gezahlt wurde, belief sich auf € 1.663.964 (diese Summe
enthilt die Zahlungen seines Fixums vom 1. Januar 2007 bis
16. September 2007, den im Mai 2007 gezahlten variablen
Anteil fiir 2006 und den im Mai 2007 gezahlten variablen
Anteil fiir 2007, der anteilig fiir seine Amtszeit als Director
der EADS berechnet wird).

GemifS seinem Arbeitsvertrag hatte Jean-Paul Gut Anspruch
auf:

- eine sechsmonatige Kiindigungsfrist, gekiirzt auf eine
viermonatige Kiindigungsfrist auf Antrag von Jean-Paul
Gut, was einer Summe von € 466.667 brutto (Gehalt und
Bonus) entspricht;

- ein Abfindungspaket von € 2.800.000 (gesamtes

Zieleinkommen iiber zwei Jahre);

- eine Abfindung zum Ausgleich der bis zum Datum seines
Ausscheidens erworbenen Pensionsanspriiche.

Zudem hat die EADS mit Jean-Paul Gut einen langfristigen
Dienstleistungsvertrag geschlossen, um seine ausgesprochene
Expertise im Bereich Marketing und M&A Aktivititen weiter
zu nutzen.

2.2.2 DEM CHIEF EXECUTIVE OFFICER GEWAHRTE LANGFRISTIGE LEISTUNGSPRAMIEN

Siehe ,,2.3.3 Langfristige Leistungspline®.

2.2.3 GESCHAFTE MIT VERBUNDENEN PARTEIEN

Der Artikel 2:146 des niederlindischen Biirgerlichen
Gesetzbuchs bestimmt:

»Soweit in der Satzung nicht anders festgelegt, wird eine
Gesellschaft (naamloze vennootschap) in allen Angelegenheiten,
die zu Interessenkonflikten mit einem oder mehreren
Mitgliedern des Board of Directors fithren, durch ihr Board of
Supervisory Directors vertreten. Die Aktionirsversammlung ist
jederzeit berechtigt, zu diesem Zweck eine oder mehrere
Personen zu ernennen.“ Die Satzung der EADS bestimmt
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insoweit etwas anderes, als sie das Board of Directors
ermichtigt, die Gesellschaft in Angelegenheiten, die
Interessenkonflikte mit einem oder mehreren Mitgliedern des
Board of Directors betreffen, zu vertreten.

Die Gesellschaft schloss wihrend des Jahres 2007 keine
Vereinbarung mit einem Mitglied des Board of Directors,
einem der wichtigsten Fihrungskrifte oder einem Aktionir,
der mehr als 5% der Stimmrechte der Gesellschaft hilt, die

tiber den gewdhnlichen Geschiftsvorgang hinausging oder zu
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anderen Bedingungen als bei Geschiiften mit beliebigen
Dritten. Siehe Anmerkung 32 zum Konzernabschluss fiir die
Jahre zum 31. Dezember 2007 und zum 31. Dezember 2006 in
»1.2.1 EADS N.V. Konzernabschluss“ und Anmerkung 32 zum
Konzernabschluss fiir das Jahr zum 31. Dezember 2005 in
diesem Registrierungsdokument (siche 1.2 Jahresabschliisse).

2.3 | Gewinnbeteiligungs- und Leistungspline fir Mitarbeiter
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Die Beziehungen zwischen der Gesellschaft und ihren
Hauptaktioniren werden im ,Teil 2/3.3.2 Beziehungen zu den
Hauptaktioniren® beschrieben. Abgesehen von den
Beziehungen zwischen der Gesellschaft und ihren
Hauptaktioniren, gemif$ Beschreibung in Teil 2/3.3.2, gibt es
keine potenziellen Interessenkonflikte zwischen den
Verpflichtungen der Directors gegeniiber der Gesellschaft und
deren privaten Interessen oder sonstigen Verpflichtungen.

2.2.4 GEWAHRTE DARLEHEN UND GARANTIEN FUR DIRECTORS

Die EADS hat ihren Directors oder Mitgliedern des Executive Committee keine Darlehen gewihrt.

2.3 Gewinnbeteiligungs- und Leistungspline fiir Mitarbeiter

2.3.1 GEWINNBETEILIGUNGS- UND LEISTUNGSVEREINBARUNGEN MIT DEN MITARBEITERN

Die Vergiitungspolitik der EADS ist eng an das Erreichen von
individuellen und Unternehmenszielen sowohl fiir die
einzelnen Geschiftsbereiche als auch den Gesamtkonzern
gebunden. Im Jahr 2007 wurde fiir das Senior Management des
Konzerns ein Leistungs- und Aktienplan mit beschrinkten
Rechten aufgestellt (siehe ,,2.3.3 Langfristige Leistungspline®),
und den Mitarbeitern wurde im Rahmen des 6ffentlichen

Angebots und der Borseneinfiihrung der EADS die

2.3.2 BELEGSCHAFTSAKTIENPLANE (ESOP)

Maoglichkeit geboten, Aktien zu giinstigen Konditionen zu
erwerben (siehe ,,2.3.2 Belegschaftsaktienpline*).

Seit 2005 folgen die Gewinnbeteiligungsprogramme, die bei
der EADS in Frankreich, Deutschland, Spanien und
Grofibritannien umgesetzt werden, gemeinsamen Konzern-
Richtlinien, um eine einheitliche Anwendung in diesen vier
Lindern sicherzustellen.

2.3.2.1 ESOP 2000

Im Rahmen ihrer Borseneinfithrung erméglichte die EADS
ihren anspruchsberechtigten Mitarbeitern nach Durchfithrung
des globalen Angebots die Zeichnung von rund 1,5% des
Aktienkapitals der EADS. Dieses Mitarbeiterangebot umfasste
insgesamt bis zu 12.222.385 Aktien und enthielt fiir
anspruchsberechtigte Mitarbeiter eine Option fiir die Einldsung
der von ihnen erworbenen Aktien. Entsprechend dieser Option
bestand die Investition aus dem gezahlten Zeichnungsbetrag
und einem Betrag, der aus einer Tauschvereinbarung mit der
Vermdgensverwaltungsgesellschaft fiir diese Option stammte
und sich auf das Neunfache des investierten Betrags belief.
Anspruchsberechtigte Mitarbeiter konnten Aktien zum Preis
von € 15,30 zeichnen, der dem Kaufpreis fiir Privatanleger
abziiglich eines Preisnachlasses von 15% entsprach.

Mitarbeiter waren berechtigt, am Mitarbeiterangebot
teilzunehmen, wenn sie:

e seit mindestens drei Monaten dem Unternehmen
angehorten;

e einen franzdsischen, deutschen oder spanischen
Arbeitsvertrag hatten; und

e in einer nach franzdsischem, deutschem oder spanischem
Recht gegriindeten Gesellschaft beschiftigt waren, an der
die EADS (i) entweder eine Kapitalmehrheit oder
(i1) mindestens 10% des Aktienkapitals hilt und diese
Gesellschaft von der EADS zur Teilnahme am
Mitarbeiterangebot ausgewihlt wurde.

Je nachdem, ob die Mitarbeiter die Aktien im Rahmen eines
franzdsischen, deutschen oder spanischen Aktienplans direkt
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2.3 | Gewinnbeteiligungs- und Leistungspline fir Mitarbeiter

oder tiber einen Investmentfonds erwarben, gilt fiir die
Verduflerung der Aktien jeweils eine der folgenden
Sperrfristen: 18 Monate, drei Jahre, fiinf Jahre oder sechs Jahre.

Im Rahmen des Mitarbeiterangebots wurden insgesamt
11.769.259 Aktien gezeichnet. Die Aktien wurden am
21. September 2000 ausgegeben.

2.3.2.2 ESOP 2001
Im Oktober 2001 bot die EADS anspruchsberechtigten

Mitarbeitern maximal 0,25% des gesamten emittierten Kapitals
vor dem Borsengang an. Dieses Mitarbeiterangebot umfasste bis
zu 2.017.894 Aktien zu einem Nennwert von jeweils € 1.

Das Mitarbeiterangebot (Note d opération préliminaire, von der
CORB (friiherer Name der Autorité des Marchés Financiers, die
~AMF“) am 8. Oktober 2001 unter der Nummer 01-1200
genehmigt, und Note d'opération définitive, von der COB am
13. Oktober 2001 unter der Nummer 01-1209 genehmigt)

richtete sich nur an Mitarbeiter, die:

e seit mindestens drei Monaten dem Unternehmen
angehorten;

e (i) bei der EADS oder (i) einer ihrer Tochtergesellschaften
oder (iii) einem Unternehmen beschiftigt waren, an denen
die EADS mindestens 10% des Aktienkapitals hilt und auf
deren Management die EADS bestimmenden Einfluss hat
und deren eingetragener Sitz sich in Stidafrika, Deutschland,
Brasilien, Kanada, Spanien, USA, GrofSbritannien,
Frankreich, Italien, Marokko, Mexiko oder Singapur
befindet.

Das Mitarbeiterangebot wurde in zwei Tranchen aufgeteilt:

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern im
Rahmen des Mitarbeitersparplans des Konzerns zum Preis
von € 10,70 pro Aktie gezeichnet werden konnten;

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern zum
Preis von € 10,70 pro Aktie direkt gezeichnet werden
konnten.

Den Mitarbeitern sind Verkaufsbeschrinkungen fiir die in
diesem Mitarbeiterangebot angebotenen Aktien auferlegt, die
ein Jahr und in bestimmten Lindern manchmal linger gelten.

Im Rahmen des Mitarbeiterangebots wurden insgesamt
2.017.894 Aktien gezeichnet. Die Aktien wurden am
5. Dezember 2001 ausgegeben.

2.3.2.3 ESOP 2002
Im Oktober 2002 bot die EADS anspruchsberechtigten

Mitarbeitern maximal 0,25% des gesamten emittierten Kapitals
vor dem Borsengang an. Dieses Mitarbeiterangebot umfasste bis
zu 2.022.939 Aktien zu einem Nennwert von jeweils € 1.
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Dieses Mitarbeiterangebot (Note d’opération préliminaire, von
der COB am 30. September 2002 unter der Nummer 02-1062
genehmigt, und Note d’opération définitive, von der COB am
11. Oktober 2002 unter der Nummer 02-1081 genehmigt)

richtete sich nur an Mitarbeiter, die:

e seit mindestens drei Monaten dem Unternehmen
angehorten;

e bei (i) die EADS oder (ii) einer ihrer Tochtergesellschaften
oder (iii) einer Gesellschaft beschiftigt waren, an der die
EADS mindestens 10% des Aktienkapitals hilt und auf
deren Management sie einen bestimmenden Einfluss hat und
deren eingetragener Sitz sich in Deutschland, Brasilien,
Kanada, Spanien, den USA, GrofSbritannien, Frankreich,
Italien, Mexiko oder Singapur befindet.

Das Mitarbeiterangebot wurde in zwei Tranchen aufgeteilt:

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern im
Rahmen des Mitarbeitersparplans des Konzerns zum Preis
von € 8,86 pro Aktie gezeichnet werden konnten;

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern zum
Preis von € 7,93 pro Aktie direkt gezeichnet werden
konnten.

Den Mitarbeitern sind Verkaufsbeschrinkungen fiir die in
diesem Mitarbeiterangebot angebotenen Aktien auferlegt, die
ein Jahr und in bestimmten Lindern manchmal linger gelten.

Im Rahmen des Mitarbeiterangebots wurden insgesamt
2.022.939 Aktien gezeichnet. Die Aktien wurden am
4. Dezember 2002 ausgegeben.

2.3.2.4 ESOP 2003
Im Oktober 2003 bot die EADS anspruchsberechtigten

Mitarbeitern maximal 0,25% des gesamten emittierten Kapitals
vor dem Borsengang an. Dieses Mitarbeiterangebot umfasste bis
zu 2.027.996 Aktien zu einem Nennwert von jeweils € 1.

Das Mitarbeiterangebot (Note d’opération, von der COB am
25. September 2003 unter der Nummer 03-836 genehmigt)

richtete sich nur an Mitarbeiter, die:

e seit mindestens drei Monaten dem Unternehmen
angehorten;

e bei (i) der EADS oder (i) einer ihrer Tochtergesellschaften
oder (iii) einer Gesellschaft beschiftigt waren, an der die
EADS mindestens 10% des Aktienkapitals hilt und auf
deren Management sie einen bestimmenden Einfluss hat und
deren eingetragener Sitz sich in Deutschland, Belgien,
Kanada, Spanien, den USA, Grof$britannien, Frankreich,
Irland, Mexiko, den Niederlanden oder in Singapur befindet.
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Das Mitarbeiterangebot wurde in zwei Tranchen aufgeteilt:

e Akdten, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern im
Rahmen des Mitarbeitersparplans des Konzerns zum Preis
von € 12,48 pro Aktie gezeichnet werden konnten;

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern zum
Preis von € 12,48 pro Aktie direkt gezeichnet werden
konnten.

Den Mitarbeitern sind Verkaufsbeschrinkungen fiir die in
diesem Mitarbeiterangebot angebotenen Aktien auferlegt, die
ein Jahr und in bestimmten Lindern manchmal linger gelten.

Im Rahmen des Mitarbeiterangebots wurden insgesamt
1.686.682 Aktien gezeichnet. Die Aktien wurden am
5. Dezember 2003 ausgegeben.

2.3.2.5 ESOP 2004
Im Oktober 2004 bot die EADS anspruchsberechtigten

Mitarbeitern maximal 0,25% des gesamten emittierten Kapitals
vor dem Borsengang an. Dieses Mitarbeiterangebot umfasste bis
zu 2.018.000 Aktien zu einem Nennwert von jeweils € 1.

Das Mitarbeiterangebot (Note d opération, genehmigt durch die
AMEF am 10. September 2004 unter der Nummer 04-755)

richtete sich nur an Mitarbeiter, die:

e seit mindestens drei Monaten dem Unternehmen
angehorten;

o bei (i) der EADS oder (ii) einer ihrer Tochtergesellschaften
oder (iii) einer Gesellschaft beschiftigt waren, an der die
EADS mindestens 10% des Aktienkapitals hilt und auf
deren Management sie einen bestimmenden Einfluss hat und
deren eingetragener Sitz sich in Deutschland, Belgien,
Kanada, Spanien, den USA, Grofibritannien, Frankreich,
Irland, Mexiko, den Niederlanden, Singapur, Australien oder
Finnland befindet.

Das Mitarbeiterangebot wurde in zwei Tranchen aufgeteilt:

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern im
Rahmen des Mitarbeitersparplans des Konzerns zum Preis
von € 18 pro Aktie gezeichnet werden konnten;

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern zum
Preis von € 18 pro Aktie direkt gezeichnet werden konnten.

Den Mitarbeitern sind Verkaufsbeschrinkungen fiir die in
diesem Mitarbeiterangebot angebotenen Aktien auferlegt, die
ein Jahr und in bestimmten Lindern manchmal linger gelten.

Im Rahmen des Mitarbeiterangebots wurden insgesamt
2.017.822 Aktien gezeichnet. Die Aktien wurden am
3. Dezember 2004 ausgegeben.

2.3 | Gewinnbeteiligungs- und Leistungspline fir Mitarbeiter
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2.3.2.6 ESOP 2005
Im Juni 2005 bot die EADS anspruchsberechtigten

Mitarbeitern maximal 0,25% des gesamten emittierten Kapitals
vor dem Borsengang an. Dieses Mitarbeiterangebot umfasste bis
zu 2.025.000 Aktien zu einem Nennwert von jeweils € 1.

Das Mitarbeiterangebot (Note d opération, genehmigt durch die
AMF am 4. Mai 2005 unter der Nummer 05-353) richtete sich

nur an Mitarbeiter, die:

e seit mindestens drei Monaten dem Unternehmen
angehorten;

e bei (i) der EADS oder (i) einer ihrer Tochtergesellschaften
oder (iii) einer Gesellschaft beschiftigt waren, an der die
EADS mindestens 10% des Aktienkapitals hilt und auf
deren Management sie einen bestimmenden Einfluss hat und
deren eingetragener Sitz sich in Deutschland, Australien,
Belgien, Kanada, Spanien, den USA, Finnland, Frankreich,
GrofSbritannien, Irland, Mexiko, den Niederlanden, Polen
oder Singapur befindet.

Das Mitarbeiterangebot wurde in zwei Tranchen aufgeteilt:

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern im
Rahmen des Mitarbeitersparplans des Konzerns zum Preis
von € 18,86 pro Aktie gezeichnet werden konnten;

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern zum
Preis von € 18,86 pro Aktie direkt gezeichnet werden
konnten.

Den Mitarbeitern sind Verkaufsbeschrinkungen fiir die in
diesem Mitarbeiterangebot angebotenen Aktien auferlegt, die
ein Jahr und in bestimmten Lindern manchmal linger gelten.

Im Rahmen des Mitarbeiterangebots wurden insgesamt
1.938.309 Aktien gezeichnet. Die Aktien wurden am 29. Juli
2005 ausgegeben.

2.3.2.7 ESOP 2007

2006 gab es kein Angebot fiir die Mitarbeiter. Das urspriinglich
fir Juni 2006 geplante Mitarbeiterangebot wurde auf Mirz
2007 verschoben.

Im Mirz 2007 bot die EADS anspruchsberechtigten
Mitarbeitern maximal 0,25% des gesamten emittierten Kapitals
vor dem Borsengang an. Dieses Mitarbeiterangebot umfasste bis
zu 2.040.000 Aktien zu einem Nennwert von jeweils € 1.

Das Mitarbeiterangebot richtete sich nur an Mitarbeiter, die:

e seit mindestens drei Monaten dem Unternehmen
angehorten;

e bei (i) der EADS oder (ii) einer ihrer Tochtergesellschaften
oder (iii) einer Gesellschaft, an der die EADS einen Anteil
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von mindestens 10% hilt und auf deren Management

sie einen bestimmenden Einfluss hat und deren Sitz sich
in Deutschland, Australien, Belgien, Kanada, Spanien,
den USA, Finnland, Frankreich, Grof$britannien, Irland,
Mexiko, den Niederlanden, Polen oder Singapur befindet,
beschiftigt waren.

Das Mitarbeiterangebot wurde in zwei Tranchen aufgeteilt:
e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern im

Rahmen des Mitarbeitersparplans des Konzerns zum Preis
von € 19,62 pro Aktie gezeichnet werden konnten;

2.3.3 LANGFRISTIGE LEISTUNGSPLANE

3l Verzeichnis |l 2

e Aktien, die von anspruchsberechtigten Mitarbeitern zum
Preis von € 17,16 pro Aktie direkt gezeichnet werden
konnten.

Den Mitarbeitern sind Verkaufsbeschrinkungen fiir die

in diesem Mitarbeiterangebot angebotenen Aktien auferlegt,
die ein Jahr und in bestimmten Lindern manchmal linger
gelten.

Im Rahmen des Mitarbeiterangebots wurden insgesamt
2.037.835 Aktien gezeichnet. Die Aktien wurden am
9. Mai 2007 ausgegeben.

Bei den Sitzungen am 26. Mai 2000, 20. Oktober 2000,

12. Juli 2001, 9. August 2002, 10. Oktober 2003, 8. Oktober
2004, 9. Dezember 2005 und 18. Dezember 2006 genehmigte
das Board of Directors der Gesellschaft auf der Grundlage der
durch die Aktiondrsversammlungen vom 24. Mai 2000,

10. Mai 2001, 6. Mai 2003, 11. Mai 2005 und 4. Mai 2006
erteilten Ermichtigung die Zuteilung von Aktienoptionen zum
Zeichnen von Aktien des Unternehmens.

In seiner Sitzung am 18. Dezember 2006 stimmte das Board of
Directors der Gesellschaft auf der Grundlage der Ermichtigung
durch die Aktionirsversammlung vom 4. Mai 2006

der leistungsabhingigen Aktienzuteilung und der Zuteilung
von EADS-Aktien mit beschrinkten Rechten zu.

Auf seiner Sitzung am 7. Dezember 2007 genehmigte das Board
of Directors der Gesellschaft die Zuteilung von
Leistungseinheiten und von Einheiten mit beschrinkten Rechten.

Die wichtigsten Kennzahlen dieser Optionen, der leistungsabhingigen Aktien und Aktien mit beschrinkten Rechten und
der Leistungseinheiten und Einheiten mit beschrinkten Rechten zum 31. Dezember 2007 sind im ,,Anhang zum Konzernabschluss

(IFRS) - Anmerkung 31: Aktienbasierte Zahlung® dargestellt. Sie sind auch in der folgenden Tabelle dargestellt:

Erste Tranche Zweite Tranche

Datum der Hauptversammlung 24. Mai 2000 24. Mai 2000
Datum der Sitzung des Board of Directors (Zuteilungsdatum) 26. Mai 2000 20. Oktober 2000
Anzahl zugeteilter Optionen 5.324.884 240.000
Anzahl ausstehender Optionen 1.671.380 32.000
Den Directors und Officers zugeteilte Optionen 720.000 60.000
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 850 34

Austibungsdatum

50% der Optionen kénnen nach einem Zeitraum von zwei Jahren und vier Wochen ab
Datum der Optionszuteilung ausgetibt werden; 50% der Optionen kénnen zum dritten
Jahrestag des Zuteilungsdatums der Optionen ausgetibt werden (vorbehaltlich spezieller

Regelungen, die in den Insidergeschaftsvorschriften enthalten sind
(siehe ,Teil 2/3.1.3 Geltendes Recht").

Verfallsdatum 8.Juli 2010 8.Juli 2010
Bezugsverhaltnis Eine Aktie je Option Eine Option je Aktie
Ausstattung 100% 100%
Austibungspreis €20,90 €20,90
Austibungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zuteilungsdatum

Anzahl ausgelibter Optionen 2.892.020 188.000
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Dritte Tranche Vierte Tranche
Datum der Hauptversammlung 10. Mai 2001 10. Mai 2001
Datum der Sitzung des Board of Directors (Zuteilungsdatum) 12. Juli 2001 9. August 2002
Anzahl der gewahrten Optionen 8.524.250 7.276.700
Anzahl ausstehender Optionen 3.773.169 2.706.434
Optionen wurden zugeteilt:
* Herrn Philippe Camus 135.000 135.000
* Herrn Rainer Hertrich 135.000 135.000
* den 10 Mitarbeitern, denen die hochste Anzahl Optionen in den
Jahren 2001 (dritte Tranche) und 2002 (vierte Tranche) zugeteilt
wurde 738.000 808.000
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 1.650 1.562

Auslibungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen nach einem Zeitraum von zwei Jahren und vier Wochen ab
Datum der Optionszuteilung ausgetibt werden; 50% der Optionen kénnen zum dritten
Jahrestag des Zuteilungsdatums der Optionen ausgetibt werden (vorbehaltlich spezieller
Regelungen, die in den Insidergeschaftsvorschriften enthalten sind

(siehe ,Teil 2/3.1.3 Geltendes Recht").

Verfallsdatum 12 Juli 201 8. August 2012
Bezugsverhiltnis Eine Option je Aktie
Ausstattung 100% 100%
Austibungspreis €24,66 €16,96
Austibungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung
Ausgelibte Optionen 3.492.831 4.305.066
Fiinfte Tranche Sechste Tranche
Datum der Hauptversammlung 6. Mai 2003 6. Mai 2003
Datum der Sitzung des Board of Directors (Zuteilungsdatum) 10. Oktober 2003 8. Oktober 2004
Anzahl der gewahrten Optionen 7.563.980 7.777.280
Anzahl ausstehender Optionen 4.818.873 6.240.986
Optionen wurden zugeteilt:
* Herrn Philippe Camus 135.000 135.000
* Herrn Rainer Hertrich 135.000 135.000
* den 10 Mitarbeitern, denen die hochste Anzahl Optionen in den
Jahren 2003 (fiinfte Tranche) und 2004 (sechste Tranche) zugeteilt
wurde 808.000 808.000
Gesamtzahl anspruchsberechtigter Mitarbeiter 1.491 1.495

Austibungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen nach einem Zeitraum von zwei Jahren und vier Wochen ab
Datum der Optionszuteilung ausgetibt werden; 50% der Optionen kénnen zum dritten
Jahrestag des Zuteilungsdatums der Optionen ausgetibt werden (vorbehaltlich spezieller
Regelungen, die in den Insidergeschaftsvorschriften enthalten sind

(siehe ,Teil 2/3.1.3 Geltendes Recht").

Verfallsdatum

9. Oktober 2013

7. Oktober 2014

Bezugsverhaltnis Eine Option je Aktie
Ausstattung 100% 100% ™
Austibungspreis €15,65 €24,32

Austibungspreisbedingungen

110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung

Ausgelbte Optionen

2.503.423

2.400

(1) Beider sechsten Tranche war die Austibbarkeit eines Teils der Optionen, die den Top-Fiihrungskraften der EADS zugeteilt worden waren, abhéngig von den Leistungsparametern. Deshalb wurde ein Teil dieser

bedingten Optionen nicht ausgetibt und verfiel im Laufe des Jahres 2007.
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Siebte Tranche
Datum der Hauptversammlung 11. Mai 2005
Datum der Sitzung des Board of Directors 9. Dezember 2005
Anzahl der gewahrten Optionen 7.981.760
Anzahl ausstehender Optionen 7.764.940
Optionen wurden zugeteilt:

* Herrn Thomas Enders 135.000
* Herrn Noél Forgeard 135.000

e den 10 Mitarbeitern, denen die héchste Anzahl Optionen im
Jahr 2005 (siebte Tranche) zugeteilt wurde 940.000
Gesamtzahl der berechtigten Beginstigten 1.608

Austibungszeitpunkt

50% der Optionen kénnen nach einem Zeitraum von zwei Jahren ab Datum der
Optionszuteilung ausgeibt werden; 50% der Optionen kdnnen zum dritten Jahrestag des
Zuteilungsdatums der Optionen ausgelibt werden (vorbehaltlich spezieller Regelungen, die
in den Insidergeschiftsvorschriften enthalten sind - siehe ,Teil 2/3.1.3 Geltendes Recht -
Niederlandische Vorschriften®). Bei der siebten Tranche ist ein Teil der Optionen, die den
Top-Flihrungskréften der EADS zugeteilt wurden, leistungsabhangig.

Verfallsdatum

8. Dezember 2015

Bezugsverhaltnis Eine Option je Aktie
Ausstattung 50%
Ausiibungspreis €3391
Austibungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewidhrung
Ausgetibte Optionen 0
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Achte Tranche

Datum der Hauptversammlung 4. Mai 2006

Datum der Sitzung des Board of Directors 18. Dezember 2006

Aktienoptionsplan

Anzahl der gewihrten Optionen 1.747.500

Anzahl ausstehender Optionen 1.742.000

Optionen wurden zugeteilt:

* Herrn Thomas Enders 67.500

* Herrn Louis Gallois 67.500
 den 10 Mitarbeitern, denen die héchste Anzahl Optionen im

Jahr 2006 (achte Tranche) zugeteilt wurde 425.000

Gesamtzahl der berechtigten Begtinstigten 221

Datum, ab dem die Optionen ausgetibt werden kénnen

50% der Optionen kénnen nach einem Zeitraum von zwei Jahren ab Datum der
Optionszuteilung ausgeibt werden; 50% der Optionen kdnnen zum dritten Jahrestag des
Zuteilungsdatums der Optionen ausgetibt werden (vorbehaltlich spezieller Regelungen, die
in den Insidergeschaftsvorschriften enthalten sind - siehe ,Teil 2/3.1.3 Geltendes Recht").

Verfallstermin

16. Dezember 2016

Bezugsverhaltnis

Eine Option je Aktie

Ausstattung 0%
Austibungspreis €2565
Auslibungspreisbedingungen 110% des Marktwerts der Aktien zum Zeitpunkt der Gewahrung
Ausgetlibte Optionen 0

Performance and Restricted Shares Plan

Performance Shares Restricted Shares

Anzahl zugeteilter Aktien 1.344.625 391.300
Anzahl in Umlauf befindlicher Aktien 1.328.375 386.750
Aktien wurden zugeteilt:

e Herrn Thomas Enders 16.875

e Herrn Louis Gallois 16.875

¢ den 10 Mitarbeitern, denen die hochste Anzahl Aktien im Jahr 2006

(achte Tranche) zugeteilt wurde 137.500 28.200

Gesamtzahl der berechtigten Begtinstigten 1.637

Austibungsdatum

Die leistungsabhangigen Aktien und die Aktien mit beschrankten Rechten werden
zugewiesen, wenn der Berechtigte noch bei einer Konzerngesellschaft der EADS
beschiftigt ist und, in Bezug auf die leistungsabhéngigen Aktien, bei Erreichung

der mittelfristigen Leistungsziele. Der Austibungszeitraum endet mit dem Datum
der Veroffentlichung der Jahresergebnisse fir 2009, die im Médrz 2010 erwartet wird.

Anzahl zugewiesener Aktien

875 0
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Neunte Tranche

Datum der Sitzung des Board of Directors 7. Dezember 2007
Performance and Restricted Units Plan
Performance Units Restricted Units
Anzahl zugeteilter Einheiten 1.693.940 506.060
Einheiten wurden zugeteilt:

* Herrn Louis Gallois* 33.700 0

* den 10 Mitarbeitern, denen die héchste Anzahl Einheiten im
Jahr 2007 (neunte Tranche) zugeteilt wurde 239.900 43.500
Gesamtzahl der berechtigten Begtinstigten 1.617
Die Leistungseinheiten und Einheiten mit beschrankten Rechten werden zugewiesen,
wenn der Berechtigte zu den entsprechenden Terminen noch bei einer Konzerngesellschaft
der EADS beschiftigt ist und, in Bezug auf die Leistungseinheiten, bei Erreichung
Ausiibungsdatum der mittelfristigen Leistungsziele. Zeitplan sieht 4 Zahlungen Gber 2 Jahre vor:

25% erwartet im Mai 2011
25% erwartet im November 2011
25% erwartet im Mai 2012
25% erwartet im November 2012

(*)  Weitere Informationen zu den Einheiten, die dem Chief Executive Officer zugeteilt wurden, finden sich im Abschnitt ,Anhang zum Einzelabschluss — Anmerkung 11: Vergiitung®.

Informationen iiber Aktienoptionen sowie leistungsabhingige Informationen iiber die von den Mitgliedern des Board
Aktien und Aktien mit beschrinkten Rechten, die im Laufe of Directors und des Executive Committee durchgefiihrten
des Jahres geldscht und ausgetibt werden, sind im Abschnitt Transaktionen sind iiber die Webseite der EADS und/oder
»Anhang zum Konzernabschluss (IFRS) - Anmerkung 31: die Webseiten der entsprechenden Bérsenaufsichtsbehdrden
»Aktienbasierte Vergiitung*. erhiltlich.

Beteiligungen der Mitglieder des Board of Directors an der Gesellschaft

Mitglied des Board of Directors Beteiligung

- 5 Stammaktien
* Hr. Louis Gallois - 67.500 Aktienoptionen*
- 16.875 leistungsabhangige Aktien*

* Hr. Dominique d'Hinnin - 61 Stammaktien

e Hr. Arnaud Lagardére - 2 Stammaktien

() vgl. Achte Tranche wie in der Tabelle oben dargestellt.

Die iibrigen Mitglieder des Board of Directors halten keine Aktien oder sonstigen Wertpapiere der Gesellschaft.
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Finanzkalender 2008

Verdtfentlichung des Jahresergebnisses 2007: 11. Mirz 2008
Hauptversammlung: 26. Mai 2008

Zwischenbericht 1. Quartal 2008: 14. Mai 2008
Halbjahresergebnisse 2008: 30. Juli 2008

Zwischenbericht 3. Quartal 2008: 14. November 2008

194 EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

H B B < TR >

EADS FINANZBERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE 2007 195


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

3l Verzeichnis | 2

© Mixed Sources

Product group from well-managed
forests, controlled sources and
recycled wood or fiber

F SC www.fsc.org Cert no. GFA-COC-001511

Konzeption & Umsetzung: E LLabrador 0033153063080 © 1996 Forest Stewardship Council






WWW.eads.com

European Aeronautic Defence
and Space Company EADS N.V.
Le Carré, Beechavenue 130-132
1119 PR Schipol-Rijk
Niederlande

Dieses Dokument ist auch unter

den folgenden Adressen erhiltlich:

European Aeronautic
Defence and Space Company
EADS N.V.

In Deutschland
81663 Miinchen - Deutschland

In Frankreich
37, boulevard de Montmorency
75781 Paris cedex 16 — Frankreich

In Spanien
Avenida de Aragén 404
28022 Madrid - Spanien


http://eads.com/1024/de/Homepage1024.html

	Deckblatt
	Finanzmanagement der EADS
	Inhaltsverzeichnis
	Risikofaktoren
	1. Finanzmarktrisiken
	2. Geschäftsbezogene Risiken
	3. Rechtliche Risiken
	4. Industrie- und Umweltrisiken

	Nettovermögen, Vermögenslage, Ertragslage
	1.1 Erläuterungen und Analyse der Vermögens- und Ertragslage
	1.1.1 VORABINFORMATION
	1.1.2 ÜBERBLICK
	1.1.2.1 Wesentliche Programme undRestrukturierungsentwicklungen in 2006und 2007
	1.1.2.2 Entwicklungen

	1.1.3 WICHTIGE ERLÄUTERUNGEN ZU BILANZIERUNG, RICHTLINIEN UND BEWERTUNGSENTSCHEIDUNGEN
	1.1.4 BEWERTUNG DER LEISTUNG DES MANAGEMENTS
	1.1.5 ERTRAGSLAGE DER EADS
	1.1.6 ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS (EINSCHLIESSLICH ANTEILEIN FREMDBESITZ)
	1.1.7 LIQUIDITÄT UND KAPITALAUSSTATTUNG
	1.1.8 SICHERUNGSGESCHÄFTE
	1.1.8.1 Wechselkurse
	1.1.8.2 Zinssätze


	1.2 Jahresabschlüsse
	1.2.1 EADS N.V. KONZERNABSCHLUSS (IFRS)
	Erläuterungen zum Konzernabschluss (IFRS)
	Grundlagen und Methoden
	1. Das Unternehmen
	2. Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungsmethoden
	3. Konsolidierungskreis
	4. Akquisitionen und Veräußerungen im Geschäftsjahr

	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS)
	5. Segmentberichterstattung
	6. Umsatzerlöse
	7. Funktionskosten
	8. Sonstige betriebliche Erträge
	9. Anteile am Ergebnis von nach der Equity- Methode bilanzierten assoziierten Unternehmenund sonstiges Beteiligungsergebnis
	10. Finanzierungsaufwendungen
	11. Ertragsteuern

	Erläuterungen zur Konzernbilanz (IFRS)
	12. Immaterielle Vermögenswerte
	13. Sachanlagen
	14. Beteiligungen an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten Unternehmen, sonstige Beteiligungen und übrige langfristige Finanzanlagen
	15. Vorräte
	16. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	17. Sonstige Vermögenswerte
	18. Wertpapiere
	19. Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte/Veräußerungsgruppen
	20. Eigenkapital
	21. Kapitalmanagement
	22. Rückstellungen
	23. Finanzierungsverbindlichkeiten
	24. Sonstige Verbindlichkeiten
	25. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	26. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

	Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS)
	27. Konzern-Kapitalflussrechnung

	Sonstige Angaben zum Konzernabschluss (IFRS)
	28. Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzansprüche
	29. Haftungsverhältnisse und Eventualschulden
	30. Informationen über Finanzinstrumente
	31. Aktienbasierte Vergütung
	32. Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen
	33. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
	34. Beteiligungen an Joint Ventures
	35. Ergebnis je Aktie
	36. Anzahl der Mitarbeiter
	37. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

	Anlage „Informationen zu wesentlichen Beteiligungen“ –Konsolidierungskreis


	1.2.2 EINZELABSCHLUSS

	1.3 Honorare der Konzernabschlussprüfer
	1.4 Informationen zu den Konzernabschlussprüfern

	Corporate Governance
	2.1 Geschäftsführung und Kontrolle
	2.1.1 BOARD OF DIRECTORS, CHAIRMAN UND CHIEF EXECUTIVE OFFICER
	2.1.2 AUDIT COMMITTEE
	2.1.3 VERGÜTUNGS- UND BESETZUNGSAUSSCHUSS
	2.1.4 STRATEGIC COMMITTEE
	2.1.5 EXECUTIVE COMMITTEE
	2.1.6 INTERNE KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEME

	2.2 Interessen der Directors und wichtiger Führungskräfte
	2.2.1 VERGÜTUNG DER DIRECTORS UND WICHTIGER FÜHRUNGSKRÄFTE
	2.2.2 DEM CHIEF EXECUTIVE OFFICER GEWÄHRTE LANGFRISTIGE LEISTUNGSPRÄMIEN
	2.2.3 GESCHÄFTE MIT VERBUNDENEN PARTEIEN
	2.2.4 GEWÄHRTE DARLEHEN UND GARANTIEN FÜR DIRECTORS

	2.3 Gewinnbeteiligungs- und Leistungspläne für Mitarbeiter
	2.3.1 GEWINNBETEILIGUNGS- UND LEISTUNGSVEREINBARUNGEN MIT DEN MITARBEITERN
	2.3.2 BELEGSCHAFTSAKTIENPLÄNE (ESOP)
	2.3.3 LANGFRISTIGE LEISTUNGSPLÄNE


	Finanzkalender 2008
	Finanzkalender 2008


	http://eads: 
	com: 

	Verzeichnis: 
	Vorhergehende seite: 
	Folgende seite: 
	Kapitel 1: 
	Kapitel 2: 
	Kapitel 3: 
	www: 
	reports: 
	eads: 
	com: 





